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Geschichtliches.
S eit etwa zwei Jahrzehnten bemüht man sich in den 

Stahlwerksbetrieben Europas und Amerikas, das immer 
reichlicher zur Verfügung stehende Koksofengas benach­
barter Kokereien als Ofenbrennstoff zu verwenden. In 
Deutschland war die H u b e r tu sh ü tte1) die erste, die 
Koksofengas zur Beheizung ihrer Siemens-Martin-Oefen in 
größerem Maße heranzog. Es waren dort zwei 20- und ein 
25-t-Ofen in Betrieb, die mit 50 bis 60 % Roheiseneinsatz 
arbeiteten und bei 32 % Kohlenverbrauch langsam steigend 
bis zu 50 %, ausnahmsweise bis zu 70 %, dieses Wärme­
bedarfs durch Koksofengas deckten, das dem Generatorgas 
zugemischt wurde. Gleichzeitig begann man in A m erika  
der Anwendung von Koksofengas Bedeutung zuzumessen 
und versuchte, die dort vielenorts in Betrieb befindlichen 
naturgasgefeuerten Siemens-Martin-Oefen auf Koksofengas 
umzustellen. Man hatte bei dieser Umstellung allerdings 
wegen der ungeeigneten Brennerführung keinen Erfolg und 
mußte Teer zur Ergänzung des Koksofengases zu Hilfe 
nehmen2). Bald darauf versuchten die Co ck erill-W erk e3) 
in Belgien einen 4-t-Ofen mit reinem Koksofengas zu be­
treiben und erreichten bei einer Erzeugung von 16 t je Tag 
einen Brennstoffverbrauch von 435 m3/t =  1,77 ■ 106 kcal/t. 
Der Betrieb machte keine Schwierigkeiten, so daß bald auch 
ein 7-t-Ofen4) umgestellt wurde. Zu etwa der gleichen Zeit 
versuchte man auf der F r ied r ic h -W ilh e lm s-H ü tte  in 
Mülheim-Ruhr6) die neueren Stahlgußöfen von 12 bis 15 t 
Fassung mit einem Mischgas aus Hochofengas und Koks­
ofengas zu betreiben. Das Mischgas bestand aus einem Teil 
Koksofengas und 3 bis 6,5 Teilen Gichtgas und hatte einen 
Heizwert von 1600 bis 1900 kcal/m3. Der Betrieb ent­
wickelte sich nach einigen Anfangsschwierigkeiten recht 
günstig, wenn auch genaue Betriebszahlen nicht bekannt­
gegeben wurden; S im m ersbach  gab in einem Gutachten 
eine vermutliche Erzeugungssteigerung von 15 bis 20 % 
und einen Brennstoffverbrauch von 240 m3/t an.

Auf den in Mülheim gemachten Erfahrungen aufbauend, 
ging die D ortm under U nion 6) in ihrem mit großen Kipp-

*) Sonderdrucke sind vom  Verlag Stahleisen m . b. H. 
in Düsseldorf, Schließfach 664, zu beziehen.

L St. u. E. 30 (1010) S. 13.
2) St. u. E . 30 (1910) S. 80.
3) St. u. E . 31 (1911) S. 36.
*) St. u. E . 31 (1911) S. 36.
6) St. u. E . 31 (1911) S. 1295. 1993. 2094.
6) St. u. E . 40 (1920) S. 501; Ber. Stahlwerksaussch. V. d. 

Eisenh. Nr. 64 (1922).

öfen von 80 bis 140 t Fassung ausgerüsteten Stahlwerk zum 
Mischgasbetriebe über. Später wurden auf dem Eisen- und 
Stahlwerk H oesch  eine Reihe von 30-t-Oefen und noch 
später drei 100-t-Oefen auf Beheizung mit kaltem Koksofen­
gas umgesetzt, d. h. man betrieb die Oefen in der Weise, 
daß dem Herde nicht mehr heißes Gas und heiße Luft, 
sondern nur noch heiße Luft, aber kaltes Gas zugeführt 
wurde. Der Betrieb der Kaltgasöfen machte im Anfang 
gewisse Schwierigkeiten; die Aufgabe wurde aber später 
technisch gelöst. Nach dem Kriege scheint in O ugree7) 
der Betrieb eines Siemens-Martin-Ofens mit Kaltgas und 
nur teilweiser Luftvorwärmung versucht worden zu sein, 
man hat aber nichts mehr davon gehört. In anderen euro­
päischen Ländern wird Koksofengas im Siemens-Martin- 
Ofen hauptsächlich als Zusatzgas verwendet. In Amerika wer­
den zahlreiche Oefen mit Kaltgas und Teerzusatz betrieben.

Im Laufe der Entwicklung hat sich die Güte des verwen­
deten Koksofengases erheblich gesteigert, da die Ansprüche 
wuchsen und die Wartung der Kokereien besser wurde. 
Während noch vor 20 Jahren Stickstoffgehalte im Koks­
ofengas von 20 bis 30 % die Regel waren, enthält das Koks­
ofengas in Deutschland heute im allgemeinen 10 % und 
weniger, in Amerika sogar nur 3 bis 5 %. Entsprechend ist 
auch der Gehalt an Kohlensäure zurückgegangen, und die 
Gehalte an Wasserstoff und Methan sind gestiegen. Während 
vor dem Kriege ein Gas von etwa 3500 kcal/m3 unterem 
Heizwert noch die Regel war, ist heute ein Koksofengas 
von über Hu =  4000 bis 4300 kcal je m3 normal.

Seit diesen ersten Versuchen hat sich die Koksofengas­
verwendung in Siemens-Martin-Werken stark ausgebreitet. 
In Deutschland arbeiten mehr als fünf Werke mit einem 
Mischgas aus Hochofengas und Koksofengas, im weiteren 
„Z w eigas“ genannt, fünf Werke betreiben ihre Oefen mit 
kaltem Koksofengas, im weiteren „K a ltg a s“ genannt, d. h. 
Koksofengas, bei dem auf Vorwärmung in den Wärme­
speichern verzichtet wird, und mehrere Werke arbeiten mit 
einem Gemisch von Generatorgas, Hochofengas und Koks­
ofengas, im weiteren als „D reigas“ bezeichnet, und schließ­
lich eine ganze Reihe von Werken mit einem Zusatz von 
Koksofengas zu dem hauptsächlich verwendeten Generator­
gas, im weiteren als „Z u satzgas“ bezeichnet. Nach den von 
F orb es8) gegebenen Zahlen werden etwa 12 % der amerika-

7) Chaleur e t Industrie 4 (1923) S. 372.
9) W . A. F o r b e s :  Technologische Fragen der Stahlindu­

strie; Year-Book Am. Iron Steel Inst. (1927) S. 237/327; vgl. 
St. u. E . 48 (1928) S. 377/9.
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nischen Stahlerzeugung mit Koksofengas allein erzeugt und 
weitere 26 % mit Koksofengas-Teer, Koksofengas-Oel oder 
anderen Koksofengas-Gemischen.

Eigenarten des Koksofengases gegenüber anderen Brennstoffen für Siemens-Martin-Oefen.
I. A nalyse.

Koksofengas besteht zum größten Teile aus Wasserstoff 
und Methan (Zahlentafel 1) und unterscheidet sich dadurch 
wesentlich von anderen im Stahlwerksbetriebe gebräuchlichen 
Brennstoffen. Das Mengenverhältnis von Wasserstoff- zu 
kohlenstoffhaltigen Gasen beträgt bei Braunkohlenbrikett­
gas etwa 1:1 ,8 , bei Steinkohlen-Generatorgas etwa 1: 2,5, 
bei Gichtgas etwa 1: 20 und bei Koksofengas etwa 1: 0,5, 
d. h. der Anteil an Wasserstoff überwiegt den an kohlen­
stoffhaltigen Gasen beträchtlich, während bei den sonst 
gebräuchlichen Siemens - Martin - Ofen - Brennstoffen die 
kohlenstoffhaltigen Gase den größten Anteil ausmachen. 
Daher entsteht denn auch bei der Verbrennung des Koks­

ofengases unverhältnismäßig viel mehr Wasserdampf als 
bei der Verbrennung von Generator- oder Gichtgas. Man 
kann rechnen, daß 1 nm3 Koksofengas etwa 0,8 bis 1 kg 
Verbrennungswasser liefert, während 1 nm3 Generatorgas 
nur 0,1 bis 0,15 kg Verbrennungs wasser je nm3 Frischgas 
erzeugt. Selbst wenn man berücksichtigt, daß Generator­
gase meist feucht sind, wenn sie zum Ofen kommen, während 
das Koksofengas nahezu trocken angeliefert wird, so kann 
man doch ausrechnen, daß bei der Verbrennung von Generator­
gas ein Abgas mit nur 50 bis 60 g Nässe je nm3, dagegen 
bei Koksofengas ein solches von über 200 g Feuchtigkeit 
je nm3 Abgas entsteht. Die eigenartige Zusammensetzung 
des Koksofengases führt dazu, daß der Verbrennungsluft­
bedarf je nm3 Frischgas und die A bgasm enge je nm3 
Frischgas sehr viel höher als bei Generatorgas sind; z. B. 
verbrennt Generatorgas mit 1 bis 1,5 nm3 Luft je nm3 Gas, 
während Koksofengas 4 bis 5 nm3 Luft je nm3 Gas benötigt, 
und außerdem entstehen bei Verbrennung von Generatorgas 
etwa 2 nm3 Abgas, während bei der Koksofengasverbrennung 
4,5 bis 5 nm3 Abgas je nm3 Frischgas entstehen (vgl. Rechen­
beispiel Zahlentafel 2). Die Abgasmenge je 1000 kcal 
Frischgas (unterer Heizwert) ist gleichzeitig für Koksofengas 
geringer als bei Generator- oder Gichtgas.

II. H eizw ert.

Das Koksofengas enthält, wie die Analysen zeigen, fast 
nur brennbare Bestandteile, und zwar um so mehr, je 
besser die Pflege der Kokereien ist. Die Abnahmebe­
dingungen der Gasanstalten lassen als höchsten Anteil an 
nicht brennbaren Bestandteilen 15 % im Leuchtgas zu 
(Krummhübeler Bedingungen), und bei guter Wartung der

Kokereien kann dieser Anteil leicht auf 5 bis 10 % herunter­
gebracht werden. Wegen des geringen Gehaltes an Stick­
stoff und Kohlensäure (das sind die hauptsächlichsten nicht 
brennbaren Bestandteile), ist der untere Heizwert des Koks­
ofengases hoch und beträgt meist 3800 bis 4300 kcal/nm3 
Koksofengas. In gepflegten Kokereien und bei jüngerer 
Kohle, die viel Methan abgibt, kann der untere Heizwert 
5000 kcal/nm3 überschreiten (Zahlentafel 1). Da das Koks­
ofengas viel Wasserstoff enthält, unterscheidet sich der 
obere Heizwert wesentlich vom unteren Heizwert, letzterer 
macht nur etwa 88 % des oberen Heizwertes aus.

III. W ärm elieferu ng und T em peraturen .

Rechnet man aus der Abgasmenge und dem Heizwert 
der Siemens-Martin-Ofengase die je m3 Abgas freigemachte 
Wärme aus, so erhält man bei Generatorgasen einen Wert 
von 600 bis 700 kcal/nm3 Abgas, während sich bei Koksofen­
gas 800 bis 900 kcal/nm3 Abgas errechnen lassen. Daraus 
ergibt sich, daß das Koksofengas thermisch höherwertig ist

als Generatorgas und eine hö­
here V erbren nu ngstem p e­
ratu r als dieses auf weist. 
B an sen 9) hat für mehrere 
Beispiele den Unterschied der 

Verbrennungstemperaturen 
ausgerechnet; die bei Gene­
ratorgasen errechneten Grenz­
temperaturen liegen dort zwi­
schen 1883 und 2095°, wäh­
rend für Koksofengas 2353° 
angegeben wird. In einem 
Rechenbeispiel (Zahlentafel 2) 
liegt die Verbrennungstempe­
ratur des Koksofengases bei 
2139°, diejenige des Generator­
gases bei 1765°. Infolge dieser 

hohen Verbrennungstemperatur liegen von dem Wärmeinhalt 
des Koksofengases meist 55 bis 60 % über 1000°, während 
bei Generatorgas nur etwa 45 %, bei Gichtgas sogar nur 
32 % des Wärmeinhaltes über 1000° liegen (Zahlentafel 2). 
Dementsprechend ist die W ärm eau sn u tzb ark eit von 
Koksofengas in Oefen mit hohen Arbeitstemperaturen10) 
sehr viel besser als die von Generatorgas, wenn dieses 
nicht vorgewärmt wird. Aber selbst wenn dieses vorgewärmt 
wird, steigt die Ausnutzbarkeit des Generatorgases auf 
nur 65 %, während diejenige des Koksofengases schon 
bei Verbrennung mit kalter Luft 55 bis 60 % beträgt. 
Wird die Verbrennungsluft des Koksofengases vorgewärmt, 
so ist dieses thermisch dem Generatorgas mit Gas- und 
Luftvorwärmung bereits überlegen und wird noch stärker 
überlegen, wenn dieses nach Gas- und Luftvorwärmung 
verbrannt wird. In Zahlentafel 2 sind diese Verhältnisse an 
einem Beispiel erläutert.

Die Wärmelieferungsrechnung aus dem Wärmeinhalt 
bleibt allerdings so lange theoretisch, als der W ärm eüber­
gang von der Flamme zum Wärmgut nicht ebensogut ist 
wie bei Generatorgas, und in der Tat bestehen in dieser Be­
ziehung große Unterschiede; zwar ist die Koksofengas­
flamme heiß, aber sie ist, solange das Gas nicht durch Vor­
wärmung zersetzt wird, ganz farblos und durchsichtig und 
strahlt deshalb viel weniger stark ihre Wärme ab, als es die 
mit leuchtender Flamme verbrennenden Generatorgase tun, 
außerdem sind die entstehenden Verbrennungserzeugnisse.

9) H ütte, Taschenbuch für Eisenhüttenleute, 3. Aufl. (Berlin: 
W ilhelm Ernst & Sohn 1923) S. 241.

10) Von den durch die M auerwerkshaltbarkeit gegebenen 
Ausnutzungsgrenzen is t  hier der E infachheit halber abgesehen

Zahlentafel 1. G a s z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  K o k s o f e n g a s e  v e r s c h ie d e n e r  W e r k e .

Werk A Werk B Werk C Werk D Werk F
Amerika

Pittsburg Ohio

C O , ......................................... . % 2,74 1,4 2,2 2,8 1,55 1,7 2,2
CO ........................... . % 6,6 8,2 7,4 5,0 5,08 6,0 4,0
ch4 ........................... . % 20,97 24,5 19,8 25,7 25,74 34,0 34,4
C'm ̂ n ........................
c6h 6 ....................................

. % 

. %
} 1,87 } 2’4 } 3,0 |  2,4 2,1

0,10 |  3,6 } 3,0
h 2 ............................... . % 61,19 59,0 55,1 52,9

10,8
55,04 50,6 52,0

n 2 ............................... . % 6,63 4,2 11,1 9,64 3,8 4,2
0 2 .............................................. . % 0,0 0,3 1,6 0,3 0,75 — 0,2
S g/m3 ........................ < 9 1,5 ? 6—8 — ~  6 ~  12 —
Spezifisches Gewicht. . 0,448 0,468 — — 0,488 0,49 —
Hu errechnet.............. 3885 4273 3846 4120 4165,5 5007 4915

gemessen.............. — 4322 4149 — — — —
HQ errechnet.............. 4435 4785 4375 4678 4729,2 5678 5566

gemessen..............
Hu

42001) 4840 — — — — —

H0
87,5 87,9 — 88 88 88 88,3

Druck mm WS . . .  . 400 280 — — — — —
x) Nicht auf Normalzustand umgerechnet.
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Zahlentafel 2. W ä r m e w ir t s c h a f t l i c h e r  V e r g le i c h  v o n  
K o k s o f e n - ,  G e n e r a t o r -  u n d  G i c h t g a s .

Xaites
Geagitor- Zöks-

OfeL23S Gichtgas

C O .............................................% 3,8 2,7 7
26,06 M 32.0

C H ,............................................% 1.25 23.12 —
*-m®n.....................................* ** 0,33 —
H ................................................ % 13.5$ 55.9 2.5
>•;............................................... % 54.51 10.28 58.5
0 , ................................................% 0,46 0,5 —

2. Heii^ert kcal ...................... 1307 3908 1040
2*. Theoretische VertrannsLes-

taßpcanir................................. *C 1765 2139 1595
3. Theoretische Lcfmiese in nn3 -‘e

Frischsas................................. 1.089 3,86 0.82
4. Theoretische in um* je

«w** F rscL ess................................. L89 4.55 1.65
5. WiadiefieniBg je nm* Areas (ver­

antwortlich mr Vert
kr»I Alicrss: , , 630 860 630

Atsas enthält bei 1000* noch kcal 695 1644 710
Aceasvericst des teueren Heiz­

wertes .....................................% 53.1 42 68.2
a -?cr--T7r’v~ über 1’•-■.* der W ärme

................................. % 46,9 58 31.8
H . bei 1000* L o f t ..........................

" .. XOOO* .............................. |  2011 5622 1657
^  bei 1000» L o f t .......................... — 5190 1312
A— über 1000*

bei 1000* L o ft .............................
.. 1 000* G a s ..............................  ̂ 65 4 

/ 70,8 57,1
bei 1000* L u ft .............................. 68,6 46

wie schon gesagt, in der Hauptsache Wasserdampf, während 
bei allen anderen Brennstoffen Kohlensäure im Abgas über­
wiegt. so daß auch die reine Gasstrahlung bei Koksofengas­
verbrennung geringer als bei Generatorgasverbrennung is t : 
für dicke Ilammenvolumen ist die Wasserdampfstrahlung 
des Koksofengases allerdings wirksamer als diejenige von 
Kohlensäure. Erst bei hoher Vorwärmung gelingt es, die 
Wärmeübergangsverhältnisse bei Verwendung von Koks­
ofengas ebenso günstig zu gestalten wie bei Generatorgas­
feuerung. da dann die Flamme durch zersetzte Kohlen­
wasserstoffe leuchtend wird.

IV. Vorw ärm ung.
Ueber den Einfluß der Vorwärmung auf Koksofengas 

liegt eine ausgezeichnete Arbeit von H ü lsb ru ch 11) vor. 
nach der das Koksofengas bei Erwärmung auf etwa 1000* 
durch Zersetzung seine schweren Kohlenwasserstoffe und 
einen großen Teil seines Methangehaltes verliert und auch 
einen Teil seines Kohlensäuregehaltes einbüßt. Wasserstoff­
und Kohlenoxydgehalt im Gase und die Gasmenge nehmen 
zu, der Heizwert sinkt, und es steigt die theoretische Ver­
brennungstemperatur. Gleichzeitig vermehrt sich bei guter 
Erwärmung (über rd. 1050*) die Gasverbrennungswärme 
der aus 1 nms Koksofengas stammenden Zersetzungsgase. 
Die Zersetzung des Koksofengases bei Vorwärmung in den 
Siemens-Martin-Ofenkammem die im Anfang der Koks­
ofengasverwendung als Vaehteil angesehen wurde, erweist 
sieh heute als Vorteil, indem die Kammerwärme nicht nur 
zur Erhöhung der physikalischen Wärme des Gases, d. h. 
zur Temperaturerhöhung, sondern gleichzeitig zur che­
mischen Werterhöhung des Gases durch Deckung endo­
thermer Zersetzungsreaktionen benutzt wird. Das Gas ver­
läßt die Kammern heißer und reicher, der bei der Zersetzung 
gegebenenfalls gebildete Kohlenstoff wird zu 20 bis 45° 0 
durch Gasfeuchtigkeit und Kohlensäure wieder vergast und 
wird im übrigen, wie Hülsbruch einwandfrei feststellen 
konnte, als Ruß mit in den Oberofen geführt. Hier macht 
der gebildete Ruß die farblose Koksofengasflamme leuchtend 
und gibt ihr damit die durch den hohen Wasserstoffgehalt 
verlorengegangene gute Wärmeübertragung zurück: das 
Koksofengas wird durch gute Vorwärmung also dem Gene-

> t.u . E . 45 (1925) S. 1746; vg l. aac-h W . H e i l i g e n  s t  a e d t :  
Ber. Stahlw.-Aussch. V . <L E isen -, in  St. n . E . dem nächst.

ratorgas auch in der Güte der Wärmeübertragung wiederum 
gleichwertig.

V. S p e z ifisc h e s  G ew icht.
Wie aus Zahlentafel 1 zu ersehen und wie es bei dem 

hohen Wasserstoffgehalt ja nicht anders zu erwarten ist. 
hat das Koksofengas ein sehr geringes spezifisches Gewicht, 
das zwischen 0.4 und 0,6. meist bei 0,5 kg m3 liegt, also nur 
40 0o desjenigen des Generatorgases ausmacht. Das hat 
für den Siemens-Martin-Ofenbetrieb insofern Bedeutung, als 
die Bewegung des Gases durch Pumpen, Drücken usw. 
weniger Arbeit kostet als bei Generatorgas und anderseits 
insofern, als ein Strom schnell fließenden Koksofengases nur 
einen Bruchteil der Energie von schnell fließendem Gene­
ratorgas aufweist. Letzterer Umstand ist für die Gas­
führung im Kopf wichtig, worauf schon W ilson 11' hin­
gewiesen hat. Bei gleicher Geschwindigkeit von Gas und 
Luft wird beim Zusammentreffen beider Mittel im Herdraum 
das Gas weniger die Führung behalten als bei Beheizung mit 
Generatorgas, die Flamme flackert auseinander, geht gegen 
das Gewölbe und schmilzt dieses ab. Will man also bei 
Koksofengas dieselbe gute Flammenführung wie bei Gene­
ratorgas erreichen, so wird man höhere Gasgeschwindig­
keiten —  man geht bis zu SO m s — verwenden oder dem 
Luftstrom durch Aenderung der Lufteintrittsquerschnitte die 
Flammenführung übergeben müssen.

VI. S ch w efe lgeh a lt.
Bei den Gasanalysen (Zahlentafel 1) ist der Schwefel­

gehalt des Koksofengases nicht immer erwähnt: indessen 
spielt dieser Gehalt eine wesentliche Rolle. Selbst wenn 
Generatorgas und Koksofengas der gleichen Kohle ent­
stammen würden, so würde das Generatorgas viel weniger 
Schwefel aufweisen als das Koksofengas. das ja nur ein 
Entgasungserzeugnis ist. Tatsächlich enthält denn auch das 
Koksofengas im ungereinigten Zustande in Deutschland13! 
meist 5 bis 9. in Amerika bis zu 13 g Schwefel je nrn3. während 
die Generatorgase bekanntlich beim deutschen Steinkohlen- 
Gaserzeugerbetrieb nur 1 bis 2 g nm3 und bei Braunkohlen­
betrieb im ungünstigsten Falle bis zu 3 bis 4 g nm3 auf­
weisen11). Nun verteilt sich allerdings der Schwefelgehalt 
des Frischgases wegen der verschiedenen Abgasmengen bei 
Generatorgas- und Koksofengasbetrieb verschieden stark 
in den Flammengasen, aber es bleibt doch noch der Unter­
schied von 0.5 bis 1 g nm3 Abgas bei Generatorgas betrieb 
gegenüber 1 bis 2 g nm3 bei Koksofengasbetrieb in Deutsch­
land übrig. Ein solcher erhöhter Schwefelgehalt kann, wenn 
der Ofen nicht genügend heiß geführt wird, auch den Schwe­
felgehalt des erschmolzenen Stahles erhöhen, indem er die 
Entschwefelung schwefelhaltigen Einsatzes erschwert, oder 
sogar eine Schwefelaufnahme des Bades aus der Flamme ver­
ursacht. Aun zeigen die bisherigen deutschen Erfahrungen, 
daß nirgendwo Schwierigkeiten durch den Schwefelgehalt 
der Gase aufgetreten sind: Koksofengasöfen der versehieden- 
stenBauart bei verschiedenen Werken haben auch denhöchsten 
Anforderungen an einen geringen Schwefelgehalt im Stahl 
Genüge geleistet. Dagegen wurde in Amerika auf einem Werk 
gelegentlich beobachtet, daß es bei dem allerdings sehr hohen 
Schwefelgehalt von 12 bis 13 g je nm3 Koksofengas manch­
mal schwer war. den Schwefelgehalt im Stahl unter 0.04 % 
herunterzubringen. Es bleibt natürlich, daß in Sonderfällen 
bei besonders hohen Schwefelgehalten des Gases und Her­
stellung besonders schwefelarmer Stähle auch in Deutschland 
der Schwefelgehalt des Gases Unannehmlichkeiten bereitet.

“ ) Fuel 6 (1927) S. 29.
11) R e ic h e l ,  Ber. K okereiaasseh. V. d. E isenh. Nr. 7, gibt

10 g  H ,S  je m3 als obere Grenze des Schw efelzehaltes an.
11) D as Niederrheinische Braunkohlensyndikat gibt 0 ,15 g S m1

Brikettgas an; J n n g  (Ber. Stahlw.-Anssoh. N r. S3) beobachtete
bei verschiedenen m itteldeutschen Briketts 2.3 bis 7,3 g  je  m3.
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J u n g 16) zeigte, daß im Generatorgas erst Schwefelgehalte 
über etwa 3 g/nm3 deutlich schädliche Wirkungen haben, 
d. h. also Schwefelgehalte von etwa 1,5 g je nm3 Abgas. 
Daraus erklärt sich, daß die Schwefelgehalte der deutschen 
Koksofengase (1 bis 2 g/m3 Abgas) meist ungefährlich sind.

Der Mischgasbetrieb.
I. Der D reigasb etrieb .

Der Dreigasbetrieb, bei dem also Generatorgas, Gicht­
gas und Koksofengas als Gemisch Verwendung finden, hat 
keine grundsätzlichen Aenderungen der Ofenbauweise oder 
des Ofenbetriebes hervorgerufen. Flammenführung und 
Ofenführung sind dieselben geblieben; der einzige Unter­
schied liegt darin, daß man in der Lage ist, die Zeiten hohen 
Wärmebedarfs mit besonders reichem Gasgemisch zu 
decken. Das gilt also vor allem für die Einschmelzzeiten 
der Schmelzungen oder den Betrieb nach Stillständen. 
Außerdem ist man in der Lage, in Zeiten geringen Wärme­
bedarfs, also z. B. beim Kochen und Fertigmachen des 
Bades, mit einem geringerwertigen Gemisch zu arbeiten, 
das natürlich immer noch so hochwertig sein muß, daß es 
auch die nötige Arbeitstemperatur liefert. Im übrigen setzt 
der Dreigasbetrieb eine sehr gut geschulte Belegschaft voraus, 
da der Luftbedarf von Generatorgas, Gichtgas und Koks­
ofengas ganz verschieden ist und deshalb die Einstellung 
günstigster Verbrennungsverhältnisse nicht mehr nach 
Faustregeln, sondern beinahe wissenschaftlich erfolgen muß, 
wenn sie Bestwerte auf weisen soll. Ein guter Dreigasbetrieb 
setzt eine genaue Messung der drei Gasmengen und 
-beschaffenhdt, ferner der jeweils zugehörigen Luftmenge 
und deren Einstellung sowie eine Ueberwachung der Ver­
brennungsverhältnisse voraus. Außerdem müssen, damit 
die Vorteile des Dreigasbetriebes, nämlich das Arbeiten mit 
wechselnder Gasbeschaffenheit, ausgenutzt werden können, 
genügende Mengen aller dreier Gase dauernd zur Verfügung 
stehen, d. h. es müssen ausreichend große Gaserzeuger­
anlagen zur Erzeugung des Generatorgases und Gasbehälter 
oder wenigstens große Vorräte von Koksofengas und Gicht­
gas vorhanden sein. Die Möglichkeit, alle drei Gase getrennt 
voneinander zu regeln und abzustellen, muß gleichfalls bei 
Einrichtung des Dreigasbetriebes ins Auge gefaßt werden. 
Da alle drei Brennstoffe nur durch ihren Druck dem 
Ofen Zuströmen, müssen die Drücke untereinander so ab­
gestimmt werden und die Einführungsvorrichtungen so ein­
gerichtet sein, daß kein Ueberströmen von einer Gasleitung 
in eine andere und kein Zurückdämmen irgendeines Gases 
durch andere möglich ist, daß also das gewünschte Mischungs­
verhältnis ständig aufrechterhalten bleibt.

II. Der Z w eigasb etrieb .
Bei dem sogenannten Zweigasbetrieb wird der Siemens- 

Martin-Ofen nur noch mit einem Gemisch aus Gichtgas und 
Koksofengas beheizt. Man hat also den Vorteil, keine Gas­
erzeuger mehr zu brauchen, einen ganz sauberen, gut über­
wachbaren und meßbaren Betrieb mit regelbarer Gas­
beschaffenheit zu haben und, was für viele gemischte Werke 
wertvoll ist, große Mengen von Gichtgas nutzbringend ver­
arbeiten zu können. Gleichzeitig wird das Koksofengas, da 
es voll vorgewärmt wird, mit thermisch sehr gutem Wir­
kungsgrad ausgenutzt, und schließlich ist man in der Lage, 
ganz nach Belieben mit einem mehr oder weniger reichen 
Gemisch zu schmelzen. Man kann also, wie auch beim Drei­
gasbetrieb, mit Reichgas einschmelzen und mit Armgas 
fertigmachen; man kann anderseits auch, wie es vielfach 
bei Qualitätsstahlwerken erwünscht ist, das Bad unter 
stark reduzierender Atmosphäre halten, ohne dabei an 
Temperatur nennenswert zu verlieren16), oder man kannoxy-

151 Ber. Stahlwerksausseh. V. d. Eisenh. Nr. 83 (1923).
16) Ber. Stahl werksaussch. V. d. Eisenh. Nr. 64 (1922).

dierend arbeiten, indem man mit dem heißen Reichgas und 
Luftüberschuß schmilzt. Der Zweigasbetrieb ist also 
wegen seiner Anpassungsfähigkeit ein Idealbetrieb und hat 
auch bei verschiedenen Werken zu außerordentlich günstigen 
Leistungs- und Brennstoffverbrauchszahlen geführt. Bei 
einzelnen Werken werden bei 100-t-Oefen Leistungen von 
131 je Ofen und h im Monatsdurchschnitt und 15 t/h bei 
einzelnen Schmelzungen erreicht; Brennstoffverbrauchs­
zahlen für einzelne Schmelzungen zwischen 800 000 und 
900 000 kcal/t Stahl und 1,1 bis 1 ,2 - 106 kcal/t Stahl im 
Monatsdurchschnitt, also einschließlich Sonntags- und An­
heizgas, sind keine Seltenheit. Der genannte Brennstoff­
verbrauch von 1,1 bis 1,2 • 106 kcal je t Stahl im Monats­
durchschnitt läßt sich bei Oefen von 60 bis 120 t Fassung bei 
günstigen Einsatz- und Erzeugungsverhältnissen erreichen.

Trotz der geschilderten Vorteile hat die Einführung des 
Zweigasbetriebes nur langsam Fortschritte gemacht, da die 
Betriebsschwierigkeiten im Anfang recht erheblich waren. 
Es ergab sich eine durchsichtige leicht flackernde Flamme, 
das geschmolzene Bad neigte zum Schäumen und kam oft 
nicht oder langsam zum Kochen, häufig brauchte die Schmel­
zung sehr lange Zeit, um fertig zu frischen, manchmal wurde 
eine nur ganz geringe Frischwirkung durch die Flammengase 
erreicht. Man hat sich bei diesen Schwierigkeiten im Anfang 
damit geholfen, daß man dem Mischgas Teer oder Teeröl 
zusetzte, entweder in der Weise, daß man Teeröl in die 
Kammer oder auch in den Gaszug träufelte, was sich als 
sehr rohes, aber geeignetes Verfahren erwies17), oder besser, 
indem man durch Sonderdüsen18) Preßteer oder Preßöl in 
die wagerechten Gaszüge des Kopfes hineinspritzte. Bei 
anderen Werken wurde an Stelle des Teeres Generatorgas 
in kleinen Zusätzen verwendet, und nach beiden Verfahren 
wurden durch diese sogenannte Karburierung ein Leuchtend­
werden der Flamme und damit, wahrscheinlich infolge 
besserer Wärmeübertragungsmöglichkeit, zufriedenstellende 
Schmelzergebnisse und Brennstoffverbrauchszahlen erreicht. 
Heute hat man auf den meisten Werken, die mit Zweigas 
arbeiten, gelernt, daß die Schuld an dem schlechten Schmel­
zen und dem Schäumen des Bades und dem häufig mit dem 
Schäumen verbundenen Leiden der Gewölbe infolge schlechter 
Wärmeübertragung auf das Bad bei den Koksofengas- 
Gichtgasflammen zu suchen ist, die infolge ihrer geringen 
Leuchtkraft eine verhältnismäßig geringe Strahlung auf das 
Bad ausüben, und ist man fast überall dazu übergegangen, 
dem Mischgas eine weit höhere V orw ärm ung19) zu geben, 
als man bei Generatorgas anzuwenden pflegt; man hat 
dadurch ein Leuchtendwerden der Flamme wahrscheinlich 
durch Zerfall des im Koksofengas enthaltenen Methans 
und der schweren Kohlenwasserstoffe erreicht. Die Ofen­
betriebsergebnisse sind besser denn je und übertreffen die 
Betriebszahlen auch von günstig arbeitenden Generatorgas­
öfen. Verschiedentlich hat man bei Zweigasöfen beobachtet, 
daß ein geringer Heizwert des verwendeten Koksofengases 
auch die Schmelzkraft des Mischgases mindert, selbst wenn 
man ein reicheres Gemisch gibt20).

Baulich ergab sich beim Ucbergang von Generatorgas 
zu Zweigas nicht die Notwendigkeit, den Siemens-Martin- 
Ofen zu ändern, niu- hat es sich als empfehlenswert erwiesen, 
die Gas- und Luftwege weiter als es bei Generatorgas 
üblich ist voneinander getrennt zu halten, da sich nämlich 
das an sich gasdurchlässige Mauerwerk beim Mischgas­
betriebe nicht nennenswert zusetzt, weil Teer nicht vorhanden 
ist und der Zersetzungskohlenstoff restlos in den Ofen geht.

17) Ber. Stahlwerksausseh. V. d. Eisenh. Nr. 96 (1925).
18) Ber. Stahlwerksausseh. V. d. Eisenh. Nr. 66 (1922).
1S) Ber. Stahlwerksausseh. V. d. Eisenh. Nr. 120 (1927) S. 10.
20) St. u. E. 40 (1920) S. 506.
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Es finden sich also hier und da bei Zweigasöfen Scheide­
wände mit Luftschichten zwischen den Kammern und 
Kanälen, und es finden sich in ausgedehnterem Maße als 
bei Generatorgasöfen freistehend ausgeführte Luft- und 
Gaszüge, die ohne Verbindung miteinander zum Ofenkopf 
gehen. Die Haltbarkeiten der Mischgasöfen übertreffen im 
allgemeinen diejenigen der Generatorgasöfen, da es bei ihnen 
genauer als bei den letzteren möglich ist, den Ofen mit 
gleichmäßig guter Verbrennung zu führen, weshalb weniger 
Verschmorungen von Gewölbe, Kopf und Kammern als bei 
Generatorgasöfen Vorkommen. Es ist bekannt, daß z. B. 
in Höntrop bei 120-t-Oefen Haltbarkeiten des Oberofens

Abbildung 1. Gas- und W indverbrauch einer 
Schmelzung m it Zweigas (87 t).

von 30 000 t und des Unterofens von 55 000 t Stahl die 
Regel sind21).

Die Z usam m ensetzung des verwendeten Zweigases 
richtet sich nach dem vorhandenen Koksofengas und Gicht­
gas. Im allgemeinen wird 1 m3 Koksofengas mit 2 m3 Gicht­
gas gemischt; man erhält so einen unteren Heizwert von etwa 
2000 kcal/nm3. Die Schmelzer werden so erzogen, daß sie, 
wenn genügende Koksofengasmengen zur Verfügung stehen, 
während der Einschmelzzeit mit einem möglichst reichen 
Gemisch, also etwa mit 2000 bis 2500 kcal/nm3, einschmelzen 
und dann langsam bis zum Schluß der Schmelzungsdauer 
mit dem Koksofengaszusatz und damit auch mit dem Heiz­
wert heruntergehen bis auf etwa 1600 kcal/nm3. Ein kenn­
zeichnendes Bild der Arbeitsweise ist aus dem Gasdiagramm 
in Abb. 1 zu erkennen. Man sieht, daß hier die Luftmenge 
während des gesamten Schmelzungsverlaufs ziemlich gleich­
bleibt, ebenso die Gichtgaszufuhr; dagegen wird die Koks­
ofengaszufuhr vom Schmelzungsbeginn bis zum Schmel­
zungsschluß stoßweise, d. h. entsprechend dem Sinken des

n ) St. u. E. 46 (1926) S. 429.

Wärmebedarfs der Schmelzung, immer weiter herabge­
setzt. Bei der Dortmunder Union arbeitete man früher 
zeitweise umgekehrt, indem mit verhältnismäßig armem 
Gas eingeschmolzen und gefrischt und mit Koksofengas­
überschuß fertiggemacht wurde22). Das Verhältnis von 
Koksofengas zu Gichtgas betrug hier 1:1 ,2 , entsprechend 
einem durchschnittlichen unteren Heizwert des Zweigases 
von 2100 bis 2500 kcal/nm3. Der Wärme verbrauch betrug
1,8 bis 2,0 • 106 kcal/t bei schlechtem und 1,4 • 106 kcal/t 
bei gutem Koksofengas. Man deckte im allgemeinen mengen­
mäßig rd. ein Drittel des Gasbedarfes, gleich zwei Drittel 
des Wärmebedarfes des Siemens-Martin-Ofens durch Koks­
ofengas.

Die Mischung von Koksofengas und Gichtgas geschieht 
meist in der Weise, daß die beiden Leitungen einfach in 
einem spitzen Winkel oder düsenförmig23) ineinander ein­
geführt werden und in jeder der beiden Leitungen durch 
Druckregler oder Gasbehälter ein gleichmäßiger Druck ge­
halten wird. Stellenweise finden auch Gemischregler Ver­
wendung; häufig enthält jede der Leitungen einen Wasser­
abschluß, um bei besonderen Verhältnissen mit nur einem 
Gas arbeiten zu können. Dieser Fall tritt z. B. oft an Sonn­
tagen ein, an denen man gerne mit Gichtgas allein die Oefen 
warmhält, oder bei Neuinbetriebnahme von Oefen, bei der man 
manchmal mit Koksofengas allein die erste Anheizung vor­
nimmt, so lange nämlich, bis man sicher ist, daß die Gicht­
gasflammen zum Trocknen genügen, d. h. auch bei schwan­
kendem Gasdruck nicht ausgehen.

III. D er B etr ieb  m it Z u satzgas.
Zahlreiche Betriebe, vor allem in gemischten Werken, 

machen sich die Möglichkeit, zeitweise Koksofengas zu ver­
wenden, dadurch zunutze, daß sie in die Generatorgas­
kanäle oder in die Gasventile zeitweise Koksofengas hinein­
leiten. Ein solcher Zusatz wirkt fast immer beschleunigend 
auf die Schmelzung, da er die Wärmezufuhr zeitweise stark 
steigert und damit die Möglichkeit gibt, die Temperatur des 
Ofens vor allem in den Zeiten hohen Wärmebedarfs, wie 
z. B. beim Einschmelzen, schnell und sicher zu erhöhen. 
Es läßt sich der Zusatzgasbetrieb nicht mit beliebigen Koks­
ofengas-Anteilen im Gasgemisch ausführen, weil das Gas 
nämlich bei zu hohen Zusätzen zu reich und die im Ofen 
entstehende Flamme zu heiß wird, wodurch eine zu schnelle 
Zerstörung des Ofengewölbes eintritt. Man kann rechnen, 
daß beim Zusatzbetriebe 40 bis höchstens 60 % der Wärme­
zufuhr des Ofens durch Koksofengas gedeckt werden können. 
Je schlechter das Generatorgas, desto höher kann natürlich 
der Zusatz sein. Wenn der Koksofengaszusatz 20 bis 30 % 
der Gaszufuhr des Ofens ausmacht, so deckt er 40 bis 60 % 
des Wärmebedarfs des Ofens. Der Koksofengas-Zusatz­
betrieb hat die Schwierigkeit, daß die Schmelzer nur so lange 
die genaue Wärmezufuhr ihres Ofens kennen, wie nicht nur 
die zugeführte Koksofengasmenge, sondern auch die zu­
geführte Generatorgasmenge jedes Ofens und die Generator­
gasbeschaffenheit laufend gemessen und die entsprechenden 
Luftmengen eingestellt werden. Da dieses selten der Fall 
ist, so kommt eine gewisse Unsicherheit in die Ofenführung 
herein, und es kann z. B. leicht Vorkommen, daß die Schmel­
zer zu große Koksofengaszusätze geben und die Gewölbe 
herunterschmelzen. Das Verfahren, die Schmelzungen mit 
reichem Gemisch zu beginnen und mit armem fertigzu­
machen, bietet bei mangelndem Meßwesen besonders große 
Schwierigkeiten, führt anderseits, wo es durchführbar ist, 
zu besten Betriebsergebnissen. Es empfiehlt sich, bei 
Zusatzgasbetrieb die beste Gasmischung durch Versuche

22) St. u. E . 40 (1920) S. 501; dsgl. Ber. Stahlwerksaussch. 
V. d. Eisenh. N r. 64 (1922).

23) S t. u. E . 40 (1920) S. 503.
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a u s z u p r o b i e r e n  u n d  d i e s e  d e r  B e l e g s c h a f t  z u r  B e n u t z u n g  

v o r z u s c h r e i b e n .  B e i  e i n e m  s o l c h e n  E i n s t e l l u n g s v e r s u c h 24)  

w u r d e  f ü r  e i n e n  b e s t i m m t e n  O f e n  a l s  b e s t e  G a s m i s c h u n g  

b e i  V e r w e n d u n g  s e h r  a r m e n  G e n e r a t o r g a s e s  e i n  M i s c h g a s  v o n  

2 1 5 4  k c a l / m 3, e n t s p r e c h e n d  3 2 %  K o k s o f e n g a s z u s a t z ,  e r k a n n t .  

M i t  d i e s e r  M i s c h u n g  e r g a b  e i n e  e i n z e l n e  S c h m e l z u n g  e i n e n  

W ä r m e  v e r b r a u c h  v o n  n u r  8 4 6  0 0 0  k c a l / t  S t a h l .  A l s  b e t r i e b l i c h  

n o c h  g ü n s t i g e r  e r w i e s  e s  s i c h  b e i  d i e s e n  E i n s t e l l u n g s v e r ­

s u c h e n ,  m i t  R e i c h g a s  v o n  2 2 8 5  k c a l / m 3 a n z u f a h r e n  u n d  

m i t  ä r m e r e m  G a s  v o n  e t w a  2 0 0 0  k c a l / m 3 f e r t i g z u m a c h e n .  

B e i  d i e s e r  A r t  d e s  B e t r i e b e s  e r g a b  s i c h  e i n e  S t u n d e n l e i s t u n g  

d e s  O f e n s  v o n  1 2 , 3  t  g e g e n ü b e r  1 1 , 3  t  b e i  B e t r i e b  m i t  

u n v e r ä n d e r t e m  M i s c h g a s .  O b w o h l  d e n  g e n a n n t e n  V e r s u c h e n  

d i e  M ä n g e l  v o n  U n t e r s u c h u n g e n  n u r  e i n z e l n e r  S c h m e l z e n  

a n h a f t e n  ( W ä r m e s p e i c h e r u n g s V e r h ä l t n i s s e  i n  d e n  K a m m e r n  

u n d  W ä n d e n  k ö n n e n  u n g l e i c h  s e i n ) ,  s o  h a b e n  d i e  a n g e f ü h r t e n  

E r g e b n i s s e  d o c h  e i n e  g e w i s s e  A l l g e m e i n g ü l t i g k e i t  u n d  e n t ­

s p r e c h e n  v i e l e n  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .

Der Kaltgasbetrieb.

D e n  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  m i t  k a l t e m  K o k s o f e n g a s  a l l e i n  

z u  b e t r e i b e n ,  a l s o  a u f  d i e  G a s v o r w ä r m u n g  d u r c h  d i e  

K a m m e r n  z u  v e r z i c h t e n  u n d  n u r  n o c h  d i e  V e r b r e n n u n g s l u f t  

i n  d e m  W ä r m e s p e i c h e r  v o r z u w ä r m e n ,  e r w i e s  s i c h  i m  A n f a n g  

a l s  r e c h t  s c h w i e r i g .  E i n  s o l c h e r  B e t r i e b  h ä n g t  v o n  e i n e r  

g r o ß e n  R e i h e  v o n  V o r a u s s e t z u n g e n  a b ,  v o r  a l l e m  m u ß t e  

d i e  B e l i e f e r u n g  m i t  K o k s o f e n g a s  s o w o h l  n a c h  M e n g e  

a l s  a u c h  G ü t e  s i c h e r g e s t e l l t  s e i n .  D i e  v o n  e i n e m  K a l t g a s ­

o f e n  s t ü n d l i c h  g e b r a u c h t e n  G a s m e n g e n  k ö n n e n  3 0 0 0  m 3 

ü b e r s t e i g e n ;  a u ß e r d e m  w e i s t  d e r  G a s b e d a r f  n o c h  S c h w a n ­

k u n g e n  a u f ,  m a n  b r a u c h t  d e s h a l b  e i n  a u s g e d e h n t e s  K o k s o f e n ­

g a s n e t z  u n d  e i n e  g r o ß e  Z a h l  v o n  K o k s ö f e n ,  w e n n  o h n e  e i n e n  

g r o ß e n  A u s g l e i c h s g a s o m e t e r  e i n  S i e m e n s - M a r t i n - B e t r i e b ,  

d e r  k e i n e  g r o ß e n  U n t e r b r e c h u n g e n  e r l a u b t ,  m i t  k a l t e m  

K o k s o f e n g a s  g e w a g t  w e r d e n  s o l l .  A u ß e r d e m  m u ß  e i n e  

G e w ä h r  d a f ü r  v o r h a n d e n  s e i n ,  d a ß  d a s  g e l i e f e r t e  K o k s o f e n ­

g a s  i n  s e i n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  k e i n e  s t a r k e n  S c h w a n k u n g e n  

a u f w e i s t 25) ,  d a  d e r  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  m i t  s e i n e n  h o h e n  

A r b e i t s t e m p e r a t u r e n  S c h w a n k u n g e n  i n  d e r  G a s b e s c h a f f e n ­

h e i t  n a t u r g e m ä ß  s c h w e r  v e r t r ä g t ,  u n d  s c h l i e ß l i c h  m u ß  d i e  

G a s g ü t e  e i n e  b e s t i m m t e  H ö h e  h a b e n ,  d a m i t  d a s  k a l t e  G a s  

m i t  d e r  h e i ß e n  L u f t  z u s a m m e n  e i n e  g e n ü g e n d  h o h e ,  f ü r  d i e  

S t a h l s c h m e l z u n g  a u s r e i c h e n d e  A r b e i t s t e m p e r a t u r  l i e f e r t .  

N a c h  M i t t e i l u n g  v o n  e i n i g e n  W e r k e n  s o l l  d e r  u n t e r e  H e i z w e r t  

d e s  K o k s o f e n g a s e s  3 8 0 0 ,  n a c h  A n g a b e  v o n  a n d e r e n  4 0 0 0  

k c a l / m 3 n i c h t  u n t e r s c h r e i t e n ,  w e n n  n o c h  m i t  w i r t s c h a f t ­

l i c h e m  E r f o l g  g e s c h m o l z e n  w e r d e n  s o l l .  D i e  A b n a h m e ­

b e d i n g u n g e n  d e s  K o k s o f e n g a s e s  f ü r  K a l t g a s - S t a h l w e r k e  b e ­

w e g e n  s i c h  d e m e n t s p r e c h e n d  z w i s c h e n  4 3 0 0  k c a l  o b e r e m  H e i z ­

w e r t  u n d  4 3 0 0  k c a l  u n t e r e m  H e i z w e r t  j e  n m 3. B i s h e r  i s t  f ü r  

d i e  H ö h e  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s  d e s  G a s e s  n o c h  k e i n e  G r e n z e  

f e s t g e s e t z t  w o r d e n ,  e s  i s t  a b e r  d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  d a ß  f a l l ­

w e i s e  e i n e  s o l c h e  B e d i n g u n g  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  n o t w e n d i g  

w i r d ,  w e n n  n ä m l i c h  s t e l l e n w e i s e  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e  

S c h w e f e l g e h a l t e  a u f t r e t e n  s o l l t e n .

D i e  U m s t e l l u n g  v o n  G e n e r a t o r g a s -  o d e r  O e l -  

ö f e n  a u f  K o k s o f e n g a s  g e s c h a h  z u e r s t  z a g h a f t ,  d a  m a n  s i c h  

a n  d a s  v e r ä n d e r t e  F l a m m e n b i l d  g e w ö h n e n  m u ß t e  u n d  

a u ß e r d e m  n i c h t  w u ß t e ,  m i t  w e l c h e n  G e s c h w i n d i g k e i t e n  m a n  

d a s  G a s  e i n f ü h r e n  s o l l t e .  S c h l i e ß l i c h  w a r e n  d i e  G a s e i n ­

f ü h r u n g  s e l b s t  v o r  d e r  s t r a h l e n d e n  W i r k u n g  d e s  h e i ß e n  

H e r d r a u m e s  z u  s c h ü t z e n  u n d  d i e  L e i t u n g e n  v o n  d i e s e m  

h e i ß e n  O f e n r a u m  v o l l k o m m e n  a b z u s c h l i e ß e n ,  d a m i t  n i c h t

R ü c k z ü n d u n g e n  a u f  d e n  n i c h t  a r b e i t e n d e n  S e i t e n  d e s  O f e n s  

i n  d i e  L e i t u n g e n  h i n e i n  s t a t t f ä n d e n .  D i e  e r s t e n  K o k s ­

o f e n g a s b r e n n e r  w a r e n  e i n f a c h e ,  n i c h t  w a s s e r g e k ü h l t e  

v i e r z ö l l i g e  R o h r e ,  d i e  v o n  d e r  V o r d e r -  u n d  d e r  R ü c k w a n d  

i n  d e n  O f e n  d u r c h  e i n e n  L o c h s t e i n  h i n d u r c h  e i n g e f ü h r t  

w u r d e n  u n d  d e m e n t s p r e c h e n d  u n t e r  d e r  F l a m m e n s t r a h l u n g  

d e s  h e i ß e n  O f e n i n n e r n  w e n i g  l i t t e n .  B r e n n e r  d i e s e r  A r t  

f a n d e n  h a u p t s ä c h l i c h  i n  A m e r i k a  A n w e n d u n g ,  w o  s i e  a b ­

w e c h s e l n d  f ü r  N a t u r g a s  u n d  K o k s o f e n g a s  b e n u t z t  w u r d e n  

( A b b .  2 ) .  V o r  d e r  h e i ß e n  a u f s t e i g e n d e n  L u f t  w u r d e n  d i e s e  

e i n f a c h e n  G a s e i n f ü h r u n g s r o h r e  d u r c h  k l e i n e  M ä u e r c h e n  

g e s c h ü t z t .  S p ä t e r  v e r l e g t e  m a n  d i e  B r e n n e r  i n  d i e  O f e n ­

s e i t e n w ä n d e ,  d .  h .  i n  d i e  H e r d l ä n g s r i c h t u n g ,  u n d  b i l d e t e  

s i e  a l s  w a s s e r g e k ü h l t e  D ü s e n  a u s .  D a s  G a s  w u r d e  m i t  e i n e r  

G e s c h w i n d i g k e i t  v o n  4 0  b i s  8 0  m / s  i n  d e n  O f e n  e i n g e f ü h r t ,  

w a s  e i n e m  G a s d r u c k  i m  B r e n n e r  v o n  m i n d e s t e n s  4 0  b i s  

1 6 0  m m  W . - S .  e n t s p r i c h t .  M a n  v e r w e n d e t e  i n  A m e r i k a  z u e r s t  

e i n e n  B r e n n e r ,  i n  D e u t s c h l a n d  m a n c h m a l  e i n e n  u n d  m a n c h -

/fo/tsofengas

/r'o/fso/eng'ao

A b b i l d u n g  2 .  M i t  K o k s o f e n g a s  b e h e i z t e r  S i e m e n s - M a r t i n -  
O f e n  m i t  s e i t l i c h e n  B r e n n e r n .

m a l  z w e i  B r e n n e r .  I n  A m e r i k a ,  w o  m a n  T e e r  u n d  O e l  z u  

n i e d r i g e n  P r e i s e n  e r h a l t e n  k o n n t e ,  w u r d e  a l l e r d i n g s  d e r  

r e i n e  K a l t g a s b r e n n e r  n u r  w e n i g  e i n g e f ü h r t ,  d a  m a n  m ö g ­

l i c h s t  ü b e r a l l  d e r  F l a m m e  z u r  F ä r b u n g  T e e r  z u z u s e t z e n  

b e s t r e b t  w a r ,  u n d  e s  e n t s t a n d e n  z a h l r e i c h e  F o r m e n  v o n  

K o k s o f e n g a s - T e e r - V e r b u n d b r e n n e r n  o d e r  K o k s o f e n g a s - O e l -  

V e r b u n d b r e n n e r n ,  v o n  d e n e n  A b b .  3  e i n e  b e w ä h r t e  A u s ­

f ü h r u n g s f o r m  z e i g t 26) .  D i e  V e r b i n d u n g  d e s  B r e n n e r s  m i t  

d e r  K o k s o f e n g a s l e i t u n g  w u r d e  f a s t  ü b e r a l l  b i e g s a m  a u s ­

g e f ü h r t ,  i n d e m  m a n  e n t w e d e r  i n  d i e  Z u l e i t u n g  z u r  B r e n n e r ­

d ü s e  e i n  K u g e l g e l e n k  e i n b a u t e ,  o d e r  i n d e m  m a n  d e n  D ü s e n -

Wasser’gefaWfe/’
/i'ü/r/H'asser 

fOSO/oä. 7eer^t
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24) M i t t .  W ä r m e s t e l l e  V .  d .  E i s e n h .  N r .  5 3  ( 1 9 2 3 )  S . 5 0 .
25) G ü t e s c h w a n k u n g e n  d e s  G a s e s  s i n d  n a t ü r l i c h  b e i  j e d e m

O f e n b e t r i e b  s c h ä d l i c h ,  w i r k e n  a b e r  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n ,  
d e r  n u r  d i e  o b e r s t e n  T e m p e r a t u r s p i t z e n  v e r a r b e i t e t ,  b e s o n d e r s  
s t a r k .

Koksofenqas %

A b b i l d u n g  3 .  K o k s o f e n g a s - T e e r b r e n n e r .

s t o c k  v e r s c h i e b b a r  i n  e i n e  W a s s e r t a s s e  s e t z t e  ( A b b .  4 ) ,  

o d e r  s c h l i e ß l i c h  i n d e m  m a n  b i e g s a m e  M e t a l l s c h l ä u c h e  v e r ­

w e n d e t e .  D i e  B r e n n e r  w u r d e n  g r u n d s ä t z l i c h  f e s t  i n  d i e  

O e f e n  e i n g e b a u t ,  m u ß t e n  a l s o  b e i  d e m  U m s t e l l e n  d e s  O f e n s  

a n -  u n d  a b g e s t e l l t  w e r d e n  u n d  e r h i e l t e n  f ü r  d i e s e n  Z w e c k  

e n t w e d e r  S c h n e l l s c h l u ß - S c h i e b e r  o d e r  e i n  W a s s e r a b s c h l u ß ­

v e n t i l  ( A b b .  4 ) .

D i e  E i n f ü h r u n g  d e s  B r e n n s t o f f e s  d u r c h  w a s s e r g e k ü h l t e  

D ü s e n  d u r c h  d i e  O f e n s e i t e n w ä n d e  f ü h r t e  z w a n g l ä u f i g  e i n e  

R e i h e  t e c h n i s c h e r  V e r ä n d e r u n g e n  d e s  g a n z e n  O f e n s  h e r b e i ,  

d i e  m e i s t  v o m  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h ,  D o r t m u n d ,  

e n t w i c k e l t  w o r d e n  s i n d .  A l l e r d i n g s  z e i g t  e i n e  F o r m  d e r  

K a l t g a s ö f e n ,  a u c h  b e i  d e r  F i r m a  H o e s c h  e n t w i c k e l t ,  n o c h

26) Weitere Brennerfotmen dieser Art sind in Ber. Stahl-
werksaussch. V. d. Eisenh. Nr. 66 (1922) S. 6/7 wiedergegeben.
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g a n z  d i e  F o r m  d e s  a l t e n  G e n e r a t o r g a s o f e n s .  I n  d e n  e h e m a l i ­

g e n  G a s z u g ,  d e r  j e t z t  a l s  d r i t t e r  L u f t z u g  b e n u t z t  w i r d ,  w e r d e n  

e i n  o d e r  z w e i  K o k s o f e n g a s d ü s e n  s o  e i n g e b a u t ,  d a ß  d a s  

K o k s o f e n g a s  e t w a  i n  d e r  R i c h t u n g  a u f  d i e  H e r d m i t t e  a u s ­

s t r ö m t .  I m  ü b r i g e n  b l e i b t  d e r  O f e n  u n v e r ä n d e r t  u n d  k a n n  

j e d e r z e i t  i m  L a u f e  v o n  2  h  w i e d e r  a u f  G e n e r a t o r g a s  

u m g e s t e l l t  w e r d e n .  E i n  s o l c h e r  O f e n  h a t  e i n e  n o r m a l e  

H a l t b a r k e i t  v o n  3 0 0  b i s  3 5 0  S c h m e l z u n g e n  u n d  l e i d e t  n u r  

d o r t ,  w o  s i c h  d i e  h e i ß e n  A b g a s e  i n  d e n  v o r m a l i g e n  G a s z u g  

h i n e i n z w ä n g e n ,  s t a r k  u n t e r  V e r s c h l e i ß ,  m u ß  h i e r  a l s o  

w a s s e r g e k ü h l t  w e r d e n .  M a n  e r r e i c h t  e i n e n  G a s v e r b r a u c h  

v o n  e t w a  3 7 0  m 3/ t  S t a h l  u n d  b e i m  3 0 - t - 0 f e n  e i n e  S t u n ­

d e n l e i s t u n g  v o n  e t w a  5  t .  D e r  n ä c h s t e  S c h r i t t  d e r  E n t ­

w i c k l u n g  i s t  d e r ,  d a ß  m a n  a u f  d e n  h e r a u s g e z o g e n e n  G a s ­

z u g  v e r z i c h t e t  u n d  i m  O f e n  d r e i  n e b e n e i n a n d e r  l i e g e n d e  

Z ü g e  f ü r  L u f t  a n o r d n e t  u n d  z w i s c h e n  j e  z w e i  L u f t z ü g e  

e i n e n  K a l t g a s b r e n n e r  i n  d i e  O f e n s e i t e n w a n d  s e t z t .  A u f  

d i e s e  W e i s e  e r h ä l t  j e d e  S e i t e n w a n d  z w e i  D ü s e n b r e n n e r ,  

u n d  d e r  K o p f  d e s  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s  s c h r u m p f t  a u f  

e t w a  1  m ,  e i n s c h l i e ß l i c h  F l a m m e n e n t w i c k l u n g s r a u m  3  m ,  

z u s a m m e n .  O e f e n  d i e s e r  A r t  h a b e n  e i n e  g u t e  H a l t b a r ­

k e i t  ( ü b e r  4 0 0  S c h m e l z e n )  u n d  e i n e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  

G a s v e r b r a u c h  w ä h r e n d  e i n e r  O f e n r e i s e ,  d e r  f ü r  1 0 0 - t - O e f e n  

m i t  e t w a  3 2 0  m 3 u n d  f ü r  3 0 - t - 0 e f e n  m i t  3 8 0  m 3 j e  t  S t a h l  

a n g e g e b e n  w i r d ,  e n t s p r e c h e n d  a l s o  e i n e m  W ä r m e v e r b r a u c h

d i e  b e s t e h e n d e n  K a m m e r n  j e d e r  O f e n s e i t e  h i n t e r e i n a n d e r  

a n o r d n e n  u n d  e r h ä l t  d a n n  d u r c h  V e r l ä n g e r u n g  d e s  A b g a s ­

w e g e s  e i n e  a u s g e z e i c h n e t e  W ä r m e a u s n u t z u n g .  D i e  A b g a s ­

t e m p e r a t u r  s i n k t  a u f  e t w a  4 0 0 ° ,  d i e  F r i s c h l u f t t e m p e r a t u r  

w i r d  m i t  1 2 0 0 °  a n g e g e b e n .  A l l e r d i n g s  i s t  d e r  W i d e r s t a n d  

d e r  K a m m e r n  i n f o l g e  d e s  Z i c k z a c k w e g e s  d e r  A b g a s e  w i e  

a u c h  f ü r  F r i s c h l u f t  g e s t e i g e r t  u n d  e r f o r d e r t  e i n e n  V e n t i ­

l a t o r ,  w ä h r e n d  b e i  a n d e r e n ,  g l e i c h g e b a u t e n  O e f e n  f ü r  d i e s e n  

Z w e c k  P r o p e l l e r g e b l ä s e  a u s r e i c h e n ,  u n d  f ü r  d i e  A b g a s ­

a b f ü h r u n g  e i n e n  v e r m e h r t e n  Z u g ,  d e r  a l l e r d i n g s  b e i  d e m  

b e t r e f f e n d e n  W e r k  i n  F o r m  e i n e s  E x h a u s t o r s  f ü r  d e n  

A b h i t z e k e s s e l  v o r h a n d e n  i s t .  D e r  b e z e i c h n e t e  O f e n  h ä l t  

4 0 0  S c h m e l z u n g e n  u n d  h a t  e i n e n  G a s v e r b r a u c h  v o n  3 3 0  

b i s  3 6 0  m 3/ t  b e i  e i n e m  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  S c h m e l z u n g s -

A b b i l d u n g  4 .  K o k s o f e n g a s b r e n n e r .

v o n  1 , 3  b z w .  1 , 5  • 1 0 6 k c a l / t .  D i e  a n d e r e  M ö g l i c h k e i t ,  

d e n  G e n e r a t o r g a s k o p f  z u  v e r e i n f a c h e n ,  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  

m a n  d i e  L u f t z ü g e  i n  e i n e m  e i n z i g e n  L u f t z u g  z u s a m m e n z i e h t .  

M a n  e r h ä l t  d a n n  e i n e n  K o p f ,  w i e  i h n  A b b .  5  z e i g t ,  b e i  d e m  

z w e i  B r e n n e r  i n  e i n e n  e i n z i g e n  s e n k r e c h t e n  L u f t z u g  h i n e i n ­

r a g e n  u n d  h i e r  d a s  G a s  i n  R i c h t u n g  a u f  d i e  H e r d m i t t e  a u s ­

s t r ö m e n  l a s s e n .  A u c h  b e i  e i n e r  s o l c h e n  E i n f ü h r u n g  v o n  

G a s  u n d  L u f t  l e i d e t  d e r  U e b e r g a n g  v o m  G a s z u g  i n  d e n  

e i g e n t l i c h e n  O f e n a r b e i t s r a u m  u n d  m u ß  d u r c h  e i n e n  w a s s e r ­

g e k ü h l t e n  K a s t e n  g e s c h ü t z t  w e r d e n .  E i n  O f e n k o p f  d i e s e r  

A r t  i s t  n u r  w e n i g  ü b e r  1  m  l a n g ,  b e d e u t e t  a l s o  g e g e n ü b e r  

e i n e m  G e n e r a t o r g a s k o p f  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  P l a t z e r s p a r ­

n i s .  D i e  P l a t z e r s p a r n i s ,  d i e  s i c h  s o  e r g i b t ,  w i r d  i m  ü b r i g e n  

b e i  U m s t e l l u n g  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  a u f  K o k s o f e n g a s  

m e i s t  z u r  H e r d v e r l ä n g e r u n g  a u s g e n u t z t  u n d  e r l a u b t  d a n n  

e i n  E i n s c h m e l z e n  s c h w e r e r e r  S c h m e l z u n g e n  b z w .  b e s c h l e u n i g t  

b e i  g l e i c h g e h a l t e n e m  S c h m e l z u n g s g e w i c h t  d e n  S c h m e l z u n g s ­

g a n g  s t a r k 27) .  I n  e i n e m  k l e i n e n  S t a h l g u ß g l ü h o f e n  h a t  m a n  

ü b r i g e n s  e r s t  d a n n  v o l l b e f r i e d i g e n d e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  

e r z i e l t ,  n a c h d e m  m a n  d i e  K ö p f e  v o n  r d .  0 , 7 5  a u f  1 , 3 6  m  

( g e m e s s e n  v o n  E n d e  H e r d  b i s  K o p f  A u ß e n s e i t e )  v e r l ä n g e r t e .  

M a n  d a r f  a l s o  m i t  d e r  K o p f v e r k ü r z u n g  n i c h t  z u  w e i t  g e h e n .  

I n  A b b .  5  w i r d  g l e i c h z e i t i g  d i e  a n d e r e  V e r ä n d e r u n g  g e z e i g t ,  

d i e  e i n  G e n e r a t o r g a s o f e n  b e i  U m s t e l l u n g  a u f  K o k s o f e n g a s  

p r a k t i s c h  e r f ä h r t ,  n ä m l i c h  d i e  V e r l ä n g e r u n g  d e s  A b g a s w e g e s  

z u g u n s t e n  b e s s e r e r  L u f t v o r w ä r m u n g .  D a  g e s o n d e r t e  G a s -  

u n d  L u f t k a m m e r n  n i c h t  m e h r  n o t w e n d i g  s i n d ,  k a n n  m a n

Wa vy/Ä wa v/a
A b b i l d u n g  5 .  K o k s o f e n ­

g a s b e h e i z t e r  S i e m e n s -  
M a r t i n - O f e n  m i t  e i n e m  

L u f t z u g .

A b b i l d u n g  6 . 
K o k s o f e n g a s -  S i e m e n s - M a r t i n -  
O f e n  m i t  d r e i  Z ü g e n  u n d  e i n e r  

K a m m e r .

2,1 D. R. P.

g e w i c h t  v o n  4 9  t  u n d  e i n e r  S t u n d e n l e i s t u n g  v o n  6 , 8  

b i s  7 , 5  t .

H i e r  w i e  b e i  z w e i  a n d e r e n  W e r k e n  h a t  m a n  a u f  d i e  

d o p p e l t e  A u s f ü h r u n g  d e r  K a m m e r n  a u f  j e d e r  O f e n s e i t e  v e r ­

z i c h t e t  u n d  o r d n e t  n u r  e i n e  g r o ß e  L u f t k a m m e r  a n  j e d e r  

O f e n s e i t e  a n .  S o w e i t  P l a t z  v o r h a n d e n  i s t ,  w i r d  v o r  d i e s e  

L u f t k a m m e r  e i n e  g e r ä u m i g e  S c h l a c k e n k a m m e r  g e l e g t .  M a n  

h a t  d i e  E r f a h r u n g  g e m a c h t ,  d a ß  b e i  d i e s e r  A r t  d e r  A u s ­

f ü h r u n g  d i e  K a m m e r n  r d .  6 0 0  S c h m e l z u n g e n ‘h i e l t e n ,  o h n e  

n e n n e n s w e r t e  V e r s t o p f u n g e n  z u  e r g e b e n ,  d a  d e r  m i t ­

g e r i s s e n e  S t a u b  i n  d e r  S c h l a c k e n k a m m e r  s i t z e n  b l e i b t ,  u n d  

S t a u b  u n d  T e e r  v o m  F r i s c h g a s ,  d i e  d a s  G i t t e r w e r k  v o n  

G e n e r a t o r g a s ö f e n  l e i c h t  z u s e t z e n ,  h i e r  f e h l e n .  I n  A b b .  6  i s t  

e i n  O f e n  d i e s e r  A r t  d a r g e s t e l l t .  D e r  K o p f  h a t  h i e r  n o c h  e t w a  

d i e  F o r m  d e r  a l t e n  M ä r z - A n o r d n u n g ,  b e i  d e r  d e r  m i t t e l s t e  

Z u g  h e r a u s g e z o g e n  u n d  m i t  z w e i  K o k s o f e n g a s d ü s e n  v e r ­

s e h e n  i s t .  D i e  B a u w e i s e  d i e s e s  O f e n s  h a t  s i c h  s e h r  b e w ä h r t ,  

u n d  t r o t z  s c h l e c h t e r  S c h r o t t v e r h ä l t n i s s e  e r z e u g t e  d e r  

O f e n  b e i  2 5  t  F a s s u n g  i n  e i n e r  O f e n r e i s e  b e i  e i n e r  k l e i n e n  

Z w i s c h e n a u s b e s s e r u n g  d e r  L u f t z ü g e  1 5 0 0 0 1 b e i  e i n e m  d u r c h ­

s c h n i t t l i c h e n  G a s v e r b r a u c h  w ä h r e n d  d e r  O f e n r e i s e  v o n  

r d .  3 5 0  m 3 / t  S t a h l ,  e n t s p r e c h e n d  1 , 4 9  ■ 1 0 6 k c a l / t .  D i e  

S t u n d e n l e i s t u n g  b e t r ä g t  e t w a  4 , 3  t .  A u c h  d i e s e r  O f e n  l e i d e t  

a m  m e i s t e n  d o r t ,  w o  d i e  A b g a s e  i n  d e n  h e r a u s g e z o g e n e n  L u f t ­

z u g  h i n e i n s c h l a g e n ,  u n d  i s t  d o r t  w a s s e r g e k ü h l t .  E i n e  E r ­

w e i t e r u n g  d i e s e r  S t e l l e  n a c h  d e m  O f e n g e w ö l b e  h i n ,  d i e  v e r ­

s u c h t  w u r d e ,  h a t  s i c h  n i c h t  b e w ä h r t ,  d a  d a n n  e i n  F l a c k e r n  

d e r  e i n t r e t e n d e n  F l a m m e  u n d  e i n  s t a r k e r  G e w ö l b e v e r s c h l e i ß  

e i n t r a t .
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B e i  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  K a l t g a s - S i e m e n s - M a r -  

t i n - O e f e n  w i r d  m e i s t  n u r  e i n  B r e n n e r  v e r w e n d e t ,  u n d  d i e  

n e b e n e i n a n d e r  g e s c h a l t e t e n  K a m m e r n  s o w i e  d i e  Z u g f ü h r u n g  

d e r  G e n e r a t o r g a s ö f e n  u n d  d i e  Z u f ü h r u n g  e i n e s  L u f t t e i l e s  

d u r c h  e i n  b r e i t e s  L u f t g e w ö l b e  ( A b b .  7 )  w e r d e n  b e i b e h a l t e n .  

D e r  g e z e i g t e  O f e n  g i n g  v o r m a l s  a u f  O e l  u n d  v e r u r s a c h t e  b e i  

d e r  U m s t e l l u n g  a u f  K o k s o f e n g a s  a n f a n g s  S c h w i e r i g k e i t e n ,  

d a  d i e  B e l e g s c h a f t  d i e  h e l l  l e u c h t e n d e  O e l f l a m m e  n u r  s c h w e r  

v e r m i s s e n  k o n n t e .  E r  i s t  a b e r  d a n n  j a h r e l a n g  e i n w a n d f r e i  

m i t  k a l t e m  K o k s o f e n g a s  i m  B e t r i e b e  g e w e s e n ,  w o b e i  d i e  

F l a m m e  a l l e r d i n g s  l e u c h t e n d e r  w a r  a l s  a u f  d e u t s c h e n  W e r k e n ,  

d a  d a s  a m e r i k a n i s c h e  K o k s o f e n g a s  ( v g l .  Z a h l e n t a f e l  1 )  

b e s s e r  a l s  d a s  d e u t s c h e  i s t .  A l s  W ä r m e  v e r b r a u c h  w u r d e  

v i e l f a c h  1 , 0  • 1 0 6 k c a l / t  u n t e r s c h r i t t e n ,  u n d  a l s  D u r c h s c h n i t t  

v o n  g a n z e n  O f e n r e i s e n  w u r d e n  1 , 1  b i s  1 , 2 7  • 1 0 6 k c a l / t  

a n g e g e b e n 28) .  D a s  s i n d ,  d a  d a s  a m e r i k a n i s c h e  K o k s o f e n g a s  

e i n e n  s e h r  h o h e n  H e i z w e r t  b e s i t z t ,  n u r  2 4 9  b z w .  2 9 3  m 3/ t .  

D e r  O f e n  s o l l ,  d e m  V e r n e h m e n  n a c h ,  j e t z t  w i e d e r  m i t  T e e r ­

z u s a t z  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  d a  d i e  B e d i e n u n g  b e i  l e u c h t e n d e r

73,33 ¿¿220

A b b i l d u n g  7 . K o k s ­

o f e n g a s b e h e i z t e r  O f e n  

m i t  d r e i  Z ü g e n ,  L u f t ­

g e w ö l b e  u n d  z w e i  

K a m m e r n .

F l a m m e  e i n f a c h e r  i s t .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  e i n e n  1 0 0 - t - O f e n ,  

d e r  m e i s t  m i t  e t w a  5 0  %  R o h e i s e n  b e t r i e b e n  w i r d  u n d  e i n e  

L e i s t u n g  v o n  6 8 7 0  t  i m  M o n a t  u n d  e i n e  H a l t b a r k e i t  v o n  

4 0 6  S c h m e l z u n g e n ,  d .  s .  4 2  3 3 4  t  S t a h l ,  a u f w i e s .  I n  e i n e m  

a n d e r e n  a m e r i k a n i s c h e n  W e r k 29) ,  d a s  z e i t w e i s e  a l s  G e n e ­

r a t o r g a s ö f e n  g e b a u t e  O e f e n  m i t  k a l t e m  K o k s o f e n g a s  b e t r i e b ,  

k a m  a u c h  n u r  e i n  B r e n n e r  j e  O f e n s e i t e  z u r  V e r w e n d u n g ,  

d u r c h  d e n  m a n c h m a l  P r i m ä r l u f t  d e m  K o k s o f e n g a s  z u g e s e t z t  

w u r d e .  D i e  l e u c h t e n d e  F l a m m e ,  d i e  m i t  d i e s e r  A n o r d n u n g  

e r s t r e b t  w u r d e ,  l i e ß  s i c h  b e i  V e r g l e i c h s v e r s u c h e n  d e s  V e r ­

f a s s e r s  n i c h t  e r r e i c h e n .

E i n  a n d e r e s  a m e r i k a n i s c h e s  W e r k  s o l l  a u f  d i e  

m e i s t  n o c h  v e r w e n d e t e n  D o p p e l k a m m e r n  v e r z i c h t e t  u n d  

a n  j e d e r  O f e n s e i t e  n u r  e i n e  g r o ß e  L u f t k a m m e r  a n g e o r d n e t  

h a b e n ;  d a b e i  w e r d e n  a u f  d i e s e m  W e r k  d i e  g r o ß e n  L u f t ­

k a m m e r n  s c h r ä g  i n  R i c h t u n g  a u f  d e n  K a m i n  g e s t e l l t ,  u m  

d i e  Z u g v e r l u s t e  i m  A b g a s w e g  z u  v e r m i n d e r n .

D e r  O f e n b e t r i e b  v o n  K a l t g a s ö f e n  w a r  i m  A n f a n g  

s e h r  s c h w i e r i g ,  d a  s i c h  d i e  B e d i e n u n g s m a n n s c h a f t  n u r  l a n g ­

s a m  a n  d i e  l e i c h t  f l a c k e r n d e ,  f a s t  d u r c h s i c h t i g e  F l a m m e  

g e w ö h n t e .  S e h r  h ä u f i g  t r a t  e i n  v o r z e i t i g e s  A b s c h m e l z e n  d e r  

G e w ö l b e  i n f o l g e  f a l s c h e r  D ü s e n r i c h t u n g ,  h ä u f i g  a u c h  e i n  

V e r s c h m o r e n  d e r  K a m m e r n  i n f o l g e  F a h r e n s  m i t  z u  l a n g e r  

F l a m m e  e i n .  E i n e  l a n g e ,  m i t  L u f t m a n g e l  v e r b r e n n e n d e  

F l a m m e  i s t  n a t u r g e m ä ß  f ü r  d e n  S c h m e l z e r  l e i c h t e r  z u  s e h e n ,  

z e r s t ö r t  a b e r  a n d e r s e i t s  d i e  a b z i e h e n d e n  K ö p f e  u n d  

K a m m e r n .  E r s t  n e u e r d i n g s  s i n d  d i e s e  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i

28) S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  1 5 2 6 .
29) B e r .  S t a h l w e r k s a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  6 6  ( 1 9 2 2 ) .

d e n  m e i s t e n  W e r k e n  d a d u r c h  b e h o b e n  w o r d e n ,  d a ß  m a n  

p l a n m ä ß i g  a n  H a n d  v o n  G a s m e n g e n s c h r e i b e r n  L u f t -  u n d  

G a s z u f ü h r u n g  a u f e i n a n d e r  a b g e s t i m m t  h a t .  D i e s e  A b ­

s t i m m u n g  k a n n  a u c h  s e l b s t t ä t i g  g e s c h e h e n ,  u n d  e s  s i n d  a u c h  

z e i t w e i s e  s o w o h l  i n  A m e r i k a 30)  a b  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  

s o g e n a n n t e  V e r b r e n n u n g s r e g l e r  i n  B e t r i e b  g e w e s e n ;  s i e  s i n d  

a b e r  f a s t  ü b e r a l l  w i e d e r  v e r l a s s e n  w o r d e n ;  w o  m a n  d i e  G a s ­

m e n g e  a u f  g l e i c h e r  H ö h e  h a l t e n  w i l l  u n d  d i e  L u f t  m i t  V  e n t i l a t o r  

z u f ü h r t ,  i s t  e i n e  R e g e l u n g  n i c h t  n o t w e n d i g .  W e n n  m a n  a b e r  

d a s  G a s - L u f t - V e r h ä l t n i s  ä n d e r n  w i l l ,  w i e  z .  B .  a m  E n d e  

d e r  S c h m e l z u n g ,  w e n n  e i n  l e i c h t  r e d u z i e r e n d e s  A r b e i t e n  

e r w ü n s c h t  i s t ,  s o  m u ß  m a n  d e n  V e r b r e n n u n g s r e g l e r  d o c h  

v e r s t e l l e n .  A u s  a l l e n  d i e s e n  G r ü n d e n  h a t  s i c h  b e i  K a l t g a s -  

S i e m e n s - M a r t i n - W e r k e n  a l s  R e g e l a p p a r a t  n u r  e i n  G a s ­

d r u c k r e g l e r  i n  d e r  H a u p t g a s l e i t u n g  e i n g e f ü h r t ,  d e r  a l s  

u n b e d i n g t  e r f o r d e r l i c h  g e l t e n  k a n n .  I n  e i n e m  W e r k  h a t  m a n  

e i n e  K o p p e l u n g  d e r  G a s -  u n d  L u f t v e n t i l e  a n g e w a n d t ,  u m  

e i n e  u n s i c h t b a r e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  V e r b r e n n u n g  b e i  

g e r i n g e r  G a s b e a u f s c h l a g u n g  d e s  O f e n s  z u  v e r m e i d e n .  D i e s e  

K o p p e l u n g  k a n n  i n  e i n f a c h s t e r  W e i s e  m i t  S e i l z u g  b e d i e n t  

w e r d e n .  E i n  W e r k  f ä h r t  ü b r i g e n s  w ä h r e n d  d e s  g e s a m t e n  

S c h m e l z v e r l a u f s  m i t  g l e i c h g e h a l t e n e r  G a s -  u n d  L u f t m e n g e .

D i e  L u f t  w i r d  b e i  e i n e m  K a l t g a s o f e n  g r u n d s ä t z l i c h  m i t  

e i n e m  V e n t i l a t o r ,  f a l l w e i s e  m i t  e i n e m  P r o p e l l e r g e b l ä s e  i n  

d e n  O f e n  g e d r ü c k t ;  d i e  M e n g e  w i r d  m ö g l i c h s t  g e m e s s e n .  

D e r  a m e r i k a n i s c h e  I s l e y - O f e n ,  b e i  d e m  m i t  z w e i  A b g a s ­

s t u t z e n ,  E x h a u s t o r  u n d  V e n t i l a t o r  g e a r b e i t e t  w i r d ,  i s t  f ü r  

K o k s o f e n g a s  g e e i g n e t .

D i e  U m s t e l l u n g  v o n  K o k s o f e n g a s ö f e n  g e s c h i e h t  i n  d e r  

W e i s e ,  d a ß  d i e  Z u l e i t u n g e n  z u  d e n  K o k s o f e n g a s d ü s e n  z u ­

g e m a c h t ,  d i e  L u f t k l a p p e  u m g e w o r f e n  u n d  d i e  G a s z u ­

l e i t u n g e n  d e r  a n d e r e n  O f e n s e i t e  g e ö f f n e t  w e r d e n .  B e i  e i n e m  

W e r k  s i n d  d i e s e  d r e i  B e w e g u n g e n  d u r c h  S e i l z u g  z w a n g ­

l ä u f i g  i n  d e r  W e i s e  m i t e i n a n d e r  g e k u p p e l t ,  d a ß  b e i m  U m ­

w e r f e n  e i n e s  H e b e l s  z u e r s t  d a s  G a s v e n t i l  s i c h  s c h l i e ß t ,  d a n n  

d i e  L u f t k l a p p e  u m f ä l l t ,  w o r a u f  s i c h  d a n n  d a s  a n d e r e  G a s ­

v e n t i l  ö f f n e t .

B e i  E i n f ü h r u n g  v o n  K a l t g a s  i n  S i e m e n s - M a r t i n - B e t r i e b e n  

b e o b a c h t e t  m a n  m e i s t ,  d a ß  d i e  O e f e n  w e n i g e r  s t a r k  f r i s c h e n  

a l s  v o r h e r ,  d o c h  g e l i n g t  e s  i m  L a u f e  d e r  Z e i t ,  w i e  v o r  

a l l e m  S c h w e i t z e r  f e s t g e s t e l l t  h a t ,  d u r c h  A e n d e r u n g  d e r  

B r e n n e r r i c h t u n g  d i e  K o k s o f e n g a s f l a m m e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  

o x y d i e r e n d  w i r k e n  z u  l a s s e n .  M a n  k a n n  e s  s o g a r  a l s  V o r t e i l  

d e s  K a l t g a s o f e n s  a n s p r e c h e n ,  d a ß  j e  n a c h  d e r  R i c h t u n g  d e r  

B r e n n e r  o x y d i e r e n d  o d e r  r e d u z i e r e n d  g e s c h m o l z e n  w e r d e n  

k a n n .  D a r a u s  e r g i b t  s i c h  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  b e i  t e u r e m  R o h ­

e i s e n  o h n e  v i e l  R o h e i s e n  u n d  b e i  t e u r e m  S c h r o t t  e b e n s o g u t  

m i t  v i e l  R o h e i s e n  a r b e i t e n  z u  k ö n n e n  u n d  j e  n a c h  B e d a r f  

m e h r  o d e r  w e n i g e r  s t a r k  z u  f r i s c h e n .

D i e  B e t r i e b s f ü h r u n g  v o n  K a i t g a s ö f e n  k a n n  b e i n a h e  

w i s s e n s c h a f t l i c h  ü b e r w a c h t  w e r d e n ,  i n d e m  i m  G e g e n s a t z  z u  

G e n e r a t o r g a s ö f e n  n i c h t  n u r  d i e  T e m p e r a t u r e n  d e r  K a m m e r n  

u n d  d i e  A b g a s a n a l y s e ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  B r e n n s t o f f m e n g e  

u n d  d i e  L u f t m e n g e  f ü r  j e d e n  A u g e n b l i c k  f e s t g e s t e l l t  u n d  

s e l b s t s c h r e i b e n d  f e s t g e h a l t e n  w e r d e n  k ö n n e n .

D i e  B e t r i e b s z a h l e n  d e r  K a l t g a s w e r k e  ( Z a h l e n ­

t a f e l  3 )  k ö n n e n  a l s  g u t  g e l t e n .  G r u n d s ä t z l i c h  i s t  g e g e n ü b e r  

G e n e r a t o r g a s ö f e n  e i n e  g r ö ß e r e  H a l t b a r k e i t 31)  f e s t g e s t e l l t ,  

a b e r  a u c h  e i n e  L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  u n d  e i n e  S e n k u n g  d e s  

B r e n n s t o f f v e r b r a u c h s  u m  e t w a  1 0  %  b e o b a c h t e t  w o r d e n .  

R e i n  t h e o r e t i s c h  k a n n  b e i m  K a l t g a s b e t r i e b  n i c h t  s o  g ü n s t i g  

g e a r b e i t e t  w e r d e n  w i e  b e i m  Z w e i g a s b e t r i e b ,  d a  m a n  d u r c h

30) S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  1 5 2 4 .

31) Z .  B .  b e r i c h t e t  L o n g e n e o k e r  [ B l a s t  E u r n a c e  &  S t e e l  
P l a n t  1 5  ( 1 9 2 7 )  S .  3 2 ] ,  d a ß  i n  a m e r i k a n i s c h e n  S t a h l w e r k e n  h e i  
U e b e r g a n g  v o n  G e n e r a t o r g a s  z u  K o k s o f e n g a s  d i e  H a l t b a r k e i t  
v o n  2 5 0  a u f  3 0 0  b i s  3 5 0  S c h m e l z u n g e n  g e s t i e g e n ,  u n d  d a ß  d e r  
W ä r m e v e r b r a u c h  b e i  g l e i c h g e b l i e b e n e r  L e i s t u n g  g e s u n k e n  w ä r e .
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d e n  V e r z i c h t  a u f  G a s v o r w ä r m u n g  b e i  d e m  e r s t e r e n  a u f  

A u s n u t z u n g  e i n e s  T e i l e s  d e r  A b h i t z e  v e r z i c h t e t  u n d  d a m i t  

n i c h t  d e n  t h e r m i s c h e n  B e s t w e r t  z u  e r r e i c h e n  i n  d e r  L a g e  

i s t ;  d i e  e i n f a c h e  O f e n b a u w e i s e  j e d o c h  u n d  d i e  g u t e  U e b e r -  

w a c h u n g s m ö g l i c h k e i t  d e s  B e t r i e b e s  f ü h r e n  m e i s t  z u  r e c h t  

g ü n s t i g e n  B e t r i e b s z a h l e n .  M a n  k a n n  b e i  N e u a n l a g e n  m i t  

e i n e m  W ä r m e v e r b r a u c h  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  G a s e s  f ü r  d a s  

A n h e i z e n  u n d  W a r m h a l t e n  a u c h  b e i  k l e i n e n  O e f e n  m i t  e i n e m  

V e r b r a u c h  v o n  i m  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  3 5 0  m 3 K o k s o f e n g a s  

j e  t  r e c h n e n  u n d  k o m m t  v o r ü b e r g e h e n d  a u c h  a u f  W e r t e ,  

d i e  b e i  3 0 0  m 3 u n d  d a r u n t e r  l i e g e n .  W ä r m e v e r b r a u c h s z a h l e n  

v o n  1 , 2  b i s  1 , 4  • 1 0 e k c a l / t  s c h e i n e n  a u c h  b e i  k l e i n e r e n  

W e r k e n  b e i  g u t e m  S c h r o t t  g u t  i m  D a u e r b e t r i e b  e r r e i c h b a r  

z u  s e i n .  I n  A m e r i k a  n e n n t  m a n  3 3 5  b i s  3 6 3  m 3/ t  S t a h l  a l s  

m i t t l e r e n  G a s v e r b r a u c h 32) .

D e r  K a l t g a s o f e n  h a t ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  M i s c h g a s ­

b e t r i e b e ,  d e n  N a c h t e i l ,  d a ß  s e i n  W ä r m e a n g e b o t  n i c h t  

b e l i e b i g  g e s t e i g e r t  w e r d e n  k a n n ,  d a  d i e  h ö c h s t e  e r r e i c h b a r e  

T e m p e r a t u r  d u r c h  d e n  H e i z w e r t  d e s  j e w e i l s  a n g e l i e f e r t e n  

G a s e s  u n d  d i e  H ö h e  d e r  L u f t v o r w ä r m u n g  b e g r e n z t  i s t .  M a n  

k ö n n t e  d i e s e  N a c h t e i l e  d a d u r c h  b e h e b e n ,  d a ß  m a n  f ü r  

g e w i s s e  Z e i t e n  n i c h t  e n t b e n z o l i s i e r t e s  K o k s o f e n g a s  b e z ö g e ,  

m i t  d e m  m a n  h ö h e r e  T e m p e r a t u r e n  z u  e r r e i c h e n  i n  d e r  L a g e  

w ä r e ,  w i e  d i e s  s c h o n  v o r  v i e l e n  J a h r e n  v o n  S c h w e i t z e r  v o r ­

g e s c h l a g e n  w u r d e 33) .  N e u e r d i n g s  b i e t e t  s i c h  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  

g r ö ß e r e  M e n g e n  M e t h a n  v o n  d e n  B e r g w e r k e n ,  d i e  z u r  

S t i c k s t o f f g e w i n n u n g  a u s  K o k s o f e n g a s  ü b e r g e h e n ,  z u  e r ­

h a l t e n ,  u n d  e s  i s t  z u  e r w a r t e n ,  d a ß  d i e s e s  s o g e n a n n t e  S p a l t ­

g a s  s i c h  z u m  s c h ä r f e r e n  T r e i b e n  v o n  K a l t g a s - S i e m e n s - M a r -  

t i n - O e f e n  s e h r  g u t  e i g n e n  w i r d  u n d  d e s h a l b  a l s  Z u s a t z g a s  

f ü r  d i e  Z e i t e n  h o h e n  W ä r m e b e d a r f s ,  a l s o  f ü r  S o n n t a g e ,  u n d  

f ü r  d a s  E i n s c h m e l z e n  j e d e s  E i n s a t z e s  m i t  V o r t e i l  v e r w e n d e t  

w i r d .  D e r  K a l t g a s b e t r i e b  e r h ä l t  d a n n  d i e  A n p a s s u n g s f ä h i g ­

k e i t  d e s  M i s c h g a s b e t r i e b e s  u n d  v e r b i n d e t  d a m i t  d i e  A n n e h m ­

l i c h k e i t e n ,  E i n f a c h h e i t ,  S a u b e r k e i t  u s w . ,  d i e  d e n  K a l t g a s -  

b e t r i e b  d e m  M i s c h g a s b e t r i e b  b e t r i e b l i c h  ü b e r l e g e n  m a c h e n .

32) F o r b e s ,  a .  a .  0 . ,  S .  4 1 .
33) S t .  u .  E .  4 3  ( 1 9 2 3 )  S .  6 4 9 .

Zusammenfassung.
K o k s o f e n g a s  v e r s p r i c h t  i n f o l g e  s e i n e s  h o h e n  H e i z w e r t e s  

g u t e  S c h m e l z e r g e b n i s s e ,  s e l b s t  b e i  n i c h t  w e i t g e h e n d e r  V o r ­

w ä r m u n g ;  a n d e r s e i t s  i s t  d i e  b e i  K o k s o f e n g a s v e r b r e n n u n g  

e n t s t e h e n d e  f a r b l o s e  F l a m m e  f ü r  d i e  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  

a u f  d a s  S c h m e l z b a d  u n g ü n s t i g .  B e i  s t a r k e r  E r h i t z u n g  z e r ­

f ä l l t  K o k s o f e n g a s  u n t e r  A b s c h e i d u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  u n d  

B i l d u n g  e i n e s  W a s s e r s t o f f - u n d  k o h l e n o x y d r e i c h e n  G a s e s ,  d a b e i  

s t e i g t  a b e r  b e i  s t a r k e r  E r w ä r m u n g  d i e  G e s a m t v e r b r e n n u n g s ­

w ä r m e  d e r  a u s  1  n m 3 K o k s o f e n g a s  s t a m m e n d e n  Z e r s e t z u n g s ­

s t o f f e ,  s o  d a ß  e i n e  G a s v o r w ä r m u n g  n i c h t  s c h ä d l i c h  i s t .  E s  h a t  

s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d e r  B e t r i e b  v o n  S i e m e n s - M a r t i n -  

O e f e n  m i t  K o k s o f e n g a s  i n  v e r s c h i e d e n e n  F o r m e n  e i n ­

g e b ü r g e r t .  H a u p t s ä c h l i c h  w i r d  K o k s o f e n g a s  m i t  G i c h t ­

g a s  z u s a m m e n  a l s  M i s c h g a s  ( Z w e i g a s )  m i t  V o r t e i l  v e r ­

w e n d e t .  I n  m a n c h e n  W e r k e n  f i n d e t  e s  s i c h  a u c h  m i t  G i c h t ­

g a s  u n d  G e n e r a t o r g a s  z u s a m m e n  a l s  d r e i f a c h e s  M i s c h g a s  

( D r e i g a s )  i n  G e b r a u c h ,  h ä u f i g  w i r d  e s  a l s  Z u s a t z g a s  f ü r  

G e n e r a t o r g a s ö f e n  v e r w e n d e t .  A l l e  d r e i  F o r m e n  d e s  M i s c h ­

g a s b e t r i e b e s  s i n d  i n  D e u t s c h l a n d  i n  G e b r a u c h  u n d  d e m  

G e n e r a t o r g a s b e t r i e b  g e g e n ü b e r  m e i s t  b e t r i e b l i c h ,  h ä u f i g  

a u c h  w ä r m e t e c h n i s c h  ü b e r l e g e n .  E i n e  R e i h e  v o n  W e r k e n  

b e t r e i b e n  i h r e  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  m i t  K a l t g a s ,  w o b e i  

s e i t l i c h e ,  w a s s e r g e k ü h l t e  B r e n n e r  k a l t e s  G a s  i n  d i e  h e i ß e  

a u s  d e m  W ä r m e s p e i c h e r  k o m m e n d e  L u f t  h i n e i n b l a s e n .  D i e  

K a l t g a s ö f e n  u n t e r s c h e i d e n  s i c h  d a d u r c h  v o n  d e n  G e n e r a t o r g a s ­

ö f e n ,  d a ß  s i e  g a n z  k u r z e K ö p f e  u n d  h i n t e r e i n a n d e r  g e s c h a l t e t e  

o d e r  m i t e i n a n d e r  v e r e i n i g t e  L u f t k a m m e r n  b e s i t z e n .  D e r  

B e t r i e b  m i t  K a l t g a s  e r f o r d e r t  e i n e  g e w i s s e  A n l e r n u n g  d e r  

B e d i e n u n g s m a n n s c h a f t  w e g e n  d e r  s c h l e c h t e n  S i c h t b a r k e i t  

d e r  F l a m m e ,  i s t  a b e r  a l l e n  A n f o r d e r u n g e n  d e s  S t a h l w e r k s ­

b e t r i e b e s  g e w a c h s e n .  D i e  G a s v e r b r a u c h s z a h l e n  b e i  M i s c h g a s -  

u n d  K a l t g a s b e t r i e b  s i n d , v e r g l i c h e n  m i t  G e n e r a t o r g a s , g ü n s t i g .

D e n  W e r k e n  u n d  d e n  H e r r e n ,  d i e  d u r c h  M i t t e i l u n g  i h r e r  

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  u n d  - z a h l e n  a n  d i e s e m  B e r i c h t  m i t ­

g e a r b e i t e t  h a b e n ,  s e i  a u c h  a n  d i e s e r  S t e l l e  n o c h m a l s  h e r z ­

l i c h e r  D a n k  a u s g e s p r o c h e n .

A nforderungen der Praxis an Prüfm aschinen.
V o n  $ r . = 3 n g .  M .  M o s e r  i n  E s s e n .

[ B e r i c h t  N r .  1 3 3  d e s  W e r k s t o f f a u s s c h u s s e s  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e * ) . ]

(Grundsätzliche Forderungen. Mechanischer und hydraulischer Antrieb. Möglichkeiten der Kraftmessung. Beispiele fü r  
zweckmäßige und unzweckmäßige Ausführung von Prüfmaschinen. Kritische Betrachtung der Universalmaschine.)

D i e  B e t o n u n g  b e s o n d e r e r  A n f o r d e r u n g e n  d e r  P r a x i s  a n  

d i e  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  n i m m t  g l e i c h z e i t i g  e i n e  S c h e i ­

d u n g  z w i s c h e n  F o r s c h u n g s w e s e n  u n d  w e r k t e c h n i s c h e m  

P r ü f w e s e n  v o r .  U n d  d i e s  m i t  R e c h t ;  d e n n  e i n  g r u n d ­

s ä t z l i c h e r  U n t e r s c h i e d  l i e g t  s c h o n  v o n  v o r n h e r e i n  d a r i n ,  

d a ß  i m  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g s w e s e n ,  s e l b s t  b e i  

n o c h  s o  s t a r k  b e s e t z t e m  V e r s u c h s p l a n ,  d e r  Z e i t b e d a r f  

f ü r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e s  E i n z e l v e r s u c h e s  n u r  e i n e  g e r i n g e  

R o l l e  s p i e l t .  I m  G e g e n s a t z  d a z u  a r b e i t e t  d i e  P r a x i s  s o w o h l  

b e i  d e r  A b n a h m e  a l s  a u c h  b e i  d e r  W e r k s p r ü f u n g  m i t  H ä u ­

f u n g e n  v o n  i n  m ö g l i c h s t  k u r z e r  Z e i t  z u  e r l e d i g e n d e n  V e r ­

s u c h e n .

I n d e s s e n  k o m m t  n o c h  e i n  z w e i t e r  U m s t a n d  i n  B e t r a c h t .  

E r h ä l t  e i n e  F o r s c h u n g s a n s t a l t  e i n e  n e u e  P r ü f m a s c h i n e ,  s o  

w i r d  d i e s e r  Z u w a c h s  d o c h  i n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  e i n  m e h r  

o d e r  w e n i g e r  f ü r  d i e  b e s o n d e r e n  Z w e c k e  d e s  b e t r e f f e n d e n  

I n s t i t u t s  e i g e n s  e r s t e l l t e s  o d e r  w e n i g s t e n s  h e r g e r i c h t e t e s  

S t ü c k  s e i n .  A n d e r s  a b e r  l i e g e n  i n  d e r  R e g e l  d i e  D i n g e  b e i

*) Sonderdrucke sind vom  V erlag Stahleisen m. b. H . ,  D ü s s e l ­
dorf, Schließfach 664, zu beziehen.

d e n  P r ü f s t u b e n  d e r  W e r k e .  A u f  d e n  B a u  d e r  P r ü f m a s c h i n e n  

h a t  d i e  P r ü f s t u b e  k e i n e n  E i n f l u ß ,  j e d e n f a l l s  n u r  h ö c h s t  

s e l t e n .  D i e  M a s c h i n e n  w e r d e n  v o m  k a u f m ä n n i s c h e n  B ü r o  

g e k a u f t  u n d  z u m e i s t  a u c h  v o n  i h m  a u s s c h l a g g e b e n d  a u f  

G r u n d  d e r  e i n g e h o l t e n  P r e i s a n g e b o t e  a u s g e w ä h l t ,  S i e  

w e r d e n  v o n  d e r  P r ü f s t u b e  a l s  e i n  G e g e b e n e s  i n  E m p f a n g  

g e n o m m e n .  M a n  s i e h t  d a r a u s ,  w i e  w i c h t i g  e s  i s t ,  d a ß  

d i e  b a u l i c h e  D u r c h b i l d u n g  d e r  P r ü f m a s c h i n e  v o n  v o r n ­

h e r e i n  u n t e r  k l a r e r  E r k e n n t n i s  d e s  f ü r  d i e  P r a x i s  w i r k l i c h  

N o t w e n d i g e n  e n t w i c k e l t  w o r d e n  i s t .  D e r  P r ü f t e c h n i k e r  

d e r  P r a x i s  m u ß  i n  d e r  g e k a u f t e n  u n d  i h m  z u r  V e r f ü g u n g  

g e s t e l l t e n  M a s c h i n e  d i e j e n i g e n  R i c h t l i n i e n  v e r w i r k l i c h t  

f i n d e n ,  a u f  d e r e n  E i n h a l t u n g  e r  g e d r ä n g t  h ä t t e ,  w e n n  

e r  v o r h e r  g e f r a g t  w o r d e n  w ä r e  —  v o r a u s g e s e t z t ,  d a ß  e r  

s e l b s t  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  U e b e r b l i c k  b e s i t z t .  D a  w o h l  

i m m e r  d i e  e i n e  o d e r  d i e  a n d e r e  d i e s e r  b e i d e n  V o r a u s s e t z u n g e n  

f e h l t  —  v i e l f a c h  d ü r f t e n  b e i d e  f e h l e n  — , s o  l i e g t  e s  i m  f ü r ­

s o r g e n d e n  A u f g a b e n k r e i s  d e s  W e r k s t o f f a u s s c h u s s e s ,  z u  v e r ­

s u c h e n ,  d i e  a l l g e m e i n  g ü l t i g e n  F o r d e r u n g e n ,  d i e  a n  f ü r  d i e  

P r ü f u n g e n  d e r  P r a x i s  b e s t i m m t e  M a s c h i n e n  g e s t e l l t  w e r d e n
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m ü s s e n ,  h e r a u s z u s c h ä l e n  u n d  s i e  d e n  M a s c h i n e n f a b r i k e n  

v o r z u l e g e n .

D i e  e r s t e  A n f o r d e r u n g ,  d i e  a n  P r ü f m a s c h i n e n  ü b e r h a u p t  

g e s t e l l t  w e r d e n  m u ß ,  i s t  n a t u r g e m ä ß  d i e j e n i g e  d e r  G e n a u i g ­

k e i t  d e r  A n g a b e .  D i e s e m  V e r l a n g e n  w i r d  v o n  v o r n h e r e i n  

v o n  d e n  F a b r i k e n ,  m a n  k a n n  w o h l  s a g e n ,  a l l g e m e i n  b e f r i e ­

d i g e n d  R e c h n u n g  g e t r a g e n .  F ü r  d i e  P r a x i s  n i m m t  d i e s e  

F o r d e r u n g  d a h e r  m e h r  e i n e  a n d e r e  F o r m  a n ,  n ä m l i c h  d i e  

F o r m  d e r  F o r d e r u n g  g l e i c h b l e i b e n d e r  A n z e i g e .  A u c h  

i m  D a u e r -  u n d  M a s s e n b e t r i e b  m u ß  d i e  M a s c h i n e  m i t  

i h r e r  a n g e s t a m m t e n  G e n a u i g k e i t  d u r c h z u h a l t e n  v e r m ö g e n .  

D e m  P r a k t i k e r  i s t  e s  u n l i e b ,  j a  u n d u r c h f ü h r b a r ,  s e i n e  

M a s c h i n e  v o r  j e d e r  g r ö ß e r e n  P r ü f r e i h e ,  w i e  e s  z u m  B e i s p i e l  

d a s  F o r s c h u n g s i n s t i t u t  z u m e i s t  t u n  w i r d ,  z u  ü b e r p r ü f e n .  

A u f  s e i n e  M a s c h i n e  m u ß  e r  s i c h  v e r l a s s e n  k ö n n e n ,  a u c h  b e i  

u n d  n a c h  s t a r k e r  B e a n s p r u c h u n g .

I m m e r h i n  n i m m t  a u c h  d i e  P r a x i s ,  w e n i g s t e n s  d i e  g u t  

g e l e i t e t e ,  i n  g e w i s s e n  Z e i t a b s t ä n d e n  N a c h p r ü f u n g e n  v o r

n i c h t s  e r s c h w e r t e n  B e o b a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t  d e s  

P r ü f l i n g s  u n t e r s t r i c h e n  w e r d e n  m u ß .

A b e r  n o c h  e i n e  w e i t e r e  —  i m  F o r s c h u n g s i n s t i t u t  z u m e i s t  

u n b e k a n n t e  —  F o r d e r u n g  m u ß  d i e  P r a x i s  e r h e b e n .  D a s  

i s t  d i e  V e r m e i d u n g  v o r z e i t i g e r  E r m ü d u n g  d e s  d i e  ^  e r ­

s u c h e  A u s f ü h r e n d e n  o d e r  i h m  a m t l i c h  B e i w o h n e n d e n .  D i e s e  

E r m ü d u n g  s p i e l t  m i t  i h r e n  F o l g e e r s c h e i n u n g e n  e i n e  v i e l  

g r ö ß e r e  R o l l e ,  a l s  d e r j e n i g e ,  d e r  d i e  V e r h ä l t n i s s e  n i c h t  k e n n t ,  

a n n e h m e n  m ö c h t e .  E s  w i r d  d a r a u f  n o c h  i m  e i n z e l n e n  

z u r ü c k z u k o m m e n  s e i n .  Z u n ä c h s t  s e i  d i e  F r a g e  b e h a n d e l t ,  

i n w i e w e i t  d i e  v o r l i e g e n d e n  m a ß g e b e n d e n  M a s c h i n e n b a u ­

a r t e n  u n d  A u s f ü h r u n g e n  d e n  a n g e f ü h r t e n  F o r d e r u n g e n  e n t ­

s p r e c h e n .

A b b .  1  g i b t  s c h e m a t i s c h  d i e  G r u n d z ü g e  d e r  ü b l i c h e n  

K r a f t e r z e u g u n g  d u r c h  m e c h a n i s c h e n  u n d  h y d r a u l i s c h e n  

A n t r i e b  w i e d e r .  D e r  m a s c h i n e l l e  A n t r i e b  h a t  v o r  d e m  

h y d r a u l i s c h e n  d i e  E i g e n a r t  v o r a u s ,  d a ß  i n f o l g e  S e l b s t h e m ­

m u n g  d e r  S p i n d e l s c h r a u b e  b e i  A u f h ö r e n  d e s  A n t r i e b s  d i e

Hängewaage Laufgew/cäfswaage

H
Feder- Manometer

—

M ech a n isch e r
A ntrieb

H ydrau lischer
A n trieb

A b b i l d u n g  1 . S c h e m a t i s c h e  
D a r s t e l l u n g  d e r  K r a f t e r z e u g u n g .

u n d  m u ß  s i e  v o r n e h m e n .  H i e r f ü r  i s t  z u  f o r d e r n ,  d a ß  d i e  

M a s c h i n e n a n z e i g e  i n  e i n f a c h e r  W e i s e ,  m i t  M i t t e l n  d e r  p r a k ­

t i s c h e n  P r ü f t e c h n i k ,  n a c h g e p r ü f t  w e r d e n  k a n n .  S t e l l t  s i c h  

d a b e i  e i n e  A b w e i c h u n g  v o n  d e r  U r s p r u n g s a n z e i g e  h e r a u s ,  

s o  m u ß ,  d a s  i s t  e i n e  w e i t e r e  F o r d e r u n g ,  d i e  s c h u l d i g e  F e h l e r ­

q u e l l e  m i t  L e i c h t i g k e i t  g e f u n d e n  w e r d e n  k ö n n e n .  J e  w e n i ­

g e r  F e h l e r q u e l l e n  e i n e  P r ü f m a s c h i n e  e n t h ä l t  u n d  

j e  d u r c h s i c h t i g e r  u n d  b e q u e m e r  z u g ä n g l i c h  d i e s e  

m ö g l i c h e n  F e h l e r q u e l l e n  s i n d ,  d e s t o  w e r t v o l l e r  

i s t  d i e  P r ü f m a s c h i n e  f ü r  d i e  P r a x i s .

B e q u e m  z u g ä n g l i c h  s o l l  a b e r  a u c h ,  u n d  d a m i t  s t o ß e n  

w i r  a u f  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t i g e  F o r d e r u n g ,  d e r  i n  d i e  

M a s c h i n e  e i n g e b a u t e  P r ü f l i n g  s e i n ;  e i n e s t e i l s  d a m i t  d e r  

V e r s u c h  m i t  d e r  n ö t i g e n  G e n a u i g k e i t  u n d  t r o t z d e m  m i t  

g e n ü g e n d e r  R a s c h h e i t  a u s g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n  —  h i e r z u  

g e h ö r e n  a u c h  E i n b a u  u n d  A u s b a u  d e r  P r o b e ,  A n s e t z e n  d e r  

M e ß i n s t r u m e n t e  u s w .  — , a n d e r s e i t s  u m  e i n e  e i n g e h e n d e  

B e o b a c h t u n g  d e s  P r ü f l i n g s  w ä h r e n d  d e s  V e r s u c h e s  z u  e r m ö g ­

l i c h e n .  W e r  d a r a n  d e n k t ,  w e l c h e  B e d e u t u n g  f ü r  d e n  P r a k ­

t i k e r  g e r a d e  d i e  t e c h n o l o g i s c h e n  W a h r n e h m u n g e n  w ä h r e n d  

d e s  P r ü f  V o r g a n g e s  b e s i t z e n ,  d e r  w e i ß ,  w i e  s t a r k  b e s o n d e r s  d i e s e  

F o r d e r u n g  d e r  b e q u e m e n  Z u g ä n g l i c h k e i t  u n d  d u r c h

A b b i l d u n g  2 .  S c h e m a t i s c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  

d e r  K r a f t m e s s u n g .

L ä n g u n g  d e s  S t a b e s  n i c h t  z u r ü c k g e h e n  k a n n ,  s e i n e  S p a n ­

n u n g  a l s o  b e s t e h e n  b l e i b t .  D i e s  i s t  b e i  F e i n m e s s u n g e n ,  b e i  

d e n e n  m a n  m i t  s t u f e n w e i s e r  B e l a s t u n g  a r b e i t e t ,  e i n  V o r t e i l .  

F e r n e r  b r i n g t  d e r  m e c h a n i s c h e  A n t r i e b ,  s o f e r n  e r ,  w i e  n e u e r ­

d i n g s  z u m e i s t ,  a l s  e l e k t r i s c h e r  E i n z e l a n t r i e b  a u s g e s t a t t e t  i s t ,  

v ö l l i g e  U n a b h ä n g i g k e i t  i n  d e r  W a h l  d e s  A u f s t e l l u n g s o r t e s  

d e r  e i n z e l n e n  M a s c h i n e n .  D e m g e g e n ü b e r  b e s i t z t  d e r  h y d r a u ­

l i s c h e  A n t r i e b  d e n  g r o ß e n  V o r z u g  e i n f a c h e r e r  H a n d h a b u n g :  

e r  g e s t a t t e t  m i t  d e n  e i n f a c h s t e n  M i t t e l n  w e i t g e h e n d e  R e g e ­

l u n g  d e r  G e s c h w i n d i g k e i t  s o w o h l  b e i  d e n  A r b e i t s -  a l s  a u c h  

b e i  d e n  L e e r g ä n g e n .  A u c h  f a l l e n  h i e r  d i e  s i c h  o f t  s e h r  s t a r k  

a u s w i r k e n d e n  E r s c h ü t t e r u n g e n  d e r  M a s c h i n e  f o r t .  Z w e i f e l l o s  

l ä ß t  s i c h  v o r  a l l e m  i m  A b n a h m e g e s c h ä f t  m i t  d e n  h y d r a u l i s c h  

a n g e t r i e b e n e n  M a s c h i n e n  r a s c h e r  a r b e i t e n ,  a u c h  a n g e n e h m e r  

u n d  w e n i g e r  e r m ü d e n d ,  n i c h t  z u m  w e n i g s t e n  a u c h  d u r c h  

d i e  V e r r i n g e r u n g  d e s  G e r ä u s c h e s .  D a s  G e r ä u s c h  d e s  m e c h a ­

n i s c h e n  A n t r i e b s  i s t  i n  m a n c h e n  i n  d e r  P r a x i s  z u  b e o b ­

a c h t e n d e n  F ä l l e n  s o  u n a n g e n e h m ,  d a ß  e s  m i t  a l s  a u s ­

s c h l a g g e b e n d e r  N a c h t e i l  a n g e s p r o c h e n  w e r d e n  m u ß .  D a  

g u t  g e d i c h t e t e  K o l b e n  u n d  s o r g f ä l t i g  i n s t a n d  g e h a l t e n e  

N a d e l v e n t i l e  d i e  H a l t u n g  d e s  D r u c k e s  b e i  F e i n m e s s u n g e n  

i n  d e n  f ü r  p r a k t i s c h e  Z w e c k e  h i n r e i c h e n d e n  G e n a u i g k e i t s -
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A b b i l d u n g  4 .  Z e r r e i ß m a s c h i n e  m i t  s t ö r e n d e r  
A n o r d n u n g  d e r  T r a g s ä u l e n .

M u ß  e i n  W e r k  a u s  b e s t i m m t e n  G r ü n d e n  b e s o n d e r e n  W e r t  

a u f  g a n z  g e n a u e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  F e i n m e s s u n g e n  l e g e n ,  s o  

w i r d  s i c h  h i e r f ü r  s o w i e s o  d i e  A u f s t e l l u n g  e i n e r  b e s o n d e r e n  

M a s c h i n e ,  v o n  d e r  d i e  e i g e n t l i c h e n  Z e r r e i ß v e r s u c h e  f e r n -

A b b i l d u n g  7 . B i e g e m a s c h i n e  m i t  L a u f g e w i e h t s w a a g e .

u n t e r w o r f e n e s  E l e m e n t  u m f a s s e n .  D i e s e n  F o r d e r u n g e n  

e n t s p r i c h t  w o h l  a m  b e s t e n ,  m a n  m ö c h t e  s a g e n  p r a k t i s c h  

v o l l k o m m e n ,  d i e  m e c h a n i s c h e  N e i g u n g s w a a g e  ( B r i e f w a a g e ) ,  

s o f e r n  g u t e  D u r c h b i l d u n g  u n d  H e r s t e l l u n g  d e r  S c h n e i d e n  

i m  U e b e r t r a g u n g s s y s t e m  v o r l i e g e n ,  e i n  P u n k t ,  d e r  a l l e  

W a a g e n a r t e n  a n g e h t .  D i e  F e d e r  u n d  d i e  M e ß d o s e  b e s i t z e n  

w o h l  d e n  V o r z u g  s t e t i g e r  u n d  s e l b s t t ä t i g e r  A n z e i g e ,  s i n d  a b e r  

m i t  d e m N a c h t e i l  d r o h e n d e r  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t  i n  d e r  A n z e i g e  

b e h a f t e t ,  w e s h a l b  z .  B .  d i e  M e ß d o s e  v o m  B r i t i s c h e n  L l o y d  a l s  

M e ß g e r ä t  b e i  A b n a h m e n  a b g c l e h n t  w i r d ,  a u c h  e i n  f ü r  d i e  

P r ü f m a s c h i n e n  d e r  P r a x i s  w i c h t i g e r  P u n k t .  M e ß v o r r i c h -

g r e n z e n  e r m ö g l i c h e n ,  d ü r f t e  a l l e s  i n  

a l l e m  g e n o m m e n  d e m  h y d r a u l i ­

s c h e n  A n t r i e b  f ü r  d i e  P r a x i s  d e r  

V o r z u g  z u k o m m e n .

N eigungsw aage

A b b i l d u n g  6 .  2 0 0 - t - Z e r r e i ß m a s c h i n e .  
B e q u e m e  Z u g ä n g l i c h k e i t  d u r c h  A n ­
o r d n u n g  v o n  n u r  z w e i  T r a g s ä u l e n ,  a u c h  
b e i  M a s c h i n e n  s o l c h e r  G r ö ß e n o r d ­

n u n g  m ö g l i c h .

g e h a l t e n  w e r d e n ,  n o t w e n d i g  m a c h e n  

A b b i l d u n g  5 .  P r a k t i s c h  r i c h t i g e  B a u -  u n d  l o h n e n .  D i e s e  S o n d e r m a s c h i n e

w e i s e ;  b e q u e m e   ̂ Z u g ä n g l i c h k e i t  d e s  w i r d  ' d a n n  z w e c k m ä ß i g  m i t  m e c h a n i -

, t a b e s ' s c h e m  A n t r i e b  a u s g e s t a t t e t .

A b b .  2  g i b t  s c h e m a t i s c h  d i e  v e r s c h i e d e n a r t i g e  M ö g l i c h ­

k e i t  d e r  A u s g e s t a l t u n g  d e s  z w e i t e n  K o n s t r u k t i o n s e l e m e n t e s  

d e r  P r ü f m a s c h i n e n  w i e d e r ,  n ä m l i c h  d e r  K r a f t m e s s u n g .

B e t r a c h t e t  m a n  d i e  R e i h e  d i e s e r  M ö g l i c h k e i t e n ,  s o  e r k e n n t

m a n  o h n e  w e i t e r e s ,  d a ß  u n s e r e n  A n f o r d e r u n g e n  a m  b e s t e n

d i e j e n i g e n  M e ß a r t e n  e n t s p r e c h e n ,  d i e  e i n e r s e i t s  s t e t i g  u n d  

s e l b s t t ä t i g  d e r  B e l a s t u n g s z u -  u n d  - a b n a h m e  f o l g e n  u n d  a n d e r ­

s e i t s  k e i n  i r g e n d w i e  e i n e r  V e r ä n d e r u n g  s e i n e r  F e s t w e r t e

A b b i l d u n g  3 . Z e r r e i ß m a s c h i n e  m i t  
h y d r a u l i s c h e m  A n t r i e b  u n d  m i t  
K r a f t m e s s u n g  d u r c h  N e i g u n g s w a a g e .
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t u n g e n ,  b e i  d e n e n ,  wie b e i  d e r  H ä n g e w a a g e  o d e r  b e i  d e r  

Laufgewichtswaage, e i n e  b e s o n d e r e  E i n s t e l l u n g  e r f o r d e r l i c h  

i s t ,  u n t e r l i e g e n  d e r  M ö g l i c h k e i t  m e n s c h l i c h e r  I r r u n g .

Z u r  A u s f ü h r u n g  d e r  M a s c h i n e n  s e l b s t  k a n n ,  u m  d i e s  g l e i c h  

v o r w e g z u n e h m e n ,  g e s a g t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  S t a n d  d e r  E n t ­

w i c k l u n g ,  w i e  i h n  d i e  W e r k s t o f f p r ü f s c h a u  1 9 2 7  i n  B e r l i n  

g e z e i g t  h a t ,  e s  w o h l  m ö g l i c h  e r s c h e i n e n  l ä ß t ,  P r ü f m a s c h i n e n  

z u  l i e f e r n ,  d i e  d e n  F o r d e r u n g e n  d e r  P r a x i s  v ö l l i g  g e ­

n ü g e n .  W e i t e r  a b e r  i s t  d a r a u f  h i n z u w e i s e n ,  d a ß  g l e i c h z e i t i g  

e i n  E n t w i c k l u n g s g a n g  n e b e n h e r  i n  E r s c h e i n u n g  g e t r e t e n  

i s t ,  d e r  s i c h  i m  e n t g e g e n g e s e t z t e n  S i n n e  a u s z u w i r k e n  d r o h t .

E s  s e i e n  z u n ä c h s t  d i e  Z e r r e i ß m a s c h i n e n  b e t r a c h t e t .  

A b b .  3  z e i g t  e i n e  Z e r r e i ß m a s c h i n e ,  d i e  a l s  d e n  A n f o r d e r u n g e n  

d e r  P r a x i s  d u r c h a u s  e n t s p r e c h e n d  b e z e i c h n e t  w e r d e n  k a n n .  

D i e  M a s c h i n e  h a t  h y d r a u l i s c h e n  A n t r i e b  u n d  s t e t i g e  K r a f t ­

m e s s u n g  m i t t e l s  N e i g u n g s w a a g e .  S i e  g e n ü g t  d e n  F o r d e r u n ­

g e n  e i n f a c h e r  H a n d h a b u n g  u n d  r a s c h e r  A r b e i t s w e i s e ,  

w e n i g e r  u n d  ü b e r s i c h t l i c h e r  F e h l e r q u e l l e n  u n d  n i c h t  e r m ü -

s c h e n  P r ü f v e r s u e h e n .  D i e  A b b .  7  b i s  1 0  z e i g e n  b e i s p i e l s w e i s e  

a u c h  w i e d e r  d u r c h a u s  b e f r i e d i g e n d e  P r ü f m a s c h i n e n  f ü r  d i e  

D u r c h f ü h r u n g  d e s  t e c h n i s c h e n  B i e g e v e r s u c h s  u n d  s e i n e r  

A b a r t ,  d e s  F a l t v e r s u c h s .  A b b .  1 1  l ä ß t  e r k e n n e n ,  w i e  b e i  

d e r  A u s f ü h r u n g  e i n e s  n e u e n  P e n d e l h a m m e r s  d e r  F o r d e ­

r u n g  d e r  P r a x i s  n a c h  g e r i n g e r e m  R a u m b e d a r f  e n t s p r o c h e n  i s t .  

A n  w e i t e r e n  P r ü f m a s c h i n e n  k o m m e n  v o r  a l l e m  d i e  H ä r t e ­

p r ü f v o r r i c h t u n g e n  i n  B e t r a c h t .  F ü r  d i e s e  P r ü f a r t e n  g i l t  

g a n z  b e s o n d e r s  d a s ,  w a s  a l s  e i n e  g e w i s s e  g e g e n s ä t z l i c h e  W e s e n s ­

a r t  d e r  w e r k t e c h n i s c h e n  W e r k s t o f f p r ü f u n g  g e g e n ü b e r  d e r  

W e r k s t o f f o r s c h u n g  a n g e ­

f ü h r t  w u r d e ,  n ä m l i c h  d a s  

B e d ü r f n i s ,  i n  r a s c h e s t e r  

Z e i t f o l g e  h i n t e r e i n a n d e r  

e i n e  g r o ß e  A n z a h l  v o n  P r ü ­

f u n g e n  v o r n e h m e n  z u  

k ö n n e n .  W i e  b e d e u t s a m  

g e r a d e  d i e  V o r n a h m e  v o n  

M a s s e n v e r s u c h e n  i m  p r a k ­

t i s c h e n  H ä r t e p r ü f w e s e n  

s e i n  k a n n ,  d a f ü r  i s t  a u ß e r ­

o r d e n t l i c h  k e n n z e i c h n e n d ,  

d a ß  e i n e  n e u e  u n d  t a t ­

s ä c h l i c h  g u t e  H ä r t e p r ü f ­

m a s c h i n e u n t e r  d e m  S t i c h ­

w o r t  „ Z e i t e r s p a r n i s  g l e i c h  

G e l d v e r d i e n e n “  b e k a n n t ­

g e g e b e n w u r d e .  D i e s e  M a s ­

s e n a u s f ü h r u n g  v o n  H ä r t e p r ü f u n g e n  l ä ß t  d i e  F o r d e r u n g  e r  

s t e h e n ,  d a ß  d i e  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  s e l b s t t ä t i g  v e r h i n d e r n  

d a ß  n a c h l ä s s i g  o d e r  g l e i c h g ü l t i g  w e r d e n d e  B e d i e n u n g  v o n  

d e r  v o r g e s c h r i e b e n e n  B e l a s t u n g s h ö h e  u n d  B e l a s t u n g s d a u e i  

a b w e i c h t .  D i e  e r s t e  B e d i n g u n g  h a t  b e r e i t s  d i e  B r i n e l l s c h e

A b b i l d u n g  9 .  F a l t v o r r i e h t u n g .

A b b i l d u n g  8 .  B i e g e m a s c h i n e  m i t  h y d r a u l i s c h e r  
K raftm essu ng.

d e n d e r  B e d i e n u n g s w e i s e .  I h r  A u f b a u  a u f  z w e i  n i c h t  z u  e n g  

s t e h e n d e n  S ä u l e n  l ä ß t  s i e  w e i t e r  d e r  e r w ä h n t e n  ü b e r a u s  w i c h ­

t i g e n  F o r d e r u n g  d e r  b e q u e m e n  Z u g ä n g i g k e i t  u n d  B e o b ­

a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t  d e s  S t a b e s  g e n ü g e n ,  w o m i t  n a t ü r l i c h  

a u c h  g l e i c h z e i t i g  d i e  b e q u e m e  u n d  d a m i t  r i c h t i g e  A n b r i n ­

g u n g  v o n  F e i n m e ß g e r ä t e n  g e w ä h r l e i s t e t  i s t .  W i e  s t ö r e n d  

T r a g s ä u l e n  s e l b s t  b e i  s o n s t  e i n f a c h e m  A u f b a u  d e r  M a s c h i n e n  

w i r k e n  k ö n n e n ,  z e i g t  b e i s p i e l s w e i s e  A b b .  4 ,  a u f  d e r  e i n e  

A b n a h m e p r ü f u n g  m i t  F e i n m e s s u n g e n  d a r g e s t e l l t  i s t .  I m  

G e g e n s a t z  d a z u  z e i g t  A b b .  5  d i e  g r o ß e  A n n e h m l i c h k e i t  

d e r  A n o r d n u n g  v o n  n u r  z w e i  S ä u l e n ,  v o r  a l l e m  f ü r  d i e  D u r c h ­

f ü h r u n g  s o l c h e r  F e i n m e s s u n g e n ,  e b e n s o  A b b .  6 ,  d i e  g l e i c h ­

z e i t i g  e r k e n n e n  l ä ß t ,  d a ß  d a s  Z w e i s ä u l e n - S y s t e m  m i t  s e i n e n  

f r e i  z u g ä n g l i c h e n  P o r t a l ö f f n u n g e n  a u c h  b e i  d e n  g r ö ß t e n  

M a s c h i n e n  d u r c h f ü h r b a r  i s t ,  d e n n  d i e  d a r g e s t e l l t e  M a s c h i n e  

i s t  e i n e  2 0 0 - t - M a s c h i n e .  S i e  a r b e i t e t  n o c h  b e i  2 0 0  t  B e l a s t u n g  

o h n e  j e d e  B e w e g u n g  i m  G e s t e l L

E b e n s o  w i e  e s  f ü r  d e n  Z e r r e i ß v e r s u c h  b a u l i c h e  M ö g l i c h ­

k e i t e n  g i b t ,  d e n  F o r d e r u n g e n  d e r  P r a x i s  b e f r i e d i g e n d  z u  

g e n ü g e n ,  s o  i s t  d i e s  a u c h  d e r  F a l l  b e i  d e n  w e i t e r e n  m e c h a n i ­

A b b i l d u n g  1 0 .  F a l t v o r r i e h t u n g  f ü r  s t ä r k e r e  K r ä f t e  m i t  
h y d r a u l i s c h e m  A n t r i e b .

A l p h a - M a s c h i n e  e r f ü l l t ,  u n d  i h r  g e n ü g e n  a u c h  d i e  M e h r z a h l  

d e r  s e i t d e m  h e r a u s g e b r a c h t e n  B a u a r t e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

F i r m e n .  D i e  z w e i t e  F o r d e r u n g  i s t  e r s t  s e i t  k u r z e m  d u r c h  

e i n e  s o g e n a n n t e  s e l b s t t ä t i g e  K u g e l d r u c k - P r ü f m a s c h i n e  e r ­

f ü l l t  w o r d e n  ( A b b .  1 2 ) .  D i e  M a s c h i n e  s c h a l t e t  n a c h  e i n e m  

D r u c k  a u f  d e n  F u ß h e b e l  d e n  b e l a s t e n d e n  M o t o r  s e l b s t t ä t i g  

e i n  u n d  n a c h  e i n s t e l l b a r e r  R e g e l z e i t  s e l b s t t ä t i g  w i e d e r  a u s ; 

z w e i f e l l o s  e i n  w i c h t i g e r  F o r t s c h r i t t .
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A l s  b e s o n d e r e  d u r c h  d e n  M a s s e n b e t r i e b  w i c h t i g  g e w o r ­

d e n e  F o r d e r u n g  w u r d e  e i n g a n g s  d i e j e n i g e  a u f  V e r m e i d u n g  v o r ­

z e i t i g e r  E r m ü d u n g  d e r  B e d i e n u n g  e r h o b e n .  G e r a d e  b e i  d e r  

H ä r t e p r ü f u n g  h a b e n  s i c h  s e h r  u n a n g e n e h m e  E r m ü d u n g s ­

e r s c h e i n u n g e n  b e m e r k b a r  g e m a c h t ,  u n d  z w a r  b e i  d e r  m i k r o ­

s k o p i s c h e n  A u s m e s s u n g  d e s  E i n d r u c k d u r c h m e s s e r s .  D i e

A b b i l d u n g  1 1 . P e n d e l h ä m m e r  a l t e r  u n d  n e u e r  B a u w e i s e  m i t  v e r ­
s c h i e d e n e m  R a u m b e d a r f  b e i  g l e i c h e m  S c h l a g v e r m ö g e n .

v i e l e n  H u n d e r t e  v o n  A b l e s u n g e n  t ä g l i c h  u n d  v o r  a l l e m  d i e  

A b l e s u n g e n  w ä h r e n d  d e r  N a c h t  b r i n g e n  e s  m i t  s i c h ,  d a ß  b e i  

d e r  B e d i e n u n g  A u g e n z i t t e r n  u n d  s c h l i e ß l i c h  v ö l l i g e s  V e r -

E s  s e i  n u n m e h r  a n  d e r  z u e r s t  b e s c h r i e b e n e n ,  d u r c h a u s  

b e f r i e d i g e n d e n  Z e r r e i ß m a s c h i n e  g e z e i g t ,  w i e  i h r e  V o r z ü g e  

d u r c h  d e n  s c h o n  b e r ü h r t e n  g e f ä h r l i c h e n  E n t w i c k l u n g s g a n g  

v e r d o r b e n  w e r d e n  k ö n n e n .  D i e s e  E n t w i c k l u n g  g e h t  d a h i n ,  

d i e  P r ü f m a s c h i n e n  d e r  T e c h n i k  d e m  K ä u f e r ,  v o r  a l l e m  d e m  

k a u f m ä n n i s c h e n  E i n k ä u f e r ,  d a d u r c h  s c h m a c k h a f t  z u  m a c h e n ,  

d a ß  m a n  d i e  v e r s c h i e d e n e n ,  i m  v o r s t e h e n d e n  g e t r e n n t  a u f ­

g e f ü h r t e n  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  i n  e i n e r  e i n z i g e n  M a s c h i n e  u n t e r  

d e m  S c h l a g w o r t  „ U n i v e r s a l p r ü f m a s c h i n e “  z u  v e r ­

e i n i g e n  s u c h t .  U m  d i e s e  E n t w i c k l u n g  r i c h t i g  e i n s c h ä t z e n  

z u  k ö n n e n ,  m u ß  m a n  s i c h  v e r g e g e n w ä r t i g e n ,  d a ß  n e b e n  d e r  

R o l l e ,  d i e  d e r  Z u g v e r s u c h  i m  p r a k t i s c h e n  P r ü f w e s e n  s p i e l t ,  

d e r  B i e g e v e r s u c h ,  d e r  d e r  U n i v e r s a l m a s c h i n e  v o r  a l l e m  i h r e  

B a u w e i s e  a u f z w i n g t ,  v ö l l i g  i n  d e n  H i n t e r g r u n d  t r i t t  u n d  

e i n e n  A u s n a h m e f a l l  d a r s t e l l t .  A u f  d e n  F a l t v e r s u c h  w i r d  

s p ä t e r  n o c h  e i n g e g a n g e n  w e r d e n .  E s  i s t  j a  a n  s i c h  g r u n d ­

s ä t z l i c h  n i c h t s  d a g e g e n  e i n z u w e n d e n ,  f ü r  d e n  B i e g e v e r s u c h  

v o r g e s e h e n e  V o r r i c h t u n g e n  d a u e r n d  m i t  d e r  Z u g m a s c h i n e  

z u  v e r b i n d e n ,  w e n n  d i e s e ,  d o c h  n u r  g e l e g e n t l i c h e n  Z w e c k e n  

d i e n e n d e  V o r r i c h t u n g  s o  a n g e b r a c h t  w i r d ,  d a ß  s i e  d i e  G ü t e  

d e r  Z e r r e i ß v o r r i c h t u n g  n i c h t  b e e i n t r ä c h t i g t .  D a s  i s t  a n  

s i c h  m ö g l i c h ,  w i e  a l s  B e i s p i e l e  d i e  A b b .  5 ,  1 7  u n d  1 8  z e i g e n .  

Z u m e i s t  a b e r  w i r d  d i e  A n o r d n u n g  s o  g e t r o f f e n ,  d a ß  d i e  

V e r w e n d b a r k e i t  d e r  Z e r r e i ß v o r r i c h t u n g  i n  w e i t g e h e n d e m  

M a ß e  b e e i n t r ä c h t i g t  w i r d .  I n  A b b .  1 9  u n d  2 0  

i s t  l i n k s  d i e  s c h o n  b e k a n n t e  5 0 - t - M a s c h i n e ,  

r e c h t s  e i n e  „ u n i v e r s e l l “  a u s g e s t a t t e t e  1 0 - t -

A b b i l d u n g  1 2 .  S e l b s t t ä t i g e  K u g e l ­
d r u c k p r e s s e  m i t  a n g e s e t z t e m  

„ S c h a t t e n  “  - K a l o t t e n m e s s e r .

/} i

A b b i l d u n g  1 4 .  K u g e l e i n d r u c k - M e ß g e r ä t  
„ P r o j e k t o r “ .

A b b i l d u n g  1 5 .  M e ß b i l d  a u f  d e r  
M a t t s c h e i b e  d e s  P r o j e k t o r s .

s a g e n  e i n t r i t t .  D i e  B r i n e l l p r ü -  

f u n g  i n  i h r e r  u r s p r ü n g l i c h e n

F o r m  w i r d  s i c h  d a h e r  a l s  D a u e r ­

p r ü f v e r f a h r e n  d e r  T e c h n i k  n u r  

b e h a u p t e n  k ö n n e n ,  w e n n  d i e s e  

E r m ü d u n g s u r s a c h e n  b e s e i t i g t  

w e r d e n .  T a t s ä c h l i c h  s i n d  b e r e i t s  

v o n  z w e i  S e i t e n  a u s  B e m ü h u n g e n  

i n  d i e s e r  R i c h t u n g  u n t e r n o m ­

m e n  w o r d e n ,  n ä m l i c h  d i e  p e r s ö n ­

l i c h e  A b l e s u n g  z u  v e r m e i d e n  u n d  

d u r c h  e i n  s a c h l i c h e s  M a t t s c h e i b e n ­

b i l d  z u  e r s e t z e n  ( A b b .  1 3  b i s  1 5 ) .  

E s  i s t  a b e r  d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  d a ß  s i c h  i n f o l g e  d e s  d r i n g e n d e n

B e d ü r f n i s s e s  n a c h  V e r r i n g e r u n g  d e r  E r m ü d u n g  d i e j e n i g e n

A b a r t e n  d e s  E i n d r u c k v e r f a h r e n s ,  d i e  a n  S t e l l e  d e r  D u r c h ­

m e s s e r m e s s u n g  d i e  u n m i t t e l b a r e  T i e f e n a b l e s u n g  a n w e n d e n ,  

n o c h  s t ä r k e r  d u r c h s e t z e n  w e r d e n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  d i e s e  

E i n r i c h t u n g e n  g l e i c h z e i t i g  d e r  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  F o r d e r u n g  

d e s  r a s c h e n  A r b e i t e n s ,  w i e  l e i c h t  e r s i c h t l i c h ,  b e s s e r  e n t s p r e c h e n  

k ö n n e n  ( A b b .  1 6 ) .

A b b i l d u n g  1 3 .  M e ß b i l d  
a u f  d e r  M a t t s c h e i b e  m i t  
S k a l a  d e s  „ S c h a t t e n “ - 

K a l o t t e n m e s s e r s .

M a s c h i n e  d e r  g l e i c h e n  B a u a r t  d a r g e s t e l l t .  D i e  G e g e n ü b e r ­

s t e l l u n g  d e r  b e i d e n  M a s c h i n e n  z e i g t  d e u t l i c h ,  w i e  d u r c h  

d i e  g l e i c h z e i t i g e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  B i e g e v e r s u c h s  d i e  

M a s c h i n e  i n  b e z u g  a u f  i h r e n  H a u p t z w e c k ,  d e n  Z u g v e r s u c h ,  

v o n  d e r  F o r d e r u n g  d e r  b e q u e m e n  Z u g ä n g l i c h k e i t  d e s  P r o b e  - 

S t a b e s  a b w e i c h t .  D a b e i  k a n n  e s  V o r k o m m e n ,  d a ß  d i e  b e i d e n  

M a s c h i n e n  j a h r a u s ,  j a h r e i n  h i n d u r c h  g e n a u  d i e  g l e i c h e  A r b e i t  

z u  v e r r i c h t e n  h a b e n  u n d  d a ß  i n  l a n g e n  Z e i t r ä u m e n  v i e l l e i c h t  

e i n  e i n z i g e s  M a l  d e r  B i e g e b a l k e n ,  d e r  d a s  s t a r k e  V e r b a u e n  d e r  

M a s c h i n e  m i t  H i l f s s ä u l e n  u n d  H i l f s q u e r h a u p t  b e d i n g t ,  b e n u t z t  

w i r d ,  w ä h r e n d  e r  i m  ü b r i g e n  i m m e r  n u r  d a z u  d i e n t ,  d i e  e i g e n t ­

l i c h e  A r b e i t  d e r  M a s c h i n e ,  d e n  Z e r r e i ß v e r s u c h ,  z u  b e e i n t r ä c h t i ­

g e n  o d e r  d e n  A b n e h m e r  z u  b e h i n d e r n .  D i e s e  B e e i n t r ä c h t i g u n g  

d e s  Z u g v e r s u c h s  f ä l l t  u m  s o  s t ä r k e r  i n s  G e w i c h t ,  j e  m e h r  

d i e  S o r g f a l t  i n  d e r  M e s s u n g ,  d i e  G e n a u i g k e i t ,  a u c h  i m  

p r a k t i s c h e n  P r ü f w e s e n  i n  d e n  V o r d e r g r u n d  t r e t e n  m u ß .

M a n  w i r d  e i n w e n d e n  k ö n n e n ,  d a ß ,  w e n n  d e r  B i e g e b a l k e n  

a u c h  n u r  h ö c h s t  s e l t e n  z u  e i n e r  n ü t z l i c h e n  R o l l e  g e l a n g t ,  

e r  d o c h  d a d u r c h  i n  e t w a  a u s g e n u t z t  w i r d ,  d a ß  a u f  s e i n e m  

Q u e r h a u p t  a u c h  d e r  F a l t v e r s u c h  a u s g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .  

D i e s e r  V e r s u c h  k o m m t  i n  d e r  T a t  h ä u f i g e r  v o r .  T r o t z d e m  i s t
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d i e s e r  E i n w a n d  n i c h t  s t i c h h a l t i g ;  d e n n  e r s t e n s  i s t  f ü r  d e n  

F a l t v e r s u c h  a n  s i c h  k e i n e  M a s c h i n e  m i t  K r a f t m e s s u n g  e r ­

f o r d e r l i c h  —  d i e  K r ä f t e  s i n d  j a  o h n e  B e d e u t u n g  — , s o n d e r n  

h i e r f ü r  g i b t  e s  b i l l i g e  u n d  e i n f a c h e  F a l t m a s c h i n e n  m i t  v e r ­

s c h i e d e n e m  A n t r i e b ,  u n d  z w e i t e n s  i s t  e s  b e i  d e r  A b n a h m e  

s t a t t  n ü t z l i c h  u n b e d i n g t  s t ö r e n d ,  w e n n  d i e  F a l t v e r s u c h e  

a u f  d e n  g l e i c h e n  M a s c h i n e n  w i e  d i e  Z e r r e i ß v e r s u c h e  a u s ­

g e f ü h r t  w e r d e n  m ü s s e n .  S i e  h a l t e n  d i e  Z e r r e i ß v e r s u c h e  a u f ,  

a n s t a t t  g l e i c h z e i t i g  n e b e n  i h n e n  a u s g e f ü h r t  w e r d e n  z u  k ö n n e n .

A b b i l d u n g  1 6 .  H ä r t e ­
p r ü f e r  m i t  u n m i t t e l b a ­

r e r  T i e f e n a b l e s u n g .

A b b i l d u n g  1 7 .  D i e  i n  A b b .  5  
d a r g e s t e l l t e  M a s c h i n e  m i t  
o b e n  l i e g e n d e m ,  n i c h t  s t ö ­
r e n d e m  B i e g e b a l k e n  i s t  d u r c h  
G e h ä n g e  z u m  B i e g e v e r s u c h  
a n  S c h i e n e n  h e r g e r i c h t e t .

I m  ü b r i g e n  h a t  d e r  V e r f a s s e r ,  t r o t z  a l l e n  B e m ü h e n s ,  

n o c h  k e i n e n  a u f  e i n e r  U n i v e r s a l m a s c h i n e  w i r k l i c h  f o r d e r u n g s ­

g e m ä ß  a u s g e f ü h r t e n  F a l t v e r s u c h  s e h e n  k ö n n e n .  A u f  d e r  

W e r k s t o f f p r ü f s c h a u  b e f a n d  s i c h  e i n e  e i g e n s  h i e r f ü r  u m ­

g e b a u t e  U n i v e r s a l m a s c h i n e .  W a s  a b e r  d a r a u f  a n  F a l t v e r ­

s u c h e n  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n  k o n n t e ,  w a r  r e c h t  b e h e l f s ­

m ä ß i g ,  u n d  w a s  d e r  V e r f a s s e r  s e i t d e m  G e l e g e n h e i t  h a t t e ,

A b b i l d u n g  1 9 .

5 0 - t - Z e r e i ß m a s c h i n e  i n  d e r  A u s f ü h r u n g  n a c h  A b b .  3 .

A b b i l d u n g  1 8 .  G l e i c h f a l l s  m i t  o b e n  l i e g e n d e m  B i e g e ­
b a l k e n  a u s g e r ü s t e t e  u n d  d u r c h  G e h ä n g e  z u m  B i e g e ­
v e r s u c h  a n  s c h w e r e n  A c h s e n  h e r g e r i c h t e t e  1 0 0 - t - M a s c h i n e .

a u f  n e u z e i t l i c h s t e n  U n i v e r s a l m a s c h i n e n  e r s t e r  F i r m e n  a n  

F a l t v e r s u c h e n  v o r g e f ü h r t  z u  b e k o m m e n ,  w a r  n i c h t  b e s s e r  

u n d  k o n n t e  e i n e n  A b n e h m e r  d u r c h  d e n  e r f o r d e r l i c h e n  Z e i t ­

b e d a r f  z u r  V e r z w e i f l u n g  b r i n g e n .

E s  i s t  v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  d e r  e i n m a l  b e s c h r i t t e n e  W e g ,  

d e m  K ä u f e r  d u r c h  d e n  H i n w e i s  a u f  D i n g e ,  d i e  s c h e i n b a r  

d i e  M a s c h i n e  v e r v o l l k o m m n e n ,  e n t g e g e n k o m m e n  z u  w o l l e n ,  

d a z u  g e f ü h r t  h a t ,  n o c h  w e i t e r  z u  g e h e n .  H i e r f ü r  e i n  B e i s p i e l .  

A b b .  2 1  z e i g t  e i n e  r e i n e  Z e r r e i ß m a s c h i n e  m i t  L a u f g e w i c h t s -

A b b i l d u n g  2 0 .

1 0 - t - M a s c h i n e ,  B a u a r t  w i e  i n  A b b .  1 9 ,  a b e r  a u s ­

g e s t a t t e t  a l s  U n i v e r s a l m a s c h m e .
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k r a f t m e s s u n g  a l t e r  A u s f ü h r u n g .  D i e  n e u z e i t l i c h e  A b w a n d ­

l u n g  i s t  i n  A b b .  2 2  w i e d e r g e g e b e n .  H i e r  i s t  z u n ä c h s t  d i e  

v o r h e r  ü b e r s i c h t l i c h e ,  i n  i h r e r  W i r k u n g s w e i s e  k l a r  z u  e r k e n ­

n e n d e  u n d  z u  ü b e r w a c h e n d e  L a u f g e w i c h t s w a a g e  e i n g e k a p s e l t  

u n d  d e m  A u g e  v e r b o r g e n .  D i e s e  V e r k a p s e l u n g  s o l l  s t a u b ­

s c h ü t z e n d  w i r k e n .  W e r  a b e r  d e n  I n d u s t r i e s t a u b  u n d  s e i n e

A b b i l d u n g  2 1 .  A e l t e r e  A u s f ü h r u n g  e i n e r  Z e r r e i ß m a s c h i n e  
m i t  L a u f g e w i c h t s w a a g e .

E i g e n a r t  k e n n t ,  w e i ß ,  d a ß  e r  s i c h  m i t  V o r l i e b e  d u r c h  a l l e  R i t z e n  

h i n d u r c h z w ä n g t ,  u m  s i c h  d a n n  i n  d e m  v o r  Z u g l u f t ,  S t a u b ­

t u c h  o d e r  B ü r s t e  g e s c h ü t z t e n  I n n e r n  n i e d e r z u l a s s e n .

m u ß ,  m i t  z u  d e n  m ö g l i c h e n  F e h l e r u r s a c h e n .  N o c h  e t w a s  

i s t  z u  b e m e r k e n .  D i e  i n  A b b .  2 2  d a r g e s t e l l t e  M a s c h i n e  

i s t  n e b e n  d e r  L a u f g e w i c h t s w a a g e n - M e s s u n g  a u c h  m i t  

M e ß d o s e n - M e s s u n g  a u s g e s t a t t e t  w o r d e n .  D i e s e  D o p p e l u n g  

k a n n  h i e r  u n d  d a  e i n m a l  A n n e h m l i c h k e i t e n  b i e t e n .  V o n  

d i e s e n  A u s n a h m e f ä l l e n  a b g e s e h e n ,  b e d e u t e t  a b e r  d i e  H ä u ­

f u n g  d e r  M e ß m ö g l i c h k e i t e n  e i n e  V e r m e h r u n g  d e r  K o s t e n ,  

a m . d e r e n  S t e l l e  w a h r s c h e i n l i c h  b e i n a h e  e i n e  e i g e n e  F a l t ­

m a s c h i n e  h ä t t e  g e k a u f t  w e r d e n  k ö n n e n ,  b e d e u t e t  f e r n e r  e i n e  

V e r m e h r u n g  d e r  F e h l e r q u e l l e n  u n d  i s t  t a t s ä c h l i c h  p r a k t i s c h  

o h n e  N o t w e n d i g k e i t .  E i n e  e i n z i g e ,  a b e r  e i n w a n d f r e i  

a r b e i t e n d e  u n d  b e q u e m  n a c h z u p r ü f e n d e  M e ß v o r ­

r i c h t u n g ,  m i t  d e r  s i c h  d e r  P r ü f e r  e i n g e h e n d  v e r ­

t r a u t  g e m a c h t  h a t ,  d i e  e r  i m m e r  a n w e n d e t ,  f ü r  

d e r e n  A r b e i t e n  e r  d a h e r  d a s  n ö t i g e  F e i n g e f ü h l  

h a t ,  i s t  m e h r  w e r t  a l s  D o p p e l u n g  o d e r  V e r d r e i ­

f a c h u n g  d e r  M e ß v o r r i c h t u n g e n .  E s  m u ß  n o c h  e i n ­

m a l  a u s d r ü c k l i c h  d a r a u f  h i n g e w i e s e n  w e r d e n ,  d a ß  e i n e  

H a u p t t ä t i g k e i t  d e r  P r a x i s  d i e  A b n a h m e p r ü f u n g  i s t .  D i e  

g e r i n g s t e  N i c h t ü b e r e i n s t i m m u n g  z w i s c h e n  d e n  E r g e b n i s s e n  

d e r  v e r s c h i e d e n e n  M e ß m ö g l i c h k e i t e n  i s t  o h n e  w e i t e r e s  

g e e i g n e t ,  S c h w i e r i g k e i t e n  i m  A b n a h m e g e s c h ä f t  z u  e r z e u g e n .  

E i n e  A b n a h m e p r ü f m a s c h i n e  m u ß  u n b e d i n g t  e i n d e u t i g e  

M e ß w e r t e  e r g e b e n .

A b b .  2 3  g i b t  d i e  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  e i n e r  U n i v e r s a l ­

m a s c h i n e  u n d  e i n e r  g l e i c h  s t a r k e n  r e i n e n  Z e r r e i ß m a s c h i n e .  

D e r  V e r g l e i c h  d e r  b e i d e n  M a s c h i n e n  z e i g t  n o c h  e i n m a l  ü b e r ­

z e u g e n d ,  w i e  s e h r  d u r c h  d i e  B e i f ü g u n g  d e s  B i e g e b a l k e n s  d i e  

P r ü f m ö g l i c h k e i t  b e i m  Z u g v e r s u c h  g e l i t t e n  h a t .  B e i  d e r  M a ­

s c h i n e  l i n k s  s i t z t  d e r  S t a b  i n  b e q u e m e r  A u g e n h ö h e  ( e s  h a n d e l t  

s i c h  b e i  d e n  b e i d e n  M a s c h i n e n  u m  i n  g l e i c h e m  M a ß s t a b  d a r ­

g e s t e l l t e  5 0 - t - M a s c h i n e n ) .  A n  d e r  M a s c h i n e  r e c h t s  m u ß t e  d i e  

Z u g v o r r i c h t u n g  s o  h o c h g e r ü c k t  w e r d e n ,  d a ß  n u n m e h r  d e r  

u n t e r e  E i n s p a n n k o p f  i n  d e r  H ö h e  d e s  f r ü h e r e n  o b e r e n  l i e g t  

u n d  d e r  S t a b  s e l b s t  e n t s p r e c h e n d  n o c h  h ö h e r .  B e i  e i n e r  v o r  

k u r z e m  v o n  d e m  V e r f a s s e r  b e s i c h t i g t e n  g a n z  n e u e n  5 0 - t - M a -  

s c h i n e  d i e s e r  A r t  l a g  d i e  A u g e n h ö h e  d e s  B e o b a c h t e r s  u n g e f ä h r

V e r g l e i c h  e i n e r  Z e r r e i ß m a s c h i n e  ( l i n k s )  m i t  e i n e r  g l e i c h  

s t a r k e n  U n i v e r s a l m a s c h i n e  ( r e c h t s ) .

A b b i l d u n g  2 2 .  N e u z e i t l i c h e  A u s ­
f ü h r u n g  m i t  E i n k a p s e l u n g  d e r  L a u f ­
g e w i c h t s w a a g e  u n d  Z ä h l w e r k  s o w i e  

h i n z u g e f ü g t e r  M e ß d o s e n - M e s s u n g .

A u s  d e r  u n m i t t e l b a r e n  A b l e s u n g  i s t  f e r n e r  e i n e  m i t t e l ­

b a r e  g e w o r d e n  d u r c h  H i n z u f ü g u n g  e i n e s  Z ä h l w e r k s ,  d a s  

h i n t e r  e i n e m  F e n s t e r c h e n  s p i e l t ;  e i n e  n e u e  F e h l e r q u e l l e .  

M a g  d i e s e  V o r r i c h t u n g  n o c h  s o  g u t  a r b e i t e n ,  s i e  g e h ö r t  i m  

Z w e i f e l s f a l l e ,  w e n n  e t w a s  n i c h t  s t i m m t  u n d  m a n  s u c h e n

d a ,  w o  i n  d e r  A b b i l d u n g  d e r  B u c h s t a b e  C  s t e h t .  D e r  B e o b ­

a c h t e r  m u ß t e ,  w i e  e r  s i c h  s c h e r z h a f t e r w e i s e  a u s d r ü c k t e ,  

„ K l i m m z ü g e  a n  d e r  M a s c h i n e  m a c h e n “ , u m  d e n  S t a b  z u  

b e o b a c h t e n .  T r i t t e  u n d  d e r g l e i c h e n  a b e r  s i n d  ä u ß e r s t  u n l i e b ­

s a m e  N o t b e h e l f e  u n d  v e r m e h r e n  s e h r  d i e  H a f t p f l i c h t g e f a h r
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A b b i l d u n g  2 4 .  1 0 - t - U n i v e r s a l m a s c h i n e .

M a s c h i n e  n o c h  h ö h e r  h ä t t e  b a u e n  u n d  d e n  o b e r e n  

E i n s p a n n k o p f  n o c h  u n g ü n s t i g e r  h ä t t e  l e g e n  m ü s s e n .  Z u ­

s a m m e n g e f a ß t  e r g e b e n  s i c h  a l s o  f ü r  d e n  H a u p t z w e c k  d e r  

M a s c h i n e  g a n z  u n g ü n s t i g e  P r ü f v e r h ä l t n i s s e  u n d  

v e r m i n d e r t e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  d u r c h  d i e  

n u r  e i n e m  s e l t e n e n  V e r w e n d u n g s z w e c k  d i e n e n d e  

H i n z u f ü g u n g  d e s  B i e g e b a l k e n s .

A b b .  2 4  z e i g t  e i n e  A u s f ü h r u n g ,  b e i  d e r  a n  S t e l l e  v o n  

S ä u l e n  g e g o s s e n e  W a n g e n  V e r w e n d u n g  g e f u n d e n  h a b e n .  

H i e r  w e i ß  d e r  B e o b a c h t e r  e r s t  r e c h t  n i c h t ,  w o h i n  e r  t r e t e n  

s o l l ,  u m  d e n  S t a b  r i c h t i g  b e o b a c h t e n  z u  k ö n n e n .

M a n  w i r d  n i c h t  e i n d r i n g l i c h  g e n u g  d a r a u f  h i n w e i s e n  

k ö n n e n ,  d a ß  d i e  U n i v e r s a l m a s c h i n e ,  g a n z  g l e i c h g ü l t i g  v o n  

w e l c h e r  F i r m a ,  v o r  a l l e m  a b e r  d i e  „ ü b e r a u s g e s t a t t e t e “ , 

d e n  F o r d e r u n g e n  d e r  P r a x i s  w e i t g e h e n d  w i d e r s p r i c h t .  

E s  i s t  z u  b e d a u e r n ,  d a ß  d i e s  a u s g e s p r o c h e n  w e r d e n  m u ß ,  

d a  g e r a d e  a n  d i e s e  A r t  e i n e  u n s e r e r  b e d e u t e n d e n  F i r m e n  

b e s o n d e r s  v i e l  I n g e n i e u r a r b e i t  g e w a n d t  h a t .  D e r  e i n ­

g e s c h l a g e n e  W e g  i s t  j e d o c h  n i c h t  d e r  r i c h t i g e .  F ü r  F o r ­

s c h u n g s a n s t a l t e n ,  d i e  j a ,  w i e  a n f a n g s  e r w ä h n t ,  u n t e r  a n d e r e n  

V e r h ä l t n i s s e n  a r b e i t e n ,  w i r d  e i n e  U n i v e r s a l m a s c h i n e  s i c h e r ­

l i c h  h i e r  u n d  d a  e i n  b r a u c h b a r e s  G e r ä t  s e i n .

D i e  B e s p r e c h u n g  d i e s e r  F r a g e  w u r d e  a b s i c h t l i c h  s o  a u s ­

g e d e h n t ,  w e i l  t a t s ä c h l i c h  i h r e  B e h a n d l u n g  d i e  w i c h t i g s t e n  

B e l a n g e  d e r  p r ü f t e e h n i s c h e n  P r a x i s  b e r ü h r t  u n d  w e i l  d e r  

U n w e r t  d e r  „ U n i v e r s a l m a s c h i n e n “  e i n m a l  r ü c k s i c h t s l o s  

d u r c h g e s p r o c h e n  w e r d e n  m u ß t e .

Z u m  S c h l u ß  i s t  n o c h  

e i n e  F o r d e r u n g  d e r  

P r a x i s  z u  n e n n e n ,  d i e  

l e i d e r  z u r  Z e i t  n o c h  

n i c h t  E r f ü l l u n g  v e r ­

s p r i c h t .  E s  i s t  k e i n  

Z w e i f e l ,  d a ß  d i e  E r ­

k e n n t n i s  v o n  d e r  W i c h ­

t i g k e i t  d e r  W i d e r s t a n d s ­

f ä h i g k e i t  d e s  W e r k ­

s t o f f e s  g e g e n ü b e r  

D a u e r -  o d e r  S c h w i n ­

g u n g s b e a n s p r u c h u n g  i n  

d e r  P r a x i s  b e r e i t s  f e s t e n  

F u ß  g e f a ß t  h a t .  D i e  

P r a x i s  v e r l a n g t  d r i n ­

g e n d ,  d a ß  e n t s p r e c h e n -  A b b i l d u n g  2 7 .

d e  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  D r e h s c h w i n g u n g s m a s c h i n e ,  

z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t

w e r d e n .  D i e s e  P r ü f e i n r i c h t u n g e n  m ü ß t e n  n a t u r g e m ä ß  

g r u n d s ä t z l i c h  g l e i c h a r t i g e n  F o r d e r u n g e n  g e n ü g e n ,  w i e  s i e  

s c h o n  f ü r  d i e  ü b l i c h e n  P r ü f m a s c h i n e n  f ü r  V e r s u c h e  v o n  

k u r z e r  D a u e r  a u f g e s t e l l t  w u r d e n .  I n  d i e s e r  B e z i e h u n g  m u ß  

m a n  w o h l  s a g e n ,  d a ß  e i n e  d i e s e n  F o r d e r u n g e n  g e n ü g e n d e

172

A b b i l d u n g  2 5 .  D a u e r b i e g e m a s c h i n e .

d e r  W e r k e .  D a ß  z u  d e r  u n g ü n s t i g e n  L a g e  d e s  S t a b e s  

d i e  B e h i n d e r u n g  d e s  B e o b a c h t e r s  d u r c h  S ä u l e n  u n d  

B i e g e b a l k e n  h i n z u k o m m t ,  b r a u c h t  n i c h t  w i e d e r  e r w ä h n t

0  70 7S 2 0  2 0  J 0  A g//rr/77‘*

A b b i l d u n g  2 6 .  E r g e b n i s  e i n e s  D a u e r b i e g e v e r s u c h s  
a u f  d e r  i n  A b b .  2 5  d a r g e s t e l l t e n  M a s c h i n e .

z u  w e r d e n ;  a b e r  f o l g e n d e r  U m s t a n d  i s t  z u  b e a c h t e n :  

D i e  M a s c h i n e  l i n k s  g e s t a t t e t  e i n e  H u b h ö h e  v o n  7 0 0  m m ,  

d i e  M a s c h i n e  r e c h t s  h a t  n u r  n o c h  e i n e  s o l c h e  v o n  

4 0 0  m m ,  d a  m a n  s o n s t  d i e  a n  s i c h  s c h o n  h ö h e r  g e w o r d e n e  

X X X I X . , ,

m m  i
P,0^ 200

2 ,0-700
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M a s c h i n e  z u r  P r ü f u n g  d e r  S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  n o c h  n i c h t  

v o r l i e g t .  S e l b s t  d i e  s o g e n a n n t e n  a b g e k ü r z t e n  V e r f a h r e n  

( A b b .  2 5  b i s  2 7 )  b i e t e n  i n  P r o b e n h e r s t e l l u n g ,  B e t r i e b  u n d  

B e d i e n u n g  d e r  M a s c h i n e  n e b s t  Z u b e h ö r  n o c h  n i c h t  d a s  

f ü r  d i e  P r a x i s  G e e i g n e t e ,  a b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  d i e  b e i  d e n  

A b k ü r z u n g s v e r f a h r e n  g e w o n n e n e n  W e r t e  s i c h  d o c h  i m m e r  

m e h r  u n d  m e h r  a l s  n i c h t  g a n z  d e n  g e s u c h t e n  G r ö ß e n  e n t ­

s p r e c h e n d  e r w i e s e n  h a b e n .  E s  s c h e i n t  f a s t ,  a l s  o b  d i e  w i r k ­

l i c h e  D u r c h f ü h r u n g  d e s  D a u e r v e r s u c h e s  v o r l ä u f i g  f ü r  d i e  

P r a x i s  n o c h  d e r  e i n z i g e  W e g  i s t ,  w o b e i  a l l e r d i n g s  d e r  g r o ß e  

Z e i t b e d a r f  w i e d e r  i m  W i d e r s p r u c h  z u m  p r a k t i s c h e n  B e ­

d ü r f n i s  s t e h t .

W i e v i e l  w e r t v o l l e  I n g e n i e u r a r b e i t  b e r e i t s  a u f  d i e  h i e r h e r  

g e h ö r i g e n  B a u a r t e n  v e r w e n d e t  w o r d e n  i s t ,  h a b e n  d i e  V o r ­

f ü h r u n g e n  a u f  d e r  W e r k s t o f f  s c h a u  i n  B e r l i n  1 9 2 7  e r k e n n e n  

l a s s e n ,  s o  d a ß  m a n  h o f f e n  d a r f ,  d o c h  i n  a b s e h b a r e r  Z e i t  e i n e  

b e f r i e d i g e n d e  M a s c h i n e  z u  e r h a l t e n .  D a ß  h i n s i c h t l i c h  d e r  

P r ü f m a s c h i n e n  f ü r  d e n  A b n u t z u n g s v e r s u c h  ä h n l i c h  g e a r t e t e  

V e r h ä l t n i s s e  v o r l i e g e n ,  i s t  b e k a n n t .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D i e  P r a x i s  h a t  d a s  B e d ü r f n i s :

1 .  n a c h  r a s c h  a r b e i t e n d e n  u n d  d a b e i  e i n f a c h  z u  h a n d ­

h a b e n d e n ,  m i t  w e n i g  F e h l e r q u e l l e n  a u s g e s t a t t e t e n  u n d  

i n  a l l e n  w i c h t i g e n  T e i l e n  l e i c h t  z u g ä n g l i c h e n  M a s c h i n e n ;

*

A n  d e n  V o r t r a g  s c h l o ß  s i c h  f o l g e n d e  E r ö r t e r u n g  a n .

B a u r a t  0 .  v .  B o h u s z e w i c z ,  D ü s s e l d o r f - G r a f e n b e r g :  W i r  
m ü s s e n  ® r .» Q r tg .  M o s e r  f ü r  s e in e  A u s f ü h r u n g e n  s e h r  d a n k b a r  s e in .  
I c h  m ö c h t e  s a g e n , e r  s p r a c h  a u s  d e m H e r z e n  d e r P r ü f  m a s c h i n e n b a u e r .  
W e n n  d i e  F o r d e r u n g e n ,  d i e  D r .  M o s e r  a u f g e s t e l l t  h a t ,  z .  B .  b e i  
d e r  U n i v e r s a l m a s c h i n e  v e r w i r k l i c h t  w ü r d e n ,  s o  w ä r e  v i e l  e r r e i c h t .  
D a ß  m a n  d i e  U n i v e r s a l m a s c h i n e n  s o  u n g ü n s t i g  b a u e n  m u ß ,  
e r g i b t  s i c h  e i n f a c h  a u s  d e n  F o r d e r u n g e n  d e r  A b n e h m e r .  I c h  k a n n  
f e s t s t e l l e n ,  d a ß  d a s  L o s e n h a u s e n w e r k  a n n ä h e r n d  9 0  %  a n  U n i ­
v e r s a l m a s c h i n e n  l i e f e r t  u n d  n u r  10  %  e i n f a c h e  Z e r r e i ß m a s c h i n e n .  
B e i  u n s  i s t  d i e  M a s c h i n e  s o  a u s g e b i l d e t ,  d a ß  d i e  U n i v e r s a l m a s c h i n e  
o h n e  w e i t e r e s  d u r c h  W e g n a h m e  d e s  B i e g e t i s c h e s  z u  e i n e r  Z e r r e i ß ­
m a s c h i n e  w i r d .  A b e r  d i e s e  M a s c h i n e  w i r d  n i c h t  g e k a u f t .  D r .  
M o s e r  w i r d  w o h l  h a u p t s ä c h l i c h  P r ü f m a s c h i n e n  f ü r  d i e  A b n a h m e  
i m  A u g e  h a b e n .  E s  i s t  a b e r  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  n i c h t  n u r  d i e  H ü t t e n ­
w e r k e  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k e n  B e s t e l l e r  v o n  P r ü f m a s c h i n e n  s i n d ,  
s o n d e r n  a u c h  s e h r  v i e l e  S c h u l e n  u n d  a u s l ä n d i s c h e  F i r m e n ,  d i e  
v i e l l e i c h t  n u r  e i n e  e i n z i g e  M a s c h i n e  b e s i t z e n  u n d  s i c h  e r s t  m i t  d e m  
P r ü f w e s e n  v e r t r a u t  m a c h e n .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  i s t  d i e  Z e r r e i ß ­
m a s c h i n e  i n  B a u  u n d  H e r s t e l l u n g  v i e l  e i n f a c h e r  a l s  d i e  U n i v e r s a l ­
m a s c h i n e ,  a b e r  w e n n  d i e  K u n d e n  d i e . U n i v e r s a l m a s c h i n e  v e r ­
l a n g e n ,  s o  m u ß  s ie  a u c h  g e b a u t  w e r d e n .  I n  d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  
i s t  n i c h t  d a s  G e l d  f ü r  z w e i  M a s c h i n e n  v o r h a n d e n .

E s  w i r d  a b e r  d e m  d e u t s c h e n  P r ü f m a s c h i n e n b a u ,  d e r  i n  d e n  
l e t z t e n  J a h r e n  a u c h  i m  A u s l a n d e  g r o ß e  A n e r k e n n u n g  g e f u n d e n  
h a t ,  g e l i n g e n ,  U n i v e r s a l m a s c h i n e n  z u  b a u e n ,  d i e  d e n  v o n  D r .  M o s e r  
a u f g e s t e l l t e n  A n s p r ü c h e n  g e n ü g e n .

E i n i g e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  D r .  M o s e r  b e d ü r f e n  n o c h  d e r  K l a r ­
s t e l l u n g  b z w .  d e r  B e r i c h t i g u n g .  E r  s a g t e ,  d e r  B r i t i s c h e  L l o y d  
e r k e n n e  d i e  M e ß d o s e  w e g e n  i h r e r  U n g e n a u i g k e i t  n i c h t  a n .  D e r  
B r i t i s c h e  L l o y d  v e r l a n g t  v o n  a l l e n  M a s c h i n e n ,  d a ß  s i e  s o f o r t  v o n  
d e m  a b n e h m e n d e n  B e a m t e n  a u f  d i e  R i c h t i g k e i t  d e r  A n z e i g e  h i n  
g e p r ü f t  w e r d e n  k ö n n e n .  B e i  d e r  W a a g e  i s t  d i e s  d u r c h  N a c h ­
m e s s e n  d e r  S c h n e i d e n  u n d  A u s w i e g e n  d e r  G e w i c h t e  m ö g l i c h ,  b e i  
d e r  h y d r a u l i s c h e n  M a s c h i n e  m i t  P e n d e l m a n o m e t e r  d u r c h  A u s ­
m e s s e n  d e r  K o l b e n q u e r s c h n i t t e  d e s  D r u c k -  u n d  M e ß z y l i n d e r s  u n d  
A u s w i e g e n  d e s  P e n d e l g e w i c h t e s .  D i e  M e ß d o s e  i s t  n i c h t  o h n e  
w e i t e r e s  n a c h z u p r ü f e n ;  s i e  w i r d  a b e r  a n e r k a n n t ,  w e n n  n e b e n  d e m  
M a n o m e t e r  n o c h  e i n  m i t  G e w i c h t e n  z u  b e l a s t e n d e r  M e ß k o l b e n  

a n g e o r d n e t  i s t .

U e b e r  d i e  M a s c h i n e  m i t  d o p p e l t e r  K r a f t m e s s u n g  w ä r e  z u  
e r g ä n z e n ,  d a ß  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  d i e  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  D o p p e l ­
m e s s u n g  v o l l s t ä n d i g  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  a r b e i t e n  m ü s s e n .  
F e h l e r  i n  d e r  e i n e n  d ü r f e n  d i e  A n z e i g e  d e r  a n d e r e n  n i c h t  b e e i n ­
f l u s s e n ,  d a  s o n s t  k e i n e  U e b e r w a c h u n g s m ö g l i c h k e i t  v o r h a n d e n  
i s t .  Z .  B .  d a r f  b e i  d e r  A n o r d n u n g  e i n e r  W a a g e  u n d  g l e i c h z e i t i g e r  
h y d r a u l i s c h e r  M e s s u n g  d e r  K r a f t f l u ß  z u m  h y d r a u l i s c h e n  M e ß -

2 .  n a c h  M a s c h i n e n  m i t  g l e i c h b l e i b e n d e r  u n d  e i n d e u t i g e r

A n z e i g e ;

3 .  n a c h  M a s c h i n e n ,  d i e  d e m  Z w e c k ,  f ü r  d e n  s i e  g e b a u t  s i n d ,  

a u c h  i n  p r a k t i s c h  m ö g l i c h s t  v o l l k o m m e n e r  W e i s e  e n t ­

s p r e c h e n .

D i e  V e r e i n i g u n g  m e h r e r e r  P r ü f  z w e c k e  i n  d e r  g l e i c h e n  

M a s c h i n e  i s t  n u r  d a n n  z u l ä s s i g ,  w e n n  d u r c h  d i e  H i n z u n a h m e  

d e s  N e b e n z w e c k e s  d e r  H a u p t z w e c k  i n  k e i n e r l e i  W e i s e ,  

w e d e r  d u r c h  B e h i n d e r u n g  d e s  B e o b a c h t e r s ,  n o c h  d u r c h  

E i n e n g u n g  d e s  M ö g l i c h k e i t e n b e r e i c h e s  b e e i n t r ä c h t i g t  w i r d .

D i e s e n  B e d ü r f n i s s e n  h a b e n  s i c h  d i e  P r ü f m a s c h i n e n ­

h e r s t e l l e r  a n z u p a s s e n .  E s  w ä r e  a b e r  u n g e r e c h t ,  d e r  E r ­

f ü l l u n g  d i e s e r  F o r d e r u n g e n  a n  d i e  F a b r i k e n  n i c h t  d e n  

W e g  z u  b a h n e n  d u r c h  e i n e  a n  u n s  s e l b s t  z u  r i c h t e n d e  F o r d e ­

r u n g .  U n s e r e  W e r k e ,  g e n a u e r  g e s a g t ,  d i e  f ü r  d i e  B e w i l l i g u n g  

v o n  g e l d l i c h e n  M i t t e l n  m a ß g e b e n d e n  S t e l l e n ,  m ü s s e n  e r ­

k e n n e n ,  d a ß  f ü r  i h r  W e r k s p r ü f w e s e n  g e n a u  d a s s e l b e  g i l t  

w i e  f ü r  j e d e  W e r k s t ä t i g k e i t ,  n ä m l i c h ,  d a ß  w i r k l i c h  g u t e ,  

d i e  B e l a n g e  d e s  W e r k e s  m ö g l i c h s t  f ö r d e r n d e  A r b e i t  n u r  

g e l e i s t e t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  a u c h  e i n  a u f  d i e s e  B e d ü r f n i s s e  

d e s  W e r k e s  m ö g l i c h s t  a b g e s t i m m t e s  W e r k z e u g  z u r  V e r f ü g u n g  

g e s t e l l t  w i r d .  E i n e  d i e s e n  B e d ü r f n i s s e n  e n t s p r e c h e n d  a u s ­

g e s t a t t e t e ,  v i e l l e i c h t  i n  d e r  A n l a g e  t e u e r e  P r ü f s t u b e  w i r d  

s i c h  a u f  d i e  D a u e r  f ü r  d a s  W e r k ,  b e s o n d e r s  w e n n  e s  

m i t  A b n a h m e n  z u  t u n  h a t ,  a l s  d i e  w i r t s c h a f t l i c h s t e  

u n d  b i l l i g s t e  h e r a u s s t e i l e n .

*

g e r ä t  n i c h t  ü b e r  i r g e n d e i n e  S c h n e i d e  d e r  W a a g e  g e h e n .  D ie  
D o p p e l m e s s u n g  i s t  a u c h  n i c h t  s o  v o r z u n e h m e n ,  d a ß  b e i  j e d e m  
V e r s u c h  b e i d e  E i n r i c h t u n g e n  g l e i c h z e i t i g  a r b e i t e n .  F ü r  g e w ö h n ­
l i c h e  Z e r r e i ß v e r s u c h e  s o l l  n u r  d i e  h y d r a u l i s c h e  M e ß e i n r i c h t u n g  
v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d i e  g e g e n  S t ö ß e  b e i m  B r u c h  d e r  P r o b e  w e s e n t ­
l i c h  u n e m p f i n d l i c h e r  i s t .  H i e r b e i  i s t  d i e  W a a g e  a u s z u s c h a l t e n ,  
u n d  z w a r  s o ,  d a ß  d i e  S c h n e i d e n  v o n  d e n  P f a n n e n  a b g e h o b e n  s in d ,  
w o d u r c h  v e r h i n d e r t  w i r d ,  d a ß  s i e  i n  d i e  P f a n n e n  g e s c h l a g e n  u n d  
b e s c h ä d i g t  w e r d e n .  F ü r  f e i n e r e  M e s s u n g e n ,  E l a s t i z i t ä t s b e s t i m ­
m u n g e n ,  S p i e g e l a b l e s u n g e n  u .  d g l .  w i r d  d a g e g e n  d i e  W a a g e  b e ­
n u t z t ,  d i e  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r  K r a f t e r z e u g u n g  d u r c h  S p i n d e l ­
a n t r i e b  f ü r  d i e s e  M e s s u n g e n  d e r  h y d r a u l i s c h e n  A n z e i g e  u n d  K r a f t ­
e r z e u g u n g  u n b e d i n g t  ü b e r l e g e n  i s t .

D r .  M o s e r  s p r a c h  f e r n e r  ü b e r  d i e  B e l a s t u n g s d a u e r  b e i  d e r  
K u g e l d r u c k p r o b e .  E r  f ü h r t e  a u s ,  d a ß  d a s  E r g e b n i s  m ö g l i c h s t  
s c h n e l l  a b l e s b a r  s e i n  s o l l .  B e i  M a s s e n p r ü f u n g e n  s o l l  a b e r  n u r  
d a s  m a n g e l h a f t e  S t ü c k  a u s  d e m  F e r t i g u n g s g a n g  a u s g e s c h i e d e n  
w e r d e n .  E s  k o m m t  n i c h t  m e h r  a u f  d i e  B e l a s t u n g s d a u e r  a n ,  w e n n  
s i e  n u r  i m  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  i m m e r  g l e i c h  i s t .  E i g e n e  V e r s u c h e  
m i t  g a n z  k u r z e n  u n d  l a n g e n  B e l a s t u n g s z e i t e n  h a b e n  g e z e i g t ,  d a ß  
d i e  U n t e r s c h i e d e  s o  k l e i n  s i n d ,  d a ß  e i n e  l ä n g e r e  B e l a s t u n g s d a u e r  
f ü r  K u g e l d r u c k p r e s s e n  b e i  M a s s e n p r ü f u n g e n  n i c h t  i n  F r a g e  
k o m m t ,  b e s o n d e r s  w e n n  a u s s c h l i e ß l i c h  S t a h l  g e p r ü f t  w i r d .

B e i  d e r  T i e f e n m e s s u n g  i s t  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  s i e  n a t ü r l i c h  m i t  
g a n z  a n d e r e n  M e ß g r ö ß e n  a l s  d i e  D u r c h m e s s e r m e s s u n g  a r b e i t e t .  
D e r  K a l o t t e n d u r c h m e s s e r  b e t r ä g t  d a s  F ü n f f a c h e  d e r  T i e f e n w e r t e .  
D a z u  k o m m e n  d i e  F e h l e r m ö g l i c h k e i t e n ,  d i e  d u r c h  e l a s t i s c h e  V e r ­
f o r m u n g e n  d e r  M a s c h i n e  u n d  M e ß t e i l e  e n t s t e h e n .  E i n e  w e i te r o  
V e r v o l l k o m m n u n g  d e r  A n z e i g e r  v o n  K u g e l d r u c k m a s c h i n e n  w ä r e  
d i e ,  d a ß  m a n  d e n  K u g e l e i n d r u c k  s e l b s t t ä t i g  a u f z e i c h n e t ,  s o  d a ß  
ü b e r h a u p t  k e i n e  A b l e s u n g  m e h r  n ö t i g  i s t .  N a c h  d i e s e m  V e r ­
f a h r e n  w i r d  e i n f a c h  e i n  k l e i n e s  S c h a u b i l d  a u f g e n o m m e n ,  d a s  m a n  
w i e  e i n e  B r i e f m a r k e  a u f  d a s  W e r k s t ü c k  a u f k l e b t ,  s o  d a ß  e i n e  A b ­
l e s u n g  n i c h t  m e h r  n o t w e n d i g  i s t .  D a s  r i c h t i g e  E r g e b n i s  b e i  
M a s s e n p r ü f u n g e n  i s t  b e s o n d e r s  d a d u r c h  i n  F r a g e  g e s t e l l t ,  d a ß  
s i c h  W e r t e  e r g e b e n ,  d i e  f a s t  a l l e  g l e i c h  o d e r  w e n i g s t e n s  k a u m  
v e r s c h i e d e n  s i n d .  W e n n  d e r  P r ü f e n d e  n i c h t  g a n z  g e w i s s e n h a f t  
i s t ,  l i e g t  d i e  \  e r s u c h u n g  n a h e ,  d a ß  e r  n i c h t  m e h r  a u f  d i e  r i c h t i g e  
A b l e s u n g  a c h t e t ,  s o n d e r n  e i n f a c h  Z a h l e n  h i n s c h r e i b t .

P r o f e s s o r  K .  M e m m l e r ,  B e r l i n - D a h l e m :  A u c h  i c h  m ö c h t e  
D r .  M o s e r  g a n z  b e s o n d e r e n  D a n k  d a f ü r  a u s s p r e c h e n ,  d a ß  e r  d ie  
G e l e g e n h e i t  w a h r g e n o m m e n  h a t ,  v o r  d i e s e m  K r e i s e  ü b e r  P r ü f ­
m a s c h i n e n  z u  s p r e c h e n .  I m  S t a a t l i c h e n  M a t e r i a l p r ü f u n g s a m t  
D a h l e m  b e s c h ä f t i g e n  w i r  u n s  m i t  d i e s e r  F r a g e  s e i t  J a h r z e h n t e n ;  
f' j n p I'0 ^ e r  T e i l  d e r  A u f k l ä r u n g s a r b e i t ,  d i e  w i r  n e b e n  r e g e l m ä ß i g e r  
P r ü f t ä t i g k e i t  z u  e r l e d i g e n  h a b e n ,  b e s t a n d  d a r i n ,  i m m e r  w i e d e r  
d a r a u f  h i n z u w e i s e n ,  w i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t i g  f ü r  d i e  g a n z e  
W e r k s t o f f p r ü f u n g  d i e  F r a g e  d e s  P r ü f m a s c h i n e n b a u e s  u n d  d ie
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E i c h u n g  d e r a r t i g e r  M a s c h i n e n  i s t .  U n s e r e  A u f k l ä r u n g s a r b e i t  h a t  
z w a r  m a n c h e s  g e b e s s e r t ,  a b e r  d o c h  n o c h  n i c h t  d a s  Z i e l  e r r e i c h t ,  
d a s  u n s  v o r s c h w e b t .  U m  s o  m e h r  d a r f  i c h  e s  b e g r ü ß e n ,  d a ß  g e r a d e  
a u s  I h r e n  e ig e n e n  K r e i s e n  a u f  d i e s e  D i n g e  a u f m e r k s a m  g e m a c h t  
w o r d e n  i s t  m i t  e i n e r  g e w i s s e n  O f f e n h e r z i g k e i t ,  d i e  w i r  u n s  i n  
v i e l e n  F ä l l e n  a u s  b e s t i m m t e n  G r ü n d e n  v e r s a g e n  m ü s s e n .

D r .  M o s e r  h a t  d u r c h a u s  i n  u n s e r e m  S i n n e  g e s p r o c h e n .  W e n n  
w i r  a u f  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  P r ü f m a s c h i n e n b a u e s  i n  d e n  l e t z t e n  
d r e i  J a h r z e h n t e n  z u r ü c k b l i c k e n ,  s o  z e i g t  s i c h ,  d a ß  w i r  v o n  d e n  
f r ü h e r e n  e i n f a c h e n  B a u a r t e n ,  d i e  l e i c h t  u n d  g u t  z u  b e d i e n e n  
w a r e n ,  l e i d e r  i m m e r  m e h r  z u  v e r w i c k e l t e r e n  M a s c h i n e n  g e k o m m e n  
s i n d ,  b e i  d e n e n  e s  u n s  h e u t e  o f t  S c h w i e r i g k e i t e n  m a c h t ,  z u  e i n e m  
b e f r i e d i g e n d e n  E i c h e r g e b n i s  z u  k o m m e n  u n d  z u  s a g e n : D i e  M a ­
s c h i n e  i s t  a b n a h m e f ä h i g .  W o h e r  k o m m t  d a s  ? D e r  P r ü f m a s c h i n e n ­
b a u  w i l l  d a r a n ,  w i e  w i r  h ö r t e n ,  n i c h t  s c h u l d  s e i n .  D i e  H a u p t s c h u l d  
d ü r f t e  a l s o  b e i  d e r  P r a x i s  l i e g e n .  W a r u m  h a b e n  S i e  s i c h  d i e s e  
v e r w i c k e l t e n  M a s c h i n e n  g e f a l l e n  l a s s e n ,  w a r u m  h a b e n  S i e  s i e  
g e k a u f t  u n d  a b g e n o m m e n  ? W a r u m  h a t  m a n  n i c h t  e i n f a c h e  M a ­
s c h in e n ,  d i e  n e b e n  d e r  l e i c h t e n  P r ü f m ö g l i c h k e i t ,  w i e  e s  D r .  M o s e r  
s c h o n  h e r v o r h o b ,  g u t e  B e d i e n b a r k e i t  u n d  z w e c k m ä ß i g e  V e r w e n ­
d u n g  i n  d e r  P r a x i s  g e s t a t t e n ,  b e v o r z u g t ?  S o g e n a n n t e  k o m ­
b i n i e r t e  K r a f t m e s s u n g  d u r c h  m e h r e r e  K r a f t m e s s e r  i s t  m e i n e s  
E r a c h t e n s  ü b e r f l ü s s i g ,  j a  s o g a r  s c h ä d l i c h ,  w e n n  b e i d e  K r a f t ­
m e s s e r  s o  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  s i n d ,  d a ß ,  w e n n  d e r  e i n e  v e r ­
s a g t ,  a u c h  d e r  a n d e r e  b e e i n f l u ß t  w i r d .  S e l b s t  w e n n  b e i d e  K r a f t ­
m e s s e r  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  a r b e i t e n ,  b l e i b t ,  w i e  D r .  M o s e r  
s a g t e ,  d e r  f ü r  d a s  A b n a h m e g e s c h ä f t  s e h r  b e d e n k l i c h e  U m s t a n d  
b e s t e h e n ,  d a ß ,  w e n n  d i e  g e r i n g s t e  g e g e n s e i t i g e  A b w e i c h u n g  
b e i d e r  K r a f t m e s s e r  v o m  A b n a h m e b e a m t e n  b e o b a c h t e t  w i r d ,  d i e s  
s o f o r t  e in e  V o r e i n g e n o m m e n h e i t  h e r v o r r u f t ,  d i e  m e i s t  n i c h t  s o ­
g l e i c h  d u r c h  e i n e  N a c h e i c h u n g  b e s e i t i g t  w e r d e n  k a n n .

U n t e r  d e n  F o r d e r u n g e n ,  d i e  D r .  M o s e r  f ü r  d i e  P r a x i s  a u f ­
g e s t e l l t  h a t ,  i s t  m i r  ü b r i g e n s  n i c h t  e i n e  e in z i g e  a u f g e f a l l e n ,  d i e  n i c h t  
a u c h  f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  P r ü f s t u b e n  i n  F r a g e  k o m m t .  A u c h  
d o r t  s i n d  g u t e  B e o b a c h t b a r k e i t  u n d  l e i c h t e  B e d i e n u n g ,  d i e  n i c h t  
e in e  z u  s c h n e l l e  E r m ü d u n g  d e s  P r ü f e r s  v e r a n l a ß t ,  s o w i e  g e l e g e n t ­
l i c h e  G e s c h w i n d i g k e i t s s t e i g e r u n g  f ü r  d i e  B e n u t z u n g  d u r c h a u s  
e r w ü n s c h t .  I c h  g l a u b e ,  d i e  b e i d e r s e i t i g e n  F o r d e r u n g e n  d e c k e n  
s i c h  d u r c h a u s .  P r a x i s  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e  P r ü f a n s t a l t e n  
w e r d e n  h i e r b e i  g l e i c h e  W e g e  z u  g e h e n  h a b e n .

E s  w ä r e  d a h e r  s e h r  z u  b e g r ü ß e n ,  w e n n  d i e  P r a x i s  a l s  A b ­
n e h m e r  d e n  P r ü f m a s c h i n e n b a u  u n t e r s t ü t z t ,  i n d e m  s i e  i n  Z u k u n f t  
n u r  e in f a c h e  M a s c h i n e n  k a u f t .  D a m i t  w i r d  s i e  d e r  E n t w i c k l u n g  
d e s  P r ü f m a s c h i n e n b a u e s  d i e n e n .

E .  T r a t z ,  N ü r n b e r g ;  D e n  A u s f ü h r u n g e n  d e r  H e r r e n  B o h u -  
s z e w ie z  u n d  P r o f e s s o r  M e m m l e r  h ä t t e  i c h  n o c h  f o l g e n d e s  h i n z u ­
z u f ü g e n .  D a ß  d i e  S c h u l d f r a g e  a l l e i n  a u f  s e i t e n  d e r  A b n e h m e r  
l i e g e n  s o l l ,  i s t  n i c h t  g a n z  r i c h t i g .  D i e  U n i v e r s a l m a s c h i n e  i s t  
u n g e f ä h r  a u f  f o l g e n d e  W e i s e  e n t s t a n d e n :  D i e  P r ü f m a s c h i n e n - B a u -  
a n s t a l t e n  h a b e n  i m m e r  e t w a s  N e u e s  a u f  d e n  M a r k t  b r i n g e n  w o l l e n ,  
e in e  h a t  d e r  a n d e r e n  d e n  B a n g  s t r e i t i g  g e m a c h t ,  e s  f a n d  e i n  r e g e l ­
r e c h t e r  W e t t l a u f  s t a t t .  S c h u l d  w a r  z u m  g r o ß e n  T e i l  u n s e r  N a c h b a r  
i m  O s t e n ,  d e r  R u s s e .  A ls  s e i n e r z e i t  g r o ß e  L i e f e r u n g e n  n a c h  R u ß ­
l a n d  i n  A u s s i c h t  s t a n d e n ,  h a b e n  s i c h  d i e  P r ü f m a s c h i n e n f i r m e n  
a u ß e r o r d e n t l i c h  b e m ü h t ,  A u f t r ä g e  z u  b e k o m m e n .  D e r  d a m a l i g e  
E i n k ä u f e r  d e r  R u s s e n  v e r s t a n d  v o n  d e r  W e r k s t o f f p r ü f u n g  h e r z l i c h  
w e n ig .  E r  k a m  z .  B .  z u  m i r  u n d  s a g t e :  „ W e n n  S i e  d i e  u n d  d i e  
M a s c h in e  n i c h t  g e n a u  s o  h e r s t e i l e n  w i e  d i e  K o n k u r r e n z f i r m a ,  s o  
s in d  S ie  e r l e d i g t . “  Z u  d i e s e r  Z e i t  k a m e n  d i e  v i e l e n  R e k l a m e ­
s c h r i f t e n  h e r a u s ,  u n d  j e d e  F i r m a  d a c h t e ,  s i e  h ä t t e  d i e  r i c h t i g e  
B a u a r t  g e f u n d e n .  M i r  s a g t e  e i n  h e r v o r r a g e n d e r  S a c h k e n n e r  a u f  
d e m  G e b i e t e  d e s  W e r k s t o f f  p r ü f  w e s e n s : „ I c h  v e r s t e h e  S i e  n i c h t .  
B a u e n  S ie  I h r e  M a s c h i n e n  s o  e i n f a c h  w i e  b i s h e r ,  d a n n  w e r d e n  
S i e  g u t e  G e s c h ä f t e  m a c h e n  u n d  k e i n e n  M i ß e r f o l g  h a b e n . “

G e g e n  d i e  k o m b i n i e r t e  K r a f t m e s s u n g  b i n  i c h  e b e n f a l l s  e i n ­
g e t r e t e n .  I m  v o r i g e n  J a h r e  h a b e  i c h  z .  B .  e i n e  1 0 0 - t - P r ü f m a s c h i n e  
v e r k a u f t ,  d i e  n a c h  d e m  W u n s c h  d e s  A u f t r a g g e b e r s  i m b e d i n g t  
m i t  L a u f g e w i c h t s w a a g e  u n d  M e ß d o s e  a u s g e s t a t t e t  s e i n  s o l l t e .  I c h  
h a b e  m ic h  d a g e g e n  g e s t r ä u b t ,  l e i d e r  o h n e  E r f o l g .  D e r  A u f t r a g ­
g e b e r  s e t z t e  s e i n e n  W i l l e n  d u r c h ,  u n d  i c h  m u ß t e  s c h l i e ß l i c h  s e i n e n  
W u n s c h  e r f ü l l e n .  I c h  m ö c h t e  h i e r m i t  s a g e n ,  d a ß  d i e  S c h u l d  t e i l s  
b e im  K ä u f e r ,  t e i l s  b e i  d e r  P r ü f m a s c h i n e n f a b r i k  l i e g t .

E .  I r i o n ,  D ü s s e l d o r f - G r a f e n b e r g :  I c h  m ö c h t e  n o c h  e i n i g e  
U n k l a r h e i t e n  k u r z  e r l ä u t e r n .  V o n  v e r s c h i e d e n e n  S e i t e n  w i r d  
i m m e r  g e f r a g t ,  o b  d i e  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
P e n d e l s c h l a g w e r k e  g e g e n s e i t i g  v e r g l i c h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  M a n  
b e f ü r c h t e t ,  d a ß  d i e  n e u e r e n  B a u a r t e n  m i t  d e n  ä l t e r e n  i n  b e z u g  a u f  
F a l l h ö h e  u n d  A r b e i t s l e i s t u n g  n i c h t  ü b e r e i n s t i m m e n .  D r .  M o s e r  
h a t  a n  e i n e m  L i c h t b i l d  g e z e i g t ,  d a ß  d i e  F a l l h ö h e  e i n e s  a l t e n  u n d  
e i n e s  n e u e n  P e n d e l s c h l a g w e r k e s  g e n a u  ü b e r e i n s t i m m e n ,  w e n n  
a u c h  d i e  A u s s c h l a g w i n k e l  v e r s c h i e d e n  s i n d .  B e i  d e r  ä l t e r e n  B a u a r t  
b e t r ä g t  d e r  W i n k e l  r d .  7 0 °  u n d  b e i  d e r  n e u e r e n  1 6 0 ° ,  a b e r  d i e

F a l l h ö h e  i s t  b e i  b e i d e n  g e n a u  d i e  g l e i c h e .  M i t h i n  s i n d  d i e  A u f ­
s c h l a g s g e s c h w i n d i g k e i t e n  e b e n f a l l s  d i e s e l b e n  u n d  d i e  E r g e b n i s s e  
g e g e n s e i t i g  v e r g l e i c h b a r .  V o r a u s s e t z u n g  i s t  n a t ü r l i c h ,  d a ß  d i e  
P r o b e n  g e n a u  g l e i c h e  F o r m e n  b e s i t z e n .

B e i m  K a u f  v o n  U n i v e r s a l p r ü f m a s c h i n e n  w i r d  m e i s t e n t e i l s  
d i e  V e r s u c h s a n s t a l t  g a r  n i c h t  v o r h e r  u m  R a t  g e f r a g t ,  s o n d e r n  v o n  
d e r  E i n k a u f s a b t e i l u n g  k u r z e r h a n d  d i e  b i l l i g s t e  M a s c h i n e  b e s t e l l t .  
D a h e r  i s t  e s  a u c h  s c h o n  v o r g e k o m m e n ,  d a ß  d i e s e  M a s c h i n e n  n i c h t  
n u r  f ü r  Z u g - ,  D r u c k - ,  B i e g e - ,  F a l t -  u n d  K e g e l d r u c k v e r s u c h e  
g e l i e f e r t  w e r d e n  s o l l t e n ,  s o n d e r n  s o g a r  a u c h  n o c h  e i n e  V e r ­
d r e h u n g s v o r r i c h t u n g  m i t v e r l a n g t  w u r d e  m i t  a l l e n  m ö g l i c h e n  
E i n r i c h t u n g e n .  D i e  A u s f ü h r u n g  s o l c h e r  M a s c h i n e n  w u r d e  s e l b s t ­
v e r s t ä n d l i c h  a b g e l e h n t .

$ t . = 3 n g .  D . L ä s z l o ,  M ü l h e i m - R u h r :  D i e  F r a g e ,  o b  h y d r a u ­
l i s c h e r  o d e r  m e c h a n i s c h e r  A n t r i e b  z w e c k m ä ß i g e r  s e i ,  w u r d e  i n  d e r  
E r ö r t e r u n g  z i e m l i c h  u m s t r i t t e n ,  u n d  m a n  i s t  s t a r k  f ü r  d e n  h y d r a u ­
l i s c h e n  A n t r i e b  e i n g e t r e t e n .  D i e s e r  h a t  a b e r  a u c h  e i n e n  n e n n e n s ­
w e r t e n  N a c h t e i l .  D e r  B e t r i e b  m i t  e i n e r  g e w i s s e n  u n v e r ä n d e r l i c h e n  
L a u f -  o d e r  S t r e c k g e s c h w i n d i g k e i t  i s t  b e i n a h e  s o  g u t  w i e  a u s g e ­
s c h lo s s e n .  N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  n e u e r e r  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  
h a t  m a n  a b e r  d i e s e m  U m s t a n d  e i n e  z i e m l i c h e  B e d e u t u n g  b e i z u ­
m e s s e n .  D e s h a l b  g l a u b e  i c h ,  d a ß  m a n  d e n  B e s t r e b u n g e n  n a c h  
g e r ä u s c h -  u n d  e r s c h ü t t e r u n g s l o s e n  m e c h a n i s c h e n  A n t r i e b e n  g r o ß e  
B e a c h t u n g  s c h e n k e n  m ü ß t e .  D i e  V e r w e n d u n g  v o n  F l ü s s i g k e i t s ­
g e t r i e b e n  z w i s c h e n  M o t o r  u n d  H a u p t s p i n d e ]  « r h r i n t  e i n e  a u s g e ­
z e i c h n e t e  L ö s u n g  z a  s e i n .  N a t ü r l i c h  i s t  z u g l e i c h  e r f o r d e r l i c h ,  d a ß  
a u c h  d e r  S c h n e c k e n t r i e b  d e r  H a u p t s p i n d e l  s o  g e n a u  u n d  s o r g ­
f ä l t i g  g e b a u t  w i r d  w i e  d i e  G e t r i e b e  d e r  H i n t e r a c h s e  v o n  n e u z e i t ­
l i c h e n  K r a f t w a g e n ,  d i e  b e k a n n t l i c h  i n  j e d e r  H i n s i c h t  d e n  h ö c h s t e n  
A n f o r d e r u n g e n  g e n ü g e n .

I m  g e w i s s e n  G e g e n s a t z  z u  d e n  s o e b e n  b e k a n n t  g e w o r d e n e n  
A n s i c h t e n  m ö c h t e  i c h  f e r n e r  d a r a u f  h i n w e i s e n ,  d a ß  d i e  D o p p e l ­
m e s s u n g  b e i  V e r w e n d u n g  e i n e r  L a u f g e w i c h t s w a a g e  m e i n e s  E r ­
a c h t e n s  s o g a r  o h n e  j e g l i c h e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  A u s f ü h r u n g s a r t  
d u r c h w e g  a n g e b r a c h t  i s t .  E s  m ö g e  v o r  a l l e m  a n  d i e  S c h w i e r i g ­
k e i t e n  d e r  Z u g f e s t i g k e i t s p r ü f u n g  v o n  G u ß e i s e n  e r i n n e r t  w e r d e n .  
V i e l f a c h  r e i ß e n  d i e  S t ä b e  i n  e i n e m  A u g e n b l i c k  a b ,  i n  d e m  d a s  
L a u f g e w i c h t ,  z i e m l i c h  e n t f e r n t  v o n  d e r  r i c h t i g e n  a u g e n b l i c k ­
l i c h e n  L a g e ,  s i c h  i m  h e f t i g e n  N a c h e i l e n  b e f i n d e t .  B e i  d e r  B e s t i m ­
m u n g  d e r  S t r e c k g r e n z e  i s t  d i e s e r  U m s t a n d  a u c h  a l l g e m e i n  e i n e  
g e f ä h r l i c h e  F e h l e r q u e l l e .

A u s  d i e s e m  G r u n d e  s t i m m e  i c h  g e r n  D r .  M o s e r  b e i ,  d a ß  d i e  
N e i g u n g s w a a g e  d i e  f ü r  d i e  P r a x i s  b e s t g e e i g n e t e  K r a f t m e s s u n g  
g e w ä h r l e i s t e t .

R e i c h s b a h n r a t  2 r . » 5 h g .  R -  K ü h n e i ,  B e r l i n :  D i e  V e r b r a u c h e r  
m ü s s e n  D r .  M o s e r  f ü r  s e i n e n  V o r t r a g  b e s o n d e r s  d a n k b a r  s e in ,  
d e n n  d e r  V e r b r a u c h e r  h a t  j a  z u a l l e r e r s t  d e n  V o r t e i l  d a v o n ,  w e n n  
d i e  P r ü f m a s c h i n e n  b e i  d e r  A b n a h m e  w i r k l i c h  e i n w a n d f r e i  a r b e i t e n .  
W a s  n u n  d i e  A e u ß e r u n g e n  v o n  D r .  L a s z l o  a n l a n g t ,  d a ß  n a c h  
s e i n e n  E r f a h r u n g e n  d i e  M a s c h i n e n  m i t  d e m  W a a g e b a l k e n  w e s e n t ­
l i c h  g e n a u e r  a r b e i t e n  u n d  h ä u f i g e r  g e b r a u c h t  w e r d e n ,  s o  m u ß  i c h  
d e m  w i d e r s p r e c h e n  u n d  m i c h  d e n  A u s f ü h r u n g e n  v o n  D r .  M o s e r  
a n s c h l i e ß e n .  G e r a d e  i n  d e r  V e r s u c h s a n s t a l t  d e s  R e i e h s b a h n -  
Z e n t r a l 'a m t e s ,  B e r l i n ,  i s t  d i e  U e b e r w a c h u n g  d e r  P r ü f m a s c h i n e n  
d e r  L i e f e r w e r k e  d u r c h z u f ü h r e n ;  u n s e r e  E r f a h r u n g  g e h t  d a h i n ,  d a ß  
d e r  V e r b r a u c h e r ,  w e n n  e r  d i e  W a h l  z w i s c h e n  W a a g e b a l k e n  u n d  
h y d r a u l i s c h e r  M a s c h i n e  m i t  M e ß d o s e  h a t ,  d i e  M e ß d o s e  v o r z i e h t .  
N a c h  m e i n e n  E r f a h r u n g e n  s i n d  a u c h  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  B e ­
h a n d l u n g  d e r  M e ß d o s e  n i c h t  s o  g r o ß ,  d a ß  n i c h t  a u c h  i n  e i n e m  
k l e i n e r e n  B e t r i e b e  e i n  S c h l o s s e r ,  d e r  s i c h  d e r  B e d i e n u n g  d e r  M a ­
s c h i n e  w i r k l i c h  a n n i m m t ,  d a m i t  f e r t i g  w e r d e n  k ö n n t e .  N o t w e n d i g  
i s t  f r e i l i c h ,  d a ß  s i c h  d a s  W e r k  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  m i t  d e m  M o n t e u r  
d e r  L i e f e r f i r m a  d e r  P r ü f m a s c h i n e  i n  V e r b i n d u n g  s e t z t ,  d a m i t  
i m m e r  w i e d e r  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n ,  o b  d i e  M a s c h i n e  n o c h  
r i c h t i g  g e w a r t e t  w i r d .

$ r . * 3 n g .  E .  S i e b e i ,  D ü s s e l d o r f  ( n a c h t r ä g l i c h e  s c h r i f t l i c h e  
A e u ß e r u n g ) : D e n  F o r d e r u n g e n ,  d i e  D r .  M o s e r  f ü r  P r ü f m a s c h i n e n  
a u f s t e l l t e ,  k a n n  m a n  n u r  z u s t i m m e n .  Z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  f ü r  
d i e  A b n a h m e  e r f o r d e r l i c h e n  M a s s e n z e r r e i ß v e r s u c h e  d ü r f t e  d e r  
h y d r a u l i s c h e  A n t r i e b  d e r  P r ü f m a s c h i n e  u n d  d i e  K r a f t m e s s u n g  
d u r c h  P e n d e l w a a g e  ä u ß e r s t  z w e c k m ä ß i g  s e i n .  F ü r  w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e  Z u g -  u n d  D r u c k v e r s u c h e  i s t  d e r  h y d r a u l i s c h e  A n t r i e b  
j e d o c h  i n  a l l e n  d e n  F ä l l e n  n i c h t  g e e i g n e t ,  i n  d e n e n  e s  s i c h  u m  d i e  
A u f n a h m e  d e r  g e n a u e n  L a s t - D e h n u n g s - K u r v e  e i n e s  W e r k s t o f f e s  
h a n d e l t .  E s  m u ß  h i e r z u  d i e  M ö g l i c h k t i t  g e g e b e n  s e i n ,  d a ß  d i e  
D e h n u n g  b e i  d e r  A b l e s u n g  v ö l l i g  z u m  S t i l l s t a n d  g e k o m m e n  i s t  
u n d  l ä n g e r e  Z e i t  a u f  e i n e n  b e s t i m m t e n  W e r t  g e h a l t e n  w e r d e n  k a n n  
( s t a t i s c h e r  V e r s u c h ] ,  o d e r  d a ß  b e i  d e r  A u f n a h m e  d e r  K u r v e  e i n e  
g a n z  b e s t i m m t e  D e h n g e s c h w i n d i g k e i t  e i n g e h a l t e n  w i r d .  D i e s e  
F o r d e r u n g e n  s i n d  a b e r  n u r  d n r e h  d e n  S p i n d e l a n t r i e b  z u  e r f ü l l e n .

F ü r  d i e  K r a f t m e s s u n g  b i e t e t  d i e  M e ß d o s e  v o r  a n d e r e n  E i n ­
r i c h t u n g e n  e i n e n  u n b e s t r e i t b a r e n  V o r z u g  i n  d e r  K l e i n h e i t  d e r
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b e w e g t e n  M a s s e n .  F ü r  b e s t i m m t e  U n t e r s c c h u n g e n ,  w i e  z .  B .  
f ü r  d i e  B e s t i m m u n g  d e r  u n t e r e n  S t r e c k g r e n z e ,  b e i  d e r  d i e  L a u f ­
g e w i c h t s w a a g e  u n d  i n  g e w i s s e r  B e z i e h u n g  a u c h  d i e  P e n d e l w a a g e  
v e r s a g t ,  d ü r f t e  d i e  M e ß d o s e  d a h e r  e i n  z w e c k m ä ß i g e r  K r a f t ­
a n z e i g e r  s e i n .  E r w ü n s c h t  b l e i b t  e s  j e d o c h  s t e t s ,  e i n e  s c h n e l l e  
E i c h m ö g l i c h k e i t  f ü r  e i n e  s o l c h e  M e ß d o s e  z u  b e s i t z e n .

$ r . '3 i n g .  M . M o s e r ,  E s s e n :  Z u  m e i n e r  a n g e n e h m e n  U e b e r -  
r a s c h u n g  i s t  n i c h t  n u r  a u s  d e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  u n d  A b n e h m e r ­
k r e i s e n ,  s o n d e r n  a u c h  a u s  d e n  K r e i s e n  d e r  P r ü f m a s c h i n e n ­
e r z e u g e r  d e n  v o n  m i r  i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  g r u n d s ä t z l i c h e n  D i n g e  
e r h o b e n e n  F o r d e r u n g e n  z u g e s t i m m t  w o r d e n .  M a n  h a t t e  
f a s t  d e n  E i n d r u c k ,  a l s  o b  w i r  u n s  a l l e  d e s  f a l s c h e n  W e g e s  b e w u ß t  
g e w e s e n  s e i e n ,  d a ß  a b e r  e r s t  e i n e  r ü c k h a l t l o s e  A u s s p r a c h e  d e n  M u t  
g a b ,  u n s  g e g e n ü b e r  d e r  s t a r k e n  F e s t l e g u n g  i n  d e r  e i n g e s c h l a g e n e n

R i c h t u n g  w i e d e r  o f f e n  z u  u n s e r e m  b e s s e r e n  W i s s e n  z u  bekennen. 
W i r  d ü r f e n  d e m n a c h  w o h l  e r w a r t e n ,  d a ß  k ü n f t i g  i n  P r e i s l i s t e n ,  
A n g e b o t e n  u n d  A b h a n d l u n g e n  g e w i s s e  A b s c h n i t t e  e i n e  w e s e n t l i c h  
a n d e r e  F a s s u n g  a u f w e i s e n  w e r d e n  a l s  d i e  i n  d e n  l e t z t e n  Z e i te n  
g e w o h n t e ,  d i e  a u f  d i e  D a u e r  i h r e  s u g g e s t i v e  W i r k u n g  a u f  d ie  
K ä u f e r  n i c h t  v e r f e h l t e .  L e t z t e r e s  i s t  z u g l e i c h  e i n  F i n g e r z e i g ,  d e r  
H e r r n  P r o f e s s o r  M e m m l e r  d i e  A n t w o r t  a u f  s e i n e  F r a g e :  „ W a r u m  
h a b e n  S i e  s i c h  d i e s e  v e r w i c k e l t e n  M a s c h i n e n  g e f a l l e n  l a s s e n ? “  
g e b e n  w i r d .  H e r r n  D r .  S i e b e i s  H i n w e i s  a u f  g e w i s s e  S o n d e r ­
b e d ü r f n i s s e  d e s  L a b o r a t o r i u m s  h a t  m e i n e  e i n g a n g s  g e t r o f f e n e  
U n t e r s c h e i d u n g  z w i s c h e n  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e s  W e r k s p r ü f ,  
w e s e n s  u n d  d e n e n  d e s  F o r s c h u n g s w e s e n s  a n s c h a u l i c h  g e ­
r e c h t f e r t i g t  u n d  d e c k t  s i c h  w e i t g e h e n d  m i t  m e i n e n  e ig e n e n  
A n g a b e n .

E lektrochem isches Verhalten und R ostneigung von C hrom stählen.
V o n  O s k a r  M e y e r  i n  A a c h e n  u n d  K a r l  R o e s c h  i n  R e m s c h e i d .

[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  W e r k s t o f f a u s s c h u ß  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1) .]

D ie vorliegenden Untersuchungen*) wurden ausgeführt, 
um die Frage des elektrochemischen Verhaltens von 

Chromstählen mit wechselndem Kohlenstoffgehalt weiter 
zu klären und die Möglichkeit nachzuprüfen, qualitativ oder 
quantitativ die Rostneigung eines Werkstoffs in Beziehung 
zum gemessenen Einzelpotential zu setzen.

Man ist berechtigt, aus dem Einzelpotential eines Me­
talls, das von seinem Lösungsdruck abhängt, Schlüsse auf 
die Angreifbarkeit zu ziehen, ohne jedoch zu verkennen, in 
welch großem Maße dieses Potential und die wirklich ein­
tretende Korrosion von Nebenumständen abhängig sind, 
die durch die einfache Nernstsche Gleichung nicht im ent­
ferntesten erfaßt werden. Diese Begleiterscheinungen 
sowie die Schwierigkeit, die Korrosion als eine von der Zeit 
abhängige Größe mit dem Einzelpotential, das einen Gleich­
gewichtszustand angibt, zu verknüpfen, erschweren der­
artige Messungen sehr stark. Doch darf man sagen, daß ein 
Einzelpotential in weitem Maße die Korrosionsneigung eines 
Werkstoffs kennzeichnet und weiterhin auch ursächlichen 
Einfluß auf die Geschwindigkeit dieses Vorganges ausübt.

Zur Bestimmung der Einzelpotentiale wurde die ge­
bräuchliche Versuchsanordnung gewählt: Messung der 
elektromotorischen Kraft (EMIL) mit Hilfe des Poggen- 
dorfschen Kompensationsverfahrens unter Benutzung eines 
Kapillar-Elektrometers als Nullinstrument und einer W n -  
Kalomelelektrode, die als Vergleichselektrode über ein 
Kaliumchlorid-Zwischengefäß gegen die Versuchsprobe ge­
schaltet war.

Zur Messung unter stets gleichen Bedingungen gelangten 
zunächst geglühte, geschmiedete und gehärtete Proben 
eines Stahles (A) mit der Zusammensetzung:

C  S i  M n  P  S  Cu N i  Cr

%  %  %  %  %  %  %  %

0 ,5 1  0 , 6 0  0 ,4 0  0 ,0 2 1  0 ,0 1 5  0 ,0 8  S p u r e n  1 3 ,0

Aus dem Verhalten dieses Stahles in
1. Leitungswasser,
2. Yi-n-Kaliumnitratlösung sowie Ammoniumnitratlösung

1 : 1 ,
3. 0,5-mol-Kaliumchromatlösung,
4. kaltgesättigter Kaliumsulfatlösung,
5. W n-Kaliumehloridlösung,
6 . chromsulfathaltigen Lösungen
läßt sich ganz allgemein auf Grund der gefundenen Potential- 
Zeit-Kurven sagen, daß dann ein Rosten eintrat, wenn das

1) A u s z u g  a u s  B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d. E i s e n h .  N r .  1 3 0 .  
D er B e r i c h t  i s t  i m  v o l l e n  W o r t l a u t  e r s c h i e n e n  i m  A r c h .  E i s e n -  
h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 /2 9 )  S .  1 2 1 / 7  ( G r .  E :  N r .  2 9 ) .

2) D u r c h g e f ü h r t  i n  d e r  B e r g i s c h e n  S t a h l i n d u s t r i e ,  G u ß s t a h l ­
f a b r i k ,  R e m s c h e i d .

P o t e n t i a l  d e n  W e r t  s h  =  —  0 , 0 1 5  b i s  —  0 , 0 1 0  V  u n t e r ­

s c h r i t t .  S e l b s t  w e n n  z u n ä c h s t  n o c h  k e i n e  K o r r o s i o n s e r ­

s c h e i n u n g e n  m i t  b l o ß e m  A u g e  z u  e r k e n n e n  w a r e n ,  s o  d e u t e t e  

d o c h  s t e t s  d a s  A b s i n k e n  d e r  P o t e n t i a l k u r v e  i n  d i e s e m  S p a n ­

n u n g s b e r e i c h  d e n  b e g i n n e n d e n  A n g r i f f  a n .  E i n e  A u s n a h m e  

b i l d e t e  e i n e  w ä s s e r i g e  S u b l i m a t l ö s u n g  ( 1 : 1 0 0 0 )  i n f o l g e  i h r e r  

b e s o n d e r e n  c h e m i s c h e n  E i g e n h e i t e n .  A u f  d i e s e  W e i s e  l i e ß e n  

s i c h  i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  k u r z e r  Z e i t  A n g a b e n  m a c h e n  ü b e r  

d i e  r e l a t i v e  R o s t n e i g u n g  e i n e s  S t a h l e s ,  d e r  b e i  g l e i c h b l e i ­

b e n d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  v e r s c h i e d e n e  V o r b e h a n d l u n g  e r ­

f a h r e n  h a t t e .  S o  w a r e n  d i e  P o t e n t i a l - Z e i t - K u r v e n  m i t  s t e i ­

g e n d e r  A b s c h r e c k t e m p e r a t u r  n a c h  e d l e r e n  W e r t e n  h i n  v e r ­

s c h o b e n .  S t ä h l e  a n d e r e n  A u f b a u e s  k a n n  m a n  n u r  n a c h  

K e n n t n i s  i h r e s  b e s o n d e r e n  V e r h a l t e n s  a u f  d i e s e  W e i s e  v e r ­

g l e i c h e n .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  m ü s s e n  b e i  V e r s u c h e n ,  d i e  d i e  

E i g n u n g  e i n e s  S t a h l e s  z u  e i n e m  b e s t i m m t e n  Z w e c k  z a h l e n ­

m ä ß i g  g e n a u  e r w e i s e n  s o l l e n ,  j e w e i l s  P r ü f v e r f a h r e n  a n g e ­

w e n d e t  w e r d e n ,  d i e  d e r  s p ä t e r e n  B e a n s p r u c h u n g  e n t s p r e c h e n .  

D i e  v o r s t e h e n d e n  E r g e b n i s s e  w u r d e n ,  w i e  a u c h  d i e  f o l g e n d e n ,  

d u r c h  D a u e r k o r r o s i o n s v e r s u c h e  b e s t ä t i g t .

I n  s a u r e n  L ö s u n g e n ,  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e l s ä u r e  ( 1 : 5 0 ) ,  v e r ­

d ü n n t e r  S a l p e t e r s ä u r e  ( 1 : 1 0 )  s o w i e  E s s i g  m i t  4 , 5  %  S ä u r e  e r ­

g a b  s i c h  e i n e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  P o t e n t i a l k u r v e  u n d  d e r  

L ö s l i c h k e i t  d e r a r t ,  d a ß ,  w i e  i n  w ä s s e r i g e n  S a l z l ö s u n g e n ,  d i e  P o ­

t e n t i a l e  m i t  s t e i g e n d e r  H ä r t e t e m p e r a t u r  B e s t w e r t e n  z u s t r e b ­

t e n  u n d  d i e  L ö s l i c h k e i t  i n  g l e i c h e m  M a ß e  a b n a h m .  B e s o n ­

d e r e  B e a c h t u n g  i s t  d e r  P r ü f u n g  i n  S a l p e t e r s ä u r e  z u  s c h e n k e n .

D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e s  K o r r o s i o n s w i d e r s t a n d e s  v o n  d e r  

H ä r t e t e m p e r a t u r  w u r d e  i n  1/ 1- n - F e S 0 4- L ö s u n g  a n  a k t i v i e r t e n  

P r o b e n  d e r  S t ä h l e  A ,  B ,  C ,  D  m i t  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e n s t o f f -  

g e h a l t e n  w e i t e r  v e r f o l g t ,  v o n  d e n e n  d i e  d r e i  l e t z t e n  ( d e r  e r s t e  

i s t  v o r s t e h e n d  g e n a n n t )  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g  h a t t e n :

C  S i  M n  P  S  C r

%  %  %  %  %  %
B  0 ,5 1  0 ,5 0  0 , 5 0  0 , 0 1 6  0 ,0 1 7  1 4 ,5 0
C  0 ,2 9  0 ,5 9  0 , 2 5  0 ,0 1 4  0 ,0 0 9  1 3 ,8 5
D  0 , 1 4  0 , 4 3  0 , 3 0  0 ,0 2 3  0 ,0 1 0  1 3 ,9 5

D i e  g e m e s s e n e n  Z a h l e n w e r t e  z e i g t e n ,  d a ß  d i e  E n d ­

p o t e n t i a l e  d u r c h  d e n  K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e r  P r o b e n  u n d  d i e  

V o r b e h a n d l u n g  d e s  W e r k s t o f f s  g e r e g e l t  w e r d e n .  M i t  s t e i ­

g e n d e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  s t e i g t  d i e  A b s c h r e c k t e m p e r a t u r ,  

d i e .  e i n g e h a l t e n  w e r d e n  m u ß ,  u m  e i n e  R o s t s i c h e r h e i t  z u  

g e w ä h r l e i s t e n .  D i e  G e f ü g e b i l d e r  v o n  S t a h l  A  l i e ß e n  e r ­

k e n n e n ,  d a ß  s i c h  d a s  G e f ü g e ,  d a s  b i s  1 0 0 0 °  b e i  f e i n s t e m  K o r n  

r e i c h l i c h  D o p p e l k a r b i d e  e n t h ä l t ,  v o n  1 1 0 0 °  A b s c h r e c k ­

t e m p e r a t u r  a n  i n  e i n  g r o b m a r t e n s i t i s c h e s  K r i s t a l l h a u f w e r k  

v e r w a n d e l t .  O b e r h a l b  1 2 0 0 °  A b s c h r e c k t e m p e r a t u r  w i r d  d i e  

S t r u k t u r  m a r t e n s i t i s c h - a u s t e n i t i s c h  u n d  b e i  1 4 0 0 °  s c h l i e ß l i c h  

g a n z  a u s t e n i t i s c h .
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[ D i e  T r ä g e r  g r o ß e r  c h e m i s c h e r  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  s i n d  

h o m o g e n e  M i s c h k r i s t a l l e .  I n  d i e s e m  S i n n e  i s t  d e r  K o h l e n ­

s t o f f  e i n e s  r o s t f r e i e n  C h r o m s t a h l e s  a l s  F r e m d k ö r p e r  z u  b e ­

t r a c h t e n .  G r u n d s ä t z l i c h  i s t  d i e  K o n z e n t r a t i o n  d e s  K o h l e n ­

s t o f f s  i n  d i e s e n  S t ä h l e n  g e r i n g  z u  h a l t e n  u n d  n a c h  M ö g l i c h ­

k e i t  C h r o m f e m t  o d e r  d i e  f e s t e  L ö s u n g  d e r  K a r b i d e  z u  G r u n d ­

e l e m e n t e n  d e s  G e f ü g e a u f b a u e s  z u  m a c h e n .

D i e  d u r c h  d e n  K o h l e n s t o f f  e r h ö h t e  H ä r t e  d i e s e r  S t ä h l e  

i s t  n u r  v o n  u n t e r g e o r d n e t e r  B e d e u t u n g  f ü r  d i e  K o r r o s i o n s ­

b e s t ä n d i g k e i t ,  d a  w o h l  H ä r t e  a l s  e i n  Z w a n g s z u s t a n d  d e r  

M o l e k e l  m i t  E d e l k e i t  v e r b u n d e n  s e i n  k a n n ,  a b e r  d i e s e  

A n g r i f f s f e s t i g k e i t  b e i  g e r i n g s t e r  Z e r s t ö r u n g  d e r  O b e r f l ä c h e  

l e i c h t  v e r s c h w i n d e t  u n d  n i c h t  w i e d e r  a u f t r i t t .

A u s  d e n  V e r s u c h e n  g i n g  h e r v o r ,  d a ß  d i e  O b e r f l ä c h e n ­

b e s c h a f f e n h e i t  a u f  d i e  P o t e n t i a l w e r t e  u n d  a u f  d i e  R o s t ­

n e i g u n g  e i n e n  g e w i s s e n  E i n f l u ß  a u s ü b t .  W e n n  s i c h  a u c h  

i m  a l l g e m e i n e n  d i e  Z e i t - P o t e n t i a l - K u r v e  e i n e r  g e s c h m i r ­

g e l t e n  P r o b e  d e r  K u r v e  d e r  p o l i e r t e n  P r o b e  n a c h  e i n i g e r  

Z e i t  n ä h e r t e ,  s o  w a r  d o c h  b e i s p i e l s w e i s e  b e i  s t a r k  k o r r o ­

d i e r e n d e n  F l ü s s i g k e i t e n  z u  b e m e r k e n ,  d a ß  d e r  a u f  G r u n d  

d e r  r a u h e n  O b e r f l ä c h e  e i n s e t z e n d e  A n g r i f f  w e i t e r  f o r t s c h r i t t  

u n d  s t a r k e  R o s t u n g  h e r v o r r i e f .  W e i t e r h i n  e r g a b  s i c h ,  d a ß  

d e r  U n t e r s c h i e d  d e r  P o t e n t i a l w e r t e ,  d e r  d u r c h  d i e  v e r ­

s c h i e d e n e  O b e r f l ä c h e  d e r  P r o b e n  h e r v o r g e r u f e n  w a r ,  b e i  

g e h ä r t e t e m  W e r k s t o f f  g r ö ß e r  w a r  a l s  b e i  g e s c h m i e d e t e m  

o d e r  g e g l ü h t e m .

N euere U ntersuchungsverfahren zur Erkennung des Schlackenaufbaues.
V o n  2 r . = 3 n g .  O t t o  G l a s e r  i n  S a a r b r ü c k e n 1) .

D i e  e r s t e n  A n s ä t z e ,  d e n  A u f b a u  d e r  S c h l a c k e n  z u  e r ­

f o r s c h e n ,  l i e g e n  1 0 0  J a h r e  z u r ü c k .  D i e  h i e r ü b e r  a u s g e ­

f ü h r t e n  T e i l u n t e r s u c h u n g e n  b e z w e c k t e n ,  e i n z e l n e  i n  d e n  

S c h l a c k e n  v o r k o m m e n d e  k ü n s t l i c h e  M i n e r a l i e n  z u  e r k e n n e n  

u n d  s i e  s y n t h e t i s c h  h e r z u s t e l l e n .  E i n e n  u m f a s s e n d e n  A u s ­

b a u  e r f u h r  d i e  S c h l a c k e n f o r s c h u n g  m i t  d e r  E r k e n n t n i s  d e r  

p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e n  G l e i c h g e w i c h t s l e h r e  u n d  i h r e r  A n ­

w e n d u n g  a u f  S a l z -  u n d  M e t a l l ö s u n g e n .  D i e  U e b e r t r a g u n g  

d e r  G e s e t z e  d e r  P h a s e n l e h r e  a u f  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  

S c h l a c k e n  l i e ß e n  d i e  b e t r e f f e n d e n  M e h r s t o f f s y s t e m e  e r ­

k e n n e n .  H i e r b e i  w u r d e n  g e m ä ß  d e r  E n t s t e h u n g  d e r  S c h l a k -  

k e n  n e b e n  d e r  c h e m i s c h e n  A n a l y s e  w e i t  m e h r  p h y s i k a l i s c h ­

c h e m i s c h e  u n d  o p t i s c h - m i n e r a l o g i s c h e  P r ü f v e r f a h r e n  i n  d e n  

G a n g  d e r  U n t e r s u c h u n g  e i n b e z o g e n .

D i e  c h e m i s c h e  A n a l y s e  b i l d e t  d i e  G r u n d l a g e ,  a u f  d e r  

j e d e  w e i t e r e  S c h l a c k e n u n t e r s u c h u n g  a u f b a u t .  M i t  d e r  K e n n t ­

n i s  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  e i n e r  S c h l a c k e  e r g i b t  s i c h  d i e  

M ö g l i c h k e i t  d e r  U n t e r s u c h u n g  i h r e r  m e c h a n i s c h e n  u n d  

k a l o r i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n .  V o n  d e n  e r s t e r e n  s i n d  d i e  i n n e r e  

R e i b u n g  u n d  O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g  v o n  B e d e u t u n g .  D i e  

f ü r  d i e  E r m i t t l u n g  d e r  V i s k o s i t ä t  ü b l i c h e n  V e r f a h r e n  s i n d  

f o l g e n d e :

1 .  M e s s u n g  d e r  A u s f l u ß g e s c h w i n d i g k e i t  a u s  P l a t i n ­

k a p i l l a r e n ,

2 .  M e s s u n g  d e r  D ä m p f u n g  e i n e s  i n  d e r  S c h l a c k e  s c h w i n ­

g e n d e n  K ö r p e r s ,

3 .  B e s t i m m u n g  d e s  W i d e r s t a n d e s  e i n e s  i n  d e r  S c h l a c k e  

a b s i n k e n d e n  K ö r p e r s .

A u s  d e n  b i s h e r  v e r e i n z e l t  d a s t e h e n d e n  U n t e r s u c h u n g e n  

e r g i b t  s i c h ,  d a ß  m i t  s t e i g e n d e m  K i e s e l s ä u r e - ,  T o n e r d e -  u n d  

K a l k g e h a l t  d i e  V i s k o s i t ä t  s t e i g t ,  w ä h r e n d E i s e n - u n d M a n g a n -  

o x y d u l  d i e s e l b e  v e r r i n g e r n .  D i e  B e d e u t u n g  d e r  V i s k o s i t ä t  

e i n e r  S c h l a c k e  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  s i e  i m  b e d i n g t e n  Z u s a m m e n ­

h a n g  m i t  d e m  K r i s t a l l i s a t i o n s v e r m ö g e n  s t e h t .  D e s  w e i t e r e n  

w i r d  d i e  K r i s t a l l i s a t i o n  e i n e r  S c h l a c k e  b e e i n f l u ß t  d u r c h  

i h r e  t h e r m i s c h e n  u n d  k a l o r i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n .

D i e  t h e r m i s c h e  A n a l y s e  e i n e r  S c h l a c k e  w i r d  z w e c k m ä ß i g  

m i t t e l s  d e s  T h e r m o e l e m e n t e s  d u r c h g e f ü h r t  u n t e r  A u f n a h m e  

v o n  D i f f e r e n t i a l k u r v e n  u n d  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  

b e i  d e n  S c h l a c k e n  a u f t r e t e n d e n  S c h m e l z i n t e r v a l l e s  u n d  d e r  

U n t e r k ü h l u n g s e r s c h e i n u n g e n .  D i e  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  v o n  

S c h l a c k e n  w i r d  m i t  H i l f e  d e s  K e r n s  t - L i n d e m a n n s c - h e n  M e t a l l ­

k a l o r i m e t e r s  e r m i t t e l t .  D i e  B e s t i m m u n g  d e r  S c h m e l z ­

w ä r m e  l ä ß t  s i c h  a u f  d i e s e m  W e g e  n i c h t  d u r c h f ü h r e n ,  d a  d i e  

S c h l a c k e n  b e i  i h r e r  E r s t a r r u n g  a l s  G l a s  d i e  K r i s t a l l i s a t i o n s -

J ) Auszug  aus A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  S .  7 3  9  
( G r .  A :  N r .  3 1 ) .

w ä r m e  i n  s i c h  b e h a l t e n .  S i e  k a n n  j e d o c h  r e c h n e r i s c h  e r ­

m i t t e l t  w e r d e n  a u s  d e r  s p e z i f i s c h e n  W ä r m e  d e r  K r i s t a l l ­

p h a s e  u n d  d e s  G l a s e s  u n d  d e r  K r i s t a l l i s a t i o n s w ä r m e  b e i  

g e w ö h n l i c h e r  T e m p e r a t u r .

D i e  n o t w e n d i g e  E r g ä n z u n g  d i e s e r  k a l o r i s c h e n  U n t e r ­

s u c h u n g s v e r f a h r e n  z u r  E r k e n n t n i s  d e s  F o r m z u s t a n d e s  e i n e r  

S c h l a c k e  b i l d e t  d i e  o p t i s c h - m i n e r a l o g i s c h e  P r ü f u n g ,  d i e  

a n  D ü n n -  u n d  A n s c h l i f f e n  d u r c h g e f ü h r t  w i r d .  D i e  

U n t e r s u c h u n g  d e r  A n s c h l i f f e  e r g i b t  d a s  G e s a m t b i l d  d e r  

i n  d e r  S c h l a c k e  e n t h a l t e n e n  K ö r p e r ,  w ä h r e n d  d i e  P r ü f u n g  

d e r  D ü n n s c h l i f f e  i m  p o l a r i s i e r t e n  L i c h t  d i e  o p t i s c h e n  E i g e n ­

s c h a f t e n  d e r  e i n z e l n e n  B e s t a n d t e i l e  e r k e n n e n  l ä ß t .

M i t  H i l f e  d e r  o b e n e r w ä h n t e n  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  

w e r d e n  d i e  c h e m i s c h e n  u n d  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  

d e r  S c h l a c k e n ,  i h r  p h y s i k a l i s c h e r  u n d  o p t i s c h - m i n e r a l o ­

g i s c h e r  F o r m z u s t a n d  e i n d e u t i g  f e s t g e l e g t .  S i e  e r g e b e n  d a s  

B i l d  d e s  E n d z u s t a n d e s  e i n e r  S c h l a c k e  n a c h  d e r  E r s t a r r u n g .  

I h r e  E n t s t e h u n g  a u s  d e n  E i n z e l b e s t a n d t e i l e n ,  i h r e  w e c h s e l ­

s e i t i g e n  R e a k t i o n e n  w ä h r e n d  d e s  S c h m e l z v o r g a n g e s  u n d  i h r  

U e b e r g a n g  i n  d e n  e n d g ü l t i g e n  F o r m z u s t a n d  l a s s e n  d i e  G l e i c h ­

g e w i c h t e  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  M e h r s t o f f s y s t e m e  e r k e n n e n .  

G e m ä ß  i h r e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  s i n d  d i e  b e i  d e n  E i s e n h ü t t e n ­

v o r g ä n g e n  a u f t r e t e n d e n  S c h l a c k e n  g e k e n n z e i c h n e t  d u r c h  

d a s  V o r h a n d e n s e i n  v o n  T o n e r d e s i l i k a t -  u n d  S u l f i d s i l i k a t -  

S y s t e m e n .  A n  e r s t e r  S t e l l e  s t e h t  h i e r  d a s  S y s t e m  K a l k -  

T o n e r d e - K i e s e l s ä u r e .  E s  t r e t e n  i n  d e m s e l b e n  z w e i  t e r n ä r e  

V e r b i n d u n g e n  a u f ,  d e r  A n o r t h i t  C a O  • A 1 20 3 • 2  S i 0 2 u n d  

d e r  G e h l e n i t  2  C a O  ■ A 1 20 3 • S i 0 2. V o n  t e r n ä r e n  E u t e k -  

t i k a  l i e g e n  i m  B e r e i c h  d e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  f o l g e n d e :

1 .  T r i d y m i t - A n o r t h i t - P s e u d o w o l l a s t o n i t ,

2 .  G e h l e n i t - A n o r t h i t - P s e u d o w o l l a s t o n i t ,

3 .  G e h l e n i t - J u s t i t - P s e u d o w o l l a s t o n i t .

E i n  w e i t e r e s  w i c h t i g e s  S y s t e m  f ü r  d e n  A u f b a u  d e r  

S c h l a c k e n  i s t  d i e  G r u p p e  M a n g a n o x y d u l - T o n e r d e - K i e s e l -  

s ä u r e .  D i e  G l e i c h g e w i c h t s b e z i e h u n g e n  i n  d i e s e m  S y s t e m  s i n d  

v o m  t e c h n i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t  v o n  B e d e u t u n g ,  d a  i n  d e r  

S p i e g e l o f e n s c h l a c k e  ä h n l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  v o r l i e g e n .  A u c h  

h i e r  s c h e i n e n  t e r n ä r e  E u t e k t i k a  a u f z u t r e t e n .  D a s  d r i t t e  

a n a l o g e  S y s t e m  E i s e n o x y d u l - T o n e r d e - K i e s e l s ä u r e  i s t  b i s ­

h e r  n o c h  n i c h t  u n t e r s u c h t  w o r d e n ,  d a g e g e n  s i n d  d i e  w e c h s e l ­

s e i t i g e n  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  E i s e n o x y d u l ,  E i s e n o x y d ,  

E i s e n o x y d u l o x y d  u n d  K i e s e l s ä u r e ,  d i e  f ü r  d i e  S c h l a c k e n ­

f ü h r u n g  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - V e r f a h r e n  v o n B e d e u t u n g  s i n d ,  

v o n  W h i t e l y  u n d  H a l l i m o n d * )  u n t e r s u c h t  w o r d e n .  

F ü r  d i e  E r k e n n t n i s  d e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  i s t  d a s  q u a t e r n ä r e

*) J . Iron Steel Inst. 100 (1919) S. 159/86.
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S y s t e m  K a l k - M a g n e s i a - T o n e r d e - K i e s e l s ä u r e  w e s e n t l i c h .  D i e  

E n t s c h w e f e l u n g  ü b e r  S c h l a c k e n  i s t  g e k e n n z e i c h n e t  d u r c h  

d i e  b e i d e n  G r u p p e n  M a n g a n s u l f i d - M a n g a n m e t a s i l i k a t  u n d  

K a l z i u m s u l f i d - K a l z i u m m e t a s i l i k a t  o d e r  K a l z i u m s u l f i d -  

Ä k e r m a n i t  ( - M e l i l i t h )  u n d  d e n  T e i l u n g s k o e f f i z i e n t e n  S c h w e ­

f e l g e h a l t  i n  d e r  S c h l a c k e  z u  S c h w e f e l g e h a l t  i m  E i s e n b a d e .

E i n e  b e s o n d e r e  S t e l l u n g  n i m m t  i n  d i e s e m  G e b i e t  d i e  

T h o m a s s c h l a c k e  e i n .  I h r  l i e g t  d a s  t e r n ä r e  S y s t e m  K a l k -  

P h o s p h o r p e n t o x y d  -  K i e s e l s ä u r e  z u g r u n d e .  D e n  H a u p t ­

b e s t a n d t e i l  d e r s e l b e n  b i l d e t  e i n  K a l k s i l i k o p h o s p h a t ,  d e s s e n  

E n t s t e h u n g ,  A u f b a u  u n d  E i g e n s c h a f t e n  n o c h  n i c h t  e i n ­

w a n d f r e i  g e k l ä r t  s i n d .

U m schau.
Ueber die Sauerstoffbestimmung im Eisen durch Schmelzen im 

Vakuum.
D e r  Z w e c k  d e r  u m f a n g r e i c h e n  A r b e i t  v o n  R  u  t  g  e  r  v  o  n  S  e  t  h 1) 

w a r  d i e  E n t w i c k l u n g  e in e s  z u v e r l ä s s i g e n  S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g s ­
v e r f a h r e n s .  v o n  S e t h  g e h t  d a b e i  v o n  d e n  f r ü h e r e n  A r b e i t e n  v o n  
O b e r h o f f e r  s o w i e  J o r d a n  u n d  E c k m a n  a u s ,  d i e  i n  d e r  E i n ­
l e i t u n g  k r i t i s c h  b e s p r o c h e n  w e r d e n .  A u f  G r u n d  d e r  s c h o n  v o r ­
l i e g e n d e n  d e u t s c h e n  E r f a h r u n g e n  e r g a b e n  s i c h  f ü r  d e n  B a u  
e i n e r  n e u e n  A p p a r a t u r  n a c h  A n s i c h t  d e s  V e r f a s s e r s  f o l g e n d e  

G e s i c h t s p u n k t e .

1 . Z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  v o l l s t ä n d i g e n  R e d u k t i o n  d e r  O x y d e  
s o l l  e in e  T e m p e r a t u r  v o n  1 6 0 0  b i s  1 7 0 0 °  e r r e i c h b a r  s e in .

2 .  E s  m u ß  e i n  G r a p h i t t i e g e l  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d a  d i e  f e u e r ­
f e s t e n  O x y d e  r e d u z i e r t  w e r d e n .

3 .  D e r  O f e n  s o l l  n a c h  M ö g l i c h k e i t  k e i n e  f e u e r f e s t e n  O x y d e  
e n t h a l t e n ,  d i e  e r h i t z t  w e r d e n .

4 .  T i e g e l  u n d  P r o b e  s o l l e n  d u r c h  h o c h f r e q u e n t e n  W e c h s e l s t r o m  

b e h e i z t  w e r d e n .
5 .  D i e  P r o b e  s o l l  i n  d e n  e n t g a s t e n  T i e g e l  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  o h n e  

d a ß  d e r  T i e g e l  m i t  d e r  L u f t  i n  B e r ü h r u n g  k o m m t .
6 .  D i e  G a s e  s o l l e n  m i t  e i n e r  O b e r h o f f e r - B e u t e l l s c h e n  T r o p f ­

p u m p e  g e s a m m e l t  w e r d e n  u n d  i h r e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d u r c h  
v o l u m e t r i s c h e  A n a l y s e  b e s t i m m t  w e r d e n .

A u f  G r u n d  d i e s e r  R i c h t l i n i e n  w u r d e  n u n  e i n e  V e r s u c h s  - 
e i n r i c h t u n g  e n t w o r f e n .  S ie  b e s t e h t  a u s  d e m  O f e n ,  d e r  T r o p f ­

p u m p e  u n d  d e m  A n a l y s a t o r .  
D e r  O f e n  ( A b b .  1 ) b e s t e h t  
a u s  e i n e m  w a s s e r g e k ü h l t e n  
Q u a r z r o h r  ( I n n e n d u r c h m e s ­
s e r  4 2  m m ,  W a n d s t ä r k e  2  m m ,  
H ö h e  3 0 0  m m ) ,  d a s  a n f a n g s  
a u ß e n  v e r s i l b e r t  w a r ,  u m  
d i e  S t r a h l u n g  d e s  T i e g e l s  
m ö g l i c h s t  s t a r k  z u r ü c k z u ­
w e r f e n .  D i e s e r  B e l a g  b e ­
w ä h r t e  s i c h  j e d o c h  n i c h t  u n d  
w u r d e  d e s h a l b  b a l d  f o r t g e ­
l a s s e n .

I m  Q u a r z r o h r  s t e h t  a u f  
e in e m  S t e m p e l  a u s  G r a p h i t  
e i n  T i e g e l  a u s  A c h e s o n - G r a ­
p h i t  v o n  2 2  m m  A u ß e n ­
d u r c h m e s s e r ,  3 5  m m  T i e f e  
f ü r  e t w a  4 0  b i s  5 0  g  E i s e n .  
K ü h l m a n t e l  u n d  Q u a r z r o h r  
s i n d  v o n  d e r  H o c h f r e q u e n z ­
s p u l e  u m g e b e n ,  d i e  a u s  f l a ­
c h e m  K u p f e r r o h r  ( 6  m m  
A u ß e n d u r c h m e s s e r ,  W a n d ­
s t ä r k e  0 ,4  m m ,  a b g e p l a t t e t  
a u f  2 ,5  m m  H ö h e )  h e r g e s t e l l t  
i s t .  D e r  I n n e n d u r c h m e s s e r  
d e r  S p u l e  b e t r ä g t  6 0  m m .  
D i e  S p u l e  w i r d  v o n  e i n e m  

F u n k e n s t r e c k e n - A g g r e g a t  v o n  4 ,  s p ä t e r h i n  1 0  k W  m i t  1 0  0 0 0  V  
S p a n n u n g  u n d  4 0  0 0 0  P e r i o d e n  g e s p e i s t .

D i e  B e s c h i c k u n g s v o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e r  o d e r  m e h r e r e n  
B a r o m e t e r r ö h r e n ,  d u r c h  d i e  e i n  D r a h t  g e f ü h r t  i s t ,  a n  d e m  d i e  
P r o b e  h ä n g t .  S o l l  d i e  P r o b e  i n  d e n  T i e g e l  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  
s o  w i r d  d e r  D r a h t  v o n  a u ß e n  n a c h g e l a s s e n .  B e i  l e i c h t e n  P r o b e n  
w i r d  e i n  Z u s a t z g e w i c h t  a n g e w a n d t ,  d a s  o b e r h a l b  d e r  P r o b e  s i t z t  
u n d  n a c h  E i n s c h m e l z e n  d e s  d a r u n t e r  b e f i n d l i c h e n  V e r b i n d u n g s ­
d r a h t e s  w i e d e r  h o c h g e z o g e n  w i r d .  E s  w u r d e  a u c h  v e r s u c h t ,  d i e  
P r o b e n  m i t  e i n e m  M a g n e t e n  i n  d e n  T i e g e l  z u  f ü h r e n .  D i e  T e m p e ­
r a t u r m e s s u n g  g e s c h i e h t  m i t t e l s  o p t i s c h e n  P y r o m e t e r s  v o n  o b e n  
d u r c h  d e n  E i n s a t z s t u t z e n .  D i e  O b e r h o f f e r - B e u t e l l - P u m p e  s a m m e l t  
d i e  G a s e  i n  d e r  b e k a n n t e n  W e i s e  u n d  g i b t  s i e  z u r  A n a l y s e  i n  d e n  
M i k r o a n a l y s a t o r .

D Jernk. Ann. 112 (1928) S. 113/50.

Abbildung 1. Hochf requenzoien 
zur Gasbestimmung nach E . von 

Seth.

D i e  E i n r i c h t u n g  w u r d e  i m  L a u f e  d e r  V e r s u c h e  m e h r m a l s  
g e ä n d e r t .  D i e  F u n k e n s t r e c k e  m i t  f e s t s t e h e n d e n  E l e k t r o d e n  
w u r d e  d u r c h  e i n e  r o t i e r e n d e  F u n k e n s t r e c k e  e r s e t z t ,  w o b e i  d ie  
E n e r g i e z u f u h r  z u m  O f e n  a u f  1 2  b i s  1 4  k W  g e s t e i g e r t  w e r d e n  
k o n n t e .  M a n  w a r  d a d u r c h  i m s t a n d e ,  z w e i  P r o b e n  v o n  e t w a  4 0  g  
i n  e i n e m  T i e g e l  z u  s c h m e l z e n .  Z w is c h e n  O f e n  u n d  P u m p e  w u r d e  
e i n  Q u e c k s i l b e r v e r s c h l u ß  a n g e b r a c h t ,  d e r  a u s  e i n e m  U - R o h r  
m i t  N i v e a u g e f ä ß  b e s t a n d .  H i e r d u r c h  w u r d e  g l e i c h z e i t i g  d i e  s t a r r e  
V e r b i n d u n g  z w i s c h e n  O f e n  u n d  P u m p e  a u f g e h o b e n .

G e g e n  E n d e  d e r  V e r s u c h e  z e i g t e  s i c h  d i e  N o t w e n d i g k e i t ,  
d i e  G a s e  s c h n e l l e r  a u s  d e m  O f e n  z u  s a u g e n ,  s o  d a ß  e in e  Q u e c k ­
s i l b e r - D i f f u s i o n s p u m p e  z w i s c h e n  O f e n  u n d  T r o p f p u m p e  g e ­
s c h a l t e t  w u r d e .

I m  e r s t e n  T e i l  d e r  A r b e i t  w u r d e n  V e r s u c h e  a n  e in i g e n  R o h ­
e i s e n -  u n d  S t a h l s o r t e n  g e m a c h t .  D i e  g e f u n d e n e n  W e r t e  s c h w a n k e n  
z w i s c h e n  0 , 0 0 1 7  u n d  0 , 0 5 9 0  %  0 2. A u ß e r  d e n  g e w ö h n l ic h e n  
A n a l y s e n  w u r d e n  R e d u k t i o n s v e r s u c h e  m i t  r e i n e n  O x y d e n  a n g e ­
s t e l l t .  3 0  b i s  4 5  m g  S i 0 2 b z w .  A 1 2 0 3 w u r d e n  i n  e i n  a n g e b o h r t e s  
S t ü c k  G u ß e i s e n  e i n g e s e t z t  u n d  m i t  d i e s e m  u m g e s c h m o l z e n .  E s  
w u r d e  n u r  e i n  T e i l  d e s  S a u e r s t o f f s  d e r  O x y d e  ( 8 8  %  a u s  S i 0 2, 
5 2  %  a u s  A l 2 0 3) a l s  K o h l e n o x y d  g e f u n d e n ,  d a  d u r c h  d ie  
s t a r k e  R e a k t i o n  e i n  T e i l  d e r  O x y d e  v e r s p r i t z t e  u n d  n a c h  O e f fn e n  
d e s  O f e n s  i n  F o r m  v o n  K ü g e l c h e n  v o r g e f u n d e n  w u r d e .

E i n  i n  d e n  G r a p h i t t i e g e l  e i n g e s e t z t e r  M a g n e s i a t i e g e l  w u r d e  
o b e r h a l b  1 2 0 0  0 s t a r k  r e d u z i e r t .  E i n  i n  d i e s e n  T i e g e l  e in g e f ü h r t e s  
S t ü c k  R o h e i s e n  e n t w i c k e l t e  b e i  1 3 0 0  b i s  1 4 0 0  0 s o  v i e l  G a s ,  d a ß  
d i e  P u m p e  e s  n i c h t  f a s s e n  k o n n t e .  B e i  1 2 0 0 °  i m  M a g n e s i a ­
t i e g e l  d u r c h g e f ü h r t e  B e s t i m m u n g e n  e r g a b e n  W e r t e ,  d i e  d e n  
f r ü h e r  v o n  O b e r h o f f e r  u n d  P i w o w a r s k y 2) a n g e g e b e n e n  e tw a  
e n t s p r e c h e n  ( 0 ,0 1 5  %  0 2) . I m  R o h e i s e n  w a r  k e i n e  A u f n a h m e  
v o n  M a g n e s i u m  f e s t z u s t e l l e n ;  v o n  S e t h  n i m m t  a n ,  d a ß  e s  a ls  
M a g n e s i u m k a r b i d  v e r d a m p f t  i s t .

O b w o h l  d i e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  E r g e b n i s s e  z w is c h e n  
d i e s e m  u n d  d e m  W a s s e r s t o f f r e d u k t i o n s v e r f a h r e n  z u f r i e d e n ­
s t e l l e n d  w a r ,  e r s c h i e n  e s  d e m  V e r f a s s e r  z w e i f e l h a f t ,  o b  m i t  d e r  
b e n u t z t e n  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  d i e  g e r i n g e n  i m  S t a h l  v o r h a n ­
d e n e n  S a u e r s t o f f m e n g e n  z u v e r l ä s s i g  b e s t i m m t  w e r d e n  k ö n n e n .

I m  z w e i t e n  T e i l  d e r  A r b e i t  w u r d e n  d i e  o b e n  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  
V e r b e s s e r u n g e n  a n  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  u n d  H o c h f r e q u e n z ­
a g g r e g a t  g e t r o f f e n .  D i e  E n t g a s u n g s t e m p e r a t u r  d e s  T ie g e ls  
k o n n t e  j e t z t  a u f  1 6 0 0  b i s  1 6 5 0  0 g e s t e i g e r t  w e r d e n .  D o c h  w a r  
d a s  V e r f a h r e n  a u c h  j e t z t  n o c h  n i c h t  z u f r i e d e n s t e l l e n d .  D ie  
H a u p t g a s m e n g e  d e r  l a n g s a m  a n g e h e i z t e n  P r o b e  w u r d e  b e i  12 5 0  
b i s  1 3 0 0  0 a b g e s a u g t .  D i e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  D o p p e l a n a l y s e n  
w a r  g u t .  D i e  g e f u n d e n e n  S a u e r s t o f f m e n g e n  w a r e n  n o c h  g e r in g e r  
a l s  b i s h e r  ( m e i s t  n u r  e in i g e  z e h n t a u s e n d s t e l  P r o z e n t ) .  D a  d ie  
g e f u n d e n e n  S t i c k s t o f f m e n g e n  e b e n f a l l s  s e h r  k l e i n  u n d  k le in e r  
w a r e n  a l s  d i e  n a c h  d e r  c h e m i s c h e n  A n a l y s e  b e s t i m m t e n ,  w u r d e  
a n g e n o m m e n ,  d a ß  e i n  T e i l  d e s  G a s e s  i r g e n d w o  i n  d e r  V e r s u c h s ­
e i n r i c h t u n g  v e r l o r e n g i n g .

A l s  U r s a c h e  h i e r f ü r  w u r d e  d e r  d u n k l e  B e s c h l a g  a n g e s e h e n ,  
d e r  s i c h  a u f  d e r  I n n e n s e i t e  d e s  Q u a r z r o h r e s  b i l d e t e .  D ie s e r  
d ü n n e ,  s c h w a r z b r a u n e  B e s c h l a g  w u r d e  a b g e k r a t z t  u n d  a n a ly s i e r t  
( 0 ,5  g ) .  E r  h a t t e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g :

M n  F e  C  S i

%  %  %  %
9 1 A  7 ,3  1 ,3  0 ,0 3

D e m g e m ä ß  k o n n t e  i n  d e n  S c h m e l z e n  e i n e  s t a r k e  A b n a h m e  a n  
M a n g a n  u n d  S i l i z i u m  n a o h g e w i e s e n  w e r d e n ,  w i e  n a c h f o l g e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  z e i g t :

S ch m elze

N r .

C h e m isc h e  Z u sa m m e n s e tz u n g

v o r h e r n a c h h e r

M n

%
S i

%

M n

%

Si

%

3 2  u n d  3 3 0 ,8 1 0 ,7 6 0 , 3 6 0 ,6 3
3 6  u n d  3 7 0 ,7 0 0 ,6 5 0 ,2 5 0 ,5 9

2) St. u. E. 47 (1927) S. 521.
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D ie  s t a r k e  V e r d a m p f u n g  v o n  M a n g a n  w u r d e  s c h o n  f r ü h e r  
v o n  W .  H e s s e n b r u c h  u n d  P .  O b e r h o f f e r 1 ) b e o b a c h t e t .

U m  d e n  E i n f l u ß  d e s  M a n g a n b e s c h l a g e s  a u f  d e n  A u s f a l l  d e r  
A n a l y s e  z u  e r s e h e n ,  w u r d e n  e in i g e  b e s o n d e r e  V e r s u c h e  a n g e s t e l l t .  
I n  e in e m  s o r g f ä l t i g  e n t g a s t e n  T i e g e l  w u r d e  e i n e  P r o b e  A r m c o -  
e i s e n  b e i  1 2 0 0  0 e n t g a s t .  D i e  G a s e n t w i c k l u n g  w a r  l e b h a f t ,  e i n  
B e s c h la g  w u r d e  b e i  d i e s e r  T e m p e r a t u r  n i c h t  g e b i l d e t .  D e r  D r u c k  
i m  O f e n  s a n k  g e g e n  E n d e  d e r  E n t g a s u n g  a u f  0 ,0 6  m m  Q . - S .  M a n  
s t e i g e r t e  d i e  T e m p e r a t u r  a u f  1 5 0 0 ° ,  s o  d a ß  e i n  B e s c h l a g  e n t s t a n d .  
E s  w u r d e  k e i n  G a s  m e h r  a b g e s a u g t ,  o b w o h l  d e r  D r u c k  a u f  
0 ,0 0 4  m m  Q . - S .  s a n k .  D e r  B e s c h l a g  s c h e i n t  a l s o  G a s e  z u  b i n d e n .

E i n e  P r o b e  e i n e s  E l e k t r o s t a h l e s  w u r d e  z u n ä c h s t  i m  A n s c h l u ß  
a n  e i n  R o h e i s e n  e n t g a s t ,  b e i  d e s s e n  S c h m e l z u n g  e i n  s t a r k e r  
B e s c h la g  e n t s t a n d e n  w a r .  S o d a n n  w u r d e  e i n e  w e i t e r e  P r o b e  
d e s s e l b e n  S t a h l e s  i n  e i n e m  R o h r e  e n t g a s t ,  d a s  n u r  e i n e n  g a n z  
g e r i n g e n  B e s c h l a g  e n t h i e l t .  D i e  E r g e b n i s s e  w a r e n  f o l g e n d e :  

W e n i g  B e s c h l a g  V i e l  B e s c h l a g

0 ...................................... %  0 , 0 0 1 3  0 ,0 0 0 2
H ,  %  0 . 0 0 0 0 4  —
N 2  %  0 ,0 0 8 7  0 , 0 0 8 0

I m  e r s t e n  F a l l e  i s t  d u r c h  d e n  B e s c h l a g  e i n e  g r o ß e  M e n g e  
S a u e r s t o f f  g e b u n d e n  w o r d e n .  W i e  s t a r k  d a s  A u f n a h m e v e r m ö g e n  
d e s  B e s c h la g e s  f ü r  G a s e  i s t ,  z e i g t  f o l g e n d e r  V e r s u c h .  N a c h  E n d e  
d e r  E n t g a s u n g  e i n e r  P r o b e  w u r d e  K o h l e n o x y d  i n  d e n  O f e n  e i n ­
g e l a s s e n ,  b i s  d e r  D r u c k  1 ,5  m m  Q . - S .  b e t r u g .  D e r  O f e n  b l i e b  n u n  b e i  
a b g e s t e l l t e r  P u m p e  3 0  m i n  a u f  T e m p e r a t u r .  D a b e i  s a n k  d e r  D r u c k  
a u f  0 ,0 4  m m  Q . - S .  A l s  m a n  j e t z t  d i e  P u m p e  w i e d e r  e i n s c h a l t e t e ,  
k o n n t e  k e i n  G a s  m e h r  a b g e p u m p t  w e r d e n .  A l l e s  K o h l e n o x y d  
w a r  „ a b s o r b i e r t “  w o r d e n .  D i e s e r  V e r s u c h  z e i g t  g a n z  e i n d r i n g l i c h ,  
d a ß  d i e s e  E i n r i c h t u n g  z u r  G a s b e s t i m m u n g  g a n z  u n b r a u c h b a r  w a r .  
A n s t a t t  d a ß  d e r  D r u c k  i n f o l g e  d e r  u n v e r m e i d l i c h e n  „ L e e r ­
w e r t s r e a k t i o n “  s t i e g ,  f i e l  e r .

B e i  d e n  w e i t e r e n  V e r s u c h e n  w u r d e  z w i s c h e n  O f e n  u n d  T r o p f ­
p u m p e  e in e  Q u e c k s i l b e r - D i f f u s i o n s p u m p e  e i n g e b a u t ,  d i e  d i e  
G a s e  s c h n e l l e r  a u s  d e m  O f e n  a b s a u g e n  s o l l t e .  G l e i c h z e i t i g  w u r d e  
d a d u r c h  d i e  V e r s u c h s z e i t  v e r k ü r z t .  A u c h  j e t z t  n o c h  g a b  d i e  
z w e i te  P r o b e  w e n i g e r  G a s  a l s  d i e  e r s t e .  D e r  B e s c h l a g  h i e l t  a l s o  
o f f e n b a r  i m m e r  n o c h  G a s e  z u r ü c k .

E s  l a g  n a h e  a n z u n e h m e n ,  d a ß  d i e  s t a r k e  K ü h l u n g  d e s  Q u a r z ­
r o h r e s  d i e  B i l d u n g  d e s  B e s c h l a g e s  b e s c h l e u n i g t e  u n d  d i e  A b s o r p ­
t i o n  e r h ö h t e .  E i n  n u r  1 0  m i n  l a n g e s  E r h i t z e n  d e s  Q u a r z r o h r e s  
o h n e  W a s s e r k ü h l u n g  n a c h  e i n e r  g e w ö h n l i c h e n  S c h m e l z u n g  ( d i e

e r r e i c h t e  T e m p e r a t u r  i s t  n i c h t  a n g e g e b e n )  e r g a b  e i n e  G a s m e n g e  
v o n  4 ,8 3  c m 3 m i t  f o l g e n d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  i n  c m 3 :

C O »  C O  H 2 n 2
0 ,3 8  0 , 5 0  2 , 6 2  1 ,3 3

B e i  d e n  w e i t e r e n  V e r s u c h e n  w u r d e  d e r  K ü h l m a n t e l  d e s  
Q u a r z r o h r e s  w e g g e l a s s e n  u n d  n u r  n o c h  d e r  S c h l i f f  w a s s e r g e k ü h l t .  
E s  i s t  n i c h t  k l a r  z u  e r s e h e n ,  o b  d e r  E i n f l u ß  d e s  B e s c h l a g e s  d a d u r c h  
b e h o b e n  w u r d e .  I n  e i n e m  F a l l e  g a b  d i e  z w e i t e  P r o b e  w e n i g e r  ( V e r ­
s u c h  6 5  u n d  6 6  d e r  H a u p t a r b e i t ) ,  i n  e i n e m  a n d e r e n  F a l l e  ( M a n g a n -  
g e h a l t  s e h r  g e r i n g )  m e h r  G a s  ( V e r s u c h  6 8  u n d  6 9  d e r  H a u p t a r b e i t ) .

V e r s u c h e ,  d u r c h  Z u g a b e  v o n  S c h w e f e l  z u m  E i s e n  d a s  M a n g a n  
a l s  M a n g a n s u l f i d  z u  b i n d e n  u n d  s o  d i e  V e r d a m p f u n g  e i n z u ­
s c h r ä n k e n ,  s c h l u g e n  f e h l .  D e r  l e t z t e  V e r s u c h  b e s t a n d  d a r i n ,  d e n  
D r u c k  w ä h r e n d  d e r  H a u p t e n t g a s u n g  n i c h t  u n t e r  1 m m  Q . - S .  
s i n k e n  z u  l a s s e n ,  u m  d a d u r c h  d i e  V e r d a m p f u n g  v o n  M a n g a n  z u  
u n t e r b i n d e n .  E r  m u ß t e  z u  e i n e r  E n t t ä u s c h u n g  f ü h r e n .  O b w o h l  
d i e  T e m p e r a t u r  n i c h t  ü b e r  1 5 0 0  0 g e t r i e b e n  w u r d e ,  e n t s t a n d  e i n  
g r o b k r i s t a l l i n e r  B e s c h l a g  ( 8 5  %  M n ) .  H i e r  w u r d e n  d i e  V e r ­
s u c h e  w e g e n  A u s s i c h t s l o s i g k e i t  a b g e b r o c h e n .

l ) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  1 ( 1 9 2 7 / 2 8 )  S .  5 8 3 / 6 0 3  ( G r .  E :  
C h e m . - A u s s c h .  5 4 ) .

v o n  S e t h  k o m m t  a u f  G r u n d  d e r  b e s p r o c h e n e n  V e r s u c h e  
z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  e i n e  z u v e r l ä s s i g e  G a s b e s t i m m u n g  n a c h  
d i e s e m  V e r f a h r e n  w e g e n  d e s  s t a r k e n  M e t a l l b e s c h l a g e s  n i c h t  

m ö g l i c h  i s t .

D i e  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s  e n t s p r e c h e n  z u m  g r ö ß t e n  
T e i l  d e n  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  i m  E i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n ­
s t i t u t  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  A a c h e n  z u r  E n t w i c k l u n g  d e r  
G a s b e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  g e m a c h t e n  v o l l k o m m e n .  A u c h  h i e r  
e r g a b  s i c h ,  d a ß  d e r  z u r  H a u p t s a c h e  a u s  M a n g a n  b e s t e h e n d e  B e ­
s c h l a g  G a s  b i n d e n  k a n n .  E s  h a n d e l t  s i c h  h i e r b e i  n i c h t  s o  s e h r  
u m  A b s o r p t i o n ,  a l s  u m  e i n e  c h e m i s c h e  B i n d u n g  a l s  O x y d  u n d  
K a r b i d .  D a f ü r  s p r i c h t  a u c h  d i e  d u r c h  v o n  S e t h  b e o b a c h t e t e  
T a t s a c h e ,  d a ß  e i n  Q u a r z r o h r  m i t  s t a r k e m  B e s c h l a g  n a c h  e i n i g e r  
Z e i t  b e i m  Z u t r i t t  d e r  L u f t  s t a r k  n a c h  A z e t y l e n  r i e c h t .  D i e  
K a r b i d e  r e a g i e r e n  m i t  d e r  L u f t f e u c h t i g k e i t  u n t e r  B i l d u n g  v o n  
A z e t y l e n .  D e r  s c h ä d l i c h e  E i n f l u ß  d e s  B e s c h l a g e s  k o n n t e  i m  
A a c h e n e r  I n s t i t u t  d u r c h  E i n s c h a l t e n  e i n e r  H o c h v a k u u m - D i f f u ­
s i o n s p u m p e  b e h o b e n  w e r d e n .  D a ß  u n t e r  d i e s e n  U m s t ä n d e n  
k e i n e  m e r k l i c h e  B i n d u n g  d e r  G a s e  d u r c h  d e n  B e s c h l a g  m e h r  
e i n t r i t t ,  z e i g t  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d e r  D r u c k  i m  O f e n  b e i  a b g e ­
s c h a l t e t e r  P u m p e  i n f o l g e  d e r  L e e r w e r t s r e a k t i o n  i m  G e g e n s a t z  
z u  d e m  o b e n  a n g e f ü h r t e n  V e r s u c h  s t e i g t .

D i e  H a u p t u r s a c h e  d e s  M i ß e r f o l g e s  b e i  v o n  S e t h  i s t  i n  d e r  
s t a r k e n  W a s s e r k ü h l u n g  d e s  Q u a r z r o h r e s  z u  s e h e n .  E s  i s t  z u  b e ­
d a u e r n ,  d a ß  d i e  V e r s u c h e  n a c h  F o r t f a l l  d e r  W a s s e r k ü h l u n g  n i c h t  
z u  E n d e  v e r f o l g t  w u r d e n ;  d e r  V e r f a s s e r  w ä r e  d a n n  w o h l  z u  e i n e m  
b e s s e r e n  U r t e i l  ü b e r  d a s  V a k u u m s c h m e l z v e r f a h r e n  z u r  G a s ­
b e s t i m m u n g  g e k o m m e n .  W. Hessenbruch.

Der wirtschaftliche Wert eines Nickel- und Chromzusatzes 
zu grauem Gußeisen.

I n  d e n  l e t z t e n  z w e i  J a h r e n  s i n d  e i n e  R e i h e  v o n  A r b e i t e n  i n  
a m e r i k a n i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  F a c h z e i t s c h r i f t e n  e r s c h i e n e n ,  d i e  
d e n  W e r t  e i n e s  N i c k e l -  u n d  C h r o m z u s a t z e s  a u f  d a s  G u ß e i s e n  d a r ­
t u n  s o l l e n 1) .  Z u s a m m e n f a s s e n d  h a b e n  P .  O b e r h o f f e r  u n d  E .  
P i w o w a r s k y 2) d a r ü b e r  b e r i c h t e t .  N e u e r d i n g s  v e r b r e i t e t  
s i c h  D .  M . H o u s t o n 3) ü b e r  d i e s e s  T h e m a .  D a  e r  a b e r  i n  d e m  
t e c h n i s c h e n  T e i l  s e i n e r  A r b e i t  n i c h t s  b r i n g t ,  w a s  ü b e r  d i e  
o b e n e r w ä h n t e n  A r b e i t e n  h i n a u s g e h t ,  s o l l  n i c h t  n ä h e r  d a r a u f  e i n ­
g e g a n g e n  w e r d e n .  I n  d e r  E r ö r t e r u n g  w u r d e  v o n  R .  S .  M c P h e r r a n  
d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  b i s h e r  l e i d e r  n o c h  k e i n e  z a h l e n m ä ß i g e n  
U n t e r l a g e n  ü b e r  d i e  d e m  n i c k e l - e h r o m - l e g i e r t e n  G u ß e i s e n  n a c h ­

g e s a g t e  h ö h e r e  V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t  z u  e r h a l t e n  s e i e n ,  w a s  d e r  V e r ­
f a s s e r  z u g e b e n  m u ß t e .

B e m e r k e n s w e r t  i s t  d e r  T e i l  d e r  A r b e i t ,  d e r  s i c h  m i t  d e m  
w i r t s c h a f t l i c h e n  N u t z e n  d e r  L e g i e r u n g s z u s ä t z e  a u s e i n a n d e r ­
s e t z t .  M i t  V o r t e i l  v e r w e n d e t  m a n  s i e  n a c h  H o u s t o n  d a n n ,  w e n n  
m a n  n e b e n  d e m  l a u f e n d  m i t  s t e t s  g l e i c h b l e i b e n d e r  A n a l y s e  h e r ­
g e s t e l l t e n  G u ß  a u c h  g e r i n g e  M e n g e n  s o l c h e r  G u ß s t ü c k e  h e r -  
s t e i l e n  w i l l ,  f ü r  d i e  m a n  e i g e n t l i c h  a n d e r s  g a t t i e r e n  m ü ß t e ,  w e i l  
d i e  r e g e l m ä ß i g  a n f a l l e n d e n  S c h m e l z u n g e n  e n t w e d e r  z u  w e i c h  o d e r  
z u  h a r t  s i n d .  M a n  i s t  i n  s o l c h e n  F ä l l e n  d u r c h  N i c k e l -  u n d  C h r o m -

3 ) Z . B .  T h .  W i c k e n d e n  u n d  T .  S .  V a n i c k :  T r a n s .  A m . 
F o u n d r y m e n ’s  A s s .  3 3  ( 1 9 2 5 )  S .  3 4 7 / 4 3 0 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  
S .  8 8 5 / 6 ;  T .  H .  T u r n e r ,  F o u n d r y  T r a d e  J .  3 5  ( 1 9 2 7 )  S .  5 9 / 6 1
u .  7 1 / 3 ;  D .  M .  H o u s t o n ,  F o u n d r y  5 5  ( 1 9 2 7 )  S .  3 9 9 / 4 0 1  u .  
4 2 3 / 5 ;  a u ß e r d e m  e i n e  R e i h e  v o n  W i s s e n s c h a f t l e r n  a u s g e a r b e i t e t e r  
W e r b e s c h r i f t e n  d e r  I n t e r n a t i o n a l  N i c k e l  C o m p a n y ,  z .  B .  N i c k e l  
C a s t  I r o n ,  D a t a  a n d  A p p l i c a t i o n s ,  N r .  2 0 1  b i s  2 0 4 ,  C a s t  I r o n  o f  
H i g h  T e n s i l e  S t r e n g t h ,  L a b o r a t o r y  B u l l e t i n  N o v .  1 9 2 7 ,  d i e  d i e  
G r u n d l a g e n  f ü r  e i n i g e  d e r  o b e n  e r w ä h n t e n  A r b e i t e n  d a r s t e l l e n .

2 ) G i e ß .  1 4  ( 1 9 2 7 )  S .  5 8 5 / 9 2 .
3) T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 3  ( 1 9 2 8 )  S .  1 0 5 '2 5 .

Z a h l e n t a f e l  1 .  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  G a t t i e r u n g ,  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  d e r  E i n s a t z p r e i s e  e i n i g e r
l e g i e r t e r  u n d  e i n e s  u n l e g i e r t e n  G u ß e i s e n s .

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

G a t t ie ru n g
N r .

G u ß -
b ru c h

k g

G a t t i e r u n g

S ta h l-  B o h -  
s c h r o t t  e is e n

k g  k g

F e r ro -
chxom

k g

N ic k e l

k g
°

%

Z u s a m m e n s e t z u n g  

S i S  N i  C r 

%  %  %  %

B rin e ll-
h a r t e

P r e i s  j e  10 0 0  k g  
in

JC 1 %

1 2 2 6 , 8 6 8 , 0 4 1 5 8 , 8 0 , 3 4 2 , 1 2 3 , 4 5 2 , 0 5 0 , 0 9 5 0 , 5 3  0 , 1 4 1 7 2 9 1 , 9 6  1 0 0 , 6

2 2 2 6 , 8 6 8 , 0 4 1 5 8 , 8 0 , 4 2 2 , 1 2 3 , 3 2 2 , 0 5 0 , 0 9 6 0 , 4 1  0 , 1 5 1 7 8 9 2 , 5 1  1 0 1 , 2

3 2 2 6 , 8 6 8 , 0 4 1 5 8 , 8 0 , 9 9 2 , 1 2 3 , 4 3 2 , 1 1 0 , 0 9 5 0 , 5 1  0 , 2 5 1 9 1 9 3 , 0 7  1 0 1 , 8

4 2 2 6 , 8 6 8 , 0 4 1 5 8 , 8 2 , 1 8 2 , 1 2 3 , 3 4 2 , 0 7 0 , 0 9 4 0 , 4 7  0 , 3 7 2 0 3 9 4 , 6 4  1 0 3 , 5

5 1 8 1 , 4 6 8 , 0 4 2 0 4 , 1 — — 3 , 3 0 2 , 3 4 0 , 0 7 6 * ) 0 ,0 5 5  ^0,09 1 5 2 9 1 , 4 0  1 0 0 , 0

1) V e r u n r e i n i g u n g  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  M a y a r i - E i s e n  ( 1 %  N i ,  2 , 5 %  C r ) .
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z u s ä t z e ,  d i e  d e m  E i s e n  i n  d e r  P f a n n e  b e i g e g e b e n  w e r d e n ,  i n  d e r  
L a g e ,  j e d e n  g e w ü n s c h t e n  H ä r t e g r a d  d e s  W e r k s t o f f e s  b e i  b e l i e b i g e r  
W a n d s t ä r k e  z u  e r z i e l e n ,  w e n n  m a n  d i e  M e n g e  s o  w ä h l t ,  w i e  e s  i n  
d e n  o b e n  a n g e f ü h r t e n  A r b e i t e n  i m  e i n z e l n e n  b e s p r o c h e n  w u r d e .  
H o u s t o n  d ü r f t e  d a r i n  r e c h t  h a b e n ,  d a ß  m a n  i n  d i e s e m  F a l l e  a u c h  
m i t  w i r t s c h a f t l i c h e m  E r f o l g  v o n  d e n  L e g i e r u n g s z u s ä t z e n  
G e b r a u c h  m a c h t ,  d a  s i c h  e i n  U m s t e l l e n  d e r  g a n z e n  G a t t i e r u n g  m i t  
d e m  d a n n  n o t w e n d i g e r w e i s e  a n f a l l e n d e n  u n d  s c h w e r  o d e r  g a r  n i c h t  
v e r w e n d b a r e n  U e b e r g a n g s e i s e n  b e i  g e r i n g e r  M e n g e  n i c h t  l o h n t .

A b e r  a u c h  i n  d e n  F ä l l e n ,  b e i  d e n e n  m a n  e i g e n s  i m  K u p p e l o f e n  
a u f  l e g i e r t e s  G u ß e i s e n  h i n  g a t t i e r t  —  d i e  L e g i e r u n g s z u s ä t z e  
s e l b e r  w e r d e n  a u c h  i n  d i e s e m  F a l l e  i n  d i e  P f a n n e  z u g e g e b e n  — , 
s t e l l t  s i c h  n a c h  H o u s t o n  d a s  E r z e u g n i s  n i c h t  w e s e n t l i c h  t e u e r e r  
a l s  g e w ö h n l i c h e s  G u ß e i s e n .  I n  Z a h l e n t a f e l  1 s i n d  e i n i g e  B e i s p i e l e  
f ü r  d e n  S a t z p r e i s  v o n  n i c h t  l e g i e r t e m  G u ß e i s e n  d e m  v o n  
l e g i e r t e m  g e g e n ü b e r g e s t e l l t .  D i e  G a t t i e r u n g e n  1 b i s  4  s i n d  
l e g i e r t e s  G u ß e i s e n  m i t  g l e i c h b l e i b e n d e n  N i c k e l -  u n d  s t e i g e n d e n  
C h r o m g e h a l t e n ,  G a t t i e r u n g  5  i s t  u n l e g i e r t e s  G u ß e i s e n .  D i e  i n  
S p a l t e  1 3  w i e d e r g e g e b e n e n  N e t t o p r e i s e ,  b e i  d e n e n  d e r  W e r t  d e r  
w i e d e r g e w o n n e n e n  A b f ä l l e  b e r e i t s  a b g e z o g e n  i s t ,  g e l t e n  n a t ü r l i c h  
n u r  f ü r  a m e r i k a n i s c h e  V e r h ä l t n i s s e .  I n  S p a l t e  1 4  s i n d  v o m  B e ­
r i c h t e r s t a t t e r  d i e  P r e i s e  a u f  d e r  B a s i s  1 0 0  f ü r  g e w ö h n l i c h e s  G u ß ­
e i s e n  a u s g e r e c h n e t  w o r d e n .  M a n  s i e h t ,  d a ß  d i e  P r e i s s t e i g e r u n g  
f ü r  d e n  E i n s a t z  d e s  h ö c h s t l e g i e r t e n  W e r k s t o f f s  N r .  4  n u r  3 ,5  %  
b e t r ä g t .  E i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  K o s t e n  f ü r  C h r o m  u n d  N i c k e l  w i r d  
d a d u r c h  w i e d e r  a u s g e g l i c h e n ,  d a ß  m a n  b e i  l e g i e r t e m  G u ß e i s e n  
m i t  h ö h e r e m  A n t e i l  a n  B r u c h  ( 5 0  % )  u n d  n i e d r i g e r e m  a n  R o h e i s e n  
( 3 5  % )  i m  S a t z  a r b e i t e n  k a n n  a l s  b e i  n i c h t  l e g i e r t e m  E i s e n  ( 4 0  
b z w .  4 5  % ) .  L e i d e r  s t e l l e n  s i c h  b e i m  N a c h r e c h n e n  f ü r  d e u t s c h e  
V e r h ä l t n i s s e  d i e  Z a h l e n  n i c h t  s o  g ü n s t i g .  H o u s t o n  h a t  m i t  e i n e m  
s e h r  h o h e n  P r e i s  f ü r  S t a h l s c h r o t t  ( 8 3  J t f t )  u n d  R o h e i s e n  ( 1 1 0  J l \ t )  
g e r e c h n e t ,  w ä h r e n d  d i e  P r e i s e  f ü r  G u ß b r u c h  u n d  L e g i e r u n g s z u ­
s ä t z e  d e n  h i e s i g e n  P r e i s e n  e t w a  e n t s p r e c h e n .  R e c h n e t  m a n  a u f  
g l e i c h e r  G a t t i e r u n g s g r u n d l a g e  b e i  V e r w e n d u n g  e i n e s  H ä m a t i t ­
r o h e i s e n s  v o n  8 3 , 5 0  jK  j e  t  u n d  e i n e s  S t a h l s c h r o t t s  v o n  6 2  J {  j e  t  
m i t  d e n  d e u t s c h e n  P r e i s e n  d i e  G a t t i e r u n g  d u r c h ,  s o  k o m m t  m a n  
i m  F a l l e  d e s  h ö c h s t l e g i e r t e n  G u ß e i s e n s  N r .  4  a u f  e i n e  P r e i s ­
s t e i g e r u n g  v o n  e t w a  1 4  % ,  i m  F a l l e  d e s  n i e d r i g s t l e g i e r t e n  N r .  1 
a u f  e i n e  s o l c h e  v o n  e t w a  11  % .  D a b e i  i s t  n i c h t  m i t  b e r ü c k s i c h t i g t ,  
d a ß  d i e  v o n  H o u s t o n  m i t v e r w e n d e t e n  M a y a r i - R o h e i s e n s o r t e n  
b e r e i t s  e i n i g e  P r o z e n t  C h r o m  u n d  N i c k e l  e n t h a l t e n ,  d i e  m a n  i n  
D e u t s c h l a n d  n a t ü r l i c h  i n  F o r m  v o n  F e r r o c h r o m  o d e r  N i c k e l ­
s c h r o t t  z u g e b e n  m ü ß t e .  D a d u r c h  w ü r d e e s i c h  d e r  P r e i s  n o c h  u m  
e i n  g e r i n g e s  ü b e r  d i e  o b e n  a n g e g e b e n e n  Z i f f e r n  e r h ö h e n .

D e s  w e i t e r e n  m a c h t  H o u s t o n  d a r a u f  a u f m e r k s a m ,  d a ß  d a s  
l e g i e r t e  E i s e n  N r .  4  m i t  d e m  h ö c h s t e n  P r e i s  f ü r  d e n  E i n s a t z  a u c h  
e i n e  d e n  V e r s c h l e i ß  s t a r k  h e r a b s e t z e n d e  B r i n e l l h ä r t e  v o n  
2 0 3  k g / m m 2 h a b e  g e g e n ü b e r  e i n e r  s o l c h e n  v o n  1 5 2  k g / m m 2 b e i  
g e w ö h n l i c h e m  E i s e n .  R e c h n e t e  m a n  a u s ,  w i e v i e l  C h r o m  u n d  N i c k e l  
m a n  d e m  E i s e n  N r .  5  z u g e b e n  m ü s s e ,  u m  e s  a u f  g l e i c h e  G e b r a u c h s ­
e i g e n s c h a f t e n ,  i n s b e s o n d e r e  a u f  g l e i c h e  B r i n e l l h ä r t e  z u  b r i n g e n  
w i e  E i s e n  N r .  4 ,  d a n n  s t i e g e  d e r  P r e i s  d e s  E i s e n s  N r .  5  a u f  d e n  
d e s  E i s e n s  N r .  4 .  J e d e r  d e u t s c h e  G i e ß e r e i m a n n  w ä r e  w o h l  f r o h ,  
w e n n  e r  s i c h  d i e s e n  s e h r  r i c h t i g e n  G e d a n k e n g a n g  H o u s t o n s  z u  
e i g e n  m a c h e n  u n d  f ü r  h o c h w e r t i g e s  G u ß e i s e n  a u c h  h ö h e r e  P r e i s e  
e r z i e l e n  k ö n n t e .  B i s l a n g  h a t  e r  s i c h  a l s  E n t g e l t  f ü r  d i e  G ü t e ­
s t e i g e r u n g  m e i s t  n u r  m i t  d e m  R u h m  b e g n ü g e n  m ü s s e n .

Hans Jungbluth.

Ueber Eisenschwamm.
D u r c h  d a s  H ö g a n ä s - V e r f a h r e n  w i r d  s e i t  e t w a  1 8  J a h r e n  e i n  

E i s e n s c h w a m m  e r z e u g t ,  d e r  m i t  g u t e m  E i f o l g  a n g e w e n d e t  w i r d 1). 
N .  K .  G .  T h o l a n d  e r ö r t e r t  i n  e i n e r  k ü r z l i c h  e r s c h i e n e n e n  A r b e i t 2) 
d i e  V o r t e i l e  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  E i s e n s c h w a m m  b e i  d e r  E r z e u ­
g u n g  v o n  S t a h l  i m  S i e m e n s - M a r t i n -  u n d  i m  E l e k t r o o f e n ,  i n ­
s o n d e r h e i t  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  S t a h l d r a h t s o r t e n  
s o w i e  h o c h w e r t i g e r  E l e k t r o w e r k z e u g s t ä h l e ,  g e g e n ü b e r  d e n  m e i s t  
ü b l i c h e n  V e r f a h r e n  u n d  m a c h t  w e i t e r  e i n i g e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  
h e u t i g e  A r b e i t s w e i s e  d e r  H ö g a n ä s - B i l l e s h o l m s  A .  B .  D e r  E i s e n ­
s c h w a m m  v o n  H ö g a n ä s  w i r d  n a c h  d e n  V e r u n r e i n i g u n g e n ,  i n s b e ­
s o n d e r e  d e m  S c h w e f e l g e h a l t ,  s o r t i e r t  u n d  i n  r u n d e n  p o r ö s e n  
S t ü c k e n  v o n  2 5  b i s  2 8  c m  L ä n g e  u n d  5 , 0  b i s  6 ,5  c m  D u r c h m e s s e r  
u n d  e i n e m  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t  v o n  2  g / c m 3 o d e r  a u c h  i n  g e ­
p r e ß t e n  S t ü c k e n  g e l i e f e r t .  D e r  E i s e n g e h a l t  d e s  E i s e n s c h w a m m s  
b e t r ä g t  b e i  d e r  h e u t i g e n  A r b e i t s w e i s e  i m  D u r c h s c h n i t t  e t w a  9 7  %  
( g e g e n  f r ü h e r  e t w a  9 4  % )  b e i  e i n e m  u n t e r  4  %  l i e g e n d e n  E i s e n ­
o x y d u l g e h a l t .  D e r  G e h a l t  a n  P h o s p h o r  s c h w a n k t  m e i s t  z w i s c h e n  
0 ,0 1 0  u n d  0 ,0 1 3  % ,  d e r  G e h a l t  a n  S c h w e f e l ,  d e r  a l s  K a l z i u m -

• )  V g l .  S t .  u .  E .  3 1  ( 1 9 1 1 )  S .  9 1 1 ,  1 3 9 1 / 4 ,  1 5 1 8 ;  3 2  ( 1 9 1 2 )  

S .  3 8 0 .  8 3 0 ,  1 0 8 5 ;  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  6 3 .
2) I r o n  A g e  1 2 1  ( 1 9 2 8 )  S .  1 3 9 1 / 2 .

s u l f i d  v o r l i e g t ,  b e t r ä g t  e t w a  0 , 0 2 5  % .  D e r  E i s e n s c h w a m m  e n t ­
h ä l t  k e i n  m e t a l l i s c h e s  S i l i z i u m ;  s e i n  M a n g a n g e h a l t  b e t r ä g t  g e ­
w ö h n l i c h  e t w a  0 ,0 2 5  % .  D a n e b e n  e n t h ä l t  d e r  S c h w a m m  n o c h  
e t w a  0 ,1 3  b i s  0 ,1 5  %  V ,  w a h r s c h e i n l i c h  i n  F o r m  v o n  V a n a d i n ­
s ä u r e .  D a s  M e t a l l  s e l b s t  i s t  k o h l e n s t o f f f r e i ;  e t w a  0 , 0 3  %  C  s i n d  
i h m  m e c h a n i s c h  b e i g e m e n g t .  D e r  R e s t  b e s t e h t  i m  w e s e n t l i c h e n  
a u s  K i e s e l s ä u r e .  D i e  g e g e n w ä r t i g e  E r z e u g u n g  a n  E i s e n s c h w a m m  
i n  H ö g a n ä s  b e l ä u f t  s i c h  a u f  e t w a  1 5  0 0 0  t  i m  J a h r e .  R . Dürrer.

Dauerversuche an zementiertem Stahl.
H .  F .  M o o r e  u n d  N .  J .  A l l e m a n 1) u n t e r s u c h t e n  e i n e n  

n i c h t l e g i e r t e n  S t a h l  A  ( 0 ,2  %  C ) ,  e i n e n  N i c k e l s t a h l  B  ( 0 ,2  %  C ,
3 ,5  %  N i )  u n d  e i n e n  C h r o m - N i c k e l - S t a h l  C  ( 0 ,2  %  C ,  1 ,2 5  %  N i ,  
0 , 6  %  C r )  n a c h  d e n  i m  f o l g e n d e n  a n g e g e b e n e n  B e h a n d l u n g e n  a  
b i s  d ,  d e n  S t a h l  A  a u ß e r d e m  n a c h  d e n  B e h a n d l u n g e n  e  b i s  g .

B e h a n d l u n g e n :
a )  W a l z z u s t a n d ,
b )  z e m e n t i e r t  u n d  a u s  d e m  E i n s a t z k a s t e n  i n  O e l  g e h ä r t e t ,
c )  w i e  b ,  d a n n  S c h l u ß h ä r t u n g  ( R ü c k f e i n u n g  d e r  S c h a l e ) ,
d )  w i e  b ,  d a n n  R ü c k f e i n u n g  d e s  K e r n e s ,
e )  z e m e n t i e r t  ( 1  h ) ,  i m  E i n s a t z k a s t e n  a b g e k ü h l t ,
f )  w i e  e ,  d a n n  S c h l u ß h ä r t u n g ,
g )  w i e  e ,  d a n n  R ü c k f e i n u n g  d e s  K e r n e s  u n d  S c h l u ß h ä r t u n g .

V o r  d e r  B e h a n d l u n g  w u r d e n  d i e  P r o b e n  f e r t i g  b e a r b e i t e t
( p o l i e r t ) ;  d i e  B e h a n d l u n g s t e m p e r a t u r e n ,  d i e  E i n s e t z z e i t e n  u n d  
d i e  a n  S c h l i f f e n  g e m e s s e n e n  E i n s a t z t i e f e n  s i n d  i n  Z a h l e n t a f e l  1

3 ; Z a h l e n t a f e l  1 . B e h a n d l u n g s t e m p e r a t u r e n ,  Z e m e n -
t a t i o n s d a u e r n  u n d  - t i e f e n .
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z u s a m m e n g e s t e l l t .  Z u m  E i n s e t z e n  w u r d e  g e b r a u c h t e s  u n d  
f r i s c h e s  Z e m e n t i e r p u l v e r  z u  g l e i c h e n  T e i l e n  g e m i s c h t ;  f ü r  d i e  
B e h a n d l u n g e n  b  b i s  d  d e s  S t a h l e s  A  w u r d e  d a g e g e n  n u r  f r i s c h e s  
P u l v e r  v e r w e n d e t ,  w o r a u s  s i c h  d i e  g r ö ß e r e  E i n s a t z t i e f e  d i e s e r  
P r o b e n  e r k l ä r t .  F ü r  d i e  R ü c k f e i n u n g  u n d  S c h l u ß h ä r t u n g  w u r d e n  
d i e  P r o b e n  j e w e i l s  %  h  a u f  d e r  b e t r e f f e n d e n  T e m p e r a t u r  g e h a l t e n  
u n d  d a n n  i n  O e l  a b g e l ö s c h t .  D a s E r g e b n i s  d e r  Z u g v e r s u c h e  ( P r o b e n ­
d u r c h m e s s e r  =  9 ,5  m m ) ,  d e r  D a u e r b i e g e v e r s u c h e  a n  u m l a u f e n d e n  
P r o b e n  ( 7 ,6  m m  (})) u n d  d e r  H ä r t e p r ü f u n g  e n t h ä l t  Z a h l e n t a f e l  2 .

Z a h l e n t a f e l  2 .  F r g e b n i s s e  d e r  Z e r r e i ß v e r s u c h e ,  D a u e r ­
b i e g e v e r s u c h e  u n d  H ä r t e p r ü f u n g .

S ta h l B e h a n d ­
lu n g

S c h w in ­
g u n g s­

f e s t ig k e i t  
k g /m m 2

Z u g ­
fe s t ig k e i t

k g /m m 2

E in ­
s c h n ü ­
ru n g

%

S k le ro -
s k o p h ä r te

Z e i th ä r te
n a c h

H e r b e r t

a 1 9 ,8 4 2 , 6 6 6 1 9 2 3
b 5 6 , 5 6 2 , 8 - 2 ) 5 6 7 6
c 5 3 , 8 8 5 , 0 1 8 5 4 3 7

A d 4 9 , 5 9 2 ,1 2 2 5 3 3 8

e 2 8 , 3 4 6 , 9 2 5 2 3 3 2
f 4 2 , 5 6 2 ,1 3 1 3 1 4 2

g 3 9 , 6 6 4 , 0 3 4 4 1 6 4

a 3 4 , 0 6 8 , 0 5 8 3 0 3 0

B b 6 9 , 4 1 3 2 , 5 - 2 ) 8 2 7 6
c 6 7 , 2 8 3 , 8 - 2) 8 1 7 7
d 7 0 ,7 7 5 , 5 - 2 ) 8 2 7 7

C

a
b
c
d

2 7 . 6
6 3 . 6  
6 0 ,1
6 3 . 6

5 4 , 7
1 0 0 , 0

7 2 . 0
6 7 . 0

7 2

- 2)
- 2)
- 2)

2 2
7 3
8 9
8 9

2 6
6 6
7 3
7 5

D u r c h  Z e m e n t i e r e n  u n d  n a c h f o l g e n d e s  H ä r t e n  w e r d e n  S c h w i n ­
g u n g s f e s t i g k e i t  u n d  Z u g f e s t i g k e i t  w e s e n t l i c h  e r h ö h t ,  u n d  z w a r  d i e  
S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  m e h r  a l s  d i e  Z u g f e s t i g k e i t ,  w a s  a u s  d e m  
U n t e r s c h i e d  i n  d e r  B e a n s p r u c h u n g s w e i s e  u n d  d e n  P r o b e n d u r c h ­
m e s s e r n  v e r s t ä n d l i c h  i s t .  B e i  d e n  S t ä h l e n  B  u n d  C  e r g e b e n  d i e  
B e h a n d l u n g e n  b  b i s  d  p r a k t i s c h  g l e i c h e  D a u e r f e s t i g k e i t ,  d i e  B e ­
h a n d l u n g  b  e i n e  e r h e b l i c h  h ö h e r e  Z u g f e s t i g k e i t  a l s  d i e  a n d e r e n  
B e h a n d l u n g e n .  S t a h l  A  z e i g t  d i e  g r ö ß t e  D a u e r f e s t i g k e i t  i n  d e r

1) T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 3  ( 1 9 2 8 )  S .  4 0 5 / 1 9 .
2) D i e  E i n s c h n ü r u n g  i s t  s e h r  g e r i n g .
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B e h a n d l u n g  b ,  d i e  g r ö ß t e  Z u g f e s t i g k e i t  d a g e g e n  i n  d e r  B e h a n d ­
lu n g  d ;  d e r  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  d e n  B e h a n d l u n g e n  b  b i s  d  u n d  
e  b i s  g  i s t  d u r c h  d i e  V e r s c h i e d e n h e i t  d e r  E i n s a t z t i e f e  e r s c h w e r t .  
D a  d i e  Z ä h i g k e i t  n i c h t  g e p r ü f t  w u r d e ,  k o m m t  d e r  g ü n s t i g e  E i n ­
f l u ß  d e r  R ü c k f e i n u n g  n i c h t  z u m  A u s d r u c k .

I n  d e m  a n  d e n  V o r t r a g  a n s c h l i e ß e n d e n  M e i n u n g s a u s t a u s c h  
w i r d  e r w ä h n t ,  d a ß  d i e  E i n s a t z h ä r t u n g  m i t  E r f o l g  a n  A c h s e n  v e r ­
w e n d e t  w u r d e ;  n i c h t  b r a u c h b a r  i s t  s i e  f ü r  T e i l e ,  d i e  g e l e g e n t l i c h e  
g r ö ß e r e  U e b e r a n s t r e n g u n g e n  e r f a h r e n  o d e r  g e r i c h t e t  w e r d e n  
m ü s s e n .  D a u e r b i e g e v e r s u c h e  m i t  z e m e n t i e r t e n  u n d  g e h ä r t e t e n  
P r o b e n  s i n d  s c h o n  v o n  W o o d v i n e 1) a u s g e f ü h r t  w o r d e n ;  s e i n e  
E r g e b n i s s e  s t i m m e n  m i t  d e n e n  d e r  V e r f a s s e r  ü b e r e i n ,  i m  ü b r i g e n  
f a n d  e r  e i n e  Z u n a h m e  v o n  S t r e c k g r e n z e ,  Z u g f e s t i g k e i t  u n d  
S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  d e r  e i n s a t z g e h ä r t e t e n  P r o b e n  m i t  s t e i g e n ­
d e m  N i c k e l g e h a l t  ( b i s  z u  5  % ) .  E r w ä h n t  s e i  n o c h ,  d a ß  H a y -  
w a r d 2) f ü r  T e i l e ,  d i e  g e g e n  A b n u t z u n g  u n d  D a u e r b e a n s p r u e h u n g  
w i d e r s t a n d s f ä h i g  s e i n  s o l l e n ,  s c h o n  f r ü h e r  e i n e n  S t a h l  m i t  
^  0 ,2  %  C , S  0 ,5  %  M n ,  £ 2 %  N i ,  S  0 ,5  %  C r ,  d e r  e i n z u s e t z e n  
u n d  z u  h ä r t e n  i s t ,  e m p f o h l e n  h a t .  R . Mailänder.

üeber die Härtungsvorgänge beim Abschrecken von Schnellstählen.
D ie  E n t s t e h u n g s t e m p e r a t u r  d e s  M a r t e n s i t s  b e i m  A r / / - P u n k t  

i s t  b e i  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n  z i e m l i c h  g e n a u  f e s t g e l e g t ,  d a g e g e n  
l i e g e n  f ü r  h ö h e r  l e g i e r t e  S t ä h l e  n u r  s p ä r l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n  v o r .  
E s  i s t  d i e s  e i g e n t l i c h  v e r w u n d e r l i c h ,  w e i l  j a  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  
m i t  s o l c h e n  S t ä h l e n  w e g e n  d e r  g e r i n g e r e n  k r i t i s c h e n  A b k ü h l u n g s ­
g e s c h w i n d i g k e i t  e i n f a c h e r  d u r c h z u f ü h r e n  s i n d  u n d  d e s h a l b  e i n e  
w e n i g e r  e m p f i n d l i c h e  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  v e r w a n d t  w e r d e n  k a n n .  
B .  H .  d e  L o n g  u n d  F .  R .  P a l m e r 3) b e n u t z t e n  e i n  e i n f a c h e s ,

Tempera/ur /h °C
A b b ild u n g  1 . V e rä n d e ru n g  d e r  B r in e l lh ä r te  v o n  

S c h n e lld re h s ta h l  w ä h re n d  d e s  A b s c h re c k e n s  u n d  A n la s se n s .

e i g e n a r t i g e s ,  n u r  f ü r  S t ä h l e  m i t  g e r i n g e r  k r i t i s c h e r  A b k ü h l u n g s ­
g e s c h w i n d i g k e i t  a n w e n d b a r e s  V e r f a h r e n .  S i e  s c h r e c k t e n  e i n e n  
S c h n e l l d r e h s t a h l  m i t  0 ,7  %  C ,  1 8  %  W ,  3 ,5  %  C r  u n d  1 ,1 0  % V  
i n  L u f t  a b  u n d  b e s t i m m t e n  s o  r a s c h  e s  m ö g l i c h  w a r  d i e  Z u n a h m e  
d e r  B r i n e l l h ä r t e  m i t  f a l l e n d e r  T e m p e r a t u r .  D i e s e m  V e r f a h r e n  
h a f t e n  n a t ü r l i c h  U n s i c h e r h e i t e n  a n ,  w e i l  w ä h r e n d  d e r  P r ü f u n g  
s e lb s t  d i e  T e m p e r a t u r  n o c h  a b n i m m t ;  d i e s e  ä n d e r n  a b e r  n i c h t s

X 1 000 x lO O  0

A b b ild u n g  2. G efü g e  d e s  h e iß e n  
S ta b en d e s ; k e in e  H ä r tu n g  v o r  

d e m  A n la sse n  e rfo lg t.

A b b i ld u n g  3. G efü g e  e in e r  S te lle , 
b e i d e r  d ie  H ä r tu n g  v o r  d e m  
A n la s se n  g e ra d e  b e g o n n e n  h a t .

a n  d e r  g r u n d s ä t z l i c h e n  R i c h t i g k e i t  d e s  B e f u n d e s .  A b b .  1 s t e l l t  
d i e  Z u n a h m e  d e r  H ä r t e  w ä h r e n d  d e s  A b k ü h l e n s  d a r .  M a n  b e -

2) C a r n e g ie  S c h o l .  M e m .  1 3  ( 1 9 2 4 )  S .  1 9 7 / 2 3 6 .
2) C h e m .  M e t .  E n g g .  2 0  ( 1 9 1 9 )  S .  5 1 9 / 2 3 .
3) T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 3  ( 1 9 2 8 )  S .  4 2 0 / 3 4 .

XXXIXJ8.

m e r k t  e i n  p l ö t z l i c h e s  A n s t e i g e n  d e r  H ä r t e  b e i  e t w a  3 6 0 ° .  B i s  z u  
d i e s e r  T e m p e r a t u r  i s t  a l s o  g a n z  ä h n l i c h  w i e  b e i  d e n  i n  W a s s e r  
a b g e s c h r e c k t e n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n  A u s t e n i t  b e s t ä n d i g .  D i e  
o b e r e  K u r v e ,  d i e  d e n  H ä r t e v e r l a u f  d e s  b e r e i t s  a b g e l ö s c h t e n ,  d a n n  
w i e d e r  a u f  6 0 0 °  e r w ä r m t e n ,  s i c h e r l i c h  a u s  M a r t e n s i t  b e s t e h e n d e n  
S t a h l e s  d a r s t e l l t ,  b e w e i s t ,  d a ß  d i e  u n t e r e  K u r v e  z w i s c h e n  6 0 0 °  
u n d  3 5 0 °  t a t s ä c h l i c h  d i e  H ä r t e  d e s  A u s t e n i t s  a n g i b t  u n d  n i c h t  
e t w a  d i e  e i n e s  s c h o n  b e i  6 0 0 °  e n t s t a n d e n e n  M a r t e n s i t s .  U e b e r -  
e i n s t i m m e n d  m i t  d i e s e n  B e o b a c h t u n g e n  z e i g t e  e s  s i c h ,  d a ß  e i n  a u s  
h o h e r  T e m p e r a t u r  i m  B l e i b a d  v o n  5 5 0 °  a b g e s c h r e c k t e r  S c h n e l l ­
d r e h s t a h l  s e l b s t  n a c h  s t u n d e n l a n g e m  B e l a s s e n  b e i  d i e s e r  T e m p e ­
r a t u r  i m  y - B e r e i c h  ( a l s o  w e i t  u n t e r h a l b  A ')  n o c h  n i c h t  d i e  v o l l e  
H ä r t e  a n g e n o m m e n  h a t t e ,  w a s  b e w e i s t ,  w i e  b e s t ä n d i g  d e r  A u ­
s t e n i t  i s t ,  w e n n  a u s  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  a b g e s c h r e c k t  w i r d .

A u ß e r  d e n  H ä r t e m e s s u n g e n  s t e l l t e n  d i e  V e r f a s s e r  n o c h  G e ­
f ü g e u n t e r s u c h u n g e n  a n .  S o  w u r d e  e i n  S t a b  a u s  S c h n e l l d r e h s t a h l  
v o n  h o h e r  H ä r t e t e m p e r a t u r  z u r  H ä l f t e  i n  e i n  O e l b a d  g e s t e c k t ,  
s o  d a ß  n a c h  e i n i g e r  Z e i t  l ä n g s  d e s  S t a b e s  a l l e  T e m p e r a t u r e n  
z w i s c h e n  6 0 0 °  u n d  L u f t t e m p e r a t u r  b e s t a n d e n .  I n  d i e s e m  Z u ­
s t a n d e  w u r d e  d e r  S t a h l  a u f  5 9 0 °  a n g e l a s s e n .  D a s  G e f ü g e  a m  
h e i ß e n  E n d e  z e i g t  A b b .  2 ;  m a n  f i n d e t  k e i n e  S p u r  e i n e s  A n l a ß ­
g e f ü g e s .  D e r  S t a h l  h a t  s i c h  d e m n a c h  v o r  d e m  A n l a s s e n  n o c h  
n i c h t  i m  m a r t e n s i t i s c h e n ,  s o n d e r n  i m  a u s t e n i t i s c h e n  Z u s t a n d e  
b e f u n d e n .  A b b .  3  z e i g t  d a s  G e f ü g e  e i n e r  S t e l l e ,  d i e  m e h r  n a c h  
d e m  k ä l t e r e n  E n d e  z u  g e l e g e n  i s t ,  u n d  b e i  d e r  v o r  d e m  A n l a s s e n  a n  
d e n  K o m g r e n z e n  g e r a d e  n o c h  e t w a s  H ä r t u n g  e i n g e t r e t e n  w a r .  
I n  A b b .  4  i s t  d a s  A n l a ß g e f ü g e  d e s  v o r  d e m  A n l a s s e n  k a l t e n  E n d e s  
w i e d e r g e g e b e n ,  d a s  v o r  d e m  H ä r t e n  d i e  T e m p e r a t u r  d e s  A r " -  
P u n k t e s  v o l l k o m m e n  u n t e r s c h r i t t e n  h a t t e .

I n  A u s w e r t u n g  d i e s e r  V e r s u c h e  e r g e b e n  s i c h  b e m e r k e n s ­
w e r t e  F o l g e r u n g e n  f ü r  d i e  B e h a n d l u n g  d e s  S c h n e l l s t a h l e s  i n  d e r  
P r a x i s .  S o  i s t  e s  i n  A m e r i k a  ö f t e r  ü b l i c h ,  S c h n e l l s t ä h l e  i m  B l e i b a d  
v o n  e t w a  5 5 0 °  a b z u s c h r e c k e n  u n d  d a n n  a n  d i e  L u f t  z u  l e g e n .  
N a c h  d e m  o b e n  G e s a g t e n  k a n n  e i n e  s o l c h e  W ä r m e b e h a n d l u n g  
n i c h t  d i e s e l b e  W i r k u n g  h a b e n  w i e  e i n  A b l ö s c h e n  i n  k a l t e r  F l ü s s i g ­
k e i t  u n d  A n l a s s e n  a u f  5 5 0  b i s  6 0 0 ° ,  w e i l  b e i m  A b s c h r e c k e n  i n  
h e i ß e m  B l e i  n o c h  k e i n  H ä r t u n g s g e f ü g e  e n t s t e h e n  k a n n ,  s o n d e r n  
e r s t  b e i m  A b k ü h l e n  a u s  d i e s e r  F l ü s s i g k e i t  a n  f r e i e r  L u f t .  D a s  
A b s c h r e c k e n  i m  B l e i b a d  h a t  d e m n a c h  n u r  d e n  Z w e c k ,  H ä r t e ­
s p a n n u n g e n  z u  v e r m e i d e n ,  n i c h t  d e n  d e s  s o n s t  ü b l i c h e n  h ä r t e - 
s t e i g e r n d e n  A n l a s s e n s  b e i  5 5 0  b i s  6 0 0 ° .  F ü r  b e s o n d e r s  g e f ä h r l i c h  
b e i m  A b l ö s c h e n  h a l t e n  d i e  V e r f a s s e r  m i t  R e c h t  d a s  i n  A b b .  3  
g e z e i g t e  M is c h g e f ü g e ,  d a s  a u f  g r o ß e  S p a n n u n g e n  h i n d e u t e t ,  d i e  
l e i c h t  z u m  R e i ß e n  f ü h r e n .

D a s  w i c h t i g s t e  E r g e b n i s  d e r  A r b e i t  i s t  d i e  E r k e n n t n i s ,  d a ß  e s  
u n b e d i n g t  n o t w e n d i g  i s t ,  d e n  S c h n e l l s t a h l  v o r  d e m  h ä r t e s t e i g e r n ­
d e n  A n l a s s e n  a u f  m i n d e s t e n s  2 0 0 °  a b k ü h l e n  z u  l a s s e n ,  w e i l  s o n s t  
e n t w e d e r  ü b e r h a u p t  k e i n  M a r t e n s i t  e n t s t e h t  u n d  d a s  A n l a s s e n  
z w e c k l o s  i s t ,  o d e r  a b e r  b e i  e t w a s  s t ä r k e r e r  A b k ü h l u n g  e i n  M i s c h ­
g e f ü g e  e n t s t e h t ,  d a s  l e i c h t  z u  H ä r t e a u s s c h u ß  f ü h r t .  N ü t z l i c h  
k a n n  a u c h  d e r  R a t  s e i n ,  W e r k z e u g e ,  d i e  w e g e n  d e r  F o r m ä n d e r u n g  
d u r c h  d a s  A b s c h r e c k e n  z u  r i c h t e n  s i n d ,  a u s  d e m  H ä r t e b a d  h e r a u s ­
z u n e h m e n ,  w e n n  s i e  e i n e  T e m p e r a t u r  v o n  e t w a  4 0 0  b i s  5 0 0 °  a n ­
g e n o m m e n  h a b e n ,  u n d  s i e  i n  d i e s e m  T e m p e r a t u r b e r e i c h ,  i n  d e m  
n o c h  w e i c h e r  A u s t e n i t  b e s t e h t ,  z u  r i c h t e n .  D i e  H ä r t e  W i r k u n g  
w ird  d u rc h  d ie  la n g sa m e  A b k ü h l u n g  i n  d i e s e m  T e m p e r a t u r b e r e i c h

n i c h t  m e h r  b e e i n t r ä c h ­
t i g t .  F .  Rapatz.

Ein Differentialausdruck 
für die Verkokungskraft 

von Kohle.

X 1000

Abbildung 4. G-efüge des kalten 
Stabendes; H ärtung vor dem 

Anlassen euigetreten.

I n  A n l e h n u n g  a n  e i n e  
f r ü h e r  e r s c h i e n e n e  A r b e i t  
ü b e r  d i e  B e s t i m m u n g  
d e s  E r w e i c h u n g s -  u n d  
E r s t a r r u n g s p u n k t e s  d e r  
K o h l e 1) ,  a l s o  d e r e n  B i l d ­
s a m k e i t ,  b e r i c h t e n  A .  W .  
C o f f m a n  u n d  T .  E .  
L a y n g 2) ü b e r  e i n e  a u f  

ä h n l i c h e r  G r u n d l a g e  
d u r c h g e f ü h r t e  U n t e r s u ­
c h u n g  v o n  z a h l r e i c h e n  
K o h l e n s o r t e n .

D i e  E r w e i c h u n g  e i n e r  K o h l e  i s t  i n  e r s t e r  L i n i e  d u r c h  i h r e n  
B i t u m e n g e h a l t  b e d i n g t .  D a  s i c h  i n  n e u e r e r  Z e i t  i n  F a c h k r e i s e n  
i m m e r  m e h r  d i e  E r k e n n t n i s  B a h n  b r i c h t ,  d a ß  s i c h  e i n e  R e i h e  g e -

2) Ind. Engg. Chem. 17 (1925) S. 165/7.
2) Ind. Engg. Chem. 20 (1928) S. 165/70.
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k o k u n g s  V o r g a n g e s  A u f s c h l u ß  g e b e n  u n d  d e n  M a x w e l l s c h e n  
E n e r g i e v e r t e i l u n g s k u r v e n  ä h n e l n .  E s  k o n n t e  f e r n e r  f e s t g e s t e l l t  
w e r d e n ,  d a ß  d e r  H ö c h s t w e r t  d i e s e r  B a c k f ä h i g k e i t s z a h l  e i n e r  g u t  
b a c k e n d e n  K o k s k o h l e  n i c h t  u n t e r  2 0  l i e g e n  d a r f .  D i e  V e r ­
k o k u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  i n  d e r  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  b e e i n f l u ß t  
d i e s e  Z a h l  n a c h  b e i d e n  R i c h t u n g e n .  V e r w i t t e r t e  o d e r  l ä n g e r e  
Z e i t  o x y d i e r t e  K o h l e  l i e f e r t e  i m  V e r g l e i c h  z u  d e r s e l b e n  K o h l e  
f r i s c h e n  U r s p r u n g s  h ö h e r e  E r w e i c h u n g s p u n k t e ,  j e d o c h  g e r i n g e r e  
B a c k f ä h i g k e i t s z a h l e n .  A n d e r s e i t s  v e r h i e l t e n  s i c h  K o h l e n ,  d i e  v o r  
d e m  V e r k o k e n  u n t e r  E i n w i r k u n g  v o n  L u f t  u n d  S t i c k s t o f f  a u f  
3 5 0 °  a n g e w ä r m t  u n d  a b g e k ü h l t  w a r e n ,  t e i l w e i s e  a n d e r s .  H i e r  
w u r d e  b e i  e i n e r  i m  L u f t s t r o m  v o r g e w ä r m t e n  K o h l e  e i n  A n s t e i g e n  
d e s  E r w e i c h u n g s p u n k t e s  u n d  d e r  B a c k f ä h i g k e i t s z i f f e r  b e o b a c h t e t .  
D a r a u s  k a n n  m e i n e s  E r a c h t e n s  d e r  S c h l u ß  g e z o g e n  w e r d e n ,  d a ß  d i e  
V e r w i t t e r u n g s  v o r g ä n g e  n i c h t  l e d i g l i c h O x y d a t i o n s v o r g ä n g e  s i n d ,  b e i  
d e n e n  d i e  A n w e s e n h e i t  d e r  F e u c h t i g k e i t  e b e n f a l l s  e i n e  R o l l e  s p i e l t .

M i t  d e m  v e r s u c h s m ä ß i g  e r m i t t e l t e n  E i n f l u ß  d e r  d r e i  G r ö ß e n  
—  V e r k o k u n g s g e s c h w i n d i g k e i t ,  V e r w i t t e r u n g  u n d  V o r b e h a n d l u n g  
d e r  K o h l e  —  a u f  d i e  B a c k f ä h i g k e i t s z a h l  g l a u b e n  C o f f m a n  u n d  
L a y n g  d a s  V e r h a l t e n  d e r  B i t u m i n a  u n d  d a m i t  d i e  R e a k t i o n s f o l g e  
d e r  b e i  d e r  V e r k o k u n g  a u f t r e t e n d e n  c h e m i s c h e n  Z w i s c h e n ­
r e a k t i o n e n  a l s  T r ä g e r  d e r  E r w e i c h u n g  u n d  d a m i t  d e r  B a c k f ä h i g ­
k e i t  e r m i t t e l t  z u  h a b e n .  W. Heizer.

Neuer Kühlbett-Auflaufrollgang für Feineisen.
S e i t  e i n i g e r  Z e i t  i s t  b e i  e i n e r  F e i n e i s e n s t r a ß e  e i n  K ü h l b e t t  

i n  B e t r i e b ,  a u f  d a s  d i e  a b z u k ü h l e n d e n  S t ä b e  d u r c h  e i n e n  v o n  
d e r  „ D e m a g “  g e b a u t e n  A u f l a u f r o l l g a n g  m i t  v i e r  g e t r e n n t e n  
R i n n e n  g e b r a c h t  w e r d e n ,  w i e  d i e s  i n  e i n e m  f r ü h e r e n  A u f s a t z 5) 
b e s c h r i e b e n  w o r d e n  i s t ;  h i e r  s e i e n  v o r l ä u f i g  z w e i  A b b i l d u n g e n  
( A b b .  1 u n d  2 )  g e b r a c h t ,  u m  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  R i n n e n  u n d  
i h r e n  A n t r i e b  z u  z e i g e n .  U e b e r  d i e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  s o l l  
s p ä t e r  b e r i c h t e t  w e r d e n .

aus

J S O  3 9 0  9 3 0  9 7 0  S /O  S S O  S 9 0  9 3 0

7e/r7peoafu/> /o 
A b b ild u n g  1. A e n d e ru n g  d e r  G a s d u rc h lä s s ig k e it  

e in e r  K o h le n p ro b e  m it  d e r  T e m p e ra tu r .
A b b i ld u n g  1. A u f la u f ro l lg a n g  e in e s  K ü h lb e t te s  m i t  v ie r f a c h e r  B ln n e  f ü r  e in e  

2 8 0 e r F e in e is e n s t r a ß e .

w ü n s c h t e r  K o k s e i g e n s c h a f t e n ,  w o z u  v o r  a l l e m  d i e  B a c k f ä h i g k e i t  
u n d  a u c h  d i e  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  g e h ö r e n ,  d u r c h  d i e  A r t  d e r  B e ­
t r i e b s f ü h r u n g  d e s  V e r k o k u n g s v o r g a n g e s  n u r  u n t e r g e o r d n e t  b e ­
e i n f l u s s e n  l a s s e n ,  d a  d i e  U r s a c h e n  i n  d e n  E i g e n s c h a f t e n  d e r  A u s ­
g a n g s k o h l e  z u  s u c h e n  s i n d  —  e s  s e i  a n  d i e s e r  S t e l l e  a n  d i e  A r b e i t e n  
v o n F . F i s e h e r ,  H . B r o c h e  u n d  J .  S t r a u c h 1) s o w i e  E .  B e r l  u n d  
H .  S e h i l d w ä c h t e r 2) ü b e r  d i e  D r u c k e x t r a k t i o n  v o n  S t e i n k o h l e n ,  
f e r n e r  v o n  R .  M e z g e r  u n d  F .  P i s t o r 3) ü b e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  
d e s  K o k s e s  e r i n n e r t  — , i s t  e in e  e t w a s  a u s f ü h r l i c h e  W i e d e r g a b e  d i e s e r  
i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  e b e n  a n g e f ü h r t e n  U n t e r s u c h u n g e n  r e i n  
p h y s i k a l i s c h e n  A r b e i t  s i c h e r l i c h  v o n  W e r t .

D i e  z u r  A u f s t e l l u n g  d e r  E r w e i c h u n g s k u r v e n  a n g e w a n d t e  
E i n r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  s c h w e r  s c h m e l z b a r e n  G l a s r o h r ,  
d a s  v o n  e i n e m  e l e k t r i s c h  b e h e i z b a r e n  C h r o m n i c k e l d r a h t - O f e n  u n d  
e i n e m  S t i c k s t o f f - G a s o m e t e r  u m g e b e n  i s t .  B e i d e  T e i l e  s i n d  u n t e r  
Z w i s c h e n s c h a l t u n g  e i n e s  U - f ö r m i g  g e b o g e n e n  M a n o m e t e r s  m i t ­
e i n a n d e r  v e r b u n d e n .  D a s  s c h w e r  s c h m e l z b a r e  P y r e x - G l a s r o h r  
d i e n t  z u r  A u f n a h m e  d e r  K o h l e ,  d i e  i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o b e r  
K ö r n u n g  ( S i e b f e i n h e i t  2 0  b i s  6 0  M a s c h e n )  a u f  e i n e  r e d u z i e r t e  
K u p f e r s p i r a l e  a u f g e s c h ü t t e t  w i r d .  N e b e n  d e m  V e r k o k u n g s r o h r  
i s t  i m  H e i z r a u m  d e s  O f e n s  e i n  b e i d e r s e i t i g  o f f e n e s ,  m i t  R ü h r w e r k  
v e r s e h e n e s  M e t a l l r o h r  e i n g e b a u t ,  a n  d e s s e n  I n n e n w a n d u n g  e i n  
T h e r m o e l e m e n t  z u r  T e m p e r a t u r m e s s u n g  a n g e b r a c h t  i s t .  D i e  
D u r c h f ü h r u n g  d e s  V e r s u c h e s  u n d  d i e  A u f n a h m e  d e r  E r w e i c h u n g s ­
k u r v e  g e s t a l t e n  s i c h  d a n n  d e r a r t ,  d a ß  d i e  D r u c k ä n d e r u n g  d e s  b e i  
B e g i n n  d e s  V e r k o k u n g s v e r s u c h e s  k o n s t a n t  e i n g e s t e l l t e n  S t i c k ­
s t o f f s t r o m e s  a l s  F u n k t i o n  d e r  O f e n t e m p e r a t u r  a u f g e z e i c h n e t  w i r d  
( A b b .  1 ) .  D a  m i t  s t e i g e n d e r  T e m p e r a t u r ,  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  
B i l d u n g  d e r  K o k s k o h l e n s t o f f - M o d i f i k a t i o n ,  e i n  S c h m e l z e n  u n d

Z e r s e t z e n  d e s  B i t u m e n s  u n d  d i e  T e e r a b s p a l t u n g  v o r  s i c h  g e h e n ,  
w a s  e i n e  V e r m i n d e r u n g  d e s  S t i c k s t o f f d u r c h g a n g s  d u r c h  d i e  
K o h l e n m a s s e  u n d  e i n e  D r u c k e r h ö h u n g  i n  d e r  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  
z u r  F o l g e  h a t ,  s o  e n t s t e h e n  d i e  i n  A b b .  1 a u f g e z e i c h n e t e n  z i p f e l ­
f ö r m i g e n  K u r v e n .

W ä h r e n d  G .  E .  F o x w e l l 4) b e r e i t s  1 9 2 3  ä h n l i c h e  K u r v e n  
f ü r  v e r s c h i e d e n e  K o h l e n s o r t e n  a u f g e s t e l l t  u n d  s i c h  l e d i g l i c h  d a r a u f  
b e s c h r ä n k t  h a t ,  a u s  d e m  B i l d  d i e s e r  K u r v e n  v e r g l e i c h e n d e  
S c h l ü s s e  a u f  d a s  V e r h a l t e n  d e r  K o k s k o h l e n  z u  z i e h e n ,  h a b e n  
C o f f m a n  u n d  L a y n g  d i e s e  K u r v e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e n  B e g i n n  u n d  
d i e  H ö h e  d e s  a n s t e i g e n d e n  K u r v e n a s t e s  m a t h e m a t i s c h  a u s g e -

d p
w e r t e t  u n d  i n  d e m  g r ö ß t e n  D i f f e r e n t i a l w e r t  —  , a l s o  d e m  V e r h ä l t -

d t
n i s  d e s  D r u c k a n s t i e g s  z u r  Z e i t  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  T e m p e r a t u r ­
b e r e i c h e ,  e i n e n  z a h l e n m ä ß i g e n  B e g r i f f  g e f u n d e n ,  d e r  ü b e r  d i e  
w i c h t i g s t e n  V e r k o k u n g s e i g e n s c h a f t e n  e i n e r  K o h l e  A u f s c h l u ß  g i b t  
u n d  d e n  s i e  a l s  B a c k f ä h i g k e i t s z a h l  b e z e i c h n e n .  W i r d  d i e  B a c k ­
f ä h i g k e i t s z a h l  d e r  e i n z e l n e n  T e m p e r a t u r b e r e i c h e  a l s  F u n k t i o n  d e r  
V e r k o k u n g s z e i t  i n  e i n  S c h a u b i l d  a u f g e t r a g e n ,  s o  e r h ä l t  m a n  
K u r v e n ,  d i e  ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  E n e r g i e v e r t e i l u n g  d e s  V e r -

*) B r e n n s t o f f - C h e m .  5  ( 1 9 2 4 )  S .  2 9 9 / 3 0 1  u .  6  ( 1 9 2 5 )  S .  3 3 / 4 3 .
2) B r e n n s t o f f - C h e m .  9  ( 1 9 2 8 )  S .  1 2 1 / 2 .
3) K o h l e ,  K o k s ,  T e e r .  H r s g .  v o n  J .  G w o s d z ,  B d .  1 2  ( H a l l e

a .  d .  S . :  W . K n a p p  1 9 2 7 )  S .  6 7 ;  G a s  W a s s e r f a c h 6 9  ( 1 9 2 6 )  S . 1 0 6 1 / 6 .
4 ) F u e l  3  ( 1 9 2 4 )  S .  1 2 2 / 8 ,  1 7 4 / 9  u .  2 0 6 / 1 0 .
5) V g l .  S t .  u .  E .  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  1 0 7 7 /8 3 .

__________________ I
Abbildung 2. Antrieb der vierfachen Auflaufriune.
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Die Arbeiten des Loehkartenausschusses des Vereins deutscher 
Eisenhüttenleute1).

I n  v e r s c h i e d e n e n  S i t z u n g e n  d e s  S e l b s t k o s t e n a u s s c h u s s e s  
( j e t z t  R e c h n u n g s a u s s c h u ß )  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n ­
l e u t e  t r a t  w i e d e r h o l t  d i e  F r a g e  d e r  V e r w e n d u n g  d e s  L o c h k a r t e n ­
v e r f a h r e n s  a u f  H ü t t e n w e r k e n 2) a u f .  I n  r i c h t i g e r  E r k e n n t n i s  d e r  
B e d e u t u n g  d i e s e s  V e r f a h r e n s  w u r d e  z u r  S i c h t u n g  a l l e r  M ö g l i c h ­
k e i t e n ,  d a s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n  f ü r  d a s  g e s a m t e  A b r e c h n u n g s ­
w e s e n  a n z u s e t z e n ,  e i n  U n t e r a u s s c h u ß ,  d e r  L o c h k a r t e n a u s s c h u ß  
g e b i l d e t .  A n  d e n  A r b e i t e n  d e s  A u s s c h u s s e s  n a h m e n  e i n e  R e i h e  
v o n  H ü t t e n w e r k e n  s o w i e  V e r t r e t e r  d e s  S t a h l w e r k s v e r b a n d e s  t e i l .  
H a  d i e s e  W e r k e  d a s  V e r f a h r e n  b e r e i t s  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  
V e r r e c h n u n g s g e b i e t e  b e n u t z e n ,  k o n n t e n  w i r t s c h a f t l i c h e ,  t e c h ­
n i s c h e  u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e  T a g e s f r a g e n  b e h a n d e l t  w e r d e n .  
H i e r b e i  e r g a b  s i c h  f ü r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  A n w e n d b a r k e i t  d e s  V e r ­
f a h r e n s  f o l g e n d e r  H a u p t g r u n d s a t z : D a s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n  
i s t  u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g  e i n e r  g e n ü g e n d e n  A n z a h l  
v o n  E i n z e l v o r f ä l l e n  g l e i c h e r  A r t  f ü r  j e d e s  V e r r e c h ­
n u n g s g e b i e t  w i r t s c h a f t l i c h ,  b e i  d e m  d i e  g l e i c h e n  
Z a h l e n  i n  m e h r  a l s  z w e i  G l i e d e r u n g e n  w i e d e r k e h r e n .  
D ie s e  V o r a u s s e t z u n g e n  t r e f f e n  f ü r  d i e  M e h r z a h l  a l l e r  A b r e c h n u n g s ­
z w e ig e  v o n  G r o ß b e t r i e b e n  z u ,  s o  d a ß  d i e  a l l g e m e i n e  E i n f ü h r u n g  
d e s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n s  n u r  m e h r  e i n e  o r g a n i s a t o r i s c h e  Z e i t ­
f r a g e  s e i n  d ü r f t e .  E s  w i r d  e r w a r t e t ,  d a ß  d i e  b i s h e r  z u r  E i n f ü h r u n g  
e r f o r d e r l i c h e n  l a n g e n  V o r b e r e i t u n g s z e i t e n  —  e i n  b i s  d r e i  J a h r e  —  
n e u e r d i n g s  d u r c h  d i e  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  b e i m  V e r e i n  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e  w e s e n t l i c h  v e r k ü r z t  w e r d e n ,  jj

D i e  B e d e n k e n  g e g e n  d i e  A b r e c h n u n g  m i t  H i l f e  d e s  L o c h ­
k a r t e n v e r f a h r e n s ,  i n  d e r  A n n a h m e ,  d a ß  e s  v i e l f a c h e  F e h l e r ­
m ö g l i c h k e i t e n  i n  s i c h  s c h l i e ß e ,  k o n n t e n  z e r s t r e u t  w e r d e n .  D i e  
P r ü f m ö g l i c h k e i t e n  e r g e b e n  s o g a r  e i n e  g r ö ß e r e  S i c h e r h e i t  a l s  b e i  
V e r f a h r e n  v o n  H a n d ,  w i e  u .  a .  d i e  s t a r k e  V e r b r e i t u n g  d e s  L o c h ­
k a r t e n v e r f a h r e n s  i m  B a n k b e t r i e b e  b e w e i s t .

S e h r  e i n g e h e n d  b e h a n d e l t e  d e r  A u s s c h u ß  d a s  G e b i e t  d e r  
L a g e r a b r e c h n u n g .  D r e i  B e r i c h t e ,  d i e  h i e r f ü r  i m  L o c h k a r t e n ­
a u s s c h u ß  e r s t a t t e t  w u r d e n ,  l i e ß e n  e r k e n n e n ,  d a ß  d e r  L a u f  d i e s e s  
A b r e c h n u n g s v e r f a h r e n s  f a s t  i n  a l l e n  G r o ß b e t r i e b e n  d e r s e l b e  i s t .  
G a n z  b e s o n d e r e  V o r t e i l e  v e r s p r i c h t  m a n  s i c h  n e u e r d i n g s  v o n  d e r  
A n w e n d u n g  d e r  V e r b u n d k a r t e .  H i e r b e i  w i r d  a l s  W e r k s t o f f  e n t ­
n a h m e s c h e i n  b e r e i t s  e i n e  L o c h k a r t e  v e r w e n d e t .

E i n  g e w i s s e s  H e m m n i s  f ü r  d i e  l o c h k a r t e n m ä ß i g e  A u s f ü h r u n g  
d e r  L a g e r a b r e c h n u n g  w a r  b i s h e r  d a s F e h l e n  e i n e s  W e r k s t o f f ­
u n d  E r z e u g n i s s c h l ü s s e l s .  D e r  A u s s c h u ß  h a t  s i c h  d e s h a l b  
m e h r f a c h  m i t  d e n  g r u n d l e g e n d e n  F r a g e n  z u r  A u f s t e l l u n g  e in e s  
s o l c h e n  S c h l ü s s e l s  b e f a ß t ,  o h n e  j e d o c h  a u f  t e c h n i s c h e  E i n z e l ­

*) A u s z u g  a u s  e i n e m  B e r i c h t  v o n  G .  L e h m a n n :  A r c h .  E i s e n -  
h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 /2 9 )  S .  1 9 7 / 2 0 5  ( G r .  F :  B e t r i e b s w . - A u s s c h .  2 5 ) .

2) V g l .  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  1 ( 1 9 2 7 / 2 8 )  S . 7 9 5 / 8 0 0  ( G r .  F :  
B e t r i e b s w . - A u s s c h .  1 9 ) .

h e i t e n  n ä h e r  e i n z u g e h e n ,  d a  s i c h  b e r e i t s  v e r s c h i e d e n e  d e r a r t i g e  
S c h l ü s s e l  i n  d e r  A u s a r b e i t u n g  b e f i n d e n  u n d  i h r e  F e r t i g s t e l l u n g  
e r s t  a b g e w a r t e t  w e r d e n  s o l l .

A u c h  d i e  F r a g e  d e r  L o h n a b r e c h n u n g  w u r d e  e i n g e h e n d  
e r ö r t e r t .  E s  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  e s  b e l a n g l o s  s e i ,  o b  d i e  E r ­
r e c h n u n g  d e r  L ö h n e  a n  e i n e r  S t e l l e  o d e r  b e t r i e b s w e i s e  v o r g e ­
n o m m e n  w ü r d e .  D a  a u f  f a s t  a l l e n  W e r k e n  d e r  L o h n  n a c h  m e h r  a l s  
z w e i  G e s i c h t s p u n k t e n  g e g l i e d e r t  w i r d ,  w u r d e  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  
G r u n d l a g e  f ü r  d i e  A b r e c h n u n g  d e r  L ö h n e  d u r c h  L o c h k a r t e n  a l s  
g e g e b e n  a n g e s e h e n .  E i n  H i n d e r n i s  b e i  d e r  E i n f ü h r u n g  d e s  L o c h ­
k a r t e n v e r f a h r e n s  w u r d e  i n  d e m  v e r w i c k e l t e n  A u f b a u  d e r  A r b e i t e r -  
L o h n t a r i f e  e r b l i c k t ,  b e s o n d e r s  f ü r  d i e  d e r  N o r d w e s t l i c h e n  G r u p p e  
d e s  A r b e i t g e b e r v e r b a n d e s  a n g e s c h l o s s e n e n  W e r k e .  E s  s i n d  j e d o c h  
B e s t r e b u n g e n  i m  G a n g e ,  u m  d i e s e  S c h w i e r i g k e i t e n  z u  b e s e i t i g e n .  
D a s  G e b i e t  d e r  L o h n a b z ü g e  m i t  H i l f e  v o n  L o c h k a r t e n  s o l l  
e i n e  d e r  n ä c h s t e n  A u f g a b e n  d e s  A u s s c h u s s e s  b i l d e n .

D e r  A u s s c h u ß  h i e l t  e s  n i c h t  f ü r  r i c h t i g ,  f ü r  d i e  A n w e n d u n g  
d e s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n s  s t a r r e  L e i t s ä t z e  z u  e n t w i c k e l n ,  v i e l m e h r  
h a t  e r  a u f  A n r e g u n g  v o n  P .  v a n  A u b e l  b e s c h l o s s e n ,  e i n e  R e i h e  
v o n  M o n o g r a p h i e n  z u  v e r f a s s e n ,  i n  d e n e n  d i e  v e r s c h i e d e n e n  
A n w e n d u n g s g e b i e t e  v o n  S a c h k e n n e r n  d a r g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l e n .  
M i t  d i e s e n  n a c h  e i n h e i t l i c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n  g e g l i e d e r t e n  
M o n o g r a p h i e n  s o l l  e i n e  L ü c k e  i n  d e m  h e u t e  n o c h  s p ä r l i c h e n  u n d  
n i c h t  i m m e r  s a c h l i c h e n  S c h r i f t t u m  ü b e r  d a s  L o c h k a r t e n v e r f a h r e n  
a u s g e f ü l l t  w e r d e n .

Alte geschmiedete Gesehützkugeln.
A u f  d e n  R ö c h l i n g s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e n  i n  V ö l k ­

l i n g e n  ( S a a r )  w u r d e n  v o r  e i n i g e r  Z e i t  i n  e i n e r  L a d u n g  A l t e i s e n  
a u s  L o t h r i n g e n  o d e r  F r a n k r e i c h  F u n d e  g e m a c h t 1), d i e  f ü r  d i e  
G e s c h i c h t e  d e s  E i s e n s  v o n  B e d e u t u n g  s i n d .  N e b e n  s t a r k  v e r ­
r o s t e t e n  R o h e i s e n s t ü c k e n  u n d  W r a e k g ü s s e n  v o n  K u g e l n  u n d  
B o m b e n  f a n d e n  s i c h  e b e n f a l l s  s t a r k  v e r r o s t e t e  g e s c h m i e d e t e  
G e s c h ü t z k u g e l n  v o n  4 0  b i s  1 6 0  m m  D u r c h m e s s e r .  I n  a l t e r  Z e i t  
k o n n t e  m a n  g r ö ß e r e  E i s e n k l u m p e n  n u r  d u r c h  Z u s a m m e n ­
s c h w e i ß e n  h e r s t e i l e n .  D i e  V e r w e n d u n g  v o n  L u p p e n  z u  G e s c h ü t z ­
k u g e l n  w a r  n i c h t  m ö g l i c h ,  w e i l  d e r  W e r k s t o f f  n i c h t  f e s t  g e n u g  
w a r .  U m  d i e  F r a g e  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  K u g e l n  z u  e n t s c h e i d e n ,  
w u r d e  e i n e  K u g e l  d u r c h g e s e h n i t t e n  u n d  m e t a l l o g r a p h i s c h  
u n t e r s u c h t .  E s  e r g a b  s i c h ,  d a ß  d i e s e  a u s  F l a c h e i s e n  b e s t a n d ,  
d a s  z u s a m m e n g e f a l t e t  u n d  a u f g e w i c k e l t  w a r .  Z u r  E r h ö h u n g  
d e r  F e s t i g k e i t  w a r e n  d i e  ä u ß e r e n  L a g e n  k r e u z w e i s e  ü b e r  d i e  
i n n e r e n  g e l e g t .  D e r  K n ä u e l  w a r  d a n n  v e r s c h w e i ß t  w o r d e n .

D e r  F u n d  v e r d i e n t  B e a c h t u n g ,  d a  ü b e r  d i e  H e r s t e l l u n g  d e r  
i n  ä l t e r e r  Z e i t  h ä u f i g e r  e r w ä h n t e n  g e s c h m i e d e t e n  G e s c h ü t z ­
k u g e l n  n i c h t s  b e k a n n t  i s t .  A u c h  i n  d e n  M u s e e n  f i n d e t  m a n  d i e s e  
K u g e l n  k a u m .  Otto Johannsen.

x) Z e i t s c h r .  f .  h i s t .  W a f f e n -  u n d  K o s t ü m k u n d e ,  N .  F .  B d .  2  
( 1 9 2 8 )  H e f t  1 0 ,  S .  2 3 6 .
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( P a te n t b la t t  N r .  38 v o m  20. S e p te m b e r  1928.)

K l .  4  c ,  G r .  3 5 ,  M  1 0 2  2 2 8 .  T e l e s k o p g a s b e h ä l t e r  o h n e  W a s s e r ­
b e c k e n  u n d  o h n e  W a s s e r t a s s e .  M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g -  
N ü r n b e r g ,  A . - G . ,  N ü r n b e r g .

K l .  7  a ,  G r .  1 0 ,  K  9 6  8 8 3 .  B l e c h d o p p l e r ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  
W a l z w e r k s a n l a g e n .  F r i e d .  K r u p p ,  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e b u r g - 
B u c k a u .

K l .  7  a ,  G r .  2 4 ,  K  1 0 7  0 3 1 .  R o l l g a n g ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  W a l z ­
w e r k s a n l a g e n .  F r i e d .  K r u p p ,  G r u s o n w e r k ,  A . - G . ,  M a g d e b u r g -  
B u c k a u .

K l .  1 2  e ,  G r .  3 ,  M  9 5  9 4 4 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  
G a s e n  o d e r  D ä m p f e n  a u s  G e m i s c h e n  s o l c h e r  d u r c h  A d s o r p t i o n s ­
m i t t e l .  M e t a l l b a n k  u n d  M e t a l l u r g i s c h e  G e s e l l s c h a f t ,  A . - G . ,  
F r a n k f u r t  a .  M .,  B o c k e n h e i m e r  A n l a g e  4 5 .

K l .  3 1  a ,  G r .  2 ,  B  1 3 6  8 9 3 .  D r e h b a r e r ,  e t w a  b i m e n f ö r m i g e r  
S c h m e l z o f e n  f ü r  O e l -  o d e r  G a s f e u e r u n g .  W i l h e l m  B u e ß ,  H a n n o ­
v e r ,  K i r c h r ö d e r s t r .  8 .

K l .  3 1  c ,  G r .  1 8 ,  H  1 1 4  2 5 4 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 4 2  4 4 6 .  A u s  e i n e m  
m i t  R i p p e n  u n d  A u ß e n m a n t e l  v e r s e h e n e n  K u p f e r r o h r  b e s t e h e n d e  
K o k i l l e  z u m  G i e ß e n  h o c h -  u n d  h ö c h s t s c h m e l z e n d e r  M e t a l l e  n a c h  
P a t .  4 4 2  4 4 6 .  H e r a e u s - V a c u u m s c h m e l z e ,  A . - G . ,  H a n a u  a .  M .

1) D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n ­
s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .

K l .  4 8  d ,  G r .  2 ,  J  2 7  5 3 8 .  V e r f a h r e n  z u m  E n t f e r n e n  v o n  R o s t  
a n  E i s e n t e i l e n .  I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e ,  A . - G . ,  F r a n k f u r t  a .  M .

K l .  7 5  a ,  G r .  9 ,  H  9 8  6 5 4 .  M a s c h i n e  z u m  R i f f e l n ,  D r e h e n  u n d  
S c h l e i f e n  v o n  W a l z e n .  F r i e d r i c h  H a n k e l ,  D o r t m u n d ,  W e s t e n h e l l ­
w e g  1 3 4 .

K l .  8 1  a ,  G r .  1 3 ,  W  7 3  8 9 7 .  V o r r i c h t u n g  z u m  B ü n d e l n  v o n  
W a l z s t ä b e n .  W i l h e l m  W a n g e r ,  D u i s b u r g - H o c h f e l d ,  T e i l s t r .  2 7 .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
J P a t e n t b l a t t  F r .  38 v o m  20. S e p te m b e r  1928.)

K l .  7  c ,  N r .  1  0 4 5  0 8 3 .  R i c h t w a l z e  z u m  g e n a u e n  E b n e n  v o n  
B l e c h e n .  R o b e r t  A .  M in l o s ,  S t u t t g a r t ,  N e u e  W e i n s t e i g e  4 4 .

K l .  1 8  a ,  N r .  1 0 4 4  3 9 1 .  S c h l a c k e n -  u n d  W i n d f o r m  f ü r  H o c h ­
ö f e n .  G ó r n o ś l ą s k i e  Z j e d n o c z o n e  H u t y  K r ó l e w s k a  i  L a u r a ,  S p .  
A k c . ,  K a t t o w i t z  ( P o l e n ) .

K I .  1 9  a ,  N r .  1 0 4 4  5 3 8 .  S c h w e l l e n s c h r a u b e n  m i t  k e g e l ­
f ö r m i g e n  K ö p f e n  u n d  F ü l l r i n g e n  z u r  B e f e s t i g u n g  v o n  S c h i e n e n ­
u n t e r l a g s p l a t t e n .  D e u t s c h e  R e i c h s b a h n - G e s e l l s c h a f t  ( R e i c h s b a h n -  
Z e n t r a l a m t ,  B a u t e c h n i s c h e  A b t e i l u n g ) ,  B e r l i n  S W  1 1 ,  H a l l e s c h e s  
U f e r  3 5 / 3 6 .

K l .  2 1  h ,  N r .  1 0 4 5  0 2 3 .  E l e k t r i s c h e r  G l ü h o f e n .  S i e m e n s -  
S e h u c k e r t w e r k e ,  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .

K l .  2 1  h ,  N r .  1 0 4 5  0 2 4 .  I n d u k t i o n s o f e n ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  
H e i z s t r ö m e  m i t t l e r e r  u n d  h ö h e r e r  F r e q u e n z .  S i e m e n s - S c h u c k e r t -  
w e r k e ,  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .
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D i e  n a c h f o l g e n d e n  A n z e i g e n  n e u e r  B ü c h e r  s i n d  
d u r c h  e i n  a m  S c h l ü s s e  a n g e h ä n g t e s  S  B  5  v o n  d e n  
Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n t e r s c h i e d e n .  —  B u c h ­
b e s p r e c h u n g e n  w e r d e n  i n  d e r  S o n d e r a b t e i l u n g  

g l e i c h e n  N a m e n s  a b g e d r u c k t .

A llg e m e in e s .
P r o c e e d i n g s  [ o f  t h e ]  S e c o n d  ( T r i e n n i a l )  E m p i r e  

M i n i n g  a n d  M e t a l l u r g i c a l  C o n g r e s s .  H e l d  i n  C a n a d a ,  
A u g u s t  2 2 IM  t o  S e p t e m b e r  2 8 t h ,  1 9 2 7 .  E d i t e d  b y  R .  P .  D .  G r a ­
h a m .  M o n t r e a l ,  C a n a d a  ( 9 2 3  D r u m m o n d  B u i l d i n g ) :  O f f i c e s  o f  
t h e ö o n g r e s s  1 9 2 8 .  8 ° .  1 0  f .  —  P .  1 :  G e n e r a l  ( G e n e r a l  S e c t i o n  o f  
C o n g r e s s ) .  ( X V I I ,  7 5 2  p . ) —  P .  2 :  M i n i n g  ( S e c t i o n  A  o f  C o n g r e s s ) .  
( X V I ,  7 4 9  p . )  —  P .  3 :  P e t r o l e u m  ( S e c t i o n  B  o f  C o n g r e s s ) .  ( X V ,  
2 5 4  p . )  —  P .  4 :  M e t a l l u r g y  o f  I r o n  a n d  S t e e l  ( S e c t i o n C  o f  C o n g r e s s ) .  
( X V ,  5 8 8  p . )  —  P .  5 :  N o n - f e r r o u s  M e t a l l u r g y  ( S e c t i o n  D  o f  C o n ­
g r e s s ) .  ( X V ,  1 0 4  p . )  2  B  S

A llg e m e in e  G ru n d lagen  des E ise n h ü tte n w e se n s .  
Physik. J .  N e m c s e k :  D i e  A u s d e h n u n g  d e r  S c h i e n e n  

d u r c h  d i e  W ä r m e . *  [ O r g a n  F o r t s c h r .  E i s e n b a h n w e s .  8 3  ( 1 9 2 8 )  
N r .  1 6 ,  S .  3 0 5 / 8 . ]

Angewandte Mechanik. H e i n r i c h  S c h i e f e r s t e i n :  D i e  E n t ­
w i c k l u n g  s c h w i n g e n d e r ,  L e i s t u n g  ü b e r t r a g e n d e r M e c h a -  
n i s m e n . *  D a s  s c h w i n g u n g s f ä h i g e  G e b i l d e .  D e r  D ä m p f u n g s v o r ­
g a n g .  D e r  K o p p e l v o r g a n g .  R e c h n e r i s c h e  E r m i t t l u n g  f ü r  d i e  
P r a x i s .  [ M a s c h . - B .  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  7 4 9 / 5 4 . ]

R .  L o r e n z :  S c h i e n e  u n d  R a d  ( S c h l u ß ) .  [ G l a s e r  1 0 3  ( 1 9 2 8 )  
N r .  5 ,  S .  5 8 / 9 . ]

A .  K l e i n l o g e l :  Z u r  F r a g e  d e r  B e r e c h n u n g  v o n  M a s t ­
g r ü n d u n g e n  g r o ß e r  A b m e s s u n g e n  u n t e r  s c h w i e r i g e n  
B o d e n v e r h ä l t n i s s e n . *  [ Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 ,  S .  1 0 8 3 / 7 . ]  

G e r h a r d  K e r f f :  B e r e c h n u n g  d e r  W a n d d i c k e  v o n  T e i l ­
k a m m e r n  ( S e k t i o n e n )  f ü r  W a s s e r r o h r k e s s e l . *  E n t w i c k ­
l u n g  e i n f a c h e r  F o r m e l n  f ü r  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  W a n d d i c k e  v o n  
T e i l k a m m e r n  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W e l l e n f o r m  d e r  S e i t e n ­
w ä n d e .  B e r e c h n u n g  e i n e r  n o r m a l e n  T e i l k a m m e r  f ü r  3 5  a t ü .  
Z a h l e n t a f e l n  f ü r  D r ü c k e  v o n  2 0  b i s  5 0  a t ü .  S e n k r e c h t e  T e i l k a m ­
m e r n  m i t  n o r m a l e r  u n d  f l a c h e r  W e l l u n g .  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  9  
( 1 9 2 8 )  N r .  9 ,  S .  2 9 2 / 4 . ]

O t t o  A m m a n n  u n d  C .  v .  G r u e n e w a l d t :  V e r s u c h e  ü b e r  d i e  
W i r k u n g  v o n  L ä n g s k r ä f t e n  i m  G l e i s . *  [ O r g a n  F o r t s c h r .  
E i s e n b a h n w e s .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  3 0 8 / 1 4 . ]

B ergb au .
Lagerstättenkunde. W .  T o m i l i n :  D i e  E r z g r u b e n  d e s  U r a l -  

E i s e n e r z - T r u s t e s .  [ G o r n i - J .  1 0 3  ( 1 9 2 7 )  N r .  5 ,  S .  2 8 0 / 6 . ]  
A l b e r t  0 .  H a y e s :  W a b a n a - E r z l a g e r  N e u f u n d l a n d . *  

L a g e  u n d  A u s d e h n u n g  d e r  E r z v o r k o m m e n ,  z u m  T e i l  u n t e r  d e m  
M e e r e s s p i e g e l .  U r s p r u n g  u n d  Z u s a m m e n s e t z u n g .  A b b a u v e r ­
f a h r e n ,  F ö r d e r m e n g e ,  V e r l a d e e i n r i c h t u n g .  [ M in .  M e t a l l u r g y  9  
( 1 9 2 8 )  N r .  2 6 0 ,  S .  3 6 1 / 6 . ]

Abbau. F l o t t m a n n ,  A . - G . ,  H e r n e :  R i c h t l i n i e n  f ü r  s a c h ­
g e m ä ß e s  G e s t e i n b o h r e n .  ( M i t  9 2  A b b . )  D o r t m u n d :  W .  
C r ü w e l l  1 9 2 8 .  ( 9 6  S . )  8 ° .  G e b .  5  J U t .  2  B Z

A u fb e r e itu n g  u n d  B r ik e tt ie ru n g .
Kohlen. J .  S t e i n m e t z e r :  D i e  S c h l e u d e r t r o c k n u n g  d e r  

F e i n k o h l e  i n  B e l g i e n  u n d  F r a n k r e i c h . *  D i e  E n t w ä s s e r u n g s ­
m ö g l i c h k e i t e n  f ü r  F e i n k o h l e .  D i e  K o h l e n s c h l e u d e r  v o n  H o y l e ,  
i h r e  B a u -  u n d  B e t r i e b s w e i s e .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  u n d  W i r t s c h a f t ­
l i c h k e i t .  A u f s t e l l u n g s m ö g l i c h k e i t e n  i n  d e r  K o h l e n w ä s c h e .  [ G l ü c k ­
a u f  6 4  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 1 2 7 / 3 0 . ]

[E rze und Z u sch lä g e .
Manganerze. R o b e r t  H a d f i e l d :  M a n g a n ,  s e i n  V o r k o m ­

m e n  u n d  s e i n e  E i g e n s c h a f t e n  s o w i e  d i e  E r z e u g u n g  v o n

! )  S i e h e  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 2 2 0 / 7  u .  1 2 5 4 / 6 1 .

F e r r o m a n g a n . *  W e l t v o r k o m m e n  a n  M a n g a n e r z e n ,  V e r t e i l u n g  
u n d  M e n g e n .  E r z e u g u n g  u n d  V e r w e n d u n g  v o n  M a n g a n m e t a l l  u n d  
s e i n e r  L e g i e r u n g e n ,  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  u n d  h e u t i g e r  
S t a n d .  [ P r o c .  2 .  E m p i r e  M in .  M e t .  C o n g r e s s  1 9 2 7 ,  P a r t  I V ,  S .  1 / 9 2 ;  

v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 5 8 2 / 3 . ]  ,

B ren n sto ffe .
Allgemeines. E r i c h  D u b o i s :  D e r  E i n f l u ß  d e s  W a s s e r ­

g e h a l t e s  v o n  K o h l e  u n d  K o k s  a u f  O f e n l e i s t u n g  u n d  
O f e n g a r a n t i e n .  E i n f l u ß  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  d e r  K o h l e  a u f  
d e n  O f e n d u r c h s a t z .  D e r  E i n f l u ß  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  d e r  K o h l e  
a u f  d i e  U n t e r f e u e r u n g .  D e r  E i n f l u ß  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  d e s  
K o k s e s .  Z u s a m m e n f a s s u n g .  [ G a s  W a s s e r f a c h  7 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  

S .  7 9 3 / 8 . ]
Steinkohle. D .  J .  W .  K r e u l e n :  U e b e r  S t u r z f e s t i g k e i t  

u n d  Z e r r e i b l i c h k e i t  v e r s c h i e d e n e r  K o h l e n a r t e n . *  B e ­
z i e h u n g e n  z w i s c h e n  S e l b s t e n t z ü n d l i c h k e i t  u n d  H ä r t e  v o n  S t e i n ­
k o h l e n .  E i n r i c h t u n g  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  S t u r z f e s t i g k e i t  u n d  
Z e r r e i b l i c h k e i t  s o w i e  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  u n d  i h r e  [ D e u t u n g .  
[ B r e n n s t o f f - C h e m .  9  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  2 6 4 / 7 . ]

ifKoks. J . l f D .  D a v i s :  W ü n s c h e n s w e r t e  E i g e n s c h a f t e n  
v o n  K o k s .  A n g a b e n  ü b e r  z w e c k m ä ß i g e  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n ­
s e t z u n g ,  F e u c h t i g k e i t s g e h a l t ,  A s c h e n s c h m e l z b a r k e i t  u n d  R e a k ­
t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  K o k s  a u f  G r u n d  e i n e r  S c h r i f t t u m s ü b e r s i c h t .  
[ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 5 6 ,  S .  2 6 2 / 3 . ]

G .  A .  B r e n d e r  à  B r a n d i s  u n d  P .  v a n ’t  S p y k e r :  I s t  n a s s e s  
o d e r  t r o c k e n e s  L ö s c h e n  v o n  E i n f l u ß  a u f  d i e  R e a k t i o n s ­
f ä h i g k e i t  v o n  K o k s  ? B e s t i m m u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n ­
d i g k e i t  b e i  5 7 5 °  u n d  d e r  E n t z ü n d u n g s t e m p e r a t u r .  P r a k t i s c h  
b e d e u t u n g s l o s e  U e b e r l e g e n h e i t  d e s  n a ß  g e l ö s c h t e n  K o k s e s .  
[ H e t  G a s  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  2 0 8 / 1 0 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 8  ( 1 9 2 8 )  
B d .  I I ,  N r .  3 ,  S .  3 0 6 . ]

V ered lu n g  d er^ B ren n sto ffe .
Kokereibetrieb. C h .  B e r t h e l o t :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  

K o k e r e i i n d u s t r i e  a n  d e r  R u h r . *  W i r t s c h a f t l i c h e r  u n d  t e c h ­
n i s c h e r  S t a n d  d e r  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  K o k e r e i i n d u s t r i e .  
[ G é n i e  c i v i l  9 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  1 5 3 / 8 ;  N r .  8 ,  S .  1 8 0 / 3 . ]

H a r o l d  H .  T h o m a s :  P r ü f u n g  d e s  E i n f l u s s e s  v e r s c h i e ­
d e n e r  F a k t o r e n  a u f  d i e  V e r k o k u n g s p r o d u k t e  d e r  S t e i n ­
k o h l e n .  [ J .  S o c .  c h e m .  I n d .  4 7  ( 1 9 2 8 )  T .  7 7 / 8 3 ;  n a c h  C h e m .  
Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  4 ,  S .  4 0 7 . ]

M . S l a d k o w :  Z u r  B e w e r t u n g  e i n i g e r  n e u e r  S y s t e m e  
v o n  T e e r d e s t i l l a t i o n s a n l a g e n .  V e r g l e i c h  d e r  D e s t i l l a t i o n s ­
a n l a g e n  n a c h  B o r r m a n n ,  R a s c h i g  u n d  A b - d e r - H a l d e n .  Z w e c k ­
m ä ß i g k e i t  d e r  E r r i c h t u n g  g r ö ß e r e r  o d e r  k l e i n e r e r  A n l a g e n .  [  J o u r n .  
c h e m .  I n d .  ( r u s s . :  S h u r n a l  C h i m i t s c h e s k o i  P r o m y s c h l e n n o s t i )  4
( 1 9 2 7 )  S .  9 6 4 / 7 4 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  4 ,  
S .  4 0 7 / 8 . ]

F r i t z  R o s e n d a h l :  D i e  H o c h t e m p e r a t u r v e r k o k u n g  d e r  
S t e i n k o h l e .  W e g e  z u r  b e s s e r e n  A u s n u t z u n g  d e r  K o h l e  i n  G a s ­
f a b r i k e n  u n d  K o k e r e i e n :  V e r g r ö ß e r u n g  d e s  K a m m e r r a u m e s ,  
E r z e u g u n g  v o n  W a s s e r g a s  w ä h r e n d  d e r  V e r k o k u n g .  V e r b e s s e r u n g e n  
a n  d e n  E i n r i c h t u n g e n  z u r  A n f u h r  d e r  K o h l e ,  z u r  A b f u h r  u n d  
L ö s c h e n  d e s  K o k s e s ,  z u m  V e r s c h l u ß  u n d  z u r  B e h e i z u n g  d e r  
O f e n k a m m e r n .  I h r e  A u s w i r k u n g e n  i n  w i r t s c h a f t l i c h e r  H i n s i c h t .  
[ M e t a l l b ö r s e  1 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 9 ,  S .  1 3 4 9 / 5 1 ;  N r .  5 3 ,  S .  1 4 6 2 / 3 ;  
N r .  6 1 ,  S .  1 6 8 6 / 8 . ]

O t t o - V e r b u n d o f e n  m i t  Z w i l l i n g s h e i z z ü g e n . *  A u s ­
f ü h r l i c h e  B e s c h r e i b u n g  v o n  B a u -  u n d  A r b e i t s w e i s e  d e s  O t t o -  
K o k s o f e n s .  V o r z ü g e  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  B a u a r t e n .  [ O t t o - H e f t  
1 9 2 8 ,  N r .  1 ,  S .  1 4 0 / 7 2 . ]

C .  R .  L o h r e y :  D i e  K o k e r e i a n l a g e  d e r  C e n t r a l  A l l o y  
S t e e l  C o r p .  i n  M a s s i l l o n . *  V o l l s t ä n d i g e  B e s c h r e i b u n g  d e r  
1 9 2 7  i n  B e t r i e b  g e s e t z t e n  A n l a g e ,  d i e  4 9  K o p p e r s - B e c k e r - O e f e n  
v o n  1 4  t  I n h a l t  s o w i e  E i n r i c h t u n g e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  T e e r ,  
A m m o n i u m s u l f a t  u n d  B e n z o l  u m f a ß t .  [ B l a s t  F u r n a c e  1 6  ( 1 9 2 8 )  
N r .  8 ,  S .  1 0 6 3 / 9  u .  1 0 7 5 . ]

E i n e  a u f  G r u n d  d e r  Z e i t s c h r i f t e n s c h a u  g e f ü h r t e  K a r t e i  s t e l l t  e i n  n i e  v e r s a g e n d e s  A u s k u n f t s ­

m i t t e l  d a r  u n d  e r s p a r t  u n n ü t z e  D o p p e l a r b e i t .

B e z i e h e n  S i e  d a f ü r  v o m  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  d i e  u n t e r  d e m  T i t e l  „ C e n t r a l b l a t t  

d e r  H ü t t e n  u n d  W a l z w e r k e “  e i n s e i t i g  b e d r u c k t e  S o n d e r a u s g a b e  d e r

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
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D i e  n e u e  K o k e r e i a n l a g e  i n  P a r k g a t e  ( R o t h e r h a m ) . *  
B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e ,  d i e  a u s  6 0  S e m e t - S o l v a y - O e f e n  m i t  
e in e m  T a g e s d u r c h s a t z  v o n  8 5 0  t  K o h l e  b e s t e h t ,  m i t s a m t  d e r  N e ­
b e n b e t r i e b e .  N ä h e r e  B e s c h r e i b u n g  d e r  K o k s - A u s d r ü c k m a s c h i n e ,  
d e s  K o k s w a g e n s  u n d  L ö s c h t u r m e s .  K o k s v e r l a d e -  u n d  - s i e b a n l a g e .  
[ E n g .  1 4 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 7 8 8 ,  S .  1 6 8 / 7 2 ;  N r .  3 7 8 9 ,  S .  1 9 0 / 5 . ]

M . A .  H a n k a r :  M o d e r n e  K o k s ö f e n .  B a u a r t  d e r  O e f e n  v o n  
E v e n c e - C o p p e e  &  C o .  D e r  W ä r m e b e d a r f  w i r d  m i t  6 0 0 0 0 0  k c a l / t  
t r o c k n e r  K o h l e  a n g e g e b e n  b e i  e i n e r  T a g e s l e i s t u n g  v o n  5 0 0  t / 2 4  h  
K o h l e  i n  e i n e r  B a t t e r i e  v o n  3 0  O e f e n  m i t  d e n  A b m e s s u n g e n  
1 1 ,3 0  m  L ä n g e ,  3 ,2 2  m  H ö h e  u n d  4 0 0  m m  B r e i t e .  D i e  E i g e n a r t  
d e r  C o p p e e - O e f e n  b e s t e h t  i n  d e r  U n t e r t e i l u n g  d e r  B e h e i z u n g  u n d  
V o r w ä r m u n g  j e d e r  H e i z w a n d  i n  z w e i  g e t r e n n t  z u  r e g e l n d e  T e i l e .  
[ G o r n i - J .  1 0 3  ( 1 9 2 7 )  H e f t  2 ,  S .  7 5 / 8 0 . ]

P a u l  D a m m :  D i e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  K o k s k o h l e n  u n d  
d i e  V o r g ä n g e  b e i  i h r e r  V e r k o k u n g . *  W e r t  d e r  B a c k f ä h i g ­
k e i t s z a h l  n a c h  M e u r i c e  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  e i n e r  K o k s k o h l e .  B e ­
s t i m m u n g  d e s  T r e i b d r u c k e s  n a c h  K o r t e n .  E i n f l u ß  d e s  G e h a l t e s  

^ a n  O e l-  u n d  F e s t b i t u m e n  a u f  B a c k f ä h i g k e i t  u n d  T r e i b v e r m ö g e n .  
B e s t i m m u n g  d e s  E r w e i c h u n g s p u n k t e s  e i n e r  K o h l e .  B a c k f ä h i g -  
k e i t ,  T r e i b d r u c k  u n d  E n t g a s u n g s v e r l a u f  a l s  m a ß g e b e n d e  G r ö ß e n  
f ü r  d e n  V e r k o k u n g s v o r g a n g .  E i n f l u ß  d e r  V o r e n t g a s u n g  u n d  d e s  
T r e i b v e r m ö g e n s  a u f  d i e  K o k s b i l d u n g  s o w i e  E i n w i r k u n g  d e r  N a c h ­
e n t g a s u n g  a u f  d i e  K o k s b e s c h a f f e n h e i t .  B e u r t e i l u n g  e i n e r  K o k s ­
k o h l e  n a c h  d e r  S c h w e l u n g  i n  d e r  A l u m i n i u m r e t o r t e  u n d  n a c h  
d e m  E n t g a s u n g s v e r l a u f .  L a g e  d e r  Z e r s e t z u n g s z o n e n  u n d  W e g  
d e r  Z e r s e t z u n g s e r z e u g n i s s e  i n  d e r  K o k s o f e n k a m m e r .  N u t z a n ­
w e n d u n g  d e r  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  f ü r  d e n  B e t r i e b .  [ A r c h .  
E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  H .  2 ,  S .  5 9 / 7 2  ( G r .  A :  K o k e r e i -  
a u s s e h .  3 0 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 8 ,  1 3 3 0 / 2 . ]

J .  W .  C u t h b e r t s o n :  D e r  E i n f l u ß  d e r  L u f t g e s c h w i n d i g ­
k e i t  a u f  d i e  G l e i c h m ä ß i g k e i t  d e r  T e m p e r a t u r  i n  d e n  
H e i z z ü g e n  v o n  K o k s ö f e n . *  L a b o r a t o r i u m s v e r s u c h e  ü b e r  d i e  
A u s w i r k u n g  v o n  L u f t g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  L u f t ü b e r s c h u ß  a u f  d i e  
F l a m m e n a u s b i l d u n g  u n d  d e n  T e m p e r a t u r a b f a l l  i m  H e i z z u g .  
S c h l u ß f o l g e r u n g e n  f ü r  M a ß n a h m e n  z u r  E r z i e l u n g  m ö g l i c h s t  
g l e i c h m ä ß i g e r  B e h e i z u n g .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 1 5 5 ,  S .  2 2 8 / 9 . ]

Schwelerei. K u r t  B u b e :  B e i t r ä g e  z u r  V e r s c h w e l u n g  
u n d  V e r g a s u n g  v o n  B r a u n k o h l e .  M i t t e l b a r  b e h e i z t e  S c h w e ­
l e r e i e i n r i c h t u n g e n  u n d  S p ü l g a s s c h w e l e i n r i c h t u n g e n  m i t  v o r ­
h e r r s c h e n d e r  T e e r e r z e u g u n g .  B r a u n k o h l e n g a s e r z e u g e r ,  d i e  E r ­
z e u g n i s s e  u n d  i h r e  V e r w e n d u n g .  E r ö r t e r u n g .  ( V o r t r a g  v o r  d e r  
7 . T a g u n g  d e s  d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n - I n d u s t r i e - V e r e i n s ,  1 9 2 8 ,  
H a l l e  a .  d .  S . )  [ B r a u n k o h l e  2 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 ,  S .  7 1 7 / 2 6 . ]  

Sonstiges. F e l i x  B r a u n e i s :  V e r e d l u n g  d e r  K o h l e  d u r c h  
K o c h e n .  Z u s c h r i f t  v o n  H .  K l i n g e r  m i t  B e a n s t a n d u n g  d e r  a n ­
g e b l i c h e n  V o r t e i l e  d e s  f r ü h e r  b e s c h r i e b e n e n  V e r f a h r e n s ,  n ä m l i c h  
e i n e r  E n t f e r n u n g  d e s  o r g a n i s c h  g e b u n d e n e n  S c h w e f e l s  s o w i e  e i n e r  
H e r a b s e t z u n g  d e s  A s c h e n g e h a l t e s  u n d  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  d e r  
K o h l e  m i t  W i d e r l e g u n g  v o n  B r a u n e i s .  [ M o n t .  R d s c h . r2 0  ( 1 9 2 8 )  
N r .  1 5 , S .  4 7 2 / 6 ;  N r .  1 6 ,  S .  5 0 2 / 4 . ]

B ren n sto ff V ergasung.
Allgemeines. W .  B r a ß :  D i e  V o r g ä n g e  i m  G a s e r z e u g e r  

u n d  i n  d e n  R e g e n e r a t i v k a m m e r n  u n t e r  p h y s i k o c h e ­
m i s c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n . *  G r u n d g e s e t z e .  D a s  S y s t e m  K o h ­
l e n s t o f f - S a u e r s t o f f ,  s e i n e  G l e i c h g e w i c h t s -  u n d  E n e r g i e v e r ­
h ä l t n i s s e .  M e s s u n g  d e s  G l e i c h g e w i c h t s .  V e r b r e n n u n g  d e s  K o h l e n ­
o x y d s .  W a s s e r d a m p f r e a k t i o n  m i t  K o h l e n s t o f f .  W a s s e r g a s g l e i c h ­
g e w i c h t .  D i s s o z i a t i o n  d e s  W a s s e r d a m p f e s  u n d  V e r h a l t e n  d e r  
K o h l e n w a s s e r s t o f f e .  V o r g ä n g e  i m  G a s e r z e u g e r  u n d  i n  d e n  L e i ­
t u n g e n .  D i e  U m s e t z u n g  d e s  K o h l e n s t o f f e s  m i t  K o h l e n s ä u r e  z u  
K o h l e n o x y d .  V e r g a s u n g  m i t  W a s s e r d a m p f  u n d  d e s s e n  E i n f l u ß  
a u f  d i e  G a s z u s a m m e n s e t z u n g .  V o r g ä n g e  i n  d e n  W ä n n e s p e i c h e m .  
O x y d a t i o n  v o n  a b g e l a g e r t e m  K o h l e n s t o f f .  V e r w e n d u n g  m i n d e r ­
w e r t i g e r  G a s e  z u r  O f e n b e h e i z u n g .  [ S p r e c h s a a l  6 0  ( 1 9 2 7 )  N r .  3 8 ,  
S .  6 8 9 / 9 0 ;  N r .  3 9 ,  S .  7 0 8 / 1 0 ;  N r .  4 0 ,  S .  7 3 2 / 4 ;  N r .  4 1 ,  S .  7 4 7 / 9 ;  
N r .  4 2 ,  S .  7 6 7 / 9 . ]

Braunkohlenvergasung. J .  H .  H r u s k a :  D i e  V e r g a s u n g  
v o n  L i g n i t .  A b m e s s u n g e n  d e s  z u r  V e r g a s u n g  v e r w e n d e t e n  
G a s e r z e u g e r s .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  I T u e l s  F u r n .  6  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 , 
S .  9 0 7 / 8 . ]

F eu e r fe s te  S to ffe .
Allgemeines. N e u e r e  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  P r ü f u n g e n  

v o n  f e u e r f e s t e m  M a t e r i a l . *  P r a k t i s c h  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e  
f e u e r f e s t e  S t o f f e .  S o n d e r f ä l l e  a u s g e n o m m e n ,  w e r d e n  a u s  w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  G r ü n d e n  a u c h  f ü r  d i e  Z u k u n f t  i n  d e r  H a u p t s a c h e  
S i l i k a -  u n d  S c h a m o t t e s t e i n e  i n  F r a g e  k o m m e n .  [ B l a d  f ö r  B e r g s -  
h a n d t e r i n g e n s  V ä n n e r  1 9 2 8 ,  N r .  1 , S .  3 4 / 7 5 . ]

A l f r e d  B .  S e a r l e :  F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  f ü r  e l e k t r i s c h e  
m e t a l l u r g i s c h e  O e f e n .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  d e r  e l e k ­
t r i s c h e n  O e f e n  u n d  i h r e  A n w e n d u n g s g e b i e t e .  E i g e n a r t  d e r  i n  
e l e k t r i s c h e n  O e f e n  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t s b e d i n g u n g e n .  A n f o r d e r u n ­
g e n  a n  L e i t f ä h i g k e i t ,  V o l u m e n b e s t ä n d i g k e i t ,  T e m p e r a t u r u n e m p ­
f i n d l i c h k e i t  u s w .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  A r t e n  f e u e r f e s t e r  B a u s t o f f e  
u n d  i h r e  E i g e n s c h a f t e n .  H e r d  u n d  A u s k l e i d u n g ,  W ä n d e  u n d  G e ­
w ö l b e .  M ö r t e l .  A u s w a h l  d e r  S t e i n e .  S c h r i f t t u m .  [ I r o n  S t e e l  
I n d .  1 ( 1 9 2 8 )  N r .  1 0 ,  S .  3 1 3 / 6 ;  N r .  1 1 ,  S .  3 4 3 / 5 . ]

Prüfung und Untersuchung. T h o m a s  S .  C u r t i s :  H e r s t e l l u n g  
v o n  G e f ü g e a u f n a h m e n i n n a t ü r l i c h e r  F a r b e . *  E r l ä u t e r u n g  
e i n e s  V e r f a h r e n s  u n d  s e i n e r  A n w e n d u n g  f ü r  k e r a m i s c h e  u n d  
f e u e r f e s t e  S t o f f e .  [ J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  6 0 9 / 3 2 . ]  

E r n s t  B u s s :  E i g e n s c h a f t s b e s t i m m u n g e n  d e r  T o n e .  
( M i t  3 9  A b b . )  B e r l i n  ( N W  2 1 ,  D r e y s e s t r .  4 ) :  V e r l a g  „ T o n i n d u ­
s t r i e - Z e i t u n g “  [ 1 9 2 8 ] .  ( 5 9  S . )  8 ° .  3 , 7 5 JLM .  B B S

Eigenschaften. C . J .  v a n  N i e u w e n b u r g  u n d  C .  N .  J .  d e  
N o o i j e r :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  E i n s t o f f - S y s t e m  S i 0 2. 
T e i l  I I .  K a t a l y s a t o r e n  f ü r  d i e  l a n g s a m  v e r l a u f e n d e n  
U m w a n d l u n g e n .  V e r s u c h e  z u r  A u f f i n d u n g  e i n e s  K a t a l y s a t o r s  
g r ö ß e r e r  W i r k s a m k e i t .  R o h s t o f f :  r e i n e r  Q u a r z s a n d  m i t  9 9 , 9 %  
S i 0 2. V o r b e h a n d l u n g .  A r b e i t s w e i s e .  E r m i t t l u n g  d e s  U m w a n d ­
l u n g s g r a d e s  d u r c h  B e s t i m m u n g  d e r  V e r ä n d e r u n g  d e s  s p e z i f i s c h e n  
G e w i c h t s  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  4 2  v e r s c h i e d e n e n  K a t a l y s a t o r e n  
(1  % ) .  D i e  b e s t e  k a t a l y t i s c h e  W i r k u n g  e r g a b :  L i 2C 0 3, N a 2C O s 
u n d  K 2C 0 3. Z u s a t z  v o n  m e h r  a l s  1 %  K a t a l y s a t o r  e r g a b  n u r  e i n e  
s e h r  g e r i n g e  S t e i g e r u n g  d e s  U m w a n d l u n g s g r a d e s .  D i e  K o r n g r ö ß e  
d e s  Q u a r z e s  s p i e l t  e i n e  g r o ß e  R o l l e .  [ B e r .  D .  K e r a m .  G e s .  9  ( 1 9 2 8 )  
N r .  8 ,  S .  4 9 1 / 4 . ]

R ü d i g e r  R ü c k e r t :  D a s  s p e z i f i s c h e  G e w i c h t  d e r  S i l i k a ­
s t e i n e . *  F e h l e r q u e l l e  b e i  d e r  B e s t i m m u n g  d e s  s p e z i f i s c h e n  
G e w i c h t s  v o n  S i l i k a s t e i n e n  d u r c h  d e r e n  F l u ß m i t t e l g e h a l t  ( d u r c h ­
s c h n i t t l i c h  4 % ) .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  F o r m ,  i n  d e r  d i e s e  
F l u ß m i t t e l  v o r l i e g e n :  C a O ,  M g O ,  A 1 20 3, F e 20 3. B e r ü c k s i c h ­
t i g u n g  d i e s e r  F e h l e r q u e l l e n  i n  v e r w i c k e l t e n  F o r m e l n  z w e c k lo s ,  
d a  d i e  U n t e r s c h i e d e  i n n e r h a l b  d e r  F e h l e r g r e n z e  b e i  d e r  B e s t i m ­
m u n g  d e s  s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t s  l i e g e n .  [ T o n i n d . - Z g .  5 2  ( 1 9 2 8 )  
N r .  6 8 ,  S .  1 3 7 9 / 8 0 . ]

F .  A .  W i c k e r h a m :  G a s d u r c h l ä s s i g k e i t  v o n  f e u e r f e s t e n  
S t e i n e n .  D a s  A n s t r e i c h e n  f e u e r f e s t e r  S t e i n e  z u r  V e r r i n g e r u n g  
d e r  G a s d u r c h l ä s s i g k e i t  m i t  W a s s e r g l a s ,  K a l k m i l c h ,  T e e r  u .  ä .  
h a t  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  w e n i g  E r f o l g .  B e s p r e c h u n g  a n d e r e r  
V e r b e s s e r u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,  z .  B .  d u r c h  V e r w e n d m a g  b e r e i t s  i m  
B e t r i e b e  v e r g l a s t e r  S t e i n e .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 1 5 2 ,  S .  1 3 2 .]

Verhalten im Betriebe. E .  D i e p s c h l a g  u n d  K a r l  F e i s t :  U n t e r ­
s u c h u n g e n  ü b e r  d i e Z e r s t ö r u n g  v o n H o c h o f  e n b a u s t o f f e n ,  
i n s b e s o n d e r e  v o n  S c h a m o t t e s t e i n e n .  D i e  v e r s c h i e d e n a r t i ­
g e n  B e a n s p r u c h u n g e n  d e r  S t e i n e .  V e r s u c h e  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  
A e t z k a l i  u n d  A e t z n a t r o n  i m  S c h m e l z f l u ß  a u f  d i e  S t e i n b e s t a n d t e i l e .  
M e c h a n i s c h e ,  c h e m i s c h e  u n d  p h y s i k a l i s c h e  B e a n s p r u c h u n g .  V e r ­
s u c h s b e d i n g u n g e n .  W i r k u n g  a l k a l i s c h e r  S c h m e l z f l ü s s e  a u f  d i e  
S t e i n b e s t a n d t e i l e .  [ F e u e r f e s t  4  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  4 9 / 5 1 ;  N r .  7 ,  
S .  1 0 6 / 8 . ]

Feuerfester Ton. A .  E .  R .  W e s t m a n :  D i e  W i r k u n g  r e d u ­
z i e r e n d e r  G a s e  a u f  d i e  B i e g e f e s t i g k e i t  v o n  T o n z i e g e l n .  
Z e r s t ö r u n g  d e r  S t e i n e  d u r c h  f e i n e  A b s c h e i d u n g  v o n  K o h l e  b e i m  
B r e n n e n  i n  C O - h a l t i g e n  G a s e n .  V e r s u c h e  b e i  v e r s c h i e d e n e n  
T e m p e r a t u r e n  i n  L e u c h t g a s .  K e i n e  e i n d e u t i g e n  E r g e b n i s s e .  
[ J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  6 3 3 / 8 . ]

Saure Steine. W .  G r u m - G r j i m a j l o :  U e b e r  U m w a n d l u n g s ­
e r s c h e i n u n g e n  d e r  S i l i k a z i e g e l  i n  M a r t i n o f e n g e w ö l b e n .  
U n t e r s u c h u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  Z o n e n  e i n e s  a u s  d e m  G e w ö lb e  
e i n e s  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s  e n t n o m m e n e n  S i l i k a s t e i n e s .  V o r t e i l  
e i n e s  K a l k z u s a t z e s  i m  S i l i k a s t e i n .  K a l k  u n d  E i s e n o x y d u l  i n  
F o r m  v o n  S i e m e n s - M a r t i n -  o d e r  T h o m a s s c h l a c k e  m i t  e t w a s  
K o h l e n s t a u b  g e w ä h r l e i s t e n  d i e  B i l d u n g  d e s  g ü n s t i g e n  E i s e n o x y ­
d u l s i l i k a t e s .  [ F e u e r f e s t  4  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 2 5 . ]

G r u m - G r j i m a j l o :  B r a u n e  S i l i k a s t e i n e .  N a c h t e i l e  d e r  V e r ­
w e n d u n g  s e h r  r e i n e r  R o h s t o f f e  f ü r  S i l i k a s t e i n e .  E r g e b n i s s e  v o n  
V e r s u c h e n  m i t  S t e i n e n ,  d e n e n  2  y2% b a s i s c h e r  S i e m e n s - M a r t i n  - 
S c h l a c k e  z u g e s e t z t  w u r d e n .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  „ b r a u n e n “  
S i l i k a s t e i n e .  B e g r ü n d u n g  d e r  E r f o l g e .  [ F e u e r f e s t  4  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  
S .  1 0 5 / 6 . ]

S ch la ck en .
Allgemeines. O t t o  G l a s e r :  N e u e r e  U n t e r s u c h u n g s v e r ­

f a h r e n  z u r  E r k e n n u n g  d e s  S c h l a c k e n a u f b a u e s .  D i e  B e ­
s t i m m u n g  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  u n d  p h y s i k a l i s c h - c h e m i s c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  d e r  S c h l a c k e n .  D i e  f ü r  d i e  S c h l a c k e n  w i c h t i g s t e n  Z u -
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S t a n d s d i a g r a m m e  d e r  S y s t e m e  K i e s e l s ä u r e - T o n e r d e - K a l k .  M a n -  
g a n o x y d u l -  b z w .  E i s e n o x y d u l - T o n e r d e - K i e s e l s ä u r e ,  K a l k - M a g n e -  
s i a - T o n e r d e - K i e s e l s ä u r e , M a n g a n s u l f i d -  b z w .  K a l z i u m s u l i i d - K i e s e l -  
s ä u r e .  D i e  E n t s c h w e f e l u n g  i m  K u p p e l o f e n ,  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  
u n d  E l e k t r o o f e n  u n d  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  F l u ß s t a h l  a u f  s ie .  D e r  
A u f b a u  d e r  T h o m a s s c h l a c k e .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 /2 9 )

H .  2 ,  S .  7 3 / 9  ( G r .  A :  N r .  3 1 ) . ]

F eu eru n gen .
Allgemeines. V e r w e n d u n g  v o n  h o h l e n  l u f t g e k ü h l t e n  

W ä n d e n  i m  O f e n -  u n d  K e s s e l f e u e r u n g s b a u . *  [ M e c h a n i c a l  
W o r l d  8 4  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 1 7 2 ,  S .  1 5 2 .]

Kohlenstaubfeuerung. H e i n r i c h  N e t z :  B a u  u n d  B e r e c h ­
n u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s r ä u m e  v o n  K o h l e n s t a u b f e u e ­
r u n g e n . *  [ W ä r m e  5 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  6 1 9 / 2 5 . ]

S a u e r m a n n :  F e u e r u n g  z u r  g e m e i n s c h a f t l i c h e n  V e r ­
b r e n n u n g  v o n  K o h l e n s t a u b  u n d  G a s ,  B a u a r t  V e d d e r -  
P ö l k n e r *  [ W ä r m e  5 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  6 1 3 / 5 . ]

Flammenlose Feuerung. S .  L e d e r m a n n :  N e u z e i t l i c h e  
I n d u s t r i e ö f e n  m i t  O b e r f l ä c h e n v e r b r e n n u n g . *  [ W e r k s t . -  
T e c h n .  2 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  4 4 9 / 5 3 . ]

Schornsteine. E .  L a f o n ,  I n g é n i e u r  : T h é o r i e ,  C a l c u l  e t  
C o n s t r u c t i o n  d e s  C h e m i n é e s  d ’U s i n e .  L e  T i r a g e  N a t u r e l  à  
1 0 0  D e g r é s .  A v e c  5 9  f i g .  d a n s  l e  t e x t e .  P a r i s  e t  L i è g e  : L i b r a i r i e  
P o l y t e c h n i q u e  C h .  B é r a n g e r  1 9 2 8 .  ( V I ,  1 7 6  p . )  8 ° .  G e b .  5 0  F r .  
( C a m i n o l o g i e  I n d u s t r i e l l e . )  5  B S

Feuerungstechnische Untersuchungen. H .  R e p k y :  U e b e r  
d i e  V e r b r e n n u n g  v o n  K o k s o f e n g a s  i n  I n d u s t r i e ö f e n . *  
E i n f l u ß  d e s  L u f t ü b e r s c h u s s e s ,  d e r  L u f t v o r w ä r m u n g  u n d  d e s  
H e i z w e r t e s  a u f  d i e  F l a m m e n t e m p e r a t u r .  B e s t i m m u n g  d e s  
A u s n u t z u n g s g r a d e s  a u f  G r u n d  d e r  T e m p e r a t u r  d e r  A b g a s e .  
[ F e u e r u n g s t e c h n .  1 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  1 8 5 / 7 . ]

W i l h e l m  G u m z :  D e r  W ä r m e a u s t a u s c h  d u r c h  S t r a h ­
l u n g  i n  g a s e r f ü l l t e n  R ä u m e n . *  S t r a h l u n g s g e s e t z e  f ü r  f e s t e  
K ö r p e r ,  l e u c h t e n d e  F l a m m e n  u n d  G a s e .  A b l e i t u n g  d e r  S t r a h ­
l u n g s z a h l  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  a b s o r p t i o n s f ä h i g e r  G a s s c h i c h t e n  
z w i s c h e n  s t r a h l e n d e m  u n d  b e s t r a h l t e m  K ö r p e r  b e i  p a r a l l e l e n  u n d  
n i c h t  p a r a l l e l e n  F l ä c h e n .  P r a k t i s c h e  F o l g e r u n g e n  f ü r  d i e  G e s t a l ­
t u n g  d e r  F e u e r r ä u m e .  D i e  A n o r d n u n g  d e r  H e i z f l ä c h e n  u n d  d e r  
Z ü n d g e w ö l b e .  [ F e u e r u n g s t e c h n .  1 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  1 8 1 / 5 . ]

In d u str ie lle  O efen  im  a llg e m e in e n .
(E in z e ln e  B a u a r te n  s ie h e  u n te r  d e n  b e tr e f f e n d e n  F a c h g e b ie te n .)  

Oefen mit flüssigen Brennstoffen. E .  Z i m m e r m a n n :  T h e o r i e  
u n d  P r a x i s  d e r  O e l f e u e r u n g  i n  m e t a l l u r g i s c h e n  O e f e n .  
D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  O e l f e u e r u n g s t e c h n i k .  
F l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e  u n d  i h r e  B e w e r t u n g .  E i n f l u ß  u n d  B e r e c h ­
n u n g  d e r  L u f t m e n g e .  Z e r s t ä u b e r k o n s t r u k t i o n e n .  F l a m m e n -  u n d  
O f e n t e m p e r a t u r .  E i n f l u ß  v o n  e r h i t z t e r  Z u s a t z l u f t .  W ä r m e b i l a n z .  
A b b r a n d .  M i t t e l  z u r  g u t e n  Z e r s t ä u b u n g  d e s  O e le s .  V e r w e n d u n g s ­
m ö g l i c h k e i t  d e r  O e l f e u e r u n g  b e i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  u n d  i n  
d e r  E i s e n g i e ß e r e i  ( W ü s t - F l a m m o f e n ,  S c h m i d t - T r o m m e l o f e n ) .  
[ G i e ß . - Z g .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 5 ,  S .  4 5 1 / 9 ;  N r .  1 6 ,  S .  4 8 3 / 5 . ]  

Oefen mit gasförmigen Brennstoffen. O l i v e r  P .  L u e t s c h e r :  
V o n  o b e n  g e f e u e r t e  G l ü h ö f e n . *  E i n r i c h t u n g  f ü r  d i e  T e m ­
p e r a t u r k o n t r o l l e .  [ I r o n  A g e  1 2 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  2 1 1 / 2 . ]

W ä r m e w ir tsc h a ft .
Allgemeines. Â k e  A n j o u :  W ä r m e t e c h n i s c h e  S t u d i e n  i n  

D e u t s c h l a n d  u n d  E n g l a n d  H e r b s t  1 9 2 7 . *  R e i s e b e r i c h t .  
A l l g e m e i n e s  ü b e r  d i e  W ä r m e  W i r t s c h a f t  a u f  H ü t t e n w e r k e n .  V e r ­
w e n d u n g  v o n  K o k s  u n d  H o c h o f e n g a s .  G a s g e n e r a t o r e n .  K o h l e n ­
s t a u b f e u e r u n g .  G a s b r e n n e r .  O f e n k o n s t r u k t i o n e n .  A b d a m p f ­
v e r w e r t u n g .  D a m p f h ä m m e r .  W ä r m e t e c h n i s c h e  M e s s u n g e n .  T o r f -  
t r o c k n u n g .  A n w e n d u n g  d e r  a u s l ä n d i s c h e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e u t ­
s c h e n  E r f a h r u n g e n  a u f  S c h w e d e n .  [ J e r n k .  A n n .  1 1 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  
S .  4 2 0 / 5 2 . ]

J .  B .  F o r t u n e :  S p a r s a m e  B r e n n s t o f f  W i r t s c h a f t  a u f  
H o c h o f e n w e r k e n . *  M i t t e l  z u  d e r e n  E r r e i c h u n g :  W e i t g e h e n d e  
R e i n i g u n g  d e s  G i c h t g a s e s .  U e b e r w a c h u n g  d e r  V e r b r e n n u n g .  G e ­
n ü g e n d e  H e i z f l ä c h e  b e i  K e s s e l n .  Z w e c k m ä ß i g e  A n o r d n u n g  d e s  
G i t t e r w e r k s  z u r  V e r m e i d u n g  t o t e r  R ä u m e .  G u t e  W ä r m e i s o l a t i o n .  
V e r w e n d u n g  m e t a l l e n e r  W ä r m e a u s t a u s c h e r .  [ F u e l  E c o n o m i s t  3  
( 1 9 2 8 )  N r .  3 5 ,  S .  7 0 8 / 1 1 . ]

Abwärmeverwertung. J .  C .  H a y e s :  N e u e r  W ä r m e a u s ­
t a u s c h e r  f ü r  H o c h o f e n g a s . *  [ F r e y n  D e s i g n  1 9 2 7 ,  N r .  3 ,  
S .  1 1 / 2 . ]

E b n e r  u n d  H a y e s :  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  b e i  A b w ä r m e ­
d a m p f k e s s e l n . *  [ F r e y n  D e s i g n  1 9 2 7 ,  N r .  3 ,  S .  1 9 / 2 0 . ]

Dampfleitungen. C . M a r s c h e i d e r :  L e i t e n d e  G e s i c h t s ­
p u n k t e  f ü r  d i e  P r o j e k t i e r u n g  v o n  R o h r l e i t u n g s a n ­

l a g e n  i n  n e u z e i t l i c h e n  K r a f t w e r k e n *  [ B o r s i g - Z g .  5  
( 1 9 2 8 )  N r .  5 / 6 ,  S .  1 0 9 / 1 0 . ]

Wärmeisolierungen. E m i l i o  D a m o u r  u n d  M .  R o s z a k :  Die 
W ä r m e s c h u t z m i t t e l  u n d  i h r e  A n w e n d u n g e n  i n  den 
k e r a m i s c h e n  I n d u s t r i e n .  Z e l l b e t o n  u n d  A l f o l  ( d ü n n s t e  
A l u m i n i u m f o l i e ,  d i e  a l s  p o l i e r t e  F l ä c h e  w i r k t ) .  T e m p e r a t u r g r e n z e  
b e i  Z e l l b e t o n  9 0 0 ,  b e i  A l f o l  6 0 0 ° .  ( [ C é r a m i q u e  3 1  ( 1 9 2 8 )  S .  1 3 8 / 4 3 ;  
n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  1 0 ,  S .  1 0 2 5 . ]

D e u t s c h e  P r i o f o r m w e r k e  B o h l a n d e r  &  C o . ,  G .  m .  b .  H . ,  
K ö l n  a . R h e i n :  W ä r m e -  u n d  K ä l t e s c h u t z  i n  W i s s e n s c h a f t  
u n d  P r a x i s .  ( M i t  5 6  A b b . )  ( K ö l n ,  P r i o f o r m h a u s ,  H a n s a r i n g  1 0 ,  
S e l b s t v e r l a g )  1 9 2 8 .  ( X I ,  1 8 6  S . )  8 ° .  B B S

G r ü n z w e i g  &  H a r t m a n n ,  G .  m .  b .  H . ,  L u d w i g s h a f e n / R h . :  
W ä r m e -  u n d  K ä l t e v e r l u s t e  i s o l i e r t e r  R o h r l e i t u n g e n  
u n d  W ä n d e .  T a b e l l a r i s c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  f ü r  d i e  P r a x i s .  
B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 8 .  ( 2 6 9  S . )  8 ° .  G e b .  1 6  J I M .—- Z a h l e n ­
t a f e l w e r k  z u r  E r s p a r n i s  v o n  R e c h e n a r b e i t e n ,  w i e  s i e  b e i m  B e ­
r e c h n e n  v o n  I s o l i e r u n g e n  V o r k o m m e n .  B B S

Gaswirtschaft und Fernversorgung. H .  B l e i b t r e u :  U e b e r  
d i e  V e r w e n d u n g  v o n  K o k s o f e n g a s  b e i  K l e i n ö f e n  u n d  
W ä r m m a s c h i n e n . *  B e t r i e b l i c h e  V o r t e i l e  d e r  K o k s o f e n g a s ­
b e h e i z u n g .  T e c h n i s c h e  U n z u l ä n g l i c h k e i t e n  i n  d e r  B a u w e i s e  a l t e r  
O e f e n .  B e s c h r e i b u n g  n e u z e i t l i c h e r  K l e i n ö f e n .  B e s c h r e i b u n g  v o n  
W ä r m m a s c h i n e n .  V e r g l e i c h e n d e  B e r e c h n u n g  d e r  W ä r m k o s t e n  
b e i  V e r w e n d u n g  v o n  K o h l e ,  O e l ,  K o k s o f e n g a s ,  K o h l e n s t a u b ,  e l e k ­
t r i s c h e m  S t r o m  u n d  K l e i n k o k s .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 /2 9 )
H .  2 ,  S .  9 9 / 1 0 7  ( G r .  D : W ä r m e s t e l l e  1 1 4 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 5 ,  S .  1 2 1 3 / 4 . ]

F r i t z  E l s a s ,  D r . ,  V i z e p r ä s i d e n t ,  g e s c h ä f t s f ü h r e n d e s  V o r s t a n d s ­
m i t g l i e d  d e s  D e u t s c h e n  u n d  d e s  P r e u ß i s c h e n  S t ä d t e t a g e s ,  B e r l i n :  
F e r n g a s .  K o m m u n a l -  u n d  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e  U e b e r l e g u n g e n .  
B e r l i n - F r i e d e n a u :  D e u t s c h e r K o m m u n a l - V e r l a g ,  G . m . b . H . ,  1 9 2 8 . 
( 2 7  S . )  8 ° .  G e b .  1 ,5 0  J IM .  ( V e r e i n s s c h r i f t e n  d e s  V e r e i n s  f ü r  
K o m m u n a l w i r t s c h a f t  u n d  K o m m u n a l p o l i t i k ,  e .  V . ,  N r .  2 7 . )  —  
E i n e  s i c h  n i c h t  g e r a d e  d u r c h  b e s o n d e r e  K e n n t n i s  d e r  K o s t e n f r a g e n  
d e s  B e r g b a u e s  u n d  d e r  K o k e r e i e n  a u s z e i c h n e n d e  z i e m l i c h  e in s e i t i g e  
S t e l l u n g n a h m e  g e g e n  d i e  Z e c h e n f e r n v e r s o r g u n g ,  i m  G e w ä n d e  
e i n e r  p r i v a t -  u n d  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n  U n t e r s u c h u n g .  S  B S  

L .  L i t i n s k y ,  O b . - I n g . ,  L e i p z i g :  G a s f e r n v e r s o r g u n g
W e s t s a c h s e n s .  B e r i c h t ,  e r s t a t t e t  i n  d e r  v o n  d e r , , L a n d e s p l a n u n g  
W e s t s a c h s e n “  b e i  d e r  K r e i s h a u p t m a n n s c h a f t  L e i p z i g  e in b e -  
r u f e n e n  4 .  S i t z u n g  d e s  H a u p t a u s s e h u s s e s  f ü r  d i e  A u f s t e l l u n g  d e s  
S i e d l u n g s -  u n d  W i r t s c h a f t s p l a n e s  f ü r  d a s  W e s t s ä c h s i s c h e  B r a u n ­
k o h l e n g e b i e t ,  a m  M i t t w o c h ,  d e m  6 .  J u n i  1 9 2 8 .  M i t . 8  K a r t e n .  
L e i p z i g :  K r e i s h a u p t m a n n s c h a f t  L e i p z i g ,  L a n d e s p l a n u n g  W e s t ­
s a c h s e n ,  1 9 2 8 .  ( 3 1  S . )  8 ° .  1 ,5 0  J IM .  ( Z u  b e z i e h e n  v o n  L .  L i ­
t i n s k y ,  L e i p z i g  O  2 7 ,  T h i e m s t r .  6 . )  S  B S

Gasreinigung. E .  L é v ê q u e :  N i e d e r s c h l a g u n g  v o n  i n ­
d u s t r i e l l e m  S t a u b ,  m e c h a n i s c h e  u n d  e l e k t r i s c h e  G a s ­
r e i n i g u n g s v e r f a h r e n . *  K e n n z e i c h n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
M ö g l i c h k e i t e n  z u r  G a s r e i n i g u n g .  A n w e n d u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  
S t a u b n i e d e r s c h l a g u n g  a u f  v e r s c h i e d e n e n  G e b i e t e n .  [ B u l l .  S o c .  
d ’E n c .  1 2 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  5 2 9 / 4 1 . ] .

L .  G .  S l a c k :  G a s r e i n i g u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e  z u r  
R e i n i g u n g  d e s  G a s e s  v o n  T e e r t e i l c h e n ,  A m m o n i a k  u n d  S c h w e f e l ­
v e r b i n d u n g e n  d u r c h  G a s r e i n i g u n g s m a s s e  b e i m  G a s w e r k  H a r t l e -  
p o o l  u n d  E r ö r t e r u n g  d e r  h i e r b e i  a n g e w e n d e t e n  A e n d e r u n g e n  
g e g e n ü b e r  d e r  ü b l i c h e n  T r o c k e n r e i n i g u n g .  [ G a s - J .  1 8 2  ( 1 9 2 8 )  
S .  6 6 9 / 7 2 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  4 ,  S .  4 0 8 . ]

K r a fte r z e u g u n g  u n d  -V erte ilu n g .
Kraftwerke. H e i n z  S c h l i c k e :  D i e  W a h l  d e r  M a s c h i n e n ­

g r ö ß e  i n  K r a f t w e r k e n .  Z u s c h r i f t e n w e c h s e l  m i t  S c h u l t .  [ E .  
T .  Z .  4 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 2 4 1 / 2 . ]

Dampfkessel. A .  D .  B a i l e y  u n d W .  H .  J e n s e n :  K o h l e n s t a u b ­
k e s s e l  d e s  C a l u m e t - K r a f t w e r k e s . *  M i t  n u r  5 5 0  m 2 r e i n e r  
H e i z f l ä c h e  u n d  e i n e r  L e i s t u n g  v o n  1 3 1  t / h  D a m p f  w i r d  e i n  
W i r k u n g s g r a d  v o n  8 9 %  e r h a l t e n .  [ P o w e r  6 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 , 
S .  2 2 4 / 7 . ]

P .  E n g e l h a r d t :  L e i t e n d e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d i e  
P r o j e k t i e r u n g  n e u z e i t l i c h e r  K e s s e l a n l a g e n . *  [ B o r s i g - Z g .  
5  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 / 6 ,  S .  1 0 4 / 6 . ]  L e a

W .  F i s c h e r :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  D a m p f k e s s e l b a u e s  
i n  d e n  l e t z t e n  2 5  J a h r e n . *  [ B o r s i g - Z g .  5  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 / 6 ,  
S .  9 3 / 7 . ]  ’  1

V i e r  J a h r e  F o r t s c h r i t t  i m  H o c h d r u c k d a m p f ­
k e s s e l b a u . *  D i e  v e r s c h i e d e n e n  T y p e n  v o n  K e s s e l n  d e s  E d g a r -  
K r a f t w e r k e s  z e i g e n  d i e  V e r e i n f a c h u n g  u n d  d i e  A u f t e i l u n g  d e r  
H e i z f l ä c h e .  [ P o w e r  6 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  2 7 3 / 4 . ]
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H. G l e i c h m a n n :  D a s  B e n s o n - V e r f a h r e n  z u r  E r ­
z e u g u n g  h ö c h s t g e s p a n n t e n  D a m p f e s . *  D e r  A u f b a u  d e r  
b i s h e r  p r a k t i s c h  e r p r o b t e n  K e s s e l  u n d  d i e  a u f  G r u n d  d e r  E r ­
f a h r u n g  b e a b s i c h t i g t e  W e i t e r e n t w i c k l u n g .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  B e ­
t r i e b s e r f a h r u n g e n .  W i c h t i g e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d e n  E n t w u r f  v o n  
K r a f t a n l a g e n  m i t  B e n s o n - D a m p f e r z e u g e m .  [ Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 0 ,  S .  1 0 3 7 / 4 6 . ]

F r i t z H ü h n : W a s s e r u m l a u f v e r s u c h e  a n  e i n e m  B o r s i g -  
S t e i l r o h r k e s s e l  v o n  2 7 2  m 2 6 0  a t .  [ B o r s i g - Z g .  5  ( 1 9 2 8 )  
N r .  5 / 6 ,  S .  1 1 9 / 2 0 . ]

E u g e n  J ö l l e n b e c k :  U n s e r e  K e s s e l s c h m i e d e n . *  K u r z e  
B e s c h r e i b u n g  d e r  K e s s e l s c h m i e d e n  d e r  F i r m a  B o r s ig .  [ B o r s i g - Z g .  
5  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 / 6 ,  S .  1 1 4 / 8 . ]

H a n s  R u d o l f  K a r g :  B e r e c h n u n g  e i n e r  S a u g z u g a n l a g e  
f ü r  e i n e n  S t e i l r o h r k e s s e l  v o n  6 0 0  m 2.*  [ Z .  O b e r s c h l e s .
B e r g - H ü t t e n m .  V .  6 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  4 8 3 / 8 . ]

C h a r l e s  L o n g e n e c k e r :  N e u e  A n o r d n u n g  b e i  e i n e m  
• K e s s e l h a u s  d e r  T r u s c o n  S t e e l  C o . *  [ B l a s t  F u r n a c e  1 6  ( 1 9 2 8 )  

N r .  8 ,  S .  1 0 7 2 / 5 . ]
A b w ä r m e  - S p e i s e w a s s e r v o r w ä r m e r  m i t  L u f t e r h i t z e r  

b e i  d e n  W i g a n - E i s e n w e r k e n .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  
(1 9 2 8 )  N r .  3 1 5 5 ,  S .  2 2 1 / 2 . ]

Dampfturbinen. E .  A .  K r a f t :  D e r  m i t t e l b a r e  T u r b o -  
a n t r i e b . *  V e r w e n d u n g  v o n  Z a h n r a d v o r g e l e g e n  b e i  T u r b i n e n .  
A n w e n d u n g s b e i s p i e l e .  [ A - E - G - M i t t .  1 9 2 8 ,  N r .  9 ,  S .  4 2 0 / 3 9 . ]  

A l l g e m e in e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n :  2 5  J a h r e  
A E G - D a m p f t u r b i n e n .  ( M i t  1 9 0  B i l d e r n . )  B e r l i n :  V . - D . - I . -  
V e r la g ,  G .  m .  b .  H . ,  1 9 2 8 .  ( 2  B l . ,  1 3 2  S . )  4 ° .  5  J IM .  —  D e r  I n h a l t  
d i e s e r  F e s t s c h r i f t ,  d i e  a n l ä ß l i c h  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e  A E G  v o r  
2 5  J a h r e n  d e n  B a u  v o n  D a m p f t u r b i n e n  a u f g e n o m m e n  h a t ,  e r ­
s c h i e n e n  i s t ,  g l i e d e r t  s i c h  i n  f o l g e n d e  G r u p p e n :  V o m  W e r d e g a n g  
d e r  D a m p f t u r b i n e ;  d i e  A E G - T u r b i n e  i m  R a h m e n  d e r  E l e k t r i z i ­
t ä t s w i r t s c h a f t ;  d e r  g e g e n w ä r t i g e  T u r b i n e n b a u  ( G r u n d l a g e n ,  T u r ­
b i n e n  f ü r  K r a f t w e r k e ,  T u r b i n e n  f ü r  g e k u p p e l t e  K r a f t -  u n d  W ä r m e -  
v e r s o r g u n g ,  T u r b i n e n g e n e r a t o r e n ,  T u r b o a n t r i e b  v o n  A r b e i t s ­
m a s c h i n e n ,  S c h i f f s t u r b i n e n ) ;  d i e  T u r b i n e n f a b r i k  ( E n t s t e h u n g ,  
P r ü f f e l d  u n d  V e r s u c h s w e s e n ) ;  K r a f t w e r k s b a u .  S  B 5

Gasmaschinen. J .  R .  S o l t :  V e r l u s t e  i m  A u s p u f f  v o n  
G r o ß g a s m o t o r e n . *  [ S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 1 3 2 / 3 . ]  

K o n r a d  B a e t z :  D e r  R a k e t e n m o t o r  u n d  s e i n e  A u s ­
s i c h t e n . *  [ S c h w e iz .  B a u z g .  9 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  9 8 / 9 . ]

Gleichrichter. G ü n t h e r s c h u l z e ;  D i e  k o n s t r u k t i v e  D u r c h ­
b i l d u n g  d e s  Q u e c k s i l b e r - W e l l e n s t r a h l - G l e i c h r i c h t e r s . *  
M e c h a n i s c h e r  G l e i c h r i c h t e r  m i t  e i n e m  d u r c h  d e n  W e c h s e l s t r o m  
b e e i n f l u ß t e n  Q u e c k s i l b e r s t r a h l  a l s  S c h a l t e l e m e n t .  F ü r  m ä ß i g e  
S p a n n u n g  W i r k u n g s g r a d  h ö h e r  a l s  b e i  Q u e c k s i l b e r d a m p f g l e i c h ­
r i c h t e r n .  [ E .  T .  Z .  4 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 2 2 4 / 6 . ]

Sonstige elektrische Einrichtungen. M a x  B u c h h o l z :  D a s  
B u c h h o l z - S c h u t z s y s t e m  u n d  s e i n e  A n w e n d u n g  i n  d e r  
P r a x i s . *  [ E .  T .  Z .  4 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  1 2 5 7 / 6 2 . ]

Riemen-und Seiltriebe. K o n r a d  Z a p f : U m b a u  e i n e s  S e i l ­
t r i e b e s  i n  e i n e n  R i e m e n t r i e b .  [ Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 7 ,  
S . 9 6 4 / 5 . ]

Wälzlager. J .  H .  V a n  C a m p e n :  W ä l z l a g e r  f ü r  W a l z e n ­
z a p f e n . *  [ I r o n  S t e e l  E n g .  5  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  3 0 8 / 1 0 . ]

E m e s t  S .  J e f f e r i e s :  V e r w e n d u n g  v o n  W ä l z l a g e r n  i n  
d e r  E i s e n i n d u s t r i e .  [ I r o n  S t e e l  E n g .  5  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  2 4 2 / 3 . ]  

Schmierung und Schmiermittel. A .  V .  B l o m :  N e u e r e  
T h e o r i e n  ü b e r  d e n  A u f b a u  d e s  S c h m i e r ö l f i l m s . *  
[ S c h w e iz .  V e r b .  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d .  T e c h n .  1 9 2 8 ,  B e r .  N r .  9 ,  
S . 2 1 / 3 . ]

J .  P .  B o h n e n b l u s t :  U e b e r  V i s k o s i t ä t . *  [ S c h w e i z .  V e r b .  
M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d .  T e c h n .  1 9 2 8 ,  B e r .  N r .  9 ,  S .  1 4 / 2 0 . ]

A .  M o s s e r :  E i n i g e  F r a g e n  d e r  p r a k t i s c h e n  S c h m i e r -  
t e c h n i k . *  [ S c h w e i z .  V e r b .  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d .  T e c h n .  1 9 2 8 ,  
B e r .  N r .  9 ,  S .  2 4 / 3 0 . ]

P .  S c h l ü p f e r :  K u r z e  M i t t e i l u n g  ü b e r  d i e  P r ü f u n g  
v o n  M i n e r a l ö l e n .  [ S c h w e i z .  V e r b .  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d .  T e c h n .  
1 9 2 8 ,  B e r .  N r .  9 ,  S .  3 / 5 . ]

H .  S t ä g e r :  D i e  S ä u r e z a h l  u n d  i h r e  B e d e u t u n g  i n  
d e r  P r a x i s . *  [ S c h w e iz .  V e r b .  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d .  T e c h n .  1 9 2 8 ,  
B e r .  N r .  9 ,  S .  6 / 1 3 . ]

A llg e m e in e  A r b e itsm a sc h in e n .
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen. G .  B u r r :  S c h n e i d e n ­

w i n k e l  a n  D r e h s t ä h l e n ,  F r ä s e r n ,  R e i b a h l e n . *  S c h n e i d e n ­
w i n k e l  v o n  g e r a d e m  S c h r u p p s t a h l  z u r  B e a r b e i t u n g  v e r s c h i e d e n e r  
W e r k s t o f f e .  A b l e i t u n g  d a r a u s  f ü r  a n d e r e  W e r k z e u g e .  [ W e r k s t . - 
T e c h n .  2 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 7 ,  S .  4 7 3 / 7 . ]

F .  W .  H ü l l e ,  P r o f e s s o r ,  D o r t m u n d :  D i e  G r u n d z ü g e  d e r  
W e r k z e u g m a s c h i n e n  u n d  d e r  M e t a l l b e a r b e i t u n g .  6 . ,  
v e r m .  A u f l .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r .  8 ° .  —  B d .  1 :  D e r  B a u  d e r  
W e r k z e u g m a s c h i n e n .  1 9 2 8 .  ( I X ,  2 6 9  S . )  6 , 5 0  J IM ,  g e b .  7 ,7 5  J IM . .

M ateria lb ew egu n g .
Hebezeuge und Krane. N e u z e i t l i c h e  H ü t t e n w e r k s ­

k r a n e .  [ M e c h a n i c a l  W o r l d  8 4  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 1 6 6 ,  S .  8 / 9 ;  N r .  2 1 7 0 .  
S .  1 0 0 / 2 ;  N r .  2 1 7 4 ,  S .  1 9 6 / 9 . ]

Hebemagnete. F .  W .  J e s s o p :  H e b e m a g n e t  z u r  V e r ­
l a d u n g  h e i ß e n  S t a h l e s . *  [ B l a s t  F u r n a c e  1 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  
S .  1 0 7 7 . ]

Selbstgreifer. E .  G .  F i e g e h e n :  B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e ­
d e n e r  A r t e n  v o n  S e l b s t g r e i f e r n . *  [ E n g g .  1 2 6  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 2 6 4 ,  S .  1 2 3 / 5 ;  N r .  3 2 6 5 ,  S .  1 5 6 / 8 ;  N r .  3 2 6 7 ,  S .  2 2 4 / 5 . ]  

Förder- und Verladeanlagen. H .  S .  F o r d :  K o h l e n -  u n d  
A s c h e n v e r l a d u n g  i n  H ü t t e n w e r k e n . *  [ B l a s t  F u r n a c e  1 6  
( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 0 7 0 / 1  u .  1 0 7 5 .]

B r ü c k e n k a b e l b a g g e r  f ü r  e i n e  B r a u n k o h l e n g r u b e . *  
A u s f ü h r u n g  v o n  A d o l f  B l e i c h e r t  & C o .  f ü r  d i e  G r u b e  V e r e i n i g t e  
W i l l e  ( R h l d . ) .  [ E .  T .  Z .  4 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 2 2 7 / 8 . ]

Werkstattwagen. F r .  M e n k i n g :  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  
m i t  E l e k t r o k a r r e n .  G e s i c h t s p u n k t e  b e i m  K a u f .  O r g a n i s a t i o n  
d e s  B e t r i e b e s .  K o s t e n .  A u s b i l d u n g  d e s  E l e k t r o k a r r e n s .  A u s ­
b i l d u n g  d e s  S t r a ß e n n e t z e s  i n  d e n  F a b r i k e n .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  
[Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 0 ,  S .  1 0 5 5 / 7 . ]

Selbstentlader. 2 0 - t - S e l b s t e n t l a d e r .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  
R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 5 5 ,  S .  2 3 2 . ]

Sonderwagen. O t t o  B o n d y :  G r o ß k e s s e l w a g e n  i n D e u t s c h -  
l a n d  u n d  i n  d e n  U .  S .  A . *  [ G l a s e r  1 0 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  4 5 / 9 . ]

W erk e in r ich tu n g en .
Heizung. H c h .  R o s e r ,  2 ) ip I .* Q n g . : S c h w e r k r a f t h e i z u n g e n  

f ü r  H o c h t e m p e r a t u r e n .  ( M i t  11  A b b . )  ( S t u t t g a r t  1 9 2 6 :  
S t u t t g a r t e r  B u c h d r u c k e r e i - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . )  ( 5 1  S . )  8 ° .  —  
S t u t t g a r t  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e ) ,  2 r .= 3 r t g . - D i s s .  S  B 5

Rauch- und Staubbeseitigung. D e r  K a m p f  g e g e n  R a u c h  
i n  d e n  S t ä d t e n .  V o r s c h l ä g e  f ü r  d i e  R a u c h b e k ä m p f u n g  i n  
P a r i s .  [ G é n i e  c i v i l  9 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 9 3 / 4 . ]

W erk b esch re ib u n gen .
W e r k a n l a g e  d e r H a m i l t o n  C o k e & I r o n  C o .  i n  H a m i l ­

t o n  ( O . ) .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  E r w e i t e r u n g s b a u t e n ,  d i e  s i c h  
a u f  H o c h o f e n  u n d  K o k e r e i  e r s t r e c k e n .  [ I r o n  A g e  1 2 1  ( 1 9 2 8 )  
N r .  2 6 ,  S .  1 8 0 9 . ]

D i e  N e d e r l a n d s c h e  S t a a l f a b r i e k e n  v o r h e e n  J .  M .  
d e  M u i n c k  K e i z e r . *  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e :  G i e ß e r e i ,  
S i e m e n s - M a r t i n - W e r k  u n d  W a l z w e r k .  [ G i e t e r i j  2  ( 1 9 2 8 )  N r .  9  
S .  1 3 5 / 8 . ]

R o h e ise n e r z e u g u n g .
Allgemeines. A l f o n s  W a g n e r :  D i e  L e h r e n  d e r  l e t z t e n  

E x p l o s i o n e n  a u f  H o c h o f e n w e r k e n . *  V e r l a u f  u n d  m ö g l i c h e  
U r s a c h e n  d e r  O f e n e x p l o s i o n  i n  V ö l k l i n g e n .  M a ß n a h m e n  z u r  
V e r h ü t u n g  v o n  H ä n g e e r s c h e i n u n g e n  u n d  d a d u r c h  v e r a n l a ß t e n  
E x p l o s i o n e n .  D i e  d u r c h  B i l d u n g  e i n e s  G a s - L u f t - G e m i s c h e s  i n  
d e r  K a l t w i n d l e i t u n g  e n t s t a n d e n e  E x p l o s i o n  i n  O b e r h a u s e n .  
V o r s c h l ä g e  f ü r  e i n e  g r ö ß e r e  S i c h e r h e i t  b i e t e n d e  A n o r d n u n g  d e r  
M i s c h w i n d l e i t u n g .  [ B e r .  H o c h o f e n a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  9 5 ;  
S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  1 1 5 3 / 9  u .  1 2 0 0 / 8 . ]

Hochofenprozeß. F .  C .  H o w a r d :  D i e  K o h l e n s t o f f a b ­
s c h e i d u n g  n a h e  d e r  G i c h t .  B e r e c h n u n g e n  a u s  d e n  V e r s u c h s ­
e r g e b n i s s e n  v o n  S .  P .  K i n n e y ,  P .  H .  R o y s t e r  u n d  T .  L .  J o s e p h  
[ T e c h n .  P a p e r s  B u r .  M i n e s  N r .  3 9 7  ( 1 9 2 6 )  u .  3 9 1  ( 1 9 2 7 ) ]  ü b e r  
V e r ä n d e r u n g e n  i n  M e n g e  u n d  K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e s  i m  H o c h ­
o f e n  a u f s t e i g e n d e n  G a s s t r o m e s .  [ I r o n  A g e  1 2 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 ,  
S .  2 7 1 . ]

Sonstiges. K ü h l k a s t e n  f ü r  H o c h o f e n . *  B a u a r t  d e r  
F o r d  M o t o r  C o . ,  w o n a c h  z w e i  K ü h l k a m m e r n  i n e i n a n d e r  g e b a u t  
s i n d ,  s o  d a ß  b e i  L e c k w e r d e n  d e s  ä u ß e r e n  T e i l e s  d e r  i n n e r e  w e i t e r  
b e n u t z t  w e r d e n  k a n n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  1 9 6 . ]

E ise n -  u n d  S ta h lg ieß ere i.
Allgemeines. T h .  G e i l e n k i r c h e n :  G e g e n w ä r t i g e  u n d

z u k ü n f t i g e  P r o b l e m e  i m  E i s e n g i e ß e r e i w e s e n .  D e r  W e t t ­
k a m p f  d e s  G u ß e i s e n s  m i t  d e m  S t a h l g u ß  u n d  L e i c h t m e t a l l  u n d  d i e  
d a r a u s  s i c h  e r g e b e n d e  F o r d e r u n g  n a c h  V e r b e s s e r u n g  d i e s e s  
W e r k s t o f f e s  u n d  s e i n e r  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n .  V e r v o l l k o m m n u n g  
d e s  K u p p e l o f e n s ,  i n s b e s o n d e r e  E r z e u g u n g  h o h e r  S c h m e l z t e m p e ­
r a t u r e n .  E r f o r s c h u n g  d e r  F o r m e n t r o c k n u n g .  A n w e n d u n g  d e s
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N a ß g u s s e s .  U n t e r s u c h u n g  u n d  A u f b e r e i t u n g  d e s  F o r m s a n d e s .  
H e r s t e l l u n g  k ü n s t l i c h e n  F r i s c h s a n d e s .  E r f o r s c h u n g  d e s  b e s t e n  
S a n d v e r d i c h t u n g s v e r f a h r e n s .  H e r s t e l l u n g  d e r  K e r n e  u n d  d a z u  
v e r w e n d b a r e  S a n d e  u n d  B i n d e m i t t e l .  F o r t s c h r i t t e  i n  G i e ß t e c h n i k  
u n d  P u t z e r e i .  F r a g e n  d e r  O r g a n i s a t i o n ,  i n s b e s o n d e r e  d e r  S e l b s t ­
k o s t e n b e r e c h n u n g ,  d e r  A r b e i t s v o r b e r e i t u n g  a u f  G r u n d  v o n  Z e i t ­
s t u d i e n  u n d  d e s  A r b e i t s f l u s s e s .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 5 ,  S .  8 5 3 / 6 0 ;  
N r .  3 6 ,  S .  8 8 9 / 9 9 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 7 ,  S .  9 1 5 / 6 . ]  

T e c h n i s c h e r  H a u p t a u s s c h u ß  f ü r  G i e ß e r e i w e s e n . *  
N i e d e r s c h r i f t  ü b e r  d i e  1 2 . H a u p t v e r s a m m l u n g  a m  1 5 .  J u n i  1 9 2 8  
i n  D a n z i g .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  l a u f e n d e n  A r b e i t e n .  V o r t r ä g e :  
P .  A u l i c h  ü b e r  d i e  „ G r u n d z ü g e  d e r  F o r m s a n d p r ü f u n g  u n t e r  B e ­
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  s ü d d e u t s c h e n  S a n d v o r k o m m e n “ . 0 .  E b e -  
l i n g :  „ S t a n d  d e r  A r b e i t e n  d e s  T r o c k e n o f e n a u s s c h u s s e s  d e s  V .  D .  
E .  G . “  H .  J u n g b l u t h :  „ A r b e i t e n  d e s  A u s s c h u s s e s  f ü r  h o c h ­
w e r t i g e s  G u ß e i s e n . “  ( M i t  E r ö r t e r u n g . )  H .  T h a l e r :  „ E i n f l u ß  d e r  
H o c h o f e n b e t r i e b s f ü h r u n g  a u f  d i e  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  G i e ß e r e i ­
r o h e i s e n s  u n d  d i e  E r f a h r u n g e n  i m  V e r k e h r  m i t  d e n  G i e ß e r e i e n . “  
( M i t  E r ö r t e r u n g . )  H .  J u n g b l u t h :  „ S t a n d  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  
ü b e r  d a s  W a c h s e n  v o n  G u ß e i s e n . “  ( M i t  E r ö r t e r u n g . )  P .  B a r d e n ­
h e u e r :  „ D e r  B r a c k e l s b e r g - D r e h o f e n  z u m  S c h m e l z e n  v o n  G u ß e i s e n  
u n d  T e m p e r g u ß . “  ( M i t  E r ö r t e r u n g . )  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  
S .  8 0 5 / 1 6 ;  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 5 ,  S .  1 2 1 5 / 8 . ]

Gießereianlagen. V i n c e n t  D e l p o r t :  G i e ß e r e i  m i t  k r e i s ­
f ö r m i g e m  G r u n d r i ß  i n  D ä n e m a r k . *  V o r t e i l h a f t e  R a u m ­
a u s n u t z u n g .  R a d i a l e  A n o r d n u n g  v o n  6  K r a n e n .  E i n f ü h r u n g  e i n e s  
S t i c h k a n a l s .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  G e s a m t a n l a g e .  [ I r o n  
T r a d e  R e v .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 ,  S .  1 4 3 / 5 . ]

P a t  D w y e r : D i e  G i e ß e r e i  d e r  K o k e n  C o m p a n i e s  i n  
S t .  L o u i s . *  B e s c h r e i b u n g  d e s  B e t r i e b e s ,  i n  d e m  n u r  k l e i n e  
G u ß s t ü c k e  b i s  z u  2 5  k g  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  
k a s t e n l o s e m  G u ß  u n d  M a s c h i n e n f o r m e r e i .  [ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  
N r .  1 6 ,  S .  6 5 0 / 4  u .  6 6 5 . ]

G i e ß e r e i  d e r  A m e r i c a n  M a n g a n e s e  S t e e l  C o .  i n  
B u r n s i d e  (111 .).*  U m s t e l l u n g  e i n e r  a l t e n  G r a u g i e ß e r e i  a u f  d i e  
E r z e u g u n g  v o n  S o n d e r s t a h l g u ß .  B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u z e i t l i c h e n  
S a n d f ö r d e r a n l a g e  u n d  d e s  g a s g e f e u e r t e n  G l ü h o f e n s .  [ I r o n  A g e  1 2 2  
( 1 9 2 8 )  N r .  2 ,  S .  7 8 / 8 0 . ]

F r a n k  G .  S t e i n e b a c h :  D i e  R ö h r e n g i e ß e r e i  d e r  F i r m a  
J a m e s  B .  C l o w  &  S o n s  i n  C o s h o c t o n  ( O . ) . *  B e s c h r e i b u n g  
d e r  A n l a g e  u n d  d e s  A r b e i t s v e r l a u f e s  i n  d e r  G i e ß e r e i ,  i n  d e r  n u r  
z w e i  R ö h r e n s o r t e n  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  u n d  d i e  e in e  T a g e s e r z e u g u n g  
v o n  1 5 0  t  h a t .  [ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 5 ,  S .  6 0 6 / 1 2 . ]

D i e  W o r t h i n g t o n - S i m p s o n - G i e ß e r e i  i n  N e w a r k - o n -  
T r e n t . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e ,  i n  d e r  e i n e  f a h r b a r e  S a n d ­
s c h l e u d e r m a s c h i n e  a r b e i t e t .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 6 ,  
S .  1 0 7 / 8 ;  I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 5 4 ,  S .  1 8 9 / 9 0 . ]  

Gießereibetrieb. A l b e r t  O .  J .  M a l e n g r e a u :  D i e  F l i e ß a r b e i t  
i n  d e r  G i e ß e r e i . *  G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  E i n f ü h r u n g  d e r  F l i e ß a r b e i t  
i n  e i n e r  G i e ß e r e i .  M a ß n a h m e n  z u  i h r e r  m ö g l i c h s t  v o r t e i l h a f t e n  
A u s n u t z u n g .  [ R e v .  F o n d e r i e  m o d .  2 2  ( 1 9 2 8 )  1 0 .  A u g . ,  S .  3 0 3 / 5 . ]  

Metallurgisches. B e z i e h u n g  z w i s c h e n  S i l i z i u m g e h a l t  
u n d  W a n d s t ä r k e  v o n  G u ß e i s e n .  V e r g l e i c h  v o n  A n g a b e n  i n  
d e r  „ H ü t t e “  u n d  v o n  L e y d e .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 6 ,  
S .  1 1 6 .]

E d w i n  B r e m e r :  H e r s t e l l u n g  h o c h w e r t i g e n  G u ß e i s e n s .  
E i n i g e  g e s c h i c h t l i c h e  B e m e r k u n g e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  G u ß e i s e n .  
D a s  L a n z -  u n d  T h y s s e n - E m m e l - V e r f a h r e n .  V e r e d e l u n g  d e s  G u ß ­
e i s e n s  d u r c h  U e b e r h i t z e n ,  Z u s e t z e n  v o n  S t a h l s c h r o t t  u n d  R ü t t e l n .  
[ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 3 ,  S .  5 4 1 / 3  u .  5 4 5 ;  N r .  1 4 ,  S .  5 6 9 / 7 1 ;  
N r .  1 5 ,  S .  6 2 5 / 6 . ]

E d w a r d  E .  M a r b a k e r :  V e r e d e l u n g  d e s  G u ß e i s e n s . *  
A n f ü h r u n g  d e r  d e u t s c h e n  V e r f a h r e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  p e r l i t i -  
s c h e m  b z w .  v e r e d e l t e m  G u ß e i s e n .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  i m  d e u t ­
s c h e n  S c h r i f t t u m  a n g e g e b e n e n  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  h o c h ­
w e r t i g e n  G u ß e i s e n s  m i t s a m t  F e s t i g k e i t s z a h l e n .  [ F o u n d r y  5 6  
( 1 9 2 8 )  N r .  1 5 ,  S .  6 1 3 / 5 ;  N r .  1 6 ,  S .  6 5 7 / 6 0 . ]

Formstoffe und Aufbereitung. M o d e l l s a n d e .  A l l g e m e in e s  
ü b e r  S a n d b e h a n d l u n g .  A n g a b e  v o n  S a n d m i s c h u n g e n  f ü r  
v e r s c h i e d e n e  F o r m z w e c k e .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  1 ( 1 9 2 8 )  N r .  1 2 ,  
S .  3 7 1 / 2 . ]

F r a n z  R o l l :  W ä r m e l e i t u n g s v e r m ö g e n  v o n  F o r m s a n d .  
A b h ä n g i g k e i t  d e r  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  W a s s e r g e h a l t ,  D i c h t e  
u n d  P o r e n r a u m .  E i n f l u ß  d e r  F e u c h t i g k e i t  u n d  d e r  T e m p e r a t u r  
a u f  d i e  s p e z i f i s c h e  W ä r m e  v o n  F o r m s a n d .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 5 ,  S .  8 6 0 / 2 . ]

Modelle, Kernkasten und Lehren. R .  L ö w e r :  D i e  K l a s s e n ­
e i n t e i l u n g  d e r  H o l z m o d e l l e . *  E r l ä u t e r u n g  d e r  M o d e l l ­
k l a s s e n e i n t e i l u n g  d e s  „ G i n a “  u n d  d e r  v e r s c h i e d e n e n  d a n a c h  
m ö g l i c h e n  A r b e i t s w e i s e n .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 0 ,  S .  7 2 1 / 4 . ]

Formerei und Formmaschinen. F o r m e n  v o n  B a d e w a n n e n  
a u f  d e r  M a s c h i n e . *  B e s c h r e i b u n g  d e s  F o r m v o r g a n g e s  a u f  e i n e r  

s t o ß f r e i e n  R ü t t e l f o r m m a s c h i n e  d e r  B a d i s c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k ,  
D u r l a c h .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 6 ,  S .  1 1 1 / 2 . ]

L e h m f o r m e r e i . *  D a s  F o r m e n  e i n e r  E x h a u s t o r a c h s e  i n  
L e h m  a l s  B e i s p i e l .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 5 ,  S .  8 9 . ]

A . R o d e h ü s e r :  D e r  e r f o r d e r l i c h e  V e r d i c h t u n g s z u s t a n d  
g u ß f e r t i g e r  F o r m e n ,  s e i n e  B e r e c h n u n g  u n d  N a c h p r ü ­
f u n g  n a c h  n e u e n  M e t h o d e n . *  A n f o r d e r u n g e n  a n  r i c h t i g  v e r ­
d i c h t e t e  F o r m k a s t e n  b e z ü g l i c h  d e r  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  
d e s  F o r m s a n d e s .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  B i n d e f e s t i g k e i t ,  G a s d u r c h ­
l ä s s i g k e i t  u n d  P o r i g k e i t  v o n  d e r  V e r d i c h t u n g .  M e s s u n g  d e s  V e r ­
d i c h t u n g s g r a d e s  m i t  e i n e m  n e u e n  F a l l g e r ä t .  B e r e c h n u n g  d e r  
e r f o r d e r l i c h e n  V e r d i c h t u n g  a u f  G r u n d  d e r  M e s s u n g e n  m i t  d e m  
F a l l a p p a r a t .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  8 2 9 / 3 5 . ]

H .  N .  T u t t l e :  D a s  B e f e s t i g e n  v o n  M o d e l l e n  a u f  d e n  
F o r m p l a t t e n . *  B e i s p i e l  f ü r  d a s  z w e c k m ä ß i g e  A n b r i n g e n  e in e s  
D e c k e l m o d e l l s  a u f  e i n e r  F o r m p l a t t e  f ü r  e i n e  R ü t t e l f o r m m a s c h i n e .  
M ö g l i c h k e i t  d e r  g l e i c h z e i t i g e n  B e f e s t i g u n g  v o n  z w e i  M o d e l l e n  a u f  
e i n e r  F o r m p l a t t e .  [ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 5 ,  S .  6 3 2 / 4 . ]

W .  B l a n k e v o o r t : E i n g ü s s e . *  W i n k e  f ü r  r i c h t i g e  A n b r i n ­
g u n g  d e r  E i n g u ß t r i c h t e r  u n d  A n s c h n i t t e .  [ G i e t e r i j  2  ( 1 9 2 8 )  

N r .  9 ,  S .  1 3 8 / 4 0 . ]
Kernmacherei. O . W .  P o t t e r :  H e r s t e l l u n g  v o n  K e r n ­

s a n d m i s c h u n g e n . *  Z w e c k m ä ß i g e  G r ö ß e  u n d  F o r m  d e r  S a n d ­
k ö r n e r .  W i r k u n g  u n d  E i g e n h e i t e n  v e r s c h i e d e n e r  B i n d e m i t t e l .  
A u f f ü h r u n g  d e r  T r o c k e n t e m p e r a t u r e n  e i n i g e r  f ü r  b e s o n d e r e  
Z w e c k e  g e e i g n e t e r  M i s c h u n g e n .  [ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  15 , 

S .  6 1 6 / 9 . ]
Trocknen. H e i n r i c h  H u g o :  U e b e r  w i r t s c h a f t l i c h e  H e i ­

z u n g  v o n  G i e ß e r e i t r o c k e n k a m m e r n . *  B e s c h r e i b u n g  e in e r  
V o i t h - F e u e r u n g ,  d i e  z u r  B e h e i z u n g  e i n e r  T r o c k e n k a m m e r  d i e n t .  
[ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  8 1 9 / 2 1 . ]

Schmelzen. C . G e i g e r :  D e r  K u p o l o f e n  n a c h  P o u m a y . *  
D i e  B e s o n d e r h e i t e n  i n  B a u a r t  u n d  B e t r i e b s w e i s e  d e s  P o u m a y -  
O f e n s .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  V e r s u c h  z u r  E r k l ä r u n g  d e r  E r f o l g e .  
[ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  8 1 6 / 9 . ]

K u p p e l o f e n s c h l a c k e .  R ü c k s c h l ü s s e  a u s  s p e z i f i s c h e m  
G e w i c h t  u n d  F a r b e  d e r  S c h l a c k e  a u f  d i e  O f e n f ü h r u n g .  [ F o u n d r y  
T r a d e  J .  3 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 0 3 ,  S .  1 7 4 . ]

M . G .  L e l y :  E i n  n e u e r  O f e n  z u m  E r s c h m e l z e n  v o n  
S t a h l  f ü r  k l e i n e  G u ß s t ü c k e .  K u r z e  A n g a b e n  ü b e r  e i n e n  O f e n ,  
d e r  a u s  e i n e m  s i c h  d r e h e n d e n  Z y l i n d e r  b e s t e h t  u n d  W in d v o r w ä r -  
m u n g  b e s i t z t .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 7 ,  S .  1 3 2 .]  

E .  D .  S o d e r s t r o m :  E i n  k l e i n e r  K u p p e l o f e n . *  B e s c h r e i ­
b u n g  d e s  V e r s u c h s k u p p e l o f e n s  d e s  O k l a h o m a  A g r i c u l t u r a l  a n d  
M e c h a n i c a l  C o l le g e  i n  S t i l l w a t e r  ( O k l a . ) .  [ F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  15, 
S .  6 3 4 . ]

Schleuderguß. L .  Q u i n c y :  S t u d i e n  ü b e r  d e n  S c h l e u d e r ­
g u ß .  T h e o r e t i s c h e  B e r e c h n u n g e n  ü b e r  Z u s a m m e n h a n g  v o n  W a n d ­
s t ä r k e  u n d  U m d r e h u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  b e i  w a g e r e c h t e r  u n d  
s e n k r e c h t e r  D r e h a c h s e .  [ R e v .  M 6 t .  M e m .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 , 
S .  4 0 5 / 1 0 . ]

Wertberechnung. A .  R i e b o l d :  T r o t z  V o r r e c h n u n g  u n g e ­
n ü g e n d e s  E n d e r g e b n i s .  E i n i g e  d e r  a m  h ä u f i g s t e n  v o r k o m ­
m e n d e n  F e h l e r  b e i  d e r  S e l b s t k o s t e n r e c h n u n g : m a n g e l n d e  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  E i n f l ü s s e  d e s  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d e s  a u f  d i e  S e l b s t ­
k o s t e n  u n d  V e r s c h i e d e n h e i t  d e s  A b f a l l s .  B e i s p i e l e  f ü r  w i r k s a m e  
A b h i l f e .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 0 ,  S .  7 3 2 / 4 . ]

Organisation. K u r t  O e s t e r r e i c h e r : G r u n d l a g e n  d e r  F l i e ß ­
a r b e i t . *  A r b e i t s v o r b e r e i t u n g  u n d  - b e o b a c h t u n g .  S t u d i e n  ü b e r  
V e r l u s t z e i t e n ,  E r z e u g u n g  u n d  L e i s t u n g  a m  B a n d .  A r b e i t s v e r ­
t e i l u n g ,  M a s c h i n e n b e s e t z u n g  u n d  B e f r i s t u n g  b e i  A r b e i t  a m  
B a n d e .  A r b e i t s -  u n d  F ö r d e r w e g e .  [ G i e ß .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 0 ,  S .  7 2 8  
b i s  7 3 1 . ]

Sonstiges. F .  C .  E d w a r d s :  K o n s t r u k t i o n  u n d  S c h w i n ­
d u n g . *  B e i s p i e l e  f ü r  V e r m e i d u n g  v o n  S c h w i n d u n g s s p a n n u n g e n  
a n  G u ß s t ü c k e n  d u r c h  z w e c k m ä ß i g e  K o n s t r u k t i o n .  [ F o u n d r y  
T r a d e  J .  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 2 4 ,  S .  7 5 / 6 . ]

E .  S c h n e i d e r :  B e r e c h n u n g  d e r  F o r m k a s t e n w a n d s t ä r ­

k e n  u n d  K e r n p l a t t e n s t ä r k e n . *  [ G i e ß . - Z g .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 , 
S .  4 7 3 / 6 . ]

S tah lerzeu g u n g .
Metallurgisches. J .  S e i g l e :  E i n f l u ß  d e s  S a u e r s t o f f s  u n d  

d e r  D e s o x y d a t i o n s m i t t e l  b e i  d e r E r z e u g u n g  v o n  S i e m e n s -  
M a r t i n -  u n d  T h o m a s s t a h l . *  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  
ü b e r  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  w i c h t i g s t e n  n e u e r e n  A r b e i t e n  a u f  o b e n ­
g e n a n n t e m  G e b i e t .  D i e  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  i n  d e r  
K ä l t e  u n d  i n  d e r  W a r m e  v o n  v e r s c h i e d e n  v o r b e h a n d e l t e n  S i e m e n s -
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M a r t in -  u n d  T h o m a s s t ä h l e n .  E i n f l u ß  d e r  B e i m e n g u n g e n  a u f  
F e s t i g k e i t s e i g e n s e h a f t e n  u n d  E n t g a s u n g .  K u r z e  B e s p r e c h u n g  d e r  
S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g s v e r f a h r e n .  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  
S a u e r s t o f f g e h a l t  u n d  E i g e n s c h a f t e n  d e r  S t ä h l e .  [ C h i m i e  &  I n d u ­
s t r i e  19  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 b i s ,  S o n d e r n u m m e r ,  S .  3 4 4 / 6 1 ;  v g l .  S t .  u .  E  
4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 3 0 0 . ]

Gießen. J .  G .  M o r r o w :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l ­
b l ö c k e n  d u r c h  U e b e r l a u f g u ß . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  G e s a m t ­
a n o r d n u n g  s o w ie  v o n  E i n z e l h e i t e n  d e s  G i e ß v e r f a h r e n s .  A r b e i t s ­
g a n g  u n d  E r g e b n i s s e .  [ P r o c .  2 .  E m p i r e  M in .  M e t .  C o n g r e s s  1 9 2 7  
T e ü  I V ,  S .  5 2 2 / 3 2 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  2 0 4 5 / 6 . ]

Thomas verfahren. H e l m u t  W e i ß : B e i t r a g z u r F r a g e a e r Z i -  
t r o n e n s ä u r e l ö s l i c h k e i t  u n d  H ä r t e  d e r  T h o m a s s c h l a c k e . *  
E i n f l u ß  d e s  S i l i z i e r u n g s f a k t o r s  a u f  d i e  Z i t r o n c n s ä u r e l ö s l i c h k e i t .  
Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  i n  d e r  T h o m a s s c h l a c k e  e n t h a l t e n e n  V e r b i n ­
d u n g e n .  W e g e  z u r  E r h ö h u n g  d e s  S i l i z i e r u n g s f a k t o r s .  S a n d z u s a t z  
im  K o n v e r t e r .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  Z i t r o n e n s ä u r e l ö s l i c h k e i t  v o m  
F e i n m e h l g e h a l t .  G r e n z e n  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  e i n e s  w e i t ­
g e h e n d e n  A u s m a h l e n s .  E i n f l u ß  d e s  K a l k g e h a l t e s  u n d  d e r  S c h m e l z ­
t e m p e r a t u r  a u f  d i e  L ö s l i c h k e i t .  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  R o h ­
e i s e n s o r t e  u n d  H ä r t e  d e r  S c h l a c k e .  F e s t s t e l l u n g  e i n e s  h ö h e r e n  
G e h a l t e s  a n  E i s e n o x y d u l  u n d  M a n g a n  b e i  h a r t e n  S c h l a c k e n .  
[ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  H .  2 ,  S .  8 1 / 5  ( G r .  B :  S t a h l w . -  
A u s s c h .  1 4 5 ) .]

Siemens-Martin-Verfahren. G . M . C a r r i e  u n d  C . F .  P a s c o e :
F e u e r f e s t e  S t o f f e  a u s  M a g n e s i a  f ü r  S t a h l s c h m e l z ö f e n .  
U e b e r b l i c k  ü b e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  d e r  K e n n t n i s s e  v o n  
D o l o m i t  u n d  M a g n e s i t .  V o r k o m m e n  v o n  D o l o m i t  u n d  M a g n e s i t .  
V e r w e n d u n g  v o n  M a g n e s i t  i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n .  H e r d -  u n d  
O f t n z u s t e l l u n g  u n d  H a l t b a r k e i t .  V e r w e n d u n g  v o n  D o l o m i t  u n d  
M a g n e s i t  i n  a n d e r e n  m e t a l l u r g i s c h e n  O e f e n .  S c h r i f t t u m s ü b e r ­
s i c h t .  [ P r o c .  2 .  E m p i r e  M in .  M e t .  C o n g r e s s  1 9 2 7 ,  T e i l  I V ,  S . 4 3 5  
b i s  5 2 1 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  2 0 4 7 / 8 . ]

F .  L e p e r s o n n e :  D e r  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n b a u  i n  d e n  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n . *  B a u a r t  u n d  F a s s u n g s v e r m ö g e n  d e r  
O e f e n .  B e s c h r e i b u n g  b a u l i c h e r  E i n z e l h e i t e n .  A r t  d e r  Z u s t e l l u n g  
u n d  f e u e r f e s t e n  A u s k l e i d u n g  d e r  O e f e n  u n d  K a m m e r n .  A b h i t z e ­
v e r w e r t u n g ,  U m s t e u e r u n g  u n d  d u r c h s c h n i t t l i c h e  H a l t b a r k e i t .  
[ R e v .  U n i v .  M in e s ,  7 .  S e r i e ,  1 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 ,  S .  1 0 9 / 2 3 . ]

K a r l  H e r m a n n  M o l l :  N e u e r u n g e n  a n  S i e m e n s - M a r t i n -  
O e f e n  m i t  M o l l - K o p f . *  V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e  i m  H e r d r a u m .  
A n o r d n u n g  d e s  B r e n n e r s .  B e s c h r e i b u n g  d e r  L u f t k a m m e r  m i t  
v o r g e s c h a l t e t e r ,  b i s  ü b e r  d i e  B ü h n e  h o c h g e z o g e n e r  V o r k a m m e r .  
A u s g i t t e r u n g  m i t  M o l l - R h e n a n i a - S t e i n .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  B e ­
s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  V e n t i l s .  [ B e r .  S t a h l w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  
N r .  1 4 6 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  1 1 6 0 / 5 . ]

J .  D .  K e l l e r :  D e r  W ä r m e f l u ß  d u r c h  O f e n h e r d e . *  B e ­
r e c h n u n g  d e s  W ä r m e f l u s s e s  d u r c h  H e r d e  v o n  f e s t s t e h e n d e n  O e f e n  
o h n e  H e r d k ü h l u n g .  B e i s p i e l e  f ü r  d e n  W ä r m e f l u ß  b e i  v e r s c h i e d e ­
n e n  O f e n b a u a r t e n  b z w .  v e r s c h i e d e n e n  W a n d s t ä r k e n  u s w .  B e ­
e in f l u s s u n g  d u r c h  T e m p e r a t u r s c h w a n k u n g e n .  E i n f l u ß  v o n  G r u n d ­
w a s s e r  a u f  d i e  W ä r m e v e r l u s t e .  F o l g e r u n g e n .  [ F u e l s  F u r n .  6  
( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  7 4 3 / 5 2 . ]

Duplex-Verfahren. F o l k e  W .  S u n d b l a d : G l e i c h f ö r m i g k e i t  
b e i  d e r  D u p l e x - S t a h l e r z e u g u n g .  V o r t e i l e  d e s  D u p l e x - V e r ­
f a h r e n s .  U e b e r w a c h u n g  v o n  B a d t e m p e r a t u r  u n d  F l ü s s i g k e i t s g r a d  
d e r  S c h l a c k e  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  z w e c k m ä ß i g s t e n  Z e i t p u n k t e s  
f ü r  d a s  E i n g i e ß e n  d e s  v o r g e b l a s e n e n  M e t a l l s .  [ I r o n A g e l 2 1  ( 1 9 2 8 )  
N r .  2 6 ,  S .  1 8 1 2 / 3 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 2 9 5 . ]

B .  Y a n e s k e :  D i e  S t a h l e r z e u g u n g  n a c h  d e m  D u p l e x -  
V e r f a h r e n  i n  I n d i e n . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e .  R o h s t o f f ­
g r u n d l a g e  u n d  E r z e u g u n g s p r o g r a m m .  A r b e i t s w e i s e  i m  M i s c h e r ­
b e t r i e b ,  i n  d e r  B e s s e m e r e i  u n d  i m  S i e m e n s - M a r t i n - W e r k .  A u s ­
b r in g e n .  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h i e n e n .  [ P r o c .  2 .  E m p i r e  M in .  
M e t .  C o n g r e s s  1 9 2 7 ,  T e i l  I V ,  S .  2 8 1 / 4 3 4 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  
S .  1 3 4 3 .]

Tiegelstahl. F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  T i e g e l s t a h l e r z e u g u n g .  
K u r z e  B e s p r e c h u n g  d e r  B e h e i z u n g  m i t  K o k s  u n d  d e r  i n d u k t i v e n  
H e i z u n g .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  b e i  d e n  I m p e r i a l  S t e e l  W o r k s ,  S h e f ­
f i e l d .  V e r g l e i c h  v o n  S c h n e l l d r e h s t ä h l e n  a u s  d e m  g a s g e f e u e r t e n  
u n d  d e m  H o c h f r e q u e n z o f e n .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  1 ( 1 9 2 8 )  N r .  1 1 , 
S . 3 3 5 / 6 . ]

Elektrostahl. E .  K o t h n y :  S t a t i s t i s c h e s  ü b e r  d i e  E n t ­
w i c k l u n g  d e r  V e r w e n d u n g  d e r  E l e k t r o w ä r m e  z u r  
R o h e i s e n - ,  F l u ß s t a h l -  u n d  S t  a h l g u  ß e r z e u g u n g . *  
U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  E r z e u g u n g  v o n  E l e k t r o -  
r o h e i s e n ,  E l e k t r o s t a h l  u n d  E l e k t r o s t a h l g u ß  i m  V e r g l e i c h  z u r  
j e w e i l i g e n  G e s a m t e r z e u g u n g .  E n t w i c k l u n g  d e r  S t ü c k z a h l  d e r  
E l e k t r o o f e n  i n  d e n  e i n z e l n e n  S t a a t e n  u n d  d e r e n  V e r t e i l u n g  a u f  d i e  
v e r s c h i e d e n e n  O f e n g r u p p e n .  [ G i e ß . - Z g .  2 5 ( 1 9 2 8 )  N r .  1 3 ,  S .  4 0 0 / 2 . ]

M . H .  K r a e m e r :  E i n  H o c h f r e q u e n z o f e n  m i t r o t i e r e n d e r  
F u n k e n s t r e c k e  u n d  v e r ä n d e r l i c h e r  S c h w i n g u n g s z a h l . *  
B e s c h r e i b u n g  e i n e s  H o c h f r e q u e n z o f e n s  v o n  2 5  k W  H ö c h s t ­
l e i s t u n g  m i t  g e d ä m p f t e m  S c h w i n g u n g s k r e i s ,  r o t i e r e n d e r  F u n k e n ­
s t r e c k e ,  e i n e r  z w i s c h e n  2 3 0  0 0 0  u n d  1 4  0 0 0  H e r t z  v e r ä n d e r l i c h e n  
S c h w i n g u n g s z a h l  u n d  v o n  h o h e r  E i n s c h m e l z g e s c h w i n d i g k e i t .  
B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  [ S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 1 2 0 / 4 . ]

E .  d e  M u l i n e n :  E l e k t r o o f e n  B a u a r t  B r o w n - B o v e r i  
m i t  e l e k t r o - h y d r a u l i s c h e r  E l e k t r o d e n r e g e l u n g . *  B e ­
s c h r e i b u n g  e i n e s  2 0 - t - E l e k t r o o f e n s  m i t  s e l b s t t ä t i g e r  E l e k t r o d e n ­
r e g e l u n g .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  V o r t e i l e  g e g e n ü b e r  b r e n n s t o f f ­
g e f e u e r t e n  O e f e n .  [ G é n i e  c i v i l  9 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  1 4 3 / 5 . ]

E .  F .  N o r t h r o p :  H o c h l e i s t u n g s - H o c h f r e q u e n z ö f e n . *  
B e s c h r e i b u n g  e i n e s  n e u e n  H o c h f r e q u e n z o f e n s  m i t  1 3 6  k g  F a s s u n g  
z u m  E r s c h m e l z e n  v o n  L e g i e r u n g e n ,  i n s o n d e r h e i t  F e r r o l e g i e r u n g e n .  
L e i s t u n g s z u f u h r  d u r c h  1 5 0 - k V A - M o t o r g e n e r a t o r ,  F r e q u e n z  1 9 2 0  
P e r i o d e n ,  S p a n n u n g  9 0 0  V .  H o h e r  W i r k u n g s g r a d  d u r c h  d a s  s e h r  
s c h n e l l e  E i n s c h m e l z e n .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  b e i m  E r s c h m e l z e n  
v e r s c h i e d e n e r  L e g i e r u n g e n .  [ T r a n s .  A m .  E l e c t r o c h e m .  S o c .  5 2
( 1 9 2 7 )  S .  3 1 7 / 3 3 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 9 1 7 / 9 . ]

Sonderstähle. N i c o l a u s  N .  M e n s h i h :  F e i n e n  v o n  C h r o m ­
s t a h l  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r .  E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r  
a u f  d i e  M e n g e  d e s  i m  B a d e  z u r ü c k b l e i b e n d e n  C h r o m s  u n d  d i e  B e ­
s c h a f f e n h e i t  d e s  e r z e u g t e n  C h r o m s t a h l s .  L ö s l i c h k e i t  v o n  C h r o m ­
o x y d  i m  S t a h l  a l s  F e h l e r u r s a c h e  b e i m  A r b e i t e n  m i t  h o h e r  B a d ­
t e m p e r a t u r .  [ I r o n  A g e  1 2 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 6 ,  S .  1 8 1 7 / 8 . ]

Sonstiges. A .  M i t t a s c h :  U e b e r  E i s e n k a r b o n y l  u n d  K a r -  
b o n y l e i s e n .  E i g e n s c h a f t e n  u n d  K o n s t i t u t i o n  d e r  E i s e n k a r b o -  
n y l e .  B i l d u n g s -  u n d  Z e r s e t z u n g s v e r h ä l t n i s s e .  G e w i n n u n g  v o n  
K a r b o n y l e i s e n .  V e r w e n d u n g  v o n  E i s e n k a r b o n y l  u n d  K a r b o n y l -  
e i s e n .  [ Z .  a n g e w .  C h e m .  4 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 0 ,  S .  8 2 7 / 3 3 ;  v g l .  S t .  u .  E .  
4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 9 ,  S .  9 7 9 / 8 0 . ]

F erro leg ieru n g en .
Herstellung. K .  T h .  K ü r t e n :  F e r r o s i l i z i u m .  R o h s t o f f e  f ü r  

d i e  H e r s t e l l u n g  v o n F e r r o s i l i z i u m .  S e i n e  E r s c h m e l z u n g  i m E l e k t r o -  
o f e n .  B e r e c h n u n g e n  ü b e r  K r a f t v e r b r a u c h  u n d  A u s b e u t e .  Z u ­
s a m m e n s e t z u n g  d e r  h a n d e l s ü b l i c h e n  F e r r o s i l i z i u m s o r t e n .  [ M e t a l l ­
w i r t s c h a f t  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  9 1 1 / 4 . ]

M etalle  u n d  L eg ieru n g en . 
Metallschmelzöfen. H a n s M a s u k o w i t z :  D i e  M e t a l l s c h m e l z ­

ö f e n  u n d  i h r e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t . *  M e t a l l s c h m e l z ö f e n  u n d  
i h r e  V e r w e n d u n g .  V e r s c h i e d e n e  A n s i c h t e n  ü b e r  i h r e n  W e r t .  B e ­
s p r e c h u n g  u n d  D a r s t e l l u n g  b e w ä h r t e r  K o k s - ,  O e l - ,  G a s -  u n d  E l e k ­
t r o o f e n .  M e t a l l u r g i s c h e r  V e r g l e i c h .  A u s f ü h r l i c h e  W i r t s c h a f t l i c h -  
k e i t s b e r e c h n u n g e n  n a c h  u m f a n g r e i c h e n  U n t e r l a g e n .  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  F e r n g a s e i n f ü h r u n g .  [ G i e ß . - Z g .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 5 ,  
S .  4 4 5 / 5 0 ;  N r .  1 6 ,  S .  4 7 7 / 8 2 . ]

Sonstiges. ( O .  B a c h m a n n ,  S J r . ^ n g . ,  u n d  D r .  W .  K ö s t e r : )  
U e b e r  d i e  z e r s t ö r e n d e  E i n w i r k u n g  s c h w e f e l h a l t i g e r  
V e r b r e n n u n g s g a s e  a u f  N i c k e l .  ( M i t  9  A b b . )  —  U e b e r  d a s  
V e r h a l t e n  v o n  t e c h n i s c h e m  A l u m i n i u m  b e i  K a l t b e ­
a r b e i t u n g  u n d  W ä r m e b e h a n d l u n g .  ( M i t  1 7  A b b . )  Z ü r i c h ,  
A u g u s t  1 9 2 7 .  ( 1 8  S . )  4 ° .  —  ( S c h w e i z .  V e r b a n d  f ü r  d i e  M a t e r i a l ­
p r ü f u n g e n  d e r  T e c h n i k .  B e r i c h t  N r .  6 .  B e r i c h t  N r .  2 2  d e r  E i d g .  
M a t e r i a l p r ü f u n g s a n s t a l t . )  5  B 5

V erarb eitu n g  des S tah les.
Walzen. L .  W e i s s :  D i e  L e i s t u n g s b e r e c h n u n g  d e s  

W a l z v o r g a n g e s  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o m  W a l z e n d u r c h ­
m e s s e r ,  i h r e  A n w e n d u n g  a u f  d a s  V i e r w a l z g e r ü s t . *  
L e i s t u n g s a u f n a h m e  s o l l  a n n ä h e r n d  d e r  W u r z e l  a u s  d e m  W a l z e n ­
d u r c h m e s s e r  p r o p o r t i o n a l  s e i n .  E r k l ä r u n g s v e r s u c h .  [ Z .  M e t a l l k .  
2 0  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  2 8 0 / 2 . ]

L .  W e i s s :  D i e  F l i e ß l i n i e n  d e s  W a l z v o r g a n g e s . *  W i e ­
d e r h o l u n g  d e s  a n  s i c h  b e k a n n t e n  V e r s u c h e s ,  d u r c h  e i n  a u s g e ­
z e i c h n e t e s  N e t z w e r k  d i e  V e r s c h i e b u n g e n  z u  b e s t i m m e n ;  i n  d i e s e m  
F a l l e  v o r g e n o m m e n  a n  e i n e m  A l u m i n i u m  b l o c k ,  d e r  i n  z w e i  
S t i c h e n  v o n  1 5 3  ü b e r  1 0 0  a u f  7 3  m m  h e r u n t e r g e w a l z t  w u r d e .  [ Z .  
M e t a l l k .  2 0  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  3 0 2 / 3 . ]

Walzwerksantriebe. G . E .  H i d e r :  D a s  D u r c h g e h e n  v o n  
W a l z w e r k s m a s c h i n e n . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  S i c h e r h e i t s -  
v e n t i l e s  m i t  V a k u u m - Z e r s t ö r e r .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  
N r .  3 1 5 1 ,  S .  8 4 . ]

L .  A .  N o r r i s :  G e s c h w i n d i g k e i t s r e g e l u n g  v o n  D r e h -  
s t r o m - W a l z e n z u g m o t o r e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  
S .  3 2 1 / 3  u .  3 2 6 . ]

Bandeisen- und Platinenwalzwerke. H .  v .  A v a n z i n i :  B a u  
u n d  B e t r i e b  v o n  B a n d e i s e n s t r a ß e n .  I I I .  B a n d e i s e n -
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s t r a ß e  d e r  B o c h u m e r  S t a h l i n d u s t r i e . *  W a l z p r o g r a m m .  
A b m e s s u n g e n  d e s  a u s z u w a l z e n d e n  H a l b z e u g s .  O f e n  m i t  E i n s a t z -  
u n d  A u s s t o ß v o r r i c h t u n g .  A n o r d n u n g  d e r  S t r a ß e  u n d  B e s c h r e i ­
b u n g  i h r e r  E i n r i c h t u n g e n .  L e i s t u n g  d e r  A n l a g e .  [ B e r .  W a l z w . -  
A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  6 1 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 2 ,  

S .  1 0 7 3 / 5 . ]
C .  S c h u l z :  B a u  u n d  B e t r i e b  v o n  B a n d e i s e n s t r a ß e n .

I I .  B a n d e i s e n w a l z w e r k e  d e r  F a .  T h e o d o r  W u p p e r m a n n  
i n  S c h l e b u s c h - M a n f o r t . *  G e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e r  
B a n d e i s e n s t r a ß e n  d e r  F a .  W u p p e r m a n n  b i s  z u m  J a h r e  1 9 2 4 .  
B a u  n e u e r  B a n d e i s e n s t r a ß e n  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 4  u n d  1 9 2 4 .  E i n ­
g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d i e s e r  S t r a ß e n  m i t A n g a b e n  ü b e r  L e i s t u n g e n ,  
A b m e s s u n g e n  d e r  B a n d e i s e n ,  B e w ä h r u n g  v o n  R o l l e n l a g e r n  u n d  
W ü n s c h e  d e r  K u n d s c h a f t .  [ B e r .  W a l z w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  
N r .  6 0 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 ,  S .  1 0 4 1 / 4 . ]

Universaleisenwalzwerke. H a n s  H a h n :  N e u e s  U n i v e r s a l ­
w a l z w e r k  z u m  W a l z e n  v o n  b r e i t f l a n s c h i g e n  T r ä g e r n ,  
R i l l e n s c h i e n e n ,  E i s e n b a h n s c h i e n e n  u n d  U n i v e r s a l ­
e i s e n . *  U n v o l l k o m m e n h e i t e n  b e i  d e n  b i s h e r i g e n  U n i v e r s a l t r ä g e r -  
W a l z v e r f a h r e n  u n d  i h r e  B e s e i t i g u n g  n a c h  d e m  n e u e n  V e r f a h r e n .  
B e s c h r e i b u n g  d i e s e s  V e r f a h r e n s .  S e i n e  E i g n u n g  z u m  W a l z e n  v o n  
T r ä g e r n ,  R i l l e n -  u n d  E i s e n b a h n s c h i e n e n ,  b e s o n d e r s  z u r  D u r c h ­
a r b e i t u n g  d e s  K o p f e s  i n  d e r  R a d d r u c k r i c h t u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
n e u e n  U n i v e r s a l w a l z w e r k e s .  S e i n e  w e i t e r e  V e r w e n d u n g  f ü r  U n i ­
v e r s a l e i s e n .  [ S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 4 ,  S .  1 1 6 5 / 7 0 . ]

Rohrwalzwerke. G . d e  L a t t r e :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  
R ö h r e n . *  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  
d e r  R o h r h e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  u n d  V e r g l e i c h  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
V e r f a h r e n .  [ T e c h n .  m o d .  2 0  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  5 3 7 / 4 5 ;  N r .  1 7 , 
S .  5 8 1 / 5 . ]

E w a l d  R ö b e r :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l r o h r e n .  
U e b e r s i c h t  u n d  B e s c h r e i b u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  V e r f a h r e n  z u r  
H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l r o h r e n .  R o h r a b m e s s u n g e n  b e i  d e n  e i n z e l n e n  
V e r f a h r e n .  V e r g l e i c h  d e r  V e r f a h r e n  m i t e i n a n d e r .  [ S t .  u .  E .  4 8  
( 1 9 2 8 )  N r .  3 3 ,  S .  1 1 1 3 / 2 0 . ]

Schmiedeanlagen. H e i z u n g  v o n  S c h m i e d e ö f e n  d u r c h  
K o h l e n s t a u b f e u e r u n g .  [ U s i n e  3 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 2 ,  S .  2 5 / 3 1 . ]

W e ite r v e r a r b e itu n g  u n d  V e r fe in eru n g .
Ziehen. R o b e r t  G i r a u d :  E i n  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e s  

K a l t z i e h e n s  v o n  w e i c h e m  S t a h l .  K a l t z i e h e n  u n d  K a l t ­
h ä r t u n g .  A n l a s s e n ,  G e f ü g e ä n d e r u n g  u n d  K o r r o s i o n s w i d e r s t a n d .  
B e s t i m m u n g  d e r  V e r ä n d e r u n g  d e r  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  
b e i  v e r s c h i e d e n e m  A u s g a n g s z u s t a n d ,  v e r s c h i e d e n e r  Z i e h g e s c h w i n ­
d i g k e i t ,  Q u e r s c h n i t t s v e r m i n d e r u n g ,  w e c h s e l n d e n  S c h m i e r m i t t e l n  
u s w .  P r ü f u n g  d e r  V e r l a g e r u n g  d e r  S t o f f t e i l c h e n  b e i  d e n  v e r ­
s c h i e d e n e n  B e h a n d l u n g s a r t e n  m i t  H i l f e  d e r  A e t z u n g  n a c h  F r y .  
M e s s u n g  d e r  z u m  Z i e h e n  n o t w e n d i g e n  K r a f t .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
v e r w e n d e t e n  D y n a m o m e t e r s  u n d  d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  M e s s u n g .  
E i n f l u ß  d e r  Z i e h g e s c h w i n d i g k e i t ,  d e s  Z i e h g r a d e s ,  d e r  A n z a h l  d e r  
Z ü g e  u n d  d e s  S c h m i e r m i t t e l s .  M e s s u n g  d e r  v o m  M e t a l l  i n  F o r m  
v o n  E n e r g i e  d e r  L a g e  a u f g e n o m m e n e n  A r b e i t .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
v e r w e n d e t e n  K a l o r i m e t e r s .  D a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  d e r  S t e i g e ­
r u n g  d e r  F e s t i g k e i t  u n d  d e r  Q u e r s c h n i t t s v e r m i n d e r u n g  i n f o l g e  
K a l t z i e h e n s  n i m m t  v o n  k l e i n e n  Z i e h g r a d e n  b i s  e t w a  1 2  %  v o n  
0 ,7  a u f  1 ,0  z u ,  d a r ü b e r  h i n a u s  w i e d e r  a u f  0 ,7  a b  ( Z i e h g r a d  3 5 — 4 0 % ) .  
B e s t ä t i g u n g  f r ü h e r e r  E r g e b n i s s e ,  w o n a c h  d i e  K a l t h ä r t u n g  z u m  
g r ö ß t e n  T e i l  b e r e i t s  b e i m  e r s t e n  Z u g  e i n t r i t t ,  w e n n  d e r  Z i e h g r a d  
n i c h t  z u  g e r i n g  w a r .  D i e  Z i e h g e s c h w i n d i g k e i t  i s t  o h n e  m e r k l i c h e n  
E i n f l u ß .  F o r m e l  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  Z i e h k r a f t .  [ R e v .  M e t .  M é m .  
2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  1 7 5 / 9 4 ;  N r .  5 ,  S .  2 3 5 / 4 6 ;  N r .  6 ,  S .  3 4 7 / 5 4 . ]  

Einzelerzeugnisse. E .  D e s g a r d e s ,  I n g é n i e u r :  C a l c u l  d e s  
R e s s o r t s .  F o r m u l e s  p r a t i q u e s  e t  b a r è m e s .  2 e é d .  P a r i s  ( 1 5 ,  
R u e  d e s  S a i n t s - P è r e s )  e t  L i è g e  ( 1 ,  Q u a i  d e  l a  G r a n d - B r e t a g n e )  : 
L i b r a i r i e  P o l y t e c h n i q u e  C h .  B é r a n g e r  1 9 2 8 .  ( 1 2 0  p . )  8 ° .  2 0  F r .

S ch n e id en  u n d  S c h w e iß en .
Allgemeines. H .  D u s t i n :  D i e  V e r b i n d u n g  v o n  W a l z ­

p r o f i l e n  d u r c h  S c h w e i ß u n g . *  [ R e v .  U n i v .  M in e s  M e t .  

7 .  S e r i e ,  1 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  1 4 9 / 6 7 . ]
E .  H i n d e r e r :  A n w e n d u n g  d e r  S c h w e i ß t e c h n i k  i n  

H ü t t e n w e r k e n . *  I .  V e r f a h r e n ,  G e r ä t e ,  G a s e ,  V e r w e n d u n g s ­
g e b i e t  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  G a s s c h m e l z s c h w e i ß u n g .  I I .  
E l e k t r i s c h e  S c h w e i ß u n g ,  a )  W i d e r s t a n d s s c h w e i ß u n g ,  b )  L i c h t ­
b o g e n s c h w e i ß u n g  m i t  G l e i c h -  o d e r  W e c h s e l s t r o m  f ü r  K a l t -  u n d  
W a r m s c h w e i ß u n g .  B e i s p i e l e  h i e r f ü r .  I I I .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  
A u s b e s s e r u n g s s c h w e i ß u n g  u n d  E r s p a r n i s s e .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n -  
w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  H .  2 ,  S .  8 7 / 9 7  ( G r .  D :  M a s c h . - A u s s c h .  4 0 ) . ]

J o h n  L i n c o l n :  D i e  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  s c h a f f t  
A b s a t z  f ü r  S t a h l . *  S t e i g e n d e r  E r s a t z  v o n  G u ß s t ü c k e n  d u r c h

g e w a l z t e  S t a h l p r o f i l e .  V o r t e i l e : G r ö ß e r e  Z u g f e s t i g k e i t ,  G e w i c h t s ­
u n d  K o s t e n e r s p a r n i s ,  V e r w e n d b a r k e i t  d e s  g l e i c h e n  P r o f i l s  f ü r  
g a n z  v e r s c h i e d e n e  F e r t i g e r z e u g n i s s e ,  g e r i n g e r e r  S c h r o t t e n t f a l l  u n d  
k l e i n e r e  F r a c h t k o s t e n ,  s c h n e l l e r e  E n t w i c k l u n g ,  l e i c h t e r e  H e r ­
s t e l l u n g  b e s o n d e r e r  B a u f o r m e n ,  g e r i n g e r e  B r u c h g e f a h r  u n d  L a g e r ­
k o s t e n .  B e i s p i e l e .  E s  w i r d  g e s c h ä t z t ,  d a ß  7 5  %  d e r  h e u t e  n o c h  
g e g o s s e n e n  T e i l e  d u r c h  S c h w e i ß u n g  v o n  S t a h l p r o f i l e n  e r s e t z t  
w e r d e n  k ö n n e n .  E i n g e h e n d e  E r ö r t e r u n g .  [ I r o n  S t e e l  E n g .  5  
( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  3 4 3 / 9 . ]

Schmelzschweißen. K a r l  B u n g :  L i c h t b o g e n s c h w e i ß u n g  
v o n  E i s e n k o n s t r u k t i o n e n . *  [ Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 2 ,  
S .  1 1 0 5 / 1 1 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 ,  S .  1 0 5 8 / 9 . ]

J .  H .  F r y d l e n d e r :  A t o m a r e r  W a s s e r s t o f f .  S e i n e  A n ­
w e n d u n g  z u m  S c h w e i ß e n  v o n  M e t a l l e n .  D i e  E n t d e c k u n g  
u n d  d i e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  a t o m a r e n  W a s s e r s t o f f s ,  s e i n e  V e r ­
w e n d u n g  z u r  M e t a l l s c h w e i ß e r e i  u n d  d i e  K o n s t r u k t i o n  v o n  S c h w e i ß ­
a p p a r a t e n  f ü r  a t o m a r e n  W a s s e r s t o f f .  [ R e v .  P r o d u i t s  c h i m .  31  
( 1 9 2 8 )  S .  4 0 3 / 7 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  8 , 
S .  8 0 8 . ]

A l b e r t  G o l l w i t z e r :  H e r z s t ü c k s c h w e i ß u n g  m i t  T h e r m i t .  
[ O r g a n  F o r t s c h r .  E i s e n b a h n w e s .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  2 9 9 / 3 0 3 .]  

J .  F .  L i n c o l n :  D a s  T o r n a d o - S y s t e m  d e r  S c h w e i ß u n g . *  
R i c h t u n g  d e s  L i c h t b o g e n s  d u r c h  E l e k t r o m a g n e t e .  [ J .  A m .  W e id .  
S o c .  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  4 8 / 5 1 . ]

F r a n k  P .  M c K i b b e n :  V e r s u c h e  m i t  z u s a m m e n g e ­
s c h w e i ß t e n  I - T r ä g e r n . *  [ J .  A m .  W e i d .  S o c .  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 , 
S .  1 3 / 2 1 . ]

J .  M a t t e :  B a u s c h w e i ß u n g e n .  V o r d r i n g e n  d e r  S c h w e i ß u n g  
i m  E i s e n b a u .  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  S c h w e i ß u n g :  g e ü b t e  
S c h w e i ß e r .  A n w e n d u n g  b e i  B a u e r w e i t e r u n g e n .  E i n z e l h e i t e n  d e s  
S c h w e i ß v o r g a n g e s .  S c h w e i ß u n g e n  i m  E i s e n b e t o n b a u .  [ J .  A m .  
W e i d .  S o c .  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  3 7 / 4 7 . ]

S c h w e i ß e n  m i t  a t o m a r e m  W a s s e r s t o f f . *  A u f b a u  d e r  
S c h w e i ß e i n r i c h t u n g e n .  S p a n n u n g .  Z w e c k m ä ß i g e  S t r o m s t ä r k e  
f ü r  v e r s c h i e d e n e  d i c k e  P l a t t e n  a u s  w e i c h e m  F l u ß s t a h l .  W a s s e r -  
s t o l f d r u c k ,  E l e k t r o d e n v e r b r a u c h .  G l e i c h z e i t i g e  Z u f ü h r u n g  v o n  
S t i c k s t o f f  u n d  W a s s e r s t o f f  z u r  S t a b i l i s i e r u n g  d e s  L i c h t b o g e n s ,  
P a t e n t e .  [ M e t a l l b ö r s e  1 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 7 ,  S .  1 8 5 5 / 6 . ]

S c h w e i ß k o n s t r u k t i o n e n  v o n  D r u c k b e h ä l t e r n  u n d  
T a n k s . *  [ R ö h r e n i n d u s t r i e  2 1  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 8 ,  S .  3 5 2 / 4 . ]

G .  A .  H u g h e s :  P u n k t s c h w e i ß u n g . *  A u s b i l d u n g  d e r  
E l e k t r o d e n .  V o r b e r e i t u n g  d e r  S c h w e i ß s t ü c k e .  A n p r e ß d r u c k .  
E l e k t r i s c h e  C h a r a k t e r i s t i k  d e r  S c h w e i ß m a s c h i n e .  [ J .  A m .  W e id .  
S o c .  7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  2 2 / 9 . ]

W .  Z i m m :  M e t a l l u r g i s c h e  V o r g ä n g e  u n d  G e f ü g e ­
b i l d u n g  b e i m  S c h m e l z s c h w e i ß e n . *  I I .  C h e m i s c h e  E i n ­
w i r k u n g e n  d e r  S c h w e i ß f l a m m e  ( A z e t y l e n - S a u e r s t o f f - F l a m m e )  a u f  
d a s  S c h w e i ß g u t  b e i  R e c h t s -  u n d  L i n k s s c h w e i ß u n g .  W i r k u n g  e in e r  
„ h a r t e n “  S c h w e i ß f l a m m e  ( g r o ß e  A u s t r i t t s g e s c h w i n d i g k e i t  d e r  
G a s e ) ,  K o r n g r ö ß e  d e r  S c h w e i ß n a h t  u n d  d e r  E i n f l u ß z o n e  b e i  v e r ­
s c h i e d e n e n  A r b e i t s b e d i n g u n g e n .  V e r b e s s e r u n g  s c h l e c h t e r  S c h w e i ­
ß e n  d u r c h  s a c h g e m ä ß e  G l ü h b e h a n d l u n g .  F e h l e r  b e i  z u  k a l t e r  u n d  
z u  h e i ß e r  S c h w e i ß u n g .  P r ü f u n g  d e r  E i g n u n g  v o n  Z u s a t z d r ä h t e n  
d u r c h  B e t r a c h t u n g  d e s  u n t e r e n  E n d e s  e i n e s  b e r e i t s  z u m  S c h w e iß e n  
b e n u t z t e n  S t a b e s .  [ S c h m e l z s c h w e i ß u n g  7 ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 2 1 /6 .]  

Sonstiges. H a n s  A .  H o r n :  E i n r i c h t u n g  u n d  T ä t i g k e i t  
d e r  L e h r -  u n d  V e r s u c h s w e r k s t ä t t e n  f ü r  S c h w e i ß ­
t e c h n i k  i n  B e r l i n . *  [ A u t o g e n e  M e t a l l b e a r b e i t u n g  2 1  (1 9 2 8 )  
N r .  1 6 ,  S .  2 2 2 / 6 . ]

O b erflä ch en b eh a n d lu n g  u n d  R o s tsc h u tz .  
Allgemeines. S . W e r n i c k :  K o r r o s i o n s s c h u t z  d u r c h  

E l e k t r o p l a t t i e r u n g .  I V .  M i t t .  V e r g l e i c h  m i t  a n d e r e n  
M e t a l l i s i e r u n g s v e r f a h r e n .  U e b e r b l i c k  ü b e r  a n d e r e  V e r ­
f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  M e t a l l ü b e r z ü g e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  G a l v a n i s i e r u n g  u n d  d e s  S e h o o p s c h e n  M e ­
t a l l s p r i t z v e r f a h r e n s .  [ I n d .  C h e m i s t  c h e m .  M a n u f a c t u r e r  4  ( 1 9 2 8 )  
S .  1 8 1 / 4 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  9 9  ( 1 9 2 8 )  B d .  I I ,  N r .  8 ,  S .  8 0 9 . ]  

Farbenanstriche. W a l t e r  A d r i a n :  W i s s e n s c h a f t l i c h e  E n t ­
w i c k l u n g  i n  d e r  A n s t r i c h t e c h n i k . *  D a s  A r b e i t s g e b i e t  d e s  
F a c h a u s s c h u s s e s  f ü r  A n s t r i c h t e c h n i k .  [ C h e m .  F a b r i k  1 9 2 8 ,  N r .  3 2 ,  
S .  4 7 5 / 6 . ]

H a y ß e n :  R o s t s c h u t z  v o n  E i s e n k o n s t r u k t i o n e n  i m  
S e e w a s s e r .  S e e w a s s e r b e s t ä n d i g k e i t  b i t u m e n h a l t i g e r  A n s t r i c h e .  
E r f a h r u n g e n  a n  d e n  S c h i e b e t o r e n  d e r  S c h l e u s e n  d e s  K a i s e r -  
W i l h e l m - K a n a l s .  V e r g i f t u n g  d e r  A n s t r i c h e  z w e c k s  V e r h i n d e r u n g  
d e s  A n s e t z e n s  d e r  „ S e e p o c k e n “  v e r s u c h t ,  b i s h e r  k e i n  b e f r i e d i g e n ­
d e r  E r f o l g .  [ K o r r .  M e t a l l s c h .  4  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 8 2 . ]

A u t o m a t i s c h e r  S c h n e l l p r ü f e r  f ü r  F a r b e n a n s t r i c h e . *  
D i e  P r o b e t ä f e l c h e n  w e r d e n  a u f  e i n  B a n d  d e n  v e r s c h i e d e n a r t i g s t e n
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E i n f l ü s s e n  i n  s t e t e m  W e c h s e l  a u s g e s e t z t .  [ W e r k s l e i t e r  2  ( 1 9 2 8 )  

N r .  1 5 , S .  4 2 2 . ]
E m a i l l i e r e n .  W .  N .  H a r r i s o n ,  C . M . S a e g e r  u n d  A .  I .  K r y n i t -  

s k y :  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  G u ß e i s e n  f ü r  
E m a i l l i e r z w e c k e . *  E n t w i c k l u n g  e i n e s  P r ü f v e r f a h r e n s  z u r  
F e s t s t e l l u n g  d e r  N e i g u n g  z u m  A b b l ä t t e r n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  
G ü s s e n .  V e r m e i d u n g  d u r c h  E n t f e r n u n g  d e r  d ü n n e n  O b e r f l ä c h e n ­
s c h i c h t  ( O x y d e ? )  d u r c h  c h e m i s c h e  M i t t e l  o d e r  m e c h a n i s c h e  B e ­
a r b e i t u n g .  [ J .  A m .  C e r a m .  S o o .  11  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  5 9 5 / 6 0 8 . ]  

B e iz e n .  H e i n z  B a b l i k :  Z u r  P r ü f u n g  v o n  B e i z z u s ä t z e n . *  
V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  H e m m u n g s g r a d e s  d e s  S ä u r e ­
a n g r i f f s  d u r c h  v e r s c h i e d e n e  B e i z z u s ä t z e .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  H e m ­
m u n g  v o n  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e s  B e i z z u s a t z e s .  E i n f l u ß  d e r  T e m ­
p e r a t u r  a u f  d i e  W i r k s a m k e i t  d e s  B e i z z u s a t z e s .  B e i z z e i t e n  v e r ­
s c h i e d e n e r  Z u s ä t z e .  E r k l ä r u n g  f ü r  d i e  l ä n g e r e  B e i z d a u e r  b e i  V e r ­
w e n d u n g  v o n  Z u s ä t z e n .  V e r h i n d e r u n g  d e s  A u f t r e t e n s  v o n  B e i z ­
b l a s e n .  [ K o r r .  M e t a l l s c h .  4  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  1 7 9 / 8 1 . ]

S o n s t ig e s .  R .  E .  G i b b s :  A b s c h w ä c h u n g  d e r  K o r r o s i o n  
i m  E i s b e h ä l t e r .  W i r d  d u r c h  g e l e g e n t l i c h e  Z u s ä t z e  v o n  C 0 2 
d a s  S a l z w a s s e r  a u f  e i n e r  W a s s e r s t o f f i o n e n - K o n z e n t r a t i o n  v o n  
p H  =  7 ,5  b i s  8 ,5  g e h a l t e n ,  s o  i s t  d i e  K o r r o s i o n  a u ß e r o r d e n t l i c h  

g e r in g .  [ P o w e r  6 7  ( 1 9 2 8 )  S .  1 0 2 0 / 3 ;  n a c h  C h e m i c a l  A b s t r a c t s  2 2  
(1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  S .  3 0 0 5 . ]

W ärm eb eh a n d lu n g  v o n  E ise n  u nd  S ta h l.

A l lg e m e in e s .  L é o n  G u i l l e t :  T r e m p e ,  R e c u i t ,  R e v e n u .  
T r a i t é  t h é o r i q u e  e t  p r a t i q u e .  P a r i s  ( 9 2 ,  R u e  B o n a p a r t e )  : D u n o d .  
8 ° . —  [ T .]  2 :  P r a t i q u e .  ( A v e c  8  p l .  e t  2 7 6  f i g . )  1 9 2 8 .  ( V I I ,  2 9 6  p . )  
7 5  F r .  S  B  S

G lü h e n .  H .  E u l e r :  A r b e i t s e r l e i c h t e r u n g  u n d  e r h ö h t e  
S a u b e r k e i t  b e i m  E i n -  u n d  A u s p a c k e n  v o n  G l ü h t ö p f e n .  
[ S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  3 1 ,  S .  1 0 5 7 / 8 . ]

O . W .  A n d e r s e n :  B e s o n d e r e  G a s ö f e n  z u r  W ä r m e b e ­
h a n d l u n g  v o n  M a n g a n - S t a h l g u ß . *  O e f e n  m i t  a u s f a h r ­
b a r e m  H e r d ,  n e b e n  d e m  u n m i t t e l b a r  e i n e  W a s s e r g r u b e  z u m  A b ­
s c h r e c k e n  a n g e l e g t  i s t ,  b z w .  m i t  s i c h  d r e h e n d e m  H e r d .  [ I r o n  T r a d e  
R e v .  8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  1 9 7 / 9  u .  2 4 5 ;  F o u n d r y  5 6  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 6 ,  
S . 6 6 2 /5 .]

E d w a r d  E .  M a r b a k e r :  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  G u ß ­
e i s e n . *  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e s  S c h r i f t t u m s  ü b e r  G l ü h e n  v o n  
G u ß e i s e n  z u r  E n t f e r n u n g  v o n  S p a n n u n g e n  u n d  z u r  E r h ö h u n g  d e r  
B e a r b e i t b a r k e i t .  F o l g e r u n g e n  d a r a u s  ü b e r  g ü n s t i g s t e  G l ü h -  
t e m p e r a t u r  u n d  - d a u e r .  [ I r o n  A g e  1 2 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 ,  S .  2 8 2 / 5 . ]  

O b e r f l ä c h e n h ä r t u n g .  S a m  T o u r :  D a s  H ä r t e n  v o n  S t a h l  
d u r c h  Z y a n .  E i g e n h e i t e n  d e s  V e r f a h r e n s  i n  Z y a n s a l z b ä d e r n .  
B e w ä h r t e  A r b e i t s w e i s e .  R o l l e  d e s  S t i c k s t o f f s  u n d  K o h l e n s t o f f s  
b e im  H ä r t e n  m i t  K 4F e ( C N ) 6, K C N ,  N a C N .  O x y d a t i o n  d e r  Z y a n ­
d ä m p f e  b e im  H i n z u t r e t e n  v o n  S a u e r s t o f f  i m  h e i ß e n  Z u s t a n d e .  
D a s  Z y a n -  u n d  d a s  Z y a n a m i d - H ä r t e v e r f a h r e n  ( S h i m e r ) .  E i n ­
d r in g u n g s t i e f e .  K o n z e n t r a t i o n  d e s  Z y a n i d s  i m  B a d .  B e o b ­
a c h t u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s  a n  z a h l r e i c h e n  S t ä h l e n  ü b e r  d a s  A u f ­
t r e t e n  v o n  S p r ö d i g k e i t  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e n  B e h a n d l u n g s ­
b e d in g u n g e n .  A l l g e m e i n e  A r b e i t s w e i s e  b e i m  Z y a n h ä r t e v e r f a h r e n .  
[ F u e ls  F u r n .  6  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  8 8 3 / 9 2 . ]

G e n s k é  T a k a h a s h i :  D a s  E i n d r i n g e n  d e s  K o h l e n s t o f f s  
b e i  d e r  Z e m e n t a t i o n  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l . *  A u f  G r u n d  
a u s g e d e h n t e r  V e r s u c h e  k o m m t  d e r  V e r f a s s e r  z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  
n i c h t ,  w ie  b i s h e r  a n g e n o m m e n ,  d i e  A u f k o h l u n g  d u r c h  D i f f u s i o n  
v o n  C O  e r f o l g t ,  s o n d e r n  d a ß  d i e  d u r c h  d e n  Z e r f a l l  d e s  C O  e n t ­
s t e h e n d e n  K o h l e n s t o f f a t o m e  u n m i t t e l b a r  d i f f u n d i e r e n .  [ S c i e n c e  
R e p .  T o h o k u  U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  7 6 1 / 8 2 . ]

T o r k e l  B e r g l u n d :  N e u z e i t l i c h e  E i n s a t z h ä r t e v e r "
f a h r e n  i n  A m e r i k a  n e b s t  e i n i g e n  f ü r  d i e  M a t e r i a l w a h l  
w i c h t i g e n  G e s i c h t s p u n k t e n . *  Z e m e n t i e r u n g  m i t  f e s t e n ,  
f lü s s ig e n  u n d  g a s f ö r m i g e n  M i t t e l n ;  A p p a r a t e  u n d  E i n r i c h t u n g e n  
z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  Z e m e n t i e r u n g .  W i r t s c h a f t l i c h e  G e s i c h t s ­
p u n k t e .  D i e  f ü r  d i e  E i n s a t z h ä r t u n g  a n g e w e n d e t e n  S t ä h l e  u n d  
d e r e n  W ä r m e b e h a n d l u n g .  [ B l a d  f ö r  B e r g s h a n d t e r i n g e n s  V ä n n e r  
1 9 2 8 , N r .  1 , S .  7 6 / 1 1 5 ] .

E ig en sch a ften  v o n  E ise n  u n d  S ta h l u n d  ihre  
P r ü fu n g .

A l l g e m e in e s .  C e c i l  H .  D e s c h :  D i e  c h e m i s c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  d e r  K r i s t a l l e . *  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  V o r t r a g .  [ J .  
I n s t .  M e ta l s  3 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 , S .  4 1 1 / 3 0 . ]

P r ü f m a s c h i n e n .  T h i l o :  R o h r p r ü f a p p a r a t . *  B e s c h r e i b u n g  
e in e s  P e r i s k o p - A p p a r a t e s  d e r  F i r m a  Z e i ß - I c o n .  [ S c h i f f b a u  2 9  
(1 9 2 8 )  N r .  1 6 , S .  3 9 6 / 7 . ]

C h .  F r é m o n t :  A b n a h m e p r ü f u n g e n  v o n  S t ä h l e n  f ü r  
K o n s t r u k t i o n s z w e c k e . *  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  s e h r  e i n f a c h e r  
u n d  b e h e l f s m ä ß i g e r  E i n r i c h t u n g e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  S p r ö d i g ­
k e i t  ( K e r b z ä h i g k e i t )  u n d  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  a n  ä u ß e r s t  k l e i n e n  
P r o b e n  ( 3 x 4  m m  Q u e r s c h n i t t  b e i  1 6  m m  L ä n g e ) .  U n t e r s c h i e d e  
z w i s c h e n  d e r  d u r c h  d e n  s t a t i s c h e n  B i e g e v e r s u c h  u n d  d e n  Z e r r e i ß ­
v e r s u c h  b e s t i m m t e n  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e .  [ G é n i e  c i v i l  4 8  ( 1 9 2 8 )  
N r .  6 ,  S .  1 3 3 / 5 . ]

R .  G u i l l e r y :  U n i v e r s a l m a s c h i n e  z u r  P r ü f u n g  d e r  
H ä r t e ,  d e r  s t a t i s c h e n  D u r c h b i e g u n g  u n d  d e r  S c h e r ­
f e s t i g k e i t  u n d  e i n e  M a s c h i n e  z u r  P r ü f u n g  v o n  d ü n n e n  
B ä n d e r n  u n d  B l e c h e n  a u f  Z u g f e s t i g k e i t  u n d  T i e f - 
z i e h f ä h i g k e i t . *  S e h r  a u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e i b u n g  v o n  B a u a r t  
u n d  W i r k u n g s w e i s e .  [ B u l l .  S o c .  d ’E n c .  1 2 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  
S .  4 8 3 / 5 0 2 . ]

H ä r t e p r ü f m a s c h i n e . *  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  m e c h a ­
n i s c h  a r b e i t e n d e n  A b a r t  d e r  B r i n e l l p r e s s e .  [ I n s t r u m e n t s  1 ( 1 9 2 8 )  
N r .  7 ,  S .  3 3 5 / 6 . ]

R i t z h ä r t e p r ü f e r . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  E i n r i c h t u n g  v o n  
S t a e g e r ,  B e r l i n .  [ I n s t r u m e n t s  1 ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  3 2 9 / 3 0 . ]

Z e r r e i ß b e a n s p r u c h u n g .  T a k e h i d e  I n o k u t y :  Z e r r e i ß v e r ­
s u c h e  a n  S t a h l  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n . *  B e s t i m m u n g  
d e r  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  A r m c o - E i s e n  u n d  S t a h l  m i t  
0 ,1  b i s  1 ,5  %  C  i n  g e g l ü h t e m  Z u s t a n d  z w i s c h e n  2 0  u n d  1 1 0 0 ° .  
B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  u n d  G e f ü g e .  
V o r s c h l a g  z w e c k m ä ß i g e r  S c h m i e d e t e m p e r a t u r e n .  [ S c i e n c e  R e p .  
T o h o k u  U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  7 9 1 / 8 1 6 . ]

W .  K u n t z e :  D e r  B r u c h  g e k e r b t e r  Z u g p r o b e n .  E i n f l u ß  
v o n  K e r b f o r m  u n d  K e r b t i e f e  a u f  d e n  B r u c h  v o n  Z e r r e i ß p r o b e n .  
B e g r i f f s b e s t i m m u n g  d e r  T r e n n f e s t i g k e i t  u n d  i h r e  E r m i t t l u n g  
s o w i e  i h r e  A b h ä n g i g k e i t  v o m  R e c k e n ,  Z i e h e n  u n d  V e r g ü t e n .  
B e z i e h u n g e n  z u  d e n  K e n n z i f f e r n  d e s  Z u g v e r s u c h s .  E r k l ä r u n g  d e r  
R e i ß f e s t i g k e i t  a u s  d e r  T r e n n f e s t i g k e i t .  E r m ü d u n g  d e r s e l b e n  
d u r c h  S c h u b v e r f o r m u n g .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 /2 B )
H .  2 ,  S .  1 0 9 / 1 7  ( G r .  E :  W e r k s t o f f a u s s c h .  1 2 9 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  
( 1 9 2 8 )  N r .  3 6 ,  S .  1 2 4 7 . ]

W .  K u n t z e  u n d  G .  S a c h s :  Z u r  K e n n t n i s  d e r  S t r e c k ­
g r e n z e  v o n  S t a h l . *  D u r c h m e s s e r m e s s u n g e n  b z w .  B r e i t e n -  u n d  
D i c k e n m e s s u n g e n  a n  Z e r r e i ß s t ä b e n  a u s  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n ,  
S t  S i ,  E l e k t r o l y t e i s e n  u s w .  a n  d e r  S t r e c k g r e n z e .  F o r t s c h r e i t e n d e r ,  
j e  n a c h  d e r  H o m o g e n i t ä t  g l e i c h m ä ß i g e r  „ E i n b r u c h “  d e s  W e r k ­
s t o f f e s .  E i n f l u ß  d e r  E i n s p a n n u n g  u n d  d e r  S t a b b e a r b e i t u n g  a u f  
d i e  L a g e  d e s  E i n b r u c h s  u n d  d i e  U e b e r h ö h u n g  a n  d e r  S t r e c k g r e n z e .  
E i n f l u ß  d e s  A l t e r n s  a u f  e i n e n  a n g e r e c k t e n  S t a b .  W e s e n  d e s  Z u ­
s a m m e n b r u c h s  a n  d e r  S t r e c k g r e n z e .  E r k l ä r u n g s v e r s u c h e .  D i e  
H ö h e n l a g e  d e r  S t r e c k g r e n z e  u n d  i h r e  B e e i n f l u ß b a r k e i t .  S t r e c k ­
g r e n z e  v o n  S t  S i  b e i  P r o b e n  a u s  v e r s c h i e d e n e n  T e i l e n  e i n e s  P r o ­
f i l e s .  E i n f l u ß  v o n  S t a b f o r m ,  E i n s p a n n u n g ,  B e l a s t u n g s g e s c h w i n ­
d i g k e i t  u n d  L a s t a n z e i g e .  [ Z .  V .  d .  I .  7 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 9 ,  S .  1 0 1 1 / 6 . ]  

P .  A .  W é l i k h o f f  u .  N .  P .  S t c h a p o f f :  V e r s u c h e  ü b e r  p l a ­
s t i s c h e  V e r f o r m u n g . *  U n g e l ö s t h e i t  d e s  P r o b l e m s  d e r  p l a s t i ­
s c h e n  V e r f o r m u n g .  U n t e r s u c h u n g  v o n  P r o b e n  ( 5 0  m m  l a n g )  a u s  
e i n e m  W i n k e l e i s e n  m i t  0 ,2  %  C , d i e  n a c h  d e m  P o l i e r e n  m i t  P i k r i n ­
s ä u r e  g e ä t z t  u n d  d a n n  a u f  Z u g  b e a n s p r u c h t  w u r d e n .  B e o b a c h t u n g  
b e s t i m m t e r  K r i s t a l l e  n a c h  v e r s c h i e d e n e n ,  s t e i g e n d e n  L a s t s t u f e n .  
B e s o n d e r e  P r o b e n f o r m .  E r ö r t e r u n g  d e r  E r g e b n i s s e  a n  H a n d  v o n  
G e f ü g e a u f n a h m e n .  Z o n e n w e i s e  V e r f o r m u n g .  L a g e  d e r  G l e i t l i n i e n .  
D i e s e  w a r e n  b e s o n d e r s  d o r t  z a h l r e i c h ,  w o  s i c h  m e h r e r e  F e r r i t -  
k ö m e r  g l e i c h e r  O r i e n t i e r u n g  b e r ü h r t e n .  B e e i n f l u s s u n g  d e r  G l e i ­
t u n g  d u r c h  d i e  A r t  d e r  K o r n b e g r e n z u n g  ( P e r l i t ) ,  b e s o n d e r s  z u  
B e g i n n  d e r  B e l a s t u n g .  D i e  G l e i t u n g  g e h t  i n  g r o ß e n  K ö r n e r n  
l e i c h t e r  v o r  s i c h  a l s  i n  k l e i n e n .  S c h e m a t i s c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  
p l a s t i s c h e n  V e r f o r m u n g  e i n e s  e i n z e l n e n  K o r n e s .  —  W e i t e r e  U n t e r ­
s u c h u n g e n  w e r d e n  d i e  V e r f o r m u n g  d e s  P e r l i t s  b e t r e f f e n .  [ R e v .  
M e t .  M é m .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  2 9 9 / 3 1 1 . ]

H ä r t e .  H .  P i n s l :  Z u r  H ä r t e p r ü f u n g  v o n  G u ß e i s e n , *  
A l l g e m e i n e s  ü b e r  d i e  H ä r t e p r ü f v e r f a h r e n .  U n t e r s u c h u n g e n  a n  
p h o s p h o r r e i c h e m  g e w ö h n l i c h e n  H a n d e l s -  u n d  M a s c h i n e n g u ß  ü b e r  
d i e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e r  B r i n e l l - ,  P o l d i -  u n d  S k l e r o -  
s k o p h ä r t e .  A n g a b e  v o n  V e r h ä l t n i s z a h l e n  f ü r  U m r e c h n u n g e n .  
V e r g l e i c h  d e r  H ä r t e  m i t  d e m  G e f ü g e .  [ G i e ß . - Z g .  2 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 4 ,  
S .  4 1 7 / 2 4 . ]

K i n n o s u k é  T a k a h a s i :  U e b e r  d i e  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  
d e r  B e l a s t u n g  u n d  d e m  E i n d r u c k d u r c h m e s s e r  b e i  d e r  
H ä r t e p r ü f u n g . *  U n t e r s u c h u n g  v e r s c h i e d e n e r  S t ä h l e  u n d  
M e t a l l e  b e i  k l e i n e n  D r ü c k e n  z w i s c h e n  5  u n d  1 0 0  k g / c m 2 z u r  P r ü f u n g  
d e r  G ü l t i g k e i t  d e r  M e y e r s c h e n  F o r m e l  P  =  a  • c U . a  u n d  n  s i n d  
n i c h t  f ü r  d e n  g a n z e n  u n t e r s u c h t e n  D r u c k b e r e i c h  k o n s t a n t ,  s o n d e r n  
n e h m e n  m i t  d e m  D r u c k  a b ,  n  n ä h e r t  s i c h  d e m  W e r t  2 .  [ S c i e n c e  
R e p .  T o h o k u  U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  4 ,  S .  8 4 3 / 5 6 . ]

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S . 113/6. —  E in  * bedeutet: Abbildungen in  der Quelle.

*
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S tatistisch es.
Uebersicht über die in den Steinkohlen- und Braunkohlenbezirken Preußens in den Jahren 1926 und 1927 

auf einen Arbeiter und auf eine Schicht erzielte Förderung1).
A .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

J a h r

Z ah l d e r  V oll­
a rb e ite r  

in sg esam t 
(ohne  N eb en ­

b e trieb e)

, V erfah rene  S ch ich ten  
(einschl. U eber- u n d  

N  ebensch ich ten )

V e r w e r t b a r e  F ö r d e r u n g

im  ganzen  

t

au f einen au f  e ine  v e rfah ren e  S c h ich t d e r

H a u e r

t

A rb e ite r  
u n te r  T age 

t

A rb e ite r
in sg esam t

t

H a u e r

t

A rb e ite r  
u n te r  T ag e

t

A rb e ite r
in sg esam t

t
d e r A rb e ite r  

in sg esam t

auf
einen

A rb e ite r

1. O b e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

1926 42 754 13 792 260 323 17 461 659 2389 I 538 408 7,554 1,669 1,266
1927 45 510 14 518 984 319 | 19 377 829 2555 548 | 426 8,149 1,722 1,335

2. N i e d e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u

1926 23 866 7 615 141 319 5 587 810 608 313 234 1,957 0,986 0,734
1927 23 522 7 458 125 317 5 844 278 617 326 248 2,000 1,034 0,784

3. S t e i n k o h l e n b e r g b a u  im O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .

1926 302 611 96 948 399 320 I 107 833 954 758 438 356 2,371 1,371 1,112
1927 321 667 100 609 951 313 | 113 547 015 756 429 353 2,439 1,380 1,129

4. S t e i n k o h l e n b e r g b a u  a m  l i n k e n  N i e d e r r h e i n .

1926 14 012 4 408 941 315 4 859 100 771 441 347 2,465 1,411 1,102
1927 13 794 4 300 577 312 5 008 973 855 462 363 2,763 1,492 1,165

5. N i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

1926 314 676 100 626 838 320 I 112 131208 759 438 356 2,378 1,375 1,114
1927 333 300 104 223 255 313 1 117 994 021 761 431 354 2,453 1,386 1,132

3. S t e i n k o h l e n b e r g b a u  b e i A a c h e n .

1926 17 622 5 659 986 321 4 613 452 565 321 262 1,782 1,010 0.815
1927 18 630 5 929 509 318 5 022 844 586 330 270 1,857 1,045 0,847

B .  B r  a u n k o h l e n b e r g  b  a u .

Z ah l d e r V oll­
a rb e ite r  

in sg esam t 
(ohne  N eb en ­

b e trieb e) 
a u f  W erken

<D CD
S P S  H  «

1

V erfah ren e  S ch ich ten  (einschl. 
U eber- u n d  N eb en sch ich ten )

d e r A rb e ite r  in sgesam t 
a u f W erken

m it  u n te r ­
ird ischem  

B e trieb

m it  T ag e ­
b a u ­

b e tr ieb

je  A rb e ite r  
in sg esam t 

a u f W erken

V e r w e r t b a r e  F ö r d e r u n g

im  ganzen

au s u n te r ­
ird ischen  
B etrieb en

aus T ag e­
b au en

a u f e inen

A rb e ite r  
in sg esam t 

a u f W erken

II«
f . ä i
•3 BW

a

a u f e ine v e rfah ren e  
S c h ich t d e r

< H

A rb e ite r 
in sgesam t 

a u f  W erken

,.23 o
B  w -U> -3

1. O b e r b e r g a m t s b e z i r k  H a l l e :  a) O estlich  d e r  E lbe.

1926
1927

3538
2914

8 567 II 1 112 649 
8 132 || 928 730

2 780 095 j 314 1 325 || 3 178 096 | 25 157 099 | 1096 
2 614 107 j 319 321 2 698 266 | 27 053 754 | 1119

O b e r b e r g a m t s b e z i r k  H a l l e :  b ) W estlich  d e r E lbe .

4002
4611

898 1 2937 
926 3327

3,451 12,452 
3,521 14,383

2,856
2,905

9,049
10,349

1926
1927

4766
3830

14 883 
14 964

1 521 482 
1 218 110

4 766 367 
4 839 556

319 | 320 || 5 622 970 30 232 209 | 1729 
318 | 323 || 4 995 644 35 607 112 | 1850 

2. L i n k s r h e i n i s c h e r  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

3360
3891

1180 2031 
1304 l 2380

5,452
5,871

10,557
12,125

3,696
4,101

6,343
7,358

1926
1927 —

7 575 
6 505

— 2 404 105 
2 059 691

— 317
317

39 867 069 
44 141 151

5885
6979 _

5263
6786 —

18,584
22,052

- 16,583
21,431

i)  Z. B ergw es. P re u ß . 76 (1928) S. S t  70/3. —  Vgl. S t, u. E . 47 (1927) S. 1846.

Die Ruhrkohlenförderung im Monat August.
I m  M o n a t  A u g u s t  1 9 2 8  w u r d e n  i n s g e s a m t  i n  2 7  A r b e i t s t a g e n  

9  8 1 7  4 8 9  t  K o h l e  g e f ö r d e r t  g e g e n  9  4 1 8  9 2 0  t  i n  2 6  A r b e i t s ­
t a g e n  i m  J u l i  1 9 2 8  u n d  9  9 2 6  4 1 1  t  i n  2 7  A r b e i t s t a g e n  i m  A u ­
g u s t  1 9 2 7 .  A r b e i t s t ä g l i c h  b e t r u g  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g  i m  
A u g u s t  1 9 2 8  3 6 3  6 1 1  1 g e g e n  3 6 2  2 6 6  t  i m  J u l i  1 9 2 8  u n d  3 6 7  6 4 5  t  
i m  A u g u s t  1 9 2 7 .

D i e  K o k s e r z e u g u n g  d e s  R u h r g e b i e t e s  s t e l l t e  s i c h  i m  A u g u s t  
1 9 2 8  a u f  2  4 9 3  9 3 1 1 ( t ä g l i c h  8 0  4 4 9 1 ) , i m  J u l i  1 9 2 8  a u f  2  4 8 5  4 8 5  t  
( t ä g l i c h  8 0  1 7 7  t ) ,  i m  A u g u s t  1 9 2 7  a u f  2  3 2 0  1 3 6  t  ( t ä g l i c h  
7 4  8 4 3  t ) .  A u f  d e n  K o k e r e i e n  w i r d  a u c h  S o n n t a g s  g e a r b e i t e t .

D i e  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  h a t  i m  A u g u s t  1 9 2 8  i n s g e s a m t  
2 8 7  9 8 9  t  b e t r a g e n  ( a r b e i t s t ä g l i c h  1 0  6 6 6  t )  g e g e n  2 7 3  3 1 8  t  
( 1 0  5 1 2  t )  i m  J u l i  1 9 2 8  u n d  2 9 0  7 0 6  t  ( 1 0  7 6 7  t )  i m  A u g u s t  1 9 2 7 .

D i e  G e s a m t z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  s t e l l t e  
s i c h  E n d e  A u g u s t  1 9 2 8  a u f  3 7 3  6 6 0  g e g e n  3 7 7  2 6 0  E n d e  J u l i  1 9 2 8  
u n d  4 0 4  0 6 6  E n d e  A u g u s t  1 9 2 7 .

D i e  Z a h l  d e r  w e g e n  A b s a t z m a n g e l s  e i n g e l e g t e n  F e i e r ­
s c h i c h t e n  b e t r u g  i m  M o n a t  A u g u s t  1 9 2 8  —  n a c h  v o r l ä u f i g e r  
B e r e c h n u n g  —  i n s g e s a m t  2 4 9  5 0 4  ( a r b e i t s t ä g l i c h  9  2 4 1 )  g e g e n  
3 0 9  5 1 2  ( a r b e i t s t ä g l i c h  1 1  9 0 4 )  i m  J u l i  1 9 2 8 .

D i e  B e s t ä n d e  a n  K o h l e n ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  ( K o k s  u n d  
P r e ß k o h l e  i n  K o h l e  u m g e r e c h n e t )  s t e l l t e n  s i c h  E n d e  A u g u s t  1 9 2 8  
a u f  r d .  2 ,7 2  M i l l i o n e n  t  g e g e n  2 ,5 0  M i l l i o n e n  t  E n d e  J u l i  1 9 2 8 .  
I n  d i e s e n  Z a h l e n  s i n d  d i e  i n  d e n  S y n d i k a t s l a g e r n  v o r h a n d e n e n  
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g e n  B e s t ä n d e  e i n b e g r i f f e n .

Luxemburgs Roheisen- und Stahlerzeugung im August 1928

1928

R o h e ise n e rz e u g u n g S ta h le rz e u g u n g
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J a n u a r .  . 221 997 7560 45 229 602 209 516 2666 757 212 939
F e b r u a r  . 214 239 5855 20 220 114 202 150 2180 723 205 053
M ärz  . . 233 149 6156 930 210 234 217175 2479 655 220 309
A p ril . . 219 652 6284 1047 226 983 201 235 722 629 202 586
M ai . . . 226 087 6884 835 233 806 213 456 642 658 214 756
J u n i  . . . 296 646 3838 — 230 484 213 188 1482 255 214 925
J u l i  . . 221 622 3185 — 224 807 205 045 1951 91 207 687
A u g u s t . . 230 471 3050 — 233 521 222 155 1722 305 224 182

Frankreichs Hochöfen am 1. August 1928

Im
F e u e r

A u ß er
B e trie b

Im  B au  
o d e r  in  

A usbesse­
ru n g

I n s ­
g e sam t

1. J a n u a r  1928 ................... 144 34 42 2201. F e b r u a r  „ 144 33 43 2201. M ärz „  .................... 149 29 42 220
1. A p ril  .............................. 149 29 42 2201. M ai „  ................... 150 28 42 2201. J u n i  „  ................... 150 22 47 219
1. J u l i  „  . . . . . 148 231) 481) 219
1. A u g u s t  „  .................... 148 24 43 220

l) Berichtigte Zahlen.
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Frankreichs Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Juli 1928.

P u d d e l-  B essem er-
G icße-

rei-
T h o rn as-

V e r­
sc h ie ­
d en es

I n s ­
g e sam t

B esse­
rn er-

T h o m as-
Sie-

m ens-
M a rtin -

T ieg el-
g u ß -

E le k tro -
In s ­

g e s a m t
D av o n

S ta h lg u ß

tR o h e isen  ll)00 t  zu 1000 kg R o h s ta h l  1000 t  zu  1000 kg

J a n u a r  1928 ................... 28 131 637 13 809 4,5 530 209 0,9 8,6 753,0 14
F e b ru a r  ............................. 24 128 615 17 784 4,5 519 203 1,8 9,7 738,0 14
M ä r z ................................. 22 148 666 21 857 4,8 574 217 1,2 9,0 806,0 15

1. V ie rte lja h r  1928 . . 74 407 1918 51 2450 13,8 1623 629 3,9 27,3 2297,0 43

A p r i l .................................. 27 147 641 19 834 5,0 516 205 1,0 9,0 736,0 14
M a i ...................................... 34 143 i) 674 17 868 !) 4,0 554 224 1,2 10,8 794,0 14
J u n i 1) .................................. 29 125 666 23 843 3,8 557 225 1,3 9,9 797,0 14

1. V ie r te lja h r  192811 . 90 415 1981 59 2545 12,8 1627 654 3,5 29,7 2327,0 42

1. H a lb ja h r  1 9 2 8 1 ). . 164 822 3899 110 4995 26,6 3250 1283 7,4 57,0 4624,0 85

J u l i ...................................... 26 133 659 18 836 4,2 532 209 1,5 10,3 757,0 14

1) T e ilw eise  b e r ic h tig te  Z a h len .

Oesterreichs Bergbau und Eisenindustrie im Jahre 19271).

1 . B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

I m  J a h r e  1 9 2 7  w u r d e n  i n  4 7  ( 1 9 2 6 :  5 2 )  B e t r i e b e n  i n s g e s a m t  
12  0 2 4  ( 1 4  1 5 3 )  P e r s o n e n  b e s c h ä f t i g t .  D i e  J a h r e s f ö r d e r u n g  a n  
v e r w e r t b a r e n  B r a u n k o h l e n  b e t r u g

in 1926
t

1927
t

N i e d e r ö s t e r r e i c h  .............................. . . . . 1 7 5  4 1 5 1 8 8  6 9 2
O b e r ö s t e r r e i c h ................................... . . . . 4 9 3  5 5 3 5 3 7  2 5 9
S t e i e r m a r k ............................................... . . . . 1 6 8 7  4 8 6 1 7 0 0  2 0 1
K ä r n t e n ..................................................... . . . . 1 1 7  4 7 2 1 1 9  7 7 5
T i r o l  u n d  V o r a r l b e r g  . . . . . . . . 2 6  9 0 8 3 5  5 5 0
B u r g e n l a n d  ......................................... . . . . 4 5 6  8 9 4 4 8 2  5 9 1

i n  g a n z  O e s t e r r e i c h  2  9 5 7  7 2 8  3  0 6 4  0 6 8

D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  B r a u n k o h l e n b e r g b a u e s  w ä h r e n d  d e r  
l e t z t e n  J a h r e  v e r a n s c h a u l i c h t  f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l :

1
J a h r

©£2
.2 B esch äftig te  
© P erso n en

L ö h n e  B rau n k o h len fö rd e ru n g
u n d  u e n a ite ri  M enge 

Schilling  1 t
W ert

S ch illin g

1924 77 16 692 30 747 666 2 785 816 58 242 076
1925 67 14 9G8 35 747 943 3 03.3 378 60 986 467
1926 52 14 153 31 950 860 2 957 728 57 463 688
1927 47 12 024 32 010 436 | 3 064 068 58 055 206

2 .  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .

I m  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 2 7  i n  5  ( 1 9 2 6 :  8 )  
B e t r i e b e n  9 9 2  ( 1 1 6 9 )  P e r s o n e n  b e s c h ä f t i g t .  D i e  F ö r d e r u n g  a n  v e r ­
w e r t b a r e r  S t e i n k o h l e  b e t r u g  1 7 5  6 0 1  ( 1 5 7  3 0 8 )  t  u n d  b e s c h r ä n k t e  
s i c h  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  N i e d e r ö s t e r r e i c h .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  
l e t z t e n  J a h r e  s i n d  a u s  f o l g e n d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s i c h t l i c h .

4 .  H o c h o f e n w e r k e .

E i n s c h l i e ß l i c h  d e s  u n t e r  g e w e r b e b e h ö r d l i c h e r  A u f s i c h t  
s t e h e n d e n  H o c h o f e n w e r k e s  i n  D o n a w i t z  s t a n d e n  z w e i  U n t e r ­
n e h m u n g e n  i n  S t e i e r m a r k  u n d  e i n s  i n  S a l z b u r g  i m  B e t r i e b e .  
V o n  d e n  b e i  d i e s e n  U n t e r n e h m u n g e n  b e f i n d l i c h e n  7  H o c h ö f e n  
s t a n d e n  2  k a l t ,  w ä h r e n d  5  1 9 9  W o c h e n  i m  B e t r i e b  w a r e n .  
Z u r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  w u r d e n  1 0 4 1  7 3 4  t  E i s e n -  u n d  M a n g a n ­
e r z e  i n l ä n d i s c h e r  H e r k u n f t ,  1 5  2 8 2 1 S c h l a c k e n  u n d  S i n t e r ,  3 9  7 1 9 1 
Z u s c h l ä g e  u n d  1 2  1 2 9 1 B r u c h e i s e n  s o w i e  3 7 8  4 8 6 1 K o k s  u n d  5 1 7 3 1 
H o l z k o h l e n  v e r b r a u c h t .  D i e  G e s a m t e r z e u g u n g  b e t r u g  1 9  1 0 0  t  
G i e ß e r e i r o h e i s e n  i m  W e r t e  v o n  2  8 4 8  6 7 7  S c h i l l i n g  u n d  4 1 3  6 4 9  t  
S t a h l r o h e i s e n  i m  W e r t e  v o n  4 5  8 3 8  0 7 4  S c h i l l i n g .

Großbritanniens Bergbau im Jahre 1927.
N a c h  d e r  a m t l i c h e n  e n g l i s c h e n  S t a t i s t i k 3) w u r d e n  i m  J a h r e  

1 9 2 7 ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e m  J a h r e  1 9 2 5 ,  g e w o n n e n :

1925 1927

t  zu  1000

S te in k o h len  insgesam t . . 
d av o n  in :
England und Wales
Schottland ...................

E i s e n e r z .................................
S chw efe lk ies ............................
M a n g a n e r z ............................
B leierz ......................................
Z innerz  .................................
Z inkerz  .................................
W o lf r a m e rz ............................

247 067 051

213 510 066 
33 556 985 
10 305 164 

5 373 
842 

15 827 
4 097 
1 629 

1

255 252 053

220 100 796 
35 151 257 
1 1 3 8 5  906 

4 968
1 533 

20 755
4 390
2 958

12

1926 1927

Z ahl d e r B e t r i e b e .........................................................
B esch äftig te  P e r s o n e n ...............................................
L ö h n e  u n d  G e h ä l te r ............................  Schilling
H ochöfen  v o rh an d en  ...............................................
H o c h ö fe n  in  B e t r ie b ....................................................
E rzeu g u n g  an :

G ie ß e re iro h e ise n .................................................... t
W e rt . ....................................................Schilling

S ta h l r o h e is e n .........................................................t
W e r t ....................................................  Schilling

3 3 
754 952

2 460 966 2 979 911 
7 7
4 5

11 603 19 100 
1 709 512 2 848 677 

320 032 413 649 
36 982 028 | 45 838 074

J a h r

©
H B esch äftig te
o  P erso n en  
«

L ö h n e S te inkoh l enf ö rd eru n g
u n d  G eh ä lte r  

Schilling
M enge

t
W e rt

S ch illing

1924 15 1 1838 3 874 962 171 959 7 260 959
1925 11 1574 3 250 251 145 200 4 997 871
1926 8 1169 2 847 470 157 308 4 972 184 2)
1927 5 992 2 604 020 175 601 5 443 406

3 .  E i s e n -  u n d  M a n g a n e r z b e r g b a u .

I m  J a h r e  1 9 2 7  w a r e n  i m  E r z b e r g b a u  4  B e t r i e b e  i n  T ä t i g k e i t  
( d a v o n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  1 , S a l z b u r g  1 , S t e i e r m a r k  l ,  K ä r n t e n  1 ) ,  
i n  d e n e n  3 2 7 7  P e r s o n e n  b e s c h ä f t i g t  w u r d e n .  D i e  J a h r e s g e w i n n u n g  
a n  R o h e r z  i n  g a n z  O e s t e r r e i c h  b e t r u g  1 5 9 8  5 7 0  ( l  0 9 4  3 7 2 )  t  m i t  
5 0 4  0 6 4  ( 3 5 1  7 7 1 )  t  E i s e n g e h a l t  u n d  3 2  9 5 7  ( 2 3  2 8 6 )  t  M a n g a n -  
g e h a l t .  G e r ö s t e t  w u r d e n  5 1 6  1 5 7  ( 2 9 3  4 5 7 )  t  R o h e r z ,  a u s  d e n e n  
3 8 4  0 1 3  ( 2 1 9  1 5 5 )  t  R ö s t e r z  g e w o n n e n  w u r d e n .  I n  d e n  l e t z t e n  
J a h r e n  e n t w i c k e l t e  s i c h  d e r  E i s e n -  u n d  M a n g a n e r z b e r g b a u  
w ie  f o l g t :

J a h r

B
et

ri
eb

e

B e sch ä ftig te
P e rso n en

L ö h n e  
u n d  G eh ä lte r  

S ch illin g

R o h erz fö rd e ru n g

M enge
t

W e rt
S chilling

1924 7 3397 5 129 917 713 805 7 441 196
1925 4 2838 6 032 635 1 030 364 7 826 656
1926 3 2980 6 535 278 1 094 372 9 352 717
1927 4 3277 9 220 175 1 598 570 12 198 075 1

D i e  Z a h l  d e r  b e s c h ä f t i g t e n  P e r s o n e n  i s t  a u s  n a c h s t e h e n d e r  
Z u s a m m e n s t e l l u n g  e r s i c h t l i c h :

B esch ä ftig te 1925 1927

im  K ohlen b erg b au  f ............................
„  E i s e n e r z b e r g b a u .................................
„  sonstigen  B e r g b a u .............................

1 1 0 2  442 
12 819 

105 174

1 023 886 
11 864 

102 536

D e r  D u r c h s c h n i t t s p r e i s  f ü r  d i e  t  K o h l e  ( z u  1 0 1 6  k g )  s t e l l t e  
s i c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  a u f  1 4  s h  7 ,3 4  d  g e g e n  1 6  s h  4 , 3 8  d  i m  J a h r e  

1 9 2 5 .

1) O e s t e r r e i c h i s c h e s  M o n t a n - H a n d b u c h  1 9 2 8 .  V e r l a g  f ü r  
F a c h l i t e r a t u r ,  G .  m .  b .  H . ,  W i e n  I .  —  V g l .  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  

S .  1 5 4 9 .

2) B e r i c h t i g t e  Z a h l .

3) I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 1 7  ( 1 9 2 8 )  S .  1 5 9 / 6 5 .  —  V e r g l e i c h s ­
z a h l e n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 2 6  s i e h e  S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 6 3 8 .
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Wirtschaftliche Rundschau.
Die Reichsbahn erhöht auch

D i e  I n h a b e r  v o n  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e n  h a b e n  s i c h  b e k a n n t ­
l i c h  s c h o n  s e i t  v i e l e n  J a h r e n  k e i n e r  e n t g e g e n k o m m e n d e n  B e ­
h a n d l u n g  d u r c h  d i e  R e i c h s b a h n  z u  e r f r e u e n  g e h a b t .  D i e  G e s e l l ­
s c h a f t  s c h e i n t  g a n z  z u  ü b e r s e h e n ,  v o n  w e l c h e r  ü b e r r a g e n d e n  B e ­
d e u t u n g  d i e  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e  a l s  . V e r k e h r s z u b r i n g e r  g r ö ß t e n  
A u s m a ß e s  f ü r  d e n  g e s a m t e n  E i s e n b a h n g ü t e r v e r k e h r  s i n d ,  i n  w e l ­
c h e m  a u ß e r g e w ö h n l i c h e n  U m f a n g e  d i e  R e i c h s b a h n  i n f o l g e  B e ­
s t e h e n s  d e r  A n s c h l u ß a n l a g e n  k o s t s p i e l i g e  e i g e n e  B a h n a n l a g e n  
e r s p a r t  u n d  d a ß  s i e  i m  L a u f e  d e r  Z e i t  z u  i h r e r  e i g e n e n  E n t l a s t u n g  
d e n  A n s c h l i e ß e r n  i m m e r  w e i t e r e  A b f e r t i g u n g s a r b e i t e n  a u f g e ­
b ü r d e t  h a t ,  o h n e  e i n  e n t s p r e c h e n d e s  E n t g e g e n k o m m e n  z u  z e ig e n .  
G e r a d e  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e n  i s t  d i e  e i n ­
s e i t i g e  V o r m a c h t -  u n d  M o n o p o l s t e l l u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  b i s h e r  
a m  d e u t l i c h s t e n  i n  d i e  E r s c h e i n u n g  g e t r e t e n .  D r i n g e n d e  u n d  
e i n h e i t l i c h e  W ü n s c h e  d e r  g a n z e n  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t ,  V o r ­
s t e l l u n g e n  v o n  R e i c h s -  u n d  S t a a t s m i n i s t e r i e n  u s w .  h a b e n  d i e  
R e i c h s b a h n  n i c h t  z u  e i n e m  E n t g e g e n k o m m e n  b e w e g e n  k ö n n e n .  
D i e s e  V e r h ä l t n i s s e  s i n d  i m  L a u f e  d e r  Z e i t  u n e r t r ä g l i c h  g e w o r d e n .

Z u r  Z e i t  h a b e n  s i c h  d i e  A n s c h l i e ß e r  d e r  H o f f n u n g  h i n g e g e b e n ,  
d a ß  d i e  R e i c h s b a h n  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  a l l g e m e i n e n  
T a r i f e r h ö h u n g  v o m  1 . O k t o b e r  1 9 2 8  a u s  d e n  o b e n  a n g e f ü h r t e n  
G r ü n d e n  w e n i g s t e n s  v o n  e i n e r  E r h ö h u n g  d e s  A n s c h l u ß g e b ü h r e n ­
t a r i f s  A b s t a n d  n e h m e ,  d i e  e i n e  w e i t e r e  f ü h l b a r e  B e l a s t u n g  d e r  
A n s c h l i e ß e r  z u r  F o l g e  h a b e n  w ü r d e .  S c h o n  d i e  a l l g e m e i n e  E r ­
h ö h u n g  d e r  P e r s o n e n -  u n d  G ü t e r t a r i f e  h a t  b e k a n n t l i c h  a l l e s  a n d e r e  
a l s  e i n e  f r e u n d l i c h e  E i n s t e l l u n g  d e r  d e u t s c h e n  O e f f e n t l i c h k e i t  z u r  
R e i c h s b a h n  a u s g e w i r k t .  A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e  
h ä t t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  G e l e g e n h e i t  g e h a b t ,  d u r c h  B e l a s s u n g  d e r  b i s ­
h e r i g e n  A n s c h l u ß f r a c h t e n  e i n  d u r c h a u s  g e r e c h t f e r t i g t e s  u n d  b i l l i g e s  
E n t g e g e n k o m m e n  z u  z e i g e n .  A b e r  a u c h  d i e s e  E r w a r t u n g e n  s i n d  
l e i d e r  w i e d e r  e n t t ä u s c h t  w o r d e n .  U n s  s c h e i n t ,  d a ß  d i e  
P o l i t i k  d e r  R e i c h s b a h n  i n  d i e s e r  H i n s i c h t  n i c h t  n u r  
k l e i n l i c h  u n d  d u r c h a u s  v e r f e h l t ,  s o n d e r n  d a r ü b e r  
h i n a u s  f ü r  d i e  G e s e l l s c h a f t  s e l b s t  s e h r  g e f ä h r l i c h  i s t .

D a s  R e i c h s b a h n g e r i c h t  h a t  d u r c h  U r t e i l  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  
G e s e l l s c h a f t  b e r e c h t i g t  i s t ,  a u f  d e m  W e g e  d e r  T a r i f e r h ö h u n g  s i c h  
e i n e  j ä h r l i c h e  M e h r e i n n a h m e  v o n  2 5 0  M i l l .  J t J i  z u  v e r s c h a f f e n .  
N a c h  d e n  f r ü h e r e n  B e r e c h n u n g e n  u n d  V o r a n s c h l ä g e n  d e r  R e i c h s ­
b a h n  w i r d  d i e s e r  B e t r a g  s c h o n  d u r c h  d i e  U m w a n d l u n g  d e r  P e r -

den Anschlußgebührentarif.
s o n e n t a r i f e  u n d  d u r c h  d i e  E r h ö h u n g  d e r  G ü t e r t a r i f e  e r r e i c h t .  
U n s e r e r  U e b e r z e u g u n g  n a c h  w a r  e s  d a h e r  k e i n e s w e g s  n ö t i g  
u n d  u n v e r m e i d l i c h ,  a u c h  n o c h  d e n  A n s c h l u ß g e b ü h r e n ­
t a r i f  z u  e r h ö h e n .

W a s  w i l l  e s  g e g e n ü b e r  d i e s e n  g a n z e n  E r w ä g u n g e n  b e d e u t e n ,  
d a ß  d i e  G e s e l l s c h a f t  n a c h  § 2 1  Z i f f .  2  d e r  „ A l l g e m e i n e n  B e d i n ­
g u n g e n  f ü r  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e “  z w a r  f o r m e l l  b e r e c h t i g t  i s t ,  d i e  
A n s c h l u ß f r a c h t e n  i n  d e m  M a ß e  u n d  z u  d e m  g l e i c h e n  Z e i t p u n k t  z u  
e r h ö h e n ,  w i e  s i c h  d i e  S ä t z e  d e r  e r s t e n  S t a f f e l  d e r  a l l g e m e i n e n  
T a r i f k l a s s e  F  ( f r ü h e r  E )  ä n d e r n .  D e r  r e i n e  W o r t l a u t  d i e s e r  v o n  d e r  
R e i c h s b a h n  f e s t g e s e t z t e n  B e s t i m m u n g  s o l l t e  f ü r  d i e  G e s e l l s c h a f t  
n u r  d a n n  e n t s c h e i d e n d  s e i n ,  w e n n  s e i n e  A n w e n d u n g  i m  E i n z e l -  
f a l l e  a u c h  t a t s ä c h l i c h  i n n e r l i c h  g e r e c h t f e r t i g t  i s t .  D a s  i s t  u n s e r e s  
E r a c h t e n s  a b e r  k e i n e s w e g s  d e r  F a l l .

A l l e  V o r s t e l l u n g e n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  S p i t z e n v e r b ä n d e ,  d i e  
a u f  d i e  B e i b e h a l t u n g  d e s  j e t z i g e n  A n s c h l u ß g e b ü h r e n t a r i f s  a b z i e l ­
t e n ,  s i n d  w i e d e r u m  e r g e b n i s l o s  v e r l a u f e n .  D i e  H a u p t v e r w a l t u n g  
h a t  g e a n t w o r t e t ,  d a ß  f ü r  d i e  A n s c h l u ß g e b ü h r e n g e s t a l t u n g  u n t e r  
a l l e n  U m s t ä n d e n  d e r  o b e n  a n g e z o g e n e  § 2 1  Z i f f .  2  d e r  „ A l l g e m e i n e n  
B e d i n g u n g e n “  m a ß g e b e n d  s e i .  S i e  h a b e  b e i  d e r  G ü t e r t a r i f ­
e r m ä ß i g u n g  v o m  1 . A u g u s t  1 9 2 7  e i n e  S e n k u n g  d e r  A n s c h l u ß ­
g e b ü h r e n  e i n t r e t e n  l a s s e n  u n d  m ü s s e  i n f o l g e d e s s e n  b e i  d e r  j e t z i g e n  
G ü t e r t a r i f e r h ö h u n g  a u c h  d i e  A n s c h l u ß g e b ü h r e n  d e m e n t s p r e c h e n d  
e r h ö h e n .  F e r n e r  g e s t a t t e  e s  i h r e  g e l d l i c h e  L a g e  n i c h t ,  d i e  A n ­
s c h l u ß g e b ü h r e n  v o n  e i n e r  E r h ö h u n g  a u s z u s c h l i e ß e n .

N a c h  u n s e r e m  D a f ü r h a l t e n  s i n d  d i e  v o n  d e r  R e i c h s b a h n  
a n g e f ü h r t e n  G r ü n d e  f ü r  d i e  A n s c h l u ß g e b ü h r e n e r h ö h u n g  k e i n e s ­
w e g s  s t i c h h a l t i g .  D i e s e  M a ß n a h m e  h ä t t e  b e i m  V o r l i e g e n  e in e s  
h i n r e i c h e n d e n  V e r s t ä n d n i s s e s  f ü r  d i e  L a g e  u n d  B e d ü r f n i s s e  d e r  
P r i v a t g l e i s a n s c h l i e ß e r  u n b e d i n g t  v e r m i e d e n  w e r d e n  m ü s s e n .  E s  
e r s c h e i n t  d r i n g e n d  z w e c k m ä ß i g  u n d  n o t w e n d i g ,  d i e  f r ü h e r  g e g e ­
b e n e n  A n r e g u n g e n 1) e i n e r  B e s s e r u n g  d e r  R e c h t s l a g e  d e r  A n s c h l i e ß e r  
m i t  a l l e m  N a c h d r u c k  w e i t e r  z u  v e r f o l g e n .

I n  Z a h l e n t a f e l  1 s i n d  d i e  b i s h e r i g e n  u n d  d i e  n e u e n  A n s c h l u ß ­
g e b ü h r e n  s o w i e  d i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g e n  E r h ö h u n g e n  d a r g e s t e l l t .  
D i e  u n t e r s c h i e d l i c h e  E r h ö h u n g  d e r  e i n z e l n e n  S ä t z e  b e r u h t  d a r a u f ,  
d a ß  d i e  R e i c h s b a h n  n i c h t  d i e  b i s h e r i g e n  a b g e r u n d e t e n ,  s o n d e r n  
d i e  s p i t z e n  S ä t z e  u m  1 1  %  e r h ö h t  u n d  d a n n  e r s t  d i e  n ö t i g e n  A b ­
r u n d u n g e n  v o r g e n o m m e n  h a t .

Z a h l e n t a f e l  1 . A n s c h l u ß g e b ü h r e n t a r i f  v o r  u n d  a b  1 .  O k t o b e r  1 9 2 8 .

( I n  d i e  S ä t z e  f ü r  „ a l l e  ü b r i g e n  G ü t e r “  i s t  d i e  7 p r o z e n t i g e  B e f ö r d e r u n g s s t e u e r  e i n g e r e c h n e t . )  

•  A .  B a h n h o f s a n s c h l ü s s e .

J ä h r l ic h e r  W a g e n v e rk e h r

1 b is 3000 3001 b is  10 000 ü b e r  10 000

E n tfe rn u n g
K ohle a lle  ü b rig en  G ü te r K ohle | alle ü b rig en  G ü te r K o h le alle ü b rig en  G ü ter

fü r  e in en  b e ladenen  W ag en

v o r ab E rh ö ­ v o r ab E rh ö ­ vor ab E rh ö ­ v o r ab E rh ö ­ vor a b E rh ö ­ v o r ab E rh ö ­
1.10. 28 1.10. 28 h un g 1. 10. 28 1 10.28 h u n g 1.10. 28 1.10 28 hung 1.10. 28 1.10. 28 hu n g 1. 10. 28 1. 10 28 h u n g l. 10. 28 1. 10. 28 hun g
R p f . R p f. m  % R p f . R p f. in  % R p f. R p f . in  % R p f . R p f. in % R p f. R p f. in  % R p f. R p f . in  %

b is 1 k m  einschließ lich 105 115 9,5 110 125 13,6 85 90 5,9 90 100 11,1 60 70 16,7 65 70 7,7
ü b e r  1 k m  b is 2 k m  einschl. 130 145 11,5 140 155 10,7 105 115 9,5 110 125 13,6 75 85 13,3 80 90 12,5

„  2 „  „ 3  „ 160 175 9,4 170 190 11,8 125 140 12,0 135 145 7,4 95 105 10,5 100 110 10,0
„  3 „  „ 4  „ 185 205 10,8 200 220 10,0 145 160 10,3 155 170 9,7 110 120 9,1 115 130 13,0
„  4 „  „ 5  „ 215 235 9,3 230 255 10,9 165 185 12,1 175 195 11,4 125 140 12,0 135 150 11,1

5 „  „  6 m 240 265 10,4 255 285 11,8 190 205 7,9 200 220 10,0 140 160 14,3 150 165 10,0
„  6 „  „ 7  „ 265 295 11,3 285 315 10,5 210 230 9,5 220 245 11,4 155 175 12,9 165 185 12,1
„  7 „  „ 8  „ 295 325 10,2 315 350 11,1 230 255 10,9 245 270 10,2 175 195 11,4 185 205 10,8

fü r  je d e n  w eiteren  km  m eh r 25 30 20,0 30 35 16,7 20 20 0,0 25 25 0,0 15 15 0,0 20 20 0,0

E n tfe rn u n g  v o n T arifs ta tio n B .  A n s c h l ü s s e  a u f  f r e i e r  S t r e c k e .

b is M itte  U ebergabegleis
b is 1 k m  einschließ lich 160 175 9,4 170 190 11,8 125 140 12,0 135 150 11,1 90 100 11,1 100 110 10,0
ü b e r  1 k m  bis 2 km  einschl. 210 235 11,9 225 250 11,1 165 185 12,1 180 195 8,3 125 140 12,0 130 150 15,4

,y -2 „  „  3 „ 280 310 10,7 295 330 11,9 220 240 9,1 235 260 10,6 165 180 9,1 175 195 11,4
„  3 „  „ 4  „ 325 365 12,3 345 390 13,0 255 280 9,8 275 300 9,1 190 215 13,2 205 230 12,2
„  4 „  „ 5  „ 370 415 12,2 395 445 12,7 295 320 8,5 315 345 9,5 220 245 11,4 235 265 12,8
„  5 „  „ 6  „ 420 470 11,9 445 505 13,5 330 360 9,1 355 390 9,9 245 280 14,3 265 295 11,3
„  6 „  „ 7  „ 465 520 11,8 495 560 13,1 365 400 9,6 395 430 8,9 275 310 12,7 295 330 11,8
„  7 „  „ 8  „ 515 575 11,7 545 615 12,8 405 440 8,6 435 475 9,2 305 340 11,5 325 365 12,3

fü r  jed e n  w eite ren  k m  m eh r 45 55 22,2 50 60 20,0 35 40 14,3 40 45 12,5 30 30 0,0 30 35 16,7

J ) V g l .  W .  A h r e n s  u n d  W .  B ö t t g e r  : D a s  R e c h t  d e r  P r i v a t g l e i s a n s c h l ü s s e ; U r s a c h e n ,  M i t t e l  u n d  W e g e  e i n e r  N e u o r d n u n g .  

S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  8 2 4 / 3 1 .  ________________________________

Siegerländer Eisensteinverein, G. m. b. H., Siegen. —  D e r
S i e g e r l ä n d e r  E i s e n s t e i n v e r e i n  h a t  b e s c h l o s s e n ,  d i e  b i s h e r i g e n  
V e r k a u f s p r e i s e  u n d  B e d i n g u n g e n  a u c h  f ü r  d a s  l e t z t e  V i e r t e l j a h r  
1 9 2 8  u n v e r ä n d e r t  b e s t e h e n  z u  l a s s e n .  D e r  A b s a t z  h a t  s i c h  w e i t e r  
v e r r i n g e r t ,  u n d  d i e  V o r r ä t e  a u f  d e n  G r u b e n  n e h m e n  s t ä n d i g  z u .

Vom Roheisenmarkt. -—  D e r  R o h e i s e n - V e r b a n d  h a t  d e n  V e r ­
k a u f  f ü r  d e n  M o n a t  O k t o b e r  1 9 2 8  z u  u n v e r ä n d e r t e n  P r e i s e n

a u f  g e n o m m e n ;  a u c h  d i e  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  h a b e n  k e i n e  
A e n d e r u n g  e r f a h r e n .

Erhöhung der Schienenpreise. D a s  e u r o p ä i s c h e  S c h i e n e n ­
k a r t e l l  h a t  d i e  P r e i s e  u m  2 / 6  s h  j e  t  a u f  £  6 . 1 0 . —  e r h ö h t .

Behandlung der Ausnahmetarife bei der Tariferhöhung vom
1. Oktober 1928. —  B e k a n n t l i c h  w i r d  a m  1. O k t o b e r  1 9 2 8  a u c h  
e n d l i c h  d e r  s c h o n  s e i t  J a h r e n  i n  V o r b e r e i t u n g  b e f i n d l i c h e  A u s  -
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n a h m e t a r i f  f ü r  d i e  A u s f u h r  v o n  E i s e n -  u n d  S t a h l ­
e r z e u g n i s s e n  ü b e r  d i e  t r o c k e n e  G r e n z e  ( A .  T .  3 5  a )  i n  
K r a f t  g e s e t z t .  W i e  i n z w i s c h e n  b e k a n n t  g e w o r d e n  i s t ,  w i r d  d i e s e r  
A u s n a h m e t a r i f  g e g e n ü b e r  d e n  a m  1 . O k t o b e r  1 9 2 8  g ü l t i g e n  r e g e l ­
r e c h t e n  F r a c h t s ä t z e n  d e r  T a r i f k l a s s e n  A  b i s  D  e i n e  E r m ä ß i g u n g  
v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  2 2  %  b r i n g e n .  F ü r  G ü t e r  d e r  K l a s s e  D  w i r d  
s i c h  d i e  E r m ä ß i g u n g  a u f  e t w a  2 5  b i s  2 6  %  b e l a u f e n ,  a b e r  a u s ­
g e n o m m e n  i m  V e r k e h r  ü b e r  d i e  W e s t g r e n z e .  I n  d i e s e n  V e r k e h r s ­
b e z i e h u n g e n  s i n d  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  
S e e h ä f e n  g e w i s s e  E i n s c h r ä n k u n g e n  v o r g e s e h e n .  N a c h  H e r a u s ­
g a b e  d e s  n e u e n  A u s n a h m e t a r i f s  3 5  a  w i r d  n o c h  n ä h e r  a u f  i h n  
z u r ü c k z u k o m m e n  s e i n .

B e i m  A l l g e m e i n e n  K o h l e n a u s n a h m e t a r i f  6  w i r d  d i e  
l l p r o z e n t i g e  T a r i f e r h ö h u n g  d a d u r c h  g e m i l d e r t ,  d a ß  d e r  N e u ­
b e r e c h n u n g  d i e  S ä t z e  v o m  3 1 .  J u l i  1 9 2 7  n a c h  A b z u g  v o n  2  R p f .  
A b f e r t i g u n g s g e b ü h r  z u g r u n d e  g e l e g t  w e r d e n .  I n  g l e i c h e r  W e i s e  
i s t  d e r  S i e g e r l ä n d e r  B r e n n s t o f f t a r i f  ( A .  T .  6  a )  b e h a n d e l t  w o r d e n ,  
d e s s e n  F r a c h t s a t z z e i g e r  1 u n d  2  n u r  u m  e t w a  7  %  g e g e n ü b e r  d e m  
j e t z i g e n  S t a n d e  e r h ö h t  w e r d e n .  D e r  n e u e  A u s n a h m e t a r i f  6  f ü r  
S t e i n k o h l e n  i s t  i m  T a r i f -  u n d  V e r k e h r s - A n z e i g e r  N r .  8 2  v o m  
1 4 . S e p t e m b e r  1 9 2 8  v e r ö f f e n t l i c h t  w o r d e n .  E b e n s o  f i n d e t  s i c h  d e r  
n e u e  A u s n a h m e t a r i f  6  a  f ü r  S t e i n k o h l e n  n a c h  d e m  S i e g - ,  L a h n -  
u n d  D i l l g e b i e t  u s w .  b e r e i t s  i m  T a r i f -  u n d  V e r k e h r s - A n z e i g e r  N r .  8 3  
v o m  1 5 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8 .

B e a b s i c h t i g t e r  A u s b a u  d e r  i n d i s c h e n  R ö h r e n e r z e u g u n g .  —
I n  I n d i e n  w e r d e n  S t a h l r o h r e n ,  a u s g e n o m m e n  n a h t l o s  g e z o g e n e  
S i e d e r ö h r e n ,  d u r c h  d i e  T a t a  I r o n  &  S t e e l  C o .  i n  J a m s h e d p u r  
e r z e u g t .  N u n m e h r  b e a b s i c h t i g t  a u c h  d i e  b e k a n n t e  e n g l i s c h e  
R ö h r e n f i r m a  S t e w a r d  &  L l o y d s  i n  B e n g a l e n  ( w a h r s c h e i n l i c h  i n  
H o w r a h ,  e i n e m  V o r o r t  v o n  K a l k u t t a )  e i n  R ö h r e n w e r k  z u  e r r i c h t e n .  
D i e  e n g l i s c h e  F i r m a  b e t r e i b t  e i n  R ö h r e n w e r k  i n  S ü d a f r i k a  ( N e w  
C a s t l e ) ,  e i n e s  i n  A u s t r a l i e n  u n d  e i n e s  i n  K a n a d a .  W a h r s c h e i n l i c h  
s o l l  a u c h  i n  N e u s e e l a n d  d i e  R ö h r e n e r z e u g u n g  a u f g e n o m m e n  
w e r d e n .  G e p l a n t  i s t  z u n ä c h s t  d i e  E r z e u g u n g  v o n  e i n f a c h  g e ­
s c h w e i ß t e n  S t a h l r o h r e n  f ü r  W a s s e r l e i t u n g s z w e c k e  u n d  d a n n  
b e s o n d e r s  v o n  s c h w a r z e n  u n d  v e r z i n k t e n  G a s r ö h r e n ,  a n  w e l c h e n  
I n d i e n  e i n e n  s e h r  g r o ß e n  B e d a r f  h a t .  I m  z w e i t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  
b e t r u g  d i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  m o n a t l i c h e  E i n f u h r  v o n  G a s r ö h r e n  
a l l e i n  2 7 8 0  t . _________________ _____________

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  E i s e n i n d u s t r i e  u n d  B r ü c k e n b a u  ( v o r m .  
J o h a n n  C a s p a r  H a r k o r t )  i n  D u i s b u r g .  —  A u f  V o r s c h l a g  d e r  V e r ­
w a l t u n g  w u r d e  i n  d e r  5 6 .  o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  
1 7 . S e p t e m b e r  1 9 2 8  b e s c h l o s s e n ,  d i e  v o r h a n d e n e  g e s e t z l i c h e  
R ü c k l a g e  i n  H ö h e  v o n  3 0 0  0 0 0  J l J l  z u r  t e i l w e i s e n  A b s c h r e i b u n g  
d e s  V e r l u s t e s 1) z u  v e r w e n d e n ,  s o  d a ß  e i n  V e r l u s t  v o n  1 9 6  9 7 0  J IM  
a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w i r d .

V g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 3 4 9 .

Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Kurt Sorge f.
A m  9 .  S e p t e m b e r  1 9 2 8  v e r s c h i e d  n a c h  l a n g e m  L e i d e n  u n d  

d o c h  u n e r w a r t e t  d e r  E h r e n v o r s i t z e n d e  d e s  R e i c h s v e r b a n d e s  d e r  
D e u t s c h e n  I n d u s t r i e ,  $ r . . Q n g .  (£. t). D r .  r e r .  p o l .  h . c . K u r t S o r g e .  
M i t  i h m  i s t  e i n e r  u n s e r e r  b e d e u t e n d s t e n  W i r t s c h a f t s f ü h r e r  d a h i n ­
g e g a n g e n .  S e i n  L e b e n  u n d  s e i n  W e r k  w a r e n  d e r  d e u t s c h e n  I n ­
d u s t r i e ,  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  u n d  s e i n e m  g e l i e b t e n  d e u t s c h e n  
V a t e r l a n d e  g e w i d m e t .

K u r t  S o r g e  w u r d e  a l s  S o h n  e i n e s  K g l .  S ä c h s i s c h e n  B a u r a t e s  
a m  2 8 .  J u l i  1 8 5 5  i n  Z w i c k a u  g e b o r e n .  E r  s t u d i e r t e  a u f  d e r  K g l .  
B e r g a k a d e m i e  z u  F r e i b e r g  i .  S a .  B e r g -  u n d  H ü t t e n f a c h  u n d  v e r l i e ß  
d i e s e  H o c h s c h u l e  1 8 7 7  m i t  d e m  D i p l o m  
e i n e s  E i s e n h ü t t e n i n g e n i e u r s .  N a c h  v e r ­
s c h i e d e n e n  B e t r i e b s s t e l l u n g e n  b e i  d e r  
I l s e d e r  H ü t t e  u n d  d e r  G e o r g s - M a r i e n - 
H ü t t e  w u r d e  e r  1 8 8 2  L e i t e r  d e r  B e s s e m e r e i  
s o w ie  d e s  m i t  d i e s e r  v e r b u n d e n e n  H a m ­
m e r w e r k s  u n d  B a n d a g e n w a l z w e r k s  a u f  
d e m  S t a h l w e r k  O s n a b r ü c k .  1 8 8 6  u n t e r ­
n a h m  e r  e i n e  S t u d i e n r e i s e  d u r c h  d i e  E i s e n -  
u n d  M e t a l l h ü t t e n - I n d u s t r i e  d e r  V e r e i n i g ­
t e n  S t a a t e n ,  w a r  d a n n  1 8 8 7  u n d  1 8 8 8  a l s  
t e c h n i s c h e r  B e i r a t  b e i  d e r  F i r m a  C a r l  
S p ä t e r  i n  K o b l e n z  t ä t i g  u n d  ü b e r n a h m  
1 8 8 9  d i e  L e i t u n g  d e r  n e u g e g r ü n d e t e n  
R o m b a c h e r  H ü t t e n w e r k e .  I m  J a h r e  1 8 9 3  
t r a t  e r  i n  d i e  D i e n s t e  d e r  F a .  F r i e d .  K r u p p  
A . - G .  i n  E s s e n  e i n ,  w u r d e  1 8 9 9  z u m  
M i t g l i e d  d e s  D i r e k t o r i u m s  b e r u f e n  u n d  
i n  d i e s e r  E i g e n s c h a f t  k u r z  d a r a u f  z u m  
V o r s i t z e n d e n  d e r  D i r e k t i o n  d e r  F a .  F r i e d .
K r u p p  G r u s o n w e r k  i n  M a g d e b u r g - B u c k a u  
e r n a n n t .  2 0  J a h r e  h a t  e r  d i e  G e s c h ic k e  
d i e s e s  W e r k e s  m i t  w e i t e m  B l i c k  u n d  
u n e r m ü d l i c h e r  T a t k r a t  e b e n s o  g r o ß z ü g i g  
w ie  e r f o l g r e i c h  g e l e i t e t  u n d  i h m  d a n a c h  a l s  M i t g l i e d  d e s  A u f ­
s i c h t s r a t e s  m i t  s e i n e m  b e w ä h r t e n  R a t  u n d  s e i n e n  g r o ß e n  E r ­
f a h r u n g e n  b i s  z u  s e i n e m  L e b e n s e n d e  z u r  S e i t e  g e s t a n d e n .

N e b e n  d i e s e r  v e r a n t w o r t u n g s v o l l e n  T ä t i g k e i t  n a h m  i h n  b a l d  
i n  z u n e h m e n d e m  M a ß e  d i e  O e f f e n t l i c h k e i t  i n  A n s p r u c h .  K u r t  S o r g e  
b e s a ß  i n  h e r v o r r a g e n d e r  W e i s e  e i n e  G e i s t e s a n l a g e ,  d i e  F r i e d r i c h  
d e r  G r o ß e  „ g l ü c k l i c h “  n a n n t e ,  w e i l  s i e  i h r e  T r ä g e r  v e r a n l a s s e ,  d i e  
P f l i c h t e n  g e g e n  d i e  m e n s c h l i c h e  G e s e l l s c h a f t  d e r  e ig e n e n  B e f r i e ­
d i g u n g  w e g e n  z u  e r f ü l l e n .  D i e s e  E i g e n s c h a f t  m a c h t e  D r .  S o r g e  
b e s o n d e r s  d a z u  g e e i g n e t ,  d e r  A l l g e m e i n h e i t  z u  d i e n e n .  D a s  g r o ß e  
V e r t r a u e n ,  d a s  e r  i n  d e r  g a n z e n  I n d u s t r i e  g e n o ß ,  z e i g t e  s i c h  d a r i n ,  
d a ß  m a n  i h m  d i e  h ö c h s t e n  E h r e n ä m t e r  ü b e r t r u g .  S o  w a r  e r  i n  
d e n  J a h r e n  1 9 1 0  u n d  1 9 1 1  V o r s i t z e n d e r  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  
I n g e n i e u r e .  E r  k o n n t e  w ä h r e n d  d i e s e r  Z e i t  d i e  G r u n d l a g e n  f ü r  d e n  
g e w a l t i g e n  A u f s t i e g  b e r e i t e n ,  d e n  d i e  g e n a n n t e  B e r u f s o r g a n i s a t i o n  
i n  d e n  s p ä t e r e n  J a h r e n  g e n o m m e n  h a t ;  s e i n e r  t a t k r ä f t i g e n  M i t ­
a r b e i t  i s t  n e b e n  a n d e r m  d i e  E r r i c h t u n g  d e s  I n g e n i e u r h a u s e s  i n  
B e r l i n  z u  v e r d a n k e n .  1 9 1 5  w u r d e  e r  m i t  d e m  V o r s i t z  d e s  V e r e i n s

D e u t s c h e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t e n  b e t r a u t ,  d e s s e n  E h r e n m i t g l i e d  
e r  a u c h  n a c h  s e i n e m  i m  J a h r e  1 9 2 0  e r f o l g t e n  A u s s c h e i d e n  b l i e b .

W ä h r e n d  d e s  K r i e g e s  w u r d e  D r .  S o r g e  z u m  C h e f  d e s  t e c h ­
n i s c h e n  S t a b e s  d e s  K r i e g s a m t e s  b e r u f e n .  I n  d i e s e r  e i n z i g a r t i g e n  
S t e l l u n g ,  d i e  e r  b i s  z u m  K r i e g s e n d e  b e k l e i d e t e ,  h a t  e r  a u s s c h l a g ­
g e b e n d  d a z u  b e i g e t r a g e n ,  d i e  d e u t s c h e  I n d u s t r i e  z u  i h r e n  f ü r  d i e  
V e r t e i d i g u n g  u n s e r e s  V a t e r l a n d e s  n o t w e n d i g e n  H ö c h s t l e i s t u n g e n  
z u  f ü h r e n .

I m  J a h r e  1 9 1 7  ü b e r n a h m  D r .  S o r g e  d e n  V o r s i t z  d e r  V e r e i n i ­
g u n g  d e r  D e u t s c h e n  A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e .  A l s  e s  z w e i  J a h r e  

d a r a u f  u n t e r  s e i n e r  f ü h r e n d e n  M i t ­
w i r k u n g  g e l a n g , d e n  C e n t r a l v e r b a n d  
D e u t s c h e r  I n d u s t r i e l l e r  u n d  d e n  B u n d  
d e r  I n d u s t r i e l l e n  z u m  R e i c h s  v e r  b a n d  d e r  
D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  z u s a m m e n z u s c h l i e  - 
ß e n ,  w u r d e  m i t  f r e u d i g e r  E i n s t i m m i g k e i t -  
D r .  S o r g e  a u c h  z u m  V o r s i t z e n d e n  d i e s e s ,  
d i e  g e s a m t e  d e u t s c h e  I n d u s t r i e  u m f a s ­
s e n d e n  S p i t z e n v e r b a n d e s  g e w ä h l t .

S e c h s  J a h r e  l a n g  h a t  D r .  S o r g e  j e n e  
b e i d e n  h ö c h s t e n  E h r e n ä m t e r ,  d i e  u n s e r e  
I n d u s t r i e  z u  v e r g e b e n  h a t ,  i n  d e r  Z e i t  
d e r  g r ö ß t e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  N o t  u n d  
d e r  s c h w e r s t e n  ä u ß e r e n  B e d r ü c k u n g e n  
D e u t s c h l a n d s  m i t  v o r b i l d l i c h e r  H i n g a b e  
u n d  n i e  v e r s a g e n d e r  S p a n n k r a f t  i n n e ­
g e h a b t .  W a s  d i e s  b e d e u t e t ,  w i r d  e i n e m  
k l a r ,  w e n n  m a n  a n  d i e  s c h w e r e n  K r i s e n  
d e n k t ,  d e n e n  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t
d a m a l s  a u s g e s e t z t  w a r ,  u n d  a n  d i e  a u ß e r ­
o r d e n t l i c h e n  A u f g a b e n ,  d i e  g l e i c h z e i t i g  
i h r e r  L ö s u n g  d u r c h  d e n  R e i c h s v e r b a n d  
u n d  d i e  d e u t s c h e  A r b e i t g e b e r s c h a f t  
h a r r t e n .  B e i  d e r  S c h w i e r i g k e i t  d i e s e r

A u f g a b e n 'k o n n t e  e s  k e i n  W u n d e r  n e h m e n ,  d a ß  d i e  M e i n u n g e n ,  
w i e  b e i  d e r  S t e l l u n g n a h m e  z u m  D a w e s - G u t a c h t e n  u n d  b e i  
d e n  E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d a s  L o n d o n e r  A b k o m m e n ,  i n n e r ­
h a l b  d e r  I n d u s t r i e  s e l b s t  o f t  h a r t  a u f e i n a n d e r s t i e ß e n .  W e n n  e s  
t r o t z d e m  g e l a n g ,  i n  a l l e n  g r o ß e n  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  b e ­
t r e f f e n d e n  F r a g e n  e i n  e i n h e i t l i c h e s  V o r g e h e n  d e r  d e u t s c h e n  I n ­
d u s t r i e  h e r b e i z u f ü h r e n ,  s o  i s t  d i e s  n i c h t  z u l e t z t  D r .  S o r g e  z u  v e r ­
d a n k e n .  M i t  d e m  g a n z e n  G e w i c h t  s e i n e r  s t a r k e n  u n d  d o c h  s o  
v e r b i n d l i c h e n  P e r s ö n l i c h k e i t  h a t  e r  s i e h  f ü r  d i e  V e r t i e f u n g  d e s  
E i n h e i t s g e d a n k e n s  i n  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  e i n g e s e t z t .  D i e
K u n s t  d e r  M e n s c h e n b e h a n d l u n g ,  d i e  i h m  w i e  s o  l e i c h t  k e i n e m
z w e i t e n  e i g e n  w a r ,  u n d  s e i n e  s t r e n g e  S a c h l i c h k e i t  h a b e n  i h n  i m m e r  
w i e d e r  a u c h  ü b e r  d i e  g r ö ß t e n  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t e n  h i n w e g  
e i n e n  A u s g l e i c h  z w i s c h e n  d e n  w i d e r s t r e i t e n d e n  B e l a n g e n  f i n d e n  
l a s s e n .  S e i n e  B e s t r e b u n g e n  w a r e n  s t e t s  a u f  d i e  h o h e n  a l l g e m e i n e n  
v a t e r l ä n d i s c h e n  Z i e l e  g e r i c h t e t  u n d  v ö l l i g  f r e i  v o n  e i n s e i t i g e n  
A u f f a s s u n g e n .  S o  i s t  s e i n e  l a n g j ä h r i g e  a u f o p f e r n d e  T ä t i g k e i t  a l s  
V o r s i t z e n d e r  d e r  b e i d e n  S p i t z e n v e r b ä n d e  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e
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z u m  S e g e n  d e s  g a n z e n  L a n d e s  g e w o r d e n .  E r  w a r  i n  d i e s e r  Z e i t  
a u c h  e i n e r  d e r  M i t b e g r ü n d e r  d e r  i n d u s t r i e l l e n  Z e n t r a l a r b e i t s g e ­
m e i n s c h a f t ,  d i e  i n  d e n  T a g e n  d e s  U m s t u r z e s  n e u e  W e g e  z u r  U e b e r -  
w i n d u n g  d e r  s o z i a l e n  G e g e n s ä t z e  s u c h t e .  A l s  D r .  S o r g e  i m  F r ü h ­
j a h r  1 9 2 5  d e n  V o r s i t z  i n  d e n  b e i d e n  S p i t z e n v e r b ä n d e n  n i e d e r l e g t e ,  
w u r d e  e r  v o n  i h n e n  z u m  E h r e n m i t g l i e d e  e r n a n n t .  D a s  P r ä s i d i u m  
d e s  R e i c h s v e r b a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  l i e ß  i h m  n o c h  e in e  
w e i t e r e  E h r u n g  z u t e i l  w e r d e n ,  i n d e m  e s  i h n  , , i n  d a n k b a r e r  A n ­
e r k e n n u n g  d e r  V e r d i e n s t e ,  d i e  e r  s i c h  u m  d a s  W i r t s c h a f t s l e b e n  d e s  
D e u t s c h e n  R e i c h e s ,  i n s b e s o n d e r e  u m  d i e  F ö r d e r u n g  d e r  d e u t s c h e n  
I n d u s t r i e  i n s c h w e r e r Z e i t , e r w o r b e n h a t “ , z u  s e i n e m  E h r e n v o r s i t z e n ­
d e n  e r w ä h l t e .  D r .  S o r g e  w u r d e  d a b e i  i n  e i n e r  W e i s e  g e f e i e r t ,  w i e  e s  
v o r  i h m  w o h l  n u r  s e l t e n  e i n e m  I n d u s t r i e l l e n  b e s c h i e d e n  g e w e s e n  w a r .

A u c h  d i e  W i s s e n s c h a f t  h a t  d i e  A r b e i t e n  D r .  S o r g e s  g e w ü r d i g t .  
I n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  h e r v o r r a g e n d e n  p r a k t i s c h e n  u n d  w i s s e n ­
s c h a f t l i c h e n  L e i s t u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  E i s e n h ü t t e n w e s e n s  
u n d  s e i n e r  V e r d i e n s t e  u m  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n ­
i n d u s t r i e  v e r l i e h  i h m  d i e  K g l .  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  z u  D r e s d e n  
a u f  A n t r a g  d e r  K g l .  B e r g a k a d e m i e  i n  F r e i b e r g  d i e  W ü r d e  e in e s  
$ r . * $ n g .  S .  f). F e r n e r  p r o m o v i e r t e  d i e  P h i l o s o p h i s c h e  F a k u l t ä t  
d e r  U n i v e r s i t ä t  B o n n  i h n  „ a l s  d e n  F ü h r e r  d e r  d e u t s c h e n  G r o ß ­
g e w e r b e  i n  K r i e g s -  u n d  U e b e r g a n g s w i r t s c h a f t ,  d e n  w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e n  M i t b e g r ü n d e r  d e r  M a s s e n f e r t i g u n g “  z u m  D r .  r e r .  p o l .  h .  c .  
V o n  d e r  p r e u ß i s c h e n  R e g i e r u n g  w a r  D r .  S o r g e  s c h o n  i m  J a h r e  1 9 1 9  
z u m  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  M i t g l i e d  d e r  A k a d e m i e  d e s  B a u w e s e n s  
e r n a n n t  w o r d e n .  E r  w a r  f e r n e r  M i t g l i e d  d e s  v o r l ä u f i g e n  R e i c h s ­
w i r t s c h a f t s r a t e s  u n d  g e h ö r t e  s e i t  1 9 2 0  a l s  M i t g l i e d  d e r  D e u t s c h e n  
V o l k s p a r t e i  a u c h  d e m  D e u t s c h e n  R e i c h s t a g e  b i s  z u m  S c h l ü s s e  d e r  
v e r g a n g e n e n  S e s s i o n  a n .  D e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  
z ä h l t e  i h n  s e i t  N o v e m b e r  1 8 8 2  z u  s e i n e n  M i t g l i e d e r n  u n d  b e r i e f  
i h n  a m  5 .  D e z e m b e r  1 9 0 9  i n  d e n  V o r s t a n d .  H i e r  h a t  e r ,  z u m a l  i n  
d e n  f r ü h e r e n  J a h r e n ,  s i c h  r e g e l m ä ß i g  u n d  e i f r i g  a n  d e n  V e r h a n d ­
l u n g e n  b e t e i l i g t ,  a b e r  a u c h  b i s  z u l e t z t  s i c h  n i e  v e r s a g t ,  w e n n  e s  
g a l t ,  d e m  V e r e i n  s e i n e n  R a t  u n d  s e i n e  U n t e r s t ü t z u n g  i n  F r a g e n  
z u  l e i h e n ,  f ü r  d i e  e r  a u f  G r u n d  s e i n e r  r e i c h e n  E r f a h r u n g e n  b e ­
s o n d e r s  z u s t ä n d i g  w a r .

I m  A p r i l  1 9 2 5  s c h i e d  D r .  S o r g e ,  o b w o h l  e r  d i e  B e l a n g e  d e s  
G e s a m t h a u s e s  K r u p p  i n  B e r l i n  a u c h  n o c h  w e i t e r  w a h r n a h m ,  a u s  
d e m  D i r e k t o r i u m  d e r  F a .  F r i e d .  K r u p p  A . - G .  a u s  u n d  g e h ö r t e  
s e i t d e m  i h r e m  A u f s i c h t s r a t e  a n .  S c h o n  e i n i g e  J a h r e  v o r h e r  
w a r  e r  a u s  d e r  D i r e k t i o n  d e s  K r u p p - G r u s o n w e r k s  i n  d e s s e n  
A u f s i c h t s r a t  a l s  s t e l l v e r t r e t e n d e r  V o r s i t z e n d e r  ü h e r g e t r e t e n .
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